
Geschäftsbericht
Gemeinderechnungen und statistische

Chronik der Stadt Biel
1937

29. Jahrgang



Geschäftsbericht
Gemeinderechnungen und statistische

Chronik der Stadt Biel
1937

29. Jahrgang



II. Polizeidirektion 	

Kommissionen
Polizei-Inspektion
Marktwesen
Oeffentliche Wage
Friedhöfe und Bestattungswesen
Dienstleistungen des Polizeikorps
Kontrollwesen
Feuerwehr
Flugdienst
Luftschutz
Strandbad
Preiskontrollstelle
Lebensmittel-Inspektorat
Schlachthof

III. Baudirektion 	  29-39

A. Allgemeines
B. Stadtbauamt
C. Vermessungsamt

18 —29

Inhaltsverzeichnis

Gemeindeverwaltung im allgemeinen

Abstimmungen und Wahlen . 	 1-4

Stadtrat 	

Wahlgeschäfte
Reglemente
Uebrige Geschäfte
Interpellationen, Motionen
Postulate, Bürgerrechtszusicherungen

Gemeinderat 	

Wahlen
Kommissionswahlen
Reglemente, Regulative, Instruk-

tionen, Tarife, Verträge
Uebrige Geschäfte von be-

sonderem Interesse

Direktionen
I. Präsidialabteilung .	 .	 13-18

Stadtkanzlei
Archiv
Einkaufszentrale
Versicherungskasse
Theaterkommission

IV. Direktion der industriellen
Betriebe 	

Kommissionen
Gaswerk
Wasserversorgung
Elektrizitätswerk
Städtische Transportanstalten

(Strassenbahn, Autobus und
Biel-Meinisbergbahn)

V. Finanzdirektion 	

I. Finanzverwaltung
II. Steuerverwaltung

VI. Schuldirektion 	

Allgemeines
Primarschulen
Sekundarschule Bözingen
Sekundarschule Madretsch
Mädchensekundarschule Biel
Progymnasium
Gymnasium
Handelsschule
Gewerbeschule
Soziale Fürsorgeeinrich-

tungen der Schule
Schulhygienisches
Schulärztlicher Dienst
Hauswirtschaftliche Kurse

VII. Vormundschaftsdirektion . 99-101

Vormundschaftsbehörde
Amtsvormundschaft

VIII. Direktion der sozialen Für-
sorge 	

Armenwesen
Wohnungsamt
Altersbeihilfe
Bezirksnaturalverpflegung
Arbeitsamt

IX. Gewerbegericht . . 	 . 123-126

X. Beamte und Angestellte . . 126

Anhang: 1. Gemeinderechnungen
2. Statistische Chronik

1-10

10-13

40-73

73-80

81-99

101-123



Seite

Abonnenten- und Installations-Kontrolle . 56

Abrechnungen 	
Abstimmungen und Wahlen

Adressenkartei-Einrichtung

Alignementspläne 	
Alignementswesen

Altersbeihilfe
Altersheim 	
Amtsvormundschaft 	

Angestelltenwahlen 	

Arbeitsamt 	

Arbeitsbeschaffung 	
Arbeitsdienst	 	
Arbeitslager 	

Arbeitslosenfürsorge 	

Arbeitslosenversicherung 	
Arbeitsmarkt

Arbeitsnachweis
Archiv 	

Armendirektion
Armengut

Armeninspektorat
Armenkasse 	
Armenrechnung 	
Armensekretariat
Armenwesen 	
Ausserordentliche
Ausführungspläne

Autobusbetrieb 	

Autotransporte 	

4, 5, 32

1

	  122

6, 7

33
112

102

100

11

113

118

118

119

115

115

114

115

13
	  101

	  107

	  103
104
108

	  102
101

Hilfsmassnahmen	 120
	  37

68

20

Bakteriologische Trinkwasserprüfung

Bauabrechnungen 	

Baudirektion 	
Baurechnung Strassenbahn 	

.	 .	 51

4, 5, 32

29

63, 64

Sachregisfer

Seite

Beamte und Angestellte 	  126

Beamtenwahlen 	  2
Berufsberatung 	  82, 122
Berufsbildungslager 	  119

Berufslager für Uhrenarbeiter 	 	 8

Bestattungswesen 	  19

Betrieb Elektrizitätswerk 	 	  55

Betriebsergebnisse Strassenbahn . . . 	  62

Betriebsrechnungen 15, 16, 28, 45, 51, 53, 59, 60,

65, 66, 69, 70, 71, 72, 108, 116

Bezirksnaturalverpflegung 	  112

Bieler Heimarbeit 	  122

Biel-Meinisbergbahn 	  70

Billettsteuern	 	  80
Brandversicherung 	  79

Brennmaterialabgabe, verbilligte 	 	  .121

Brockenhaus	 . . . .	 	  122

Brücken und Stege, Unterhalt .	 35, 36
Budget 1938	 	  1, 7

Bürgerrechtszusicherungen 	  10

Bureau des Stadtrates	 2

í'ihâtelquelle	 	  48

Chlorgasanlage 	  51

Chlorierungsanlage	 . . . . 	 48

Dienstleistungen des Polizeikorps

Diplomanden 	

Direktion der industriellen Betriebe

Direktion der sozialen Fürsorge .

Drainagen 	

Einbürgerungen 	  10

Einkaufszentrale 	  14
Einrichtung einer Adressenkartei . 	 . 	  122

. 20

94

. 40

. 101

36



V

Seite

Einschatzungskommission 	  75
Elektrizitätswerk 	  54
Erneuerungswahlen der Kommission 	 3
Ersatzwahlen 	  4

Fahrplan Strassenbahn 	  62
Falbringenbrunnen	 	  50
Ferienversorgung von Kindern Arbeitsloser 121
Ferienwanderungen 	  81, 82
Feuer- und Baupolizei 	 	  32
Feuerwehr 	  22
Finanzdirektion 	  73, 74
Finanzverwaltung 	  73, 74
Fleischverkaufslokale 	  27
Flugdienst 	  23
Förderung der Hochbautätigkeit 	 	 	 8
Französische Mädchensekundarschule • 86, 87
Französisches Progymnasium . .• 89, 90
Freibank 	  26
Freileitungsnetz Elektrizitätswerk . 	 58
Fremdenkontrolle 	  22
Friedhöfe 	  19
Fürsorgekasse 	  104
Fürsorgekommission 	  101

Gasabgabe 	  42

Gasfabrikation 	  42
Gaswerk 	  40, 41
Gebäudeunterhalt 	  31
Geld- und Naturaliensammlung	 	  120
Geleiseanlagen Strassenbahn .	 61, 62
Gemeindeabstimmungen 	 	 1
Gemeindebürgerrechtszusicherungen . 	 10
Gemeinderat 	  10
Gemeindesteuern 	  76

Gemeindevertreter, Wahlen 	  .10

Geschäftsprüfungskommission 	  2

Gewerbegericht 	  123

Gewerbeschule 	  95

Gewerbeschule-Reglement 	  4

Grundsteuerschatzungskommission	 	  75

Gymnasium 	  90, 91

Seite

Handarbeitsunterricht 	  81

Handelsschule 	  91, 92

Handfertigkeitsunterricht 	  83

Haushaltungsunterricht 	  83

Hauswirtschaftliche Kurse 	  98

Heuer-Aktion 	  122

Hochbau 	  30

Hochbautätigkeit, Förderung 	 	 8

Hydrantenbestand 	  49

Inspektionen des Lebensmittelinspektors .

Installationskontrolle Elektrizitätswerk . .

Installationsabteilung für Gas und Wasser .

Interpellationen, Motionen, Postulate 	 . .

Jugendanwaltschaft 	  101

Kabelnetz Elektr.-Werk 	  58

Kadaververwertung Schlachthof	 	  27

Kanalisation 	  34, 36

Kanalisation Ostquartier 	 	 5

Kanalisationsbeiträge 	  80

Kehrichtabfuhr 	  35

Kirchensteuer 	  79

Klassenaufhebungen 	  5, 88

Klassenorganisation 	  83

Kommissionen 	  40

Kommission für das Arbeitsamt 	 	  114

Kommissionserneuerungswahlen	 3

Kommissionsersatzwahlen 	  4

Kommissionswahlen 	  11

Kontrollwesen 	  21
Kraftstromabgabe 	  55

Krankheitsfälle 	  57, 63

Kreditbewilligungen 	  5, 6, 12, 13

Kreditüberschreitungen 1936	 . . 1, 6

Krisenunterstützung 	  117

Kühlanlage Schlachthof 	  27

Landankäufe 	  5, 6

Lebensmittel-Inspektorat 	  24

Lehrer- und Lehrerinnenwahlen . 	 4

24

57

53

11



Schülerzahlen
Schulferien 	

Schulhausbauten

VI

Seite

Lehrerschaft 81, 83, 84, 85, 86, 88, 89, 90, 91, 95
Leitungsanlagen Wasserversorgung . 	 	  48
Leugenenquelle 	  47
Lichtstromabgabe 	  54, 55
Liegenschaftsverwaltung 	 	  75
Lokalinspektionen 	  27
Luftschutz	 	  23

Mädchensekundarschule Biel 	  85
Mahlenwald-Reservoir 	  48
Marktkontrolle 	  24
Marktwesen 	  19
Merlinquelle 	  47, 48
Miethäuser, Unterhalt 	 	  31
Mietpreislage	 110, 111
Milchuntersuchungen 	  25

Motionen, Interpellationen, Postulate 	 8
Mutationen am Lehrkörper 	  83
Mutationen im Stadtrat 	 	 2

Nachführung Vermessungswerk .	 38
Nachsteuern 	  78
Notwohnungen 	  111

Oeffentliche Beleuchtung 	  56

-	 Gebäude, Unterhalt 	 31
Gewässer 	  35
Uhren 	  56
Wage 	  19

Pensionierungen, vorzeitige 	 	 7
Personalbestand 27, 38, 44, 57, 63, 68, 75, 82, 102
Pflanzlandaktion 	  121
Pilzkontrolle 	  24
Plätze und Höfe 	  36
Polizeidirektion 	  18

Polizeiinspektion 	  18
Polizeikommission 	  18
Polizeikorps 	  20
Postulate, Motionen, Interpellationen	 8
Präsidialabteilung 	  13

Preiskontrollstelle 	  24

Seite

Primarlehrer- und -Lehrerinnenwahlen	 4
Primarschulbibliotheken 	  84

Primarschulen 	  82

Privater Hilfsfonds des Arbeitsamtes	 	  121

Progymnasium 	  88

Projektierungsarbeiten 	  37, 48

Prüfung des Trinkwassers 	  51

Psychotechnische Untersuchungen	 	  122

Pumpenanlagen, Betrieb 	  50

auellenfassungen 	

Rechnung Fürsorgekasse
Rechnung Versicherungskasse 	

Reglemente 	

Reservoir Mahlenwald 	

Rollmaterial Strassenbahn 	

Römerquelle 	

Sekundarschule Bözingen 	

Sekundarschule Madretsch 	

Sitzungen des Stadtrates 	

Schenkungen 	  86, 87, 89, 91

Schlachthof 	  25

Schlachthofkommission 	  25

Schlachthof, Umbau Schweineschlachthalle 	 6

Schlachtungen 	  26

Schriftenkontrolle 	  21

Schriftenwesen 	  22

Schulanlässe . . . . 84, 86, 87, 88, 90, 91, 94
Schulärztlicher Dienst 	  98

Schulbibliotheken 	  84

Schuldirektion 	  81

Schülerbekleidung 	  96

Schülerdouchen 	  97

Schülerspeisung	 	  96

Schülerunfallversicherung	 • 	  97

81, 84, 85, 87, 88, 90, 91, 92, 95
82

	  81

Schulhäuser, Unterhalt

47

	  104

15
4

48

62

50

84

85

2

32



VII

Seite

Suhulhausumbau Mädchensekundarschule 86, 87

Schulhygiene 	  96, 97, 98

Schulkino 	  81

Schulordnung 	  81

Schulzahnpflege	 	  97, 98

Schweineschlachthalle, Umbau	 . 	 .	 6

Schweiz. Berufslager für Uhrenarbeiter 	 .	 8

Staatssteuern 	  78

Städtisches Altersheim .	 . 102, 108, 109

Stadtarchiv 	  13

Stadtbauamt 	  30

Stadtgärtnerei 	  37

Stadtkanzlei 	  13

Stadtrat, Mitglieder	 1

Stadtratsbureau 	 	 2

Städt. Versicherungskasse 	  14

Statistische Arbeiten 	  39

Stellvertretungen bei der Lehrerschaft 	 83

Steuerausstand 	  78

Steuerertrag 	  76, 77

Steuerpflichtige 	  76

Steuerverwaltung 	  75, 76

Stimmregister 	  21

Strandbad 	  23

Strassen 	  36

Strassenbahn	 	  61, 62, 63

Strassenbeleuchtung 	  43

Strassenunterhalt 	  33

Stromabgabe 	  54, 55, 56

Stromverbrauch Strassenbahn 	  62

Taubenlochquelle 	

Terrainerwerbungen 	

Tessinerschule 	

Theaterkommission

Tiefbau-Neubauten 	

Tiefbau-Unterhalt 	

Transformatorenstationen 	

Transportanstalten 	

Trinkwasserprüfung 	

Trottoirs 	

Turnhallen, Unterhalt	 .

Turn- und Sportbetrieb 	

Seite

Ueberzeitbewilligungen 	  120

Umschulungs- und Fortbildungskurse 	 	  120

Unfälle	 58, 63

Unterhalt der Strassen 	  33

Unterrichtsfächer Gewerbeschule . . . 	  96

Unterrichtsräume 	  86, 89, 91

Untersuchungen des Lebensmittelinspektors 26

Unterstützte 	  102

Unterstützung von Auswanderern .	 122

Verbilligte Obstabgabe 	 122

Verkehrsdienst 	 20

Verkehrswesen 	 35

Vermessungsamt	 	 38

Vermessungswerk, Nachführung 38

Verordnungen	 	 12

Versicherungskasse	 	 14

Versorgungen	 	 103

Verträge	 	 12

Viehzufuhr, Schlachthof 	 	 27

Volksküche	 	 102

Voranschlag 1938 	 1,	 7

Vormundschaftsbehörde 	 99

Vormundschaftsdirektion 	 99

Vorschriften	 	 12

Vorzeitige Pensionierungen 	 7

Wahlen	 • 	 1,	 10

Wahlen und Abstimmungen 	 	 1

Wahl von Angestellten	 	 11

Wahl von Primarlehrkräften	 	 4

Wärmestromabgabe	 	 56

Wassermesser	 	 49

Wasserverbrauch	 	 50

Wasserversorgung 	 47

Wasserzufluss und -Abgabe 49

Weihnachtsbescherung von Kindern
Arbeitsloser	 	 122

Wiederwahl von Primarlehrkräften 4

Wohnungsamt 	 109

Wohnungsanzeiger 111

Wohnungsaufsicht 	 111

Wohnungsnachweis	 	 109

Zuwanderung 	 119,	 120

50
5, 6

82
18
35
33
54
61

51
36

. . 32
81, 87



Geschäftsbericht
des Gemeinderates an den Stadtrat von Biel

Gemeinderechnungen und

statistische Chronik

pro 1937

Gemeindeverwaltung im allgemeinen

Abstimmungen und Wahlen
Abstimmungen fanden 2 statt, über 1 eidgenössische, 7 kantonale und 4 Gemeindevorlagen

Gemeindeabstimmungen
1. Vom 10./11. April

Zahl der Stimmberechtigten : 12 239; Zahl der eingelangten Ausweiskarten 9208 = 75,2°/o

1. Genehmigung der neuen Bauordnung. Die Vorlage ist mit 2894 gegen 408 Stimmen
angenommen worden.

2. Genehmigung der neuen Polizeiordnung. Die Vorlage ist mit 2540 gegen 755 Stim-
men angenommen worden.

2. Vom 27./28. November
Zahl der Stimmberechtigten: 12449; Zahl der eingelangten Ausweiskarten 7337 = 59°/o.

1. Voranschlag für das Jahr 1938. Die Vorlage ist mit 5808 gegen 1315 Stimmen ange-
nommen worden.

2. Kreditüberschreitungen 1936. Die Vorlage ist mit 5243 gegen 1701 Stimmen ange-
nommen worden.

SIadirai
Mitglieder im Berichtsjahre

Vom Nationaldemokratischen Block
Schöchlin Hans, Tech.-Direktor
Schorf Erwin, Ingenieur
Käser Hans, Buchhalter
Flückiger Hermann, Notar
Etienne Marcel, Représentant
Mermoud Charles, Buchhalter
Anderfuhren Christian, Sek.-Lehrer
Amster Eduard, Fürsprecher
Blank Pierre, Secrétaire

Desalmand Léon, Kaufmann
Neuberger Rudolf, Ingenieur
Bürgi Erwin, Landwirt
Lempen Adolf, Dr., Tierarzt
Clottu Henri, Commerçant
Jordi Werner, Dr., Arzt
Brügger Fritz, Fuhrhalter
Hadorn Hermann, Dachdecker

Matter Emil, Gerichtssekretär
Pontelli Karl, Automobil-Ingenieur
Ledermann Gotth., Spenglermeister
Niklaus Werner, Metzgermeister
Tüscher Ernst, Bauführer
Klein Léon, employé
Sutter Gottfried, Gärtnermeister
Studer Paul, Maschinenmeister
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Von der Sozialdemokratischen Partei
Huber Edwin, Schalenmacher
Jaggi Fritz, Drahtzieher
Rindlisbacher Rudolf, Wohnsitz-

registerführer
Tschäppeler Fritz, Maurer
Flury Joseph, Monteur S. B. B.
Leutwyler Moritz, Weibel
Lüthi Paul, Informator

Rial Auguste, employé C. F. F.
Kurz Hermann, professeur
Sangsue Oscar, gérant

Rufer Emil, Arbeitersekretär
von Ins Ernst, Sekretär
Roth Rudolf, Betreibungsbeamter
Kurz Hugo, Sekundarlehrer
Brändli Emil, Dr., Kartellsekretär
Gräppi Emil,Vormundschaftssekretär
Brechbühler Walter, Elektriker
Glauser Jules, Sekretär

Vom Parti socialiste romand
Niederhäuser Ernest, employé
Berger Paul, prospecteur
Mombelli Luca, gérant

Schait Gottlieb, Maler S. B. B.
Schrämli Ernst, Postbeamter
Stammbach Ferdinand, Lehrer
Sprunger Albert, Tramangestellter
Walter Werner, Mechaniker
Hänni Alfred, Geschäftsführer
Wyttenbach Walter, Wegmeister

Coullery Armand, remonteur
Bessire Georges, recteur

Von der Freiwirtschaftlichen Liste
Schindler Paul, Kaufmann 	 Roth Hermann Fürsorgekassier

Von der Kommunistischen Partei

Nyffenegger Walter, Metallarbeiter 	 Nicolet Ernst, Bauarbeiter	 Hager Jean, horloger

Mutationen

lm Verlaufe des Jahres sind verstorben : Amsler Eduard, Fürsprecher, und Rindlisbacher
Rudolf, Wohnsitzregisterführer.

Ausgetreten ist Flückiger Hermann, Notar.

An ihre Stelle traten die Ersatzmänner: Huber Max, Dr., Prokurist, Sieber Walter, Ge-
schäftsführer und Trächsel Gottlieb, Schreiner.

Bureau des Stadtrates

Präsident: Bessire Georges, Rektor; I. Vizepräsident: Neuberger Rudolf, Ingenieur; II. Vize-
präsident: Rufer Emil, Arbeitersekretär. Stimmenzähler: Glauser Jules, Sekretär und Sutter Gott-
fried, Gärtnermeister.

Sitzungen des Stadtrates
fanden statt: 9; entschuldigte Absenzen: 25; unentschuldigte Absenzen: 15; behandelte Ge-
schäfte : 59.

Geschäftsprüfungskommission
Als Mitglieder amtierten: Etienne Marcel, Représentant (Präsident), Gräppi Emil, Vormund-

schaftssekretär (Vizepräsident), Amster Eduard, Fürsprecher, Coullery Armand, Remonteur, Roth
Rudolf, Betreibungsbeamter, Schait Gottlieb, Maler S. B. B. und Schorf Erwin, Ingenieur.

An Stelle des verstorbenen Eduard Amsler wurde gewählt: Pontelli Karl, Automobilingenieur.

Die Stadtratsverhandlungen
waren im wesentlichen folgende :

Wahlgeschäfte

Beamtenwahlen

Infolge Reorganisation des Schlachthofbetriebes wurde die Wahl der Beamten des Schlacht-
hofes anlässlich der ordentlichen Wiederwahl der städtischen Beamten im letzten Jahre verschoben.
In der Sitzung vom 28. Oktober wurden nunmehr für die Amtsdauer 1937/40 wiedergewählt.

Als Schlachthofverwalter Dr. Eduard Gyger; als Stadttierarzt Dr. Otto Lehmann.

In der Sitzung vom 23. Dezember wurde ferner für die laufende Amtsperiode als Stadt-
schreiber gewählt: Werner Bolliger, Stadtschreiber-Adjunkt.

2



Kommissions-Erneuerungswahlen

Folgende Kommissionen wurden für die Amtsdauer 1937/40 neu bestellt :

1. Finanzkommission : Beckert Otto, Prokurist, Bleuer Hermann, Müller, Guggisberg Ad.,
Vizedirektor, Käser Hans, Buchhalter, Küffer Paul, Vorsteher des Arbeitsamtes, Kurz Hermann,
Handelslehrer, Schrämli Ernst, Postbeamter und Vaucher Emile, Progymnasiallehrer.

2. Gemeindesteuerkommission: Bauder Gottfried, Landwirt, Bodmer Fritz, Typograph,
Desalmand Léon, Kaufmann, Huguenin Charles, Commis, Mermoud Charles, Buchhalter, Pauli
Karl, Hafner, Pulver Hans, Remonteur, Stähli Rudolf, faiseur de balanciers, Zeiher Fritz, Negoziant.

3. Grundsteuerschatzungskommission: Habegger Hans, Baumeister, Jossi Johann, Baumei-
ster, Kapp Xaver, Baumeister, Rüefli Paul, Schreiner, Sommer Walter, Architekt. Ersatzmänner :
Peter Arthur, Architekt, Tschäppeler Fritz, Maurer.

4. Steuerveranlagungskommission: Bodmer Fritz Typograph, Clerico Baptist, Schreiner,
Hadorn Hermann, Dachdeckermeister, Moser Werner, Uhrenfabrikant, Pauli Karl, Hafner, Stähli
Rudolf, Uhrmacher. Ersatzmänner: Bürgi Erwin, Landwirt, Chappaz Werner, Packer, Ruf-Schaad
Joseph Anton, Kaufmann.

5. Polizeikommission: Brügger Fritz, Wirt, von Dach Walter, Gasarbeiter, Lüthi Paul, In-
formator, Salchli Arnold, Kaufmann, Voutat Arthur, Sekretär und Wyss Adolf, Dr. med., Augenarzt.

6. Feuerwehrkommission: Berberat Joseph, Polizeiinspektor, Berthoud Charles, Remonteur,
Breny Hugo, Kinooperateur, Brügger Fritz, Wirt, Geitlinger Robert, Schreinermeister, Glauser Jules,
Gewerbegerichtssekretär, Jaggi Fritz, Drahtzugarbeiter und Moll Léon, Mechaniker.

7. Fiirsorgekommission: Aebersold Ernst, Fabrikarbeiter, Göckeler Fritz, Trinkerfürsorger,
Hafner-Jakob, Frau, Hürzeler Hans, alt Pfarrer, Neuhaus Henri, Dr. med. Arzt, Sutter Gottfried,
Gärtnermeister, Wullschleger Werner, Schulhausabwart und Zaugg Hans, alt Lokomotivführer.

8. Körpererziehungskommission : Alioth Fritz, Unterförster, Berberat Albert, Lehrer, Dr.
Geiser Hans, Gymnasiallehrer, Grünig Robert, Molkereibesitzer, Hänni Alfred, Geschäftsführer,
Moser Emil, Rangiervorarbeiter, Stammbach Ferdinand, Lehrer und Wegmüller Eduard, Drucke-
reigehilfe.

9. Kommission für Hauswirtschaftliche Kurse: Frauen Chopard-Christen, Etienne-Burk-
halter, Jakob-Bundeli, Ith-Hürzeler, Käser-Gestach, Reusser, Schait, Trächsel und Fräulein Kam-
mermann.

10. Museumskommission: Antenen Fritz, Dr. phil., Gymnasiallehrer, Bourquin Werner, Re-
daktor, Marchand Oswald, Bijoutier, Mathey Albert, Lehrer, Moser Hans, Aktuar, Kælin Moritz,
Lehrer, Schöchlin Hans, Technikumsdirektor, Thiébaud Maurice, Dr. phil., Sekundarlehrer, Tissot
André, Progymnasiallehrer und Wyss Karl, Dr., Gymnasiallehrer.

11. Vormundschaftskommission: Bögli Werner, Notar, Friedli Raoul, Gérant, Hoffmann
Karl, Werkmeister, Lienhard Oskar, Angestellter B. K. W., Ludwig Charles, Kaufmann und Weber
Hans, Remonteur.

12. Arbeitsamtkommission, Arbeitgebervertreter: Estoppey Henri, Chef d'atelier, Hassler
Carlo, Zentralheizungen, Tschantré Hans, Bauunternehmer.

Arbeitnehmervertreter : Chételat Léon, Sekreträr, von Ins Ernst, Bauarbeitersekretär, Rufer
Emil, Sekretär.

13. Naturalverpflegungskommission : Brugnoni Mario, Bauunternehmer, Eisenring Jean,
Werkstättearbeiter, Gostely Willy, Remonteur, Gygax-Hadorn Gottfried, Schuhhändler, Niklaus
Werner, Metzgermeister, Simon Karl, pens. Depeschenträger.

14. Gas- und Wasserkommission: Huber Edwin, Schalenmacher, Keller Hans, Tech.-Leh-
rer, Leuenberger Albert, Ingenieur, Meier Karl, Wagmeister, Peter Jakob, Schreiner S. B. B. und
Mottet Emil, Fabrikarbeiter.

15. Elektrizitätskommission : Amsler Max, Elektroingenieur, Dübi Walter, Telephon
-chauffeur, Kælin Karl, Chefmonteur, Lathy Emile, pens. Lokomotivführer, Schmid Johann, Elektro-

techniker und Schneiter Albert, Mechaniker.

3



16. Verkehrskommission: Fahrni Marcel, Mechaniker, Girardin Georges, mécanicien-tech-
nicien, Leutwyler Moritz, Betreibungsgehilfe, Pontelli Karl, Automobilingenieur, Rindlisbacher Ru-
dolf, Chef der Schriftenkontrolle und Zürcher Oskar, Zugführer.

17. Bau- und Alignementskommission : Fleury Edmond, poseur de cadrans, Geitlinger Ro-
bert, Schreinermeister, Grwppi Emil, Vormundschaftssekretär, Neuberger Rudolf, Ingenieur, Jakob
Walter, Installationschef, von Ins Ernst, Sekretär, Kapp Fritz, Architekt, Roth Hermann, Fürsorge-
kassier, Schorf Erwin, Ingenieur und Sommer Walter, Architekt.

18. Theaterkommission: Gemeindevertreter: Bessire Georges, Rektor, Dr. Müller Guido,
Stadtpräsident, Vicegtli Julius, Baudirektor.

Vertreter der Theatergesellschaft : Lanz Hans, Bankdirektor, Moll Alfred, Fürsprecher, Ver-
dan Charles, Fabrikant.

Vertreter des Theatervereins : Charpier Théodore, Uebersetzer, Jacobi-Leuenberger Hugo,
Pianofabrikant und Dr. Küenzi Adolphe, Gymnasiallehrer.

19. Aufsichtskommission für die Gewerbeschule (Gemeindevertreter) : Dr. Brändli Emil,
Sekretär, Trächsel Gottlieb, Schreiner, Moll Leon, Mechaniker, Brechbühler Walter, Elektriker, Lüthi
Paul, Informator, Willen Pierre, Emailleur.

Kornmissions-Ersatzwahlen

Französische Primarschulkommission: Robert Louis René, Einzüger, Miéville André, Dro-
gist, Stehlé Fritz, Greneur und Simonin François, Remonteur, an Stelle der demissionierenden
Charpier Théodore, Berthoud Charles, Marchand Paul und Vaucher Emile.

Mädchensekundar- und Handelsschulkommission: Dubois Louis, Acheveur und Hilty Wer-
ner, Gewerbeschulvorsteher an Stelle von Berger Paul und Schrämli Ernst.

Primarschulkonzntission Biel-Stadt: Trächsel Gottlieb, Schreiner und Frau Bollinger-Kra-
dolfer, an Stelle von Kunz Ernst und Frau Antenen-Hänni.

Museumskommission: Professor Schwab Fernand, Bern, an Stelle des demissionierenden
K Blin Moritz.

Primarschulkommission Bözingen-Mett: Löffel Alexander, Schreiner, an Stelle des demis-
sionierenden Stähli Rudolf.

Hilfsklassenkommission : Frau Zeiher-Ast an Stelle von Frau Antenen-Hänni.
Steuerveranlagungskommission : Burgat Charles, Remonteur, an Stelle des demissionieren-

den Bodmer Fritz.
Fürsorgekommission: Heng Marcel, Geschäftsführer, an Stelle des demissionierenden

Göckeler Fritz.
Sekundarschulkommission Bözingen : Wyssbrod Fritz, Postangestellter, an Stelle des

Ernst Franz.
Primarlehrer- und Lehrerinnenwahlen

erfolgten im Berichtsjahre 26, wovon 23 Bestätigungs- und 3 Neuwahlen.

Reglemente
Reglement für die Gewerbeschule, Abänderung (21. Oktober).

Uebrige Geschäfte
Allgemeine Verwaltung

Die Genehmigung der Verwaltungsrechnungen und des Geschäftsberichtes 1936 erfolgte in
der Sitzung vom B. Juli.

Der Voranschlag für das Jahr 1938 wurde in der Sitzung vom 28. Oktober beraten.

Besondere Geschäfte
Bauabrechnungen (11. März)

Beschlüsse:
1. Die Abrechnung über die Erstellung des Zollgebäudes wird genehmigt und der erforderliche

Nachkredit von Fr. 673.— bewilligt.
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2. Die Abrechnung über den Umbau der Turnhalle und des Sekundarschulhauses Madretsch wird
genehmigt und der notwendige Nachkredit von Fr. 5644.85 bewilligt.

3. Die Abrechnung über die Erstellung einer Transformatorenstation mit Kiosk, Wartehalle und
Bedürfnisanstalt auf dem Juraplatz mit einer Gesamtbaukostensumme von Fr. 37 521.60 wird
genehmigt.

4. Die Bauabrechnungen:

a) über die Umgestaltung des alten Friedhofes (Baukosten Fr. 57 105.25),

b) über die Gestaltung des Schulplatzes vor dem Neumarktschulhaus und den Logengassturn-
hallen (Baukosten Fr. 23 155.70).

c) über die Umgestaltung der Wildermethmatte (Baukosten Fr. 12 727.95).
werden genehmigt. Der notwendige Nachkredit von Fr. 255.70 wird bewilligt.

5. Die Abrechnung über die Anschaffung von 2 Autobuswagen im Betrage von Fr. 67 269.65 wird
genehmigt und der Nachkredit von Fr. 269.65 bewilligt.

Aufhebung einer französischen Primarschulklasse (22 April)

Beschluss :
An der französischen Primarschule Biel-Stadt wird auf Frühjahr 1937 eine Mädchenklasse

an der Stufe 5.-9. Schuljahr aufgehoben.

Landerwerb aus der Konkursmasse Ritter (22. April)
Beschluss :

Der Gemeinderat wird ermächtigt, von der Kantonalbank von Bern, Filiale Biel, das Grund-
stück Nr. 2053 III, im Halte von 11,726 m 2 , der ehemaligen Besitzung Ritter zwischen Bözingen-
strasse und Dufourstrasse, zum Preise von Fr. 15.— pro m", ausmachend Fr. 175 890. —, zu erwerben.

Abrechnung über den Bau der Autofabrik für die General Motors Suisse S. A. (1. Juli)
Beschluss :

Die Abrechnung über den Bau der Autofabrik der General Motors Suisse S. A., die einen
Baukostenbetrag von Fr. 1 992 486.65 aufweist und eine Reserve enthält von Fr. 7513.35 für noch
auszuführende Reparaturen und zusätzliche Arbeiten, total also Fr. 2 000 000.—, wird genehmigt.

Abrechnung über den Umbau der Metter Verteilanlagen des E. W. und die Anschaffung und den

Einbau von Zählern (1. Juli).
Beschluss :

Die Abrechnungen über :
a) den Umbau der Metter Verteilanlagen des Elektrizitätswerkes mit einem Ausgabenbetrag

von Fr. 98 077.35,
b) die Anschaffung und den Einbau von Zählern im Quartier Mett, mit einem Ausgaben-

betrag von Fr. 88 836.25
werden genehmigt, und der erforderliche Nachkredit von Fr. 77.35 für die unter a) aufgeführten Ar-
beiten wird bewilligt.

Kreditbegehren von Fr. 167900.— für die Erstellung der Kanalisation Ostquartier, II. Teil,
Falkenstrasse — Champagneallee — Grünweg (1. Juli).

Beschluss :
Das vom Stadtbauamt ausgearbeitete Projekt für die Erstellung einer Kanalisation II. Teil

im Ostquartier, im Rahmen des Gesamtprojektes von 1930, umfassend die Falkenstrasse — Cham-
pagneallee — Grünweg, wird genehmigt.

Für die Ausführung wird im Rahmen des von der Gemeinde bewilligten Gesamtkredites
ein Betrag von Fr, 167 900.— auf Konto ausserordentlicher Verkehr 1937 bewilligt.
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Umbau und Neueinrichtung der Schweineschlachthalle und der Darmerei im Schlachthof Biel (8. Juli)
Beschluss :

Das von der Schlachthofkommission und dem Stadtbauamt ausgearbeitete Projekt für den
Umbau und die Neueinrichtung der Schweineschlachthalle und der Darmerei im Schlachthof wird
genehmigt und der dafür notwendige Kredit im Betrag von rund Fr. 70 000.— aus dem Reserve-
und Erneuerungsfonds des Schlachthauses zur Verfügung gestellt.

Kreditüberschreitungen 1936 (8. Juli).

Beschluss:
Die Kreditüberschreitungen der laufenden Verwaltung des Jahres 1936, im Betrag von

Fr. 252 622.95 werden genehmigt. (s. „Abstimmungen" hiervor.)

Kreditbegehren von Fr. 151300.— für den Um- und Aufbau des Mädchensekundarschulhauses

an der Unionsgasse (8. Juli)
Beschluss :

Das Projekt des Stadtbauamtes für den Um- und Aufbau des Sekundarschulhauses an der
Unionsgasse wird genehmigt und der für die Ausführung erforderliche Kredit von Fr. 151 300.-
zulasten des ausserordentlichen Verkehrs 1937 bewilligt. Diese Bewilligung erfolgt unter dem Vor-
behalt der Subventionierung des Projektes durch Bund und Kanton.

Alignementsplan Madretsch-Dorf (23. September)

Beschluss :
1. Dem Alignementsplan Madretsch-Dorf, umfassend das Gebiet zwischen Madretschstrasse, Aebi-

strasse und Areal der S. B. B., wird die Genehmigung erteilt.
2. Dem Regierungsrat wird beantragt :

a) Die Einsprache des Weyeneth Alexander, Wirt zum „Madretscherhof", sei abzuweisen, da-
gegen als Rechtsverwahrung zu behandeln und von ihr in diesem Sinne Akt zu nehmen;

b) von den Rechtsverwahrungen der Frau Wwe. Benoit-Schneider und des Hermann Engel sei
Akt zu nehmen.

Alignementsplan Pasquart (23. September)

Beschluss :
1. Der Alignementsplan für das Pasquart, umfassend das Gebiet südlich der Seevorstadtstrasse,

zwischen den S. B. B.-Linien Biel-Sonceboz und Biel-Neuenburg, wird genehmigt.
2. Dem Regierungsrat des Kantons Bern wird beantragt, die Einsprachen der städtischen Turn-

vereinigung, des Pasquartleistes und des Stadtturnvereins abzuweisen.

Konversion eines Anleihens (23. September)
Beschluss :

Der Gemeinderat wird ermächtigt, vom Kündigungsrecht Gebrauch zu machen und die 5°/e
Anleihe vom Jahr 1926 im Betrag von 3 Millionen Franken vorzeitig auf den 15. Januar 1938 zu
künden. Er wird weiter ermächtigt, mit den Banken die Bedingungen für eine Umtauschanleihe im
gleichen Betrag endgültig festzusetzen.

Terrainerwerbung von der AGIMOB (28. Oktober)
Beschluss :

1. Der Gemeinderat wird ermächtigt, von der AGIMOB (Kontonalbank von Bern, Filiale Biel), das
zwischen der Dufourstrasse und Mitte verlängerter Mittelstrasse gelegene Grundstück Nr. 2059 I,
im Halte von 7005 m" und einer Grundsteuerschatzung von Fr. 103 730.—, zu erwerben zu einem
Preis von Fr. 160000.—. Er wird ermächtigt, den Kaufvertrag abzuschliessen und die nähern
Kaufsbedingungen festzusetzen.

2. Für die Beschlussfassung über den Weiterverkauf von Teilstücken der ehemaligen Ritterbesitzung
ist der Stadtrat zuständig.
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Voranschlag für das Jahr 1938 (28. Oktober)
Beschlüsse :

1. Der seinerzeit für das städtische Personal beschlossene Lohnabbau auf den Löhnen und Besol-
dungen des Regulativs von 1925 wird in der Weise gemildert, dass auf 1. Januar 1938 50 0/0 des
Abbaues aufgehoben werden; im einzelnen Fall sind mindestens Fr. 90.— aufzuheben.

2. Die Lehrerschaft wird vollständig in diese Regelung einbezogen.
3. Der Gemeinderat hat auf Mitte des Jahres 1938 die Lage neu zu prüfen bezüglich einer even-

tuellen Aufhebung der übrigen 50 °/o des Abbaues.
An die volle Aufhebung des Abbaues auf 1. Juli 1938 knüpft der Gemeinderat die Bedingung,
dass folgende drei Voraussetzungen erfüllt sein müssen :
a) Ein günstiger Abschluss der Rechnung 1937,
b) dass sich die allgemeine Wirtschafts- und die Finanzlage der Gemeinde nicht verschlechtern,
c) dass die allgemeine Entwicklung so sei und die allgemeinen Aussichten derart gute seien,

dass eine Aufhebung gewagt werden dürfe.
4. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt. Er hat dem Stadtrat über seine Auffassung

und über die Verhandlungen mit dem Personal bezüglich der eventuellen Aufhebung der übrigen
50 °/o des Abbaues rechtzeitig Bericht zu erstatten.

Gemeinde-Beschluss-Entwurf :

1. Der vom Stadtrat in seiner Sitzung vom 28. Oktober 1937 angenommene Voranschlag der Ein-
wohnergemeinde Biel für das Jahr 1938 wird genehmigt.

2. Die darin festgesetzten Gemeindetellen betragen :
a) vom Einkommen I. Klasse 6 0/0, II. Klasse 10 °/o,
b) vom Grundeigentum und grundpfändlich versicherten Kapital 4 °/oo,
c) die Hundetaxe Fr. 20.—.

(s. unter „Abstimmungen„ hiervor).

Uebernahme der Kosten vorzeitiger Pensionierungen (23. Dezember)

Beschluss :

1. Die Gemeinde anerkennt gegenüber der städtischen Versicherungskasse eine Schuld von
Fr. 163 275.— für vorzeitige Pensionierungen, die die Kasse auf Veranlassung der Gemeinde
vorgenommen hat.

2. Der Gemeinderat wird ermächtigt, der Versicherungskasse eine Schuldanerkennung für diesen
Betrag auszustellen und die Schuld ab 1. Januar 1938 zum Zinsfuss der Versicherungskasse von
4 1/2 0/0 zu verzinsen.

Garantieerneuerung für die Sekundarschule Madretsch (23. Dezember)

Beschluss :
1. Die Gemeinde übernimmt für eine weitere sechsjährige Periode, d. h. vom 1. April 1938 bis

31. März 1944, die gesetzlichen Leistungen an die Sekundarschule Madretsch unter dem Vor-
behalt, dass auch der Staat seinerseits die im auffallenden Verpflichtungen übernehme.

2. Als Vertreter der Gemeinde Biel in die Sekundarschulkommission werden für eine weitere Amts-
dauer von 6 Jahren gewählt die Herren : Fawer Albert, Fürsorgedirektor, Leuzinger Jakob, Coif-
feur und Salchli Arnold, Kaufmann.

3. Die Reorganisation des Mittelschulwesens in der Stadt Biel und alle damit im Zusammenhang
stehenden Massnahmen werden ausdrücklich vorbehalten.

Alignementsplan Rennweg (23. Dezember)

Beschluss :
1. Der Alignementsplan Rennweg wird gutgeheissen und es wird beschlossen, ihn der Regierung

zur Genehmigung vorzulegen.
2. Von der in eine Rechtsverwahrung umgewandelten Einsprache Gygi, sowie von der Rechts-

verwahrung der S. B. B., wird Akt genommen.



Aktion zur Förderung der Hochbautätigkeit (23. Dezember)

Beschluss :
1. Zur Förderung der Hochbautätigkeit gewährt die Gemeinde Biel Beiträge an öffentliche Verwal-

tungen, an privatwirtschaftliche Betriebe, an gemeinnützige Körperschaften, sowie an Private an
Neu- und Umbauten, wie auch an Reparatur- und Unterhaltungsarbeiten. Hierfür wird ein ausser-
ordentlicher Kredit bewilligt im Betrag von Fr. 35119.—.

2. Zur Fortführung dieser Aktion wird gleichzeitig ein weiterer ausserordentlicher Kredit im Betrage
von Fr. 45 000.— bewilligt.

3. Der Gemeinderat wird beauftragt, die Arbeitsbeschaffungsaktion durchzuführen, gestützt auf die
Vorschriften des Bundes und des Kantons, die Beiträge auszurichten und dem Stadtrat über die
Verwendung des Kredites Abrechnung zu unterbreiten.

Errichtung eines ständigen Berufslagers für arbeitslose Uhrmacher (23. Dezember)

Beschluss :
1. Das Projekt für die Errichtung eines schweizerischen Berufslagers für arbeitslose Uhrmacher in

Biel wird genehmigt.

2. Für die Einrichtung der der Gemeinde gehörenden Liegenschaft Aebistrasse 75 	 77 in ein Be-
rufslager wird ein ausserordentlicher Kredit bewilligt von Fr. 130860. 	 .
Die Bewilligung des Kredites erfolgt unter dem ausdrücklichen Vorbehalt der Subventionierung
des Projektes durch Bund und Kanton in der Höhe von Fr. 74 150.—.

Interpellationen, Motionen, Postulate

Interpellationen

Dr. Brändli: Ist der Gemeinderat bereit, darüber Auskunft zu geben, welche Massnahmen er im
allgemeinen zu ergreifen gedenkt, die auch besonders geeignet sind, bei der hereingebro-
chenen Teuerungswelle die Lage der Arbeitslosen zu verbessern und ob er bereit ist, bei
Bund und Kanton im Sinne einer Erhältlichmachung von Teuerungszulagen für die Arbeits-
losen vorstellig zu werden. (s. s. Motion Nicolet)

Niederhäuser: Quelles mesures le Conseil municipal pense-t-il prendre contre les inondations ré-
pétés au quartier de Mettfeld ?
Die Beseitigung der Ueberschwemmungen auf dem Mettfeld hängt von der etappenweisen
Verwirklichung der geplanten Kanalisationsanlagen des Ostquartiers ab.

Nyffenegger: Am 23. September 1937 reichte der Unterzeichnete eine Motion ein, welche die Ab-
gabe von Heizmaterialien an Arbeitslose zum Selbskostenpreis durch die Gemeinde ver-
langte. — Der Vertreter des Gemeinderates erklärte die Motion als gegenstandslos, weil
diesbezüglich schon ein Gemeinderatsbeschluss vorliege. Wann und wie gedenkt der Ge-
meinderat den gefassten Beschluss zu realisieren? (s. s. Motion Nyffenegger).

Motionen

Nicolet: In Anbetracht der Tatsache, dass allé lebenswichtigen Nahrungsmittel infolge der Abwer-
tung des Frankens stark im Preise gestiegen sind und noch steigen werden, beschliesst der
Stadtrat von Biel :
1. Eine Teuerungszulage von 10°/o für alle bezugsberechtigten Arbeitslosen.

2. Die Kürzungen, welche das städtische Arbeitsamt für die Mitglieder der städtischen
Versicherungskasse durchgefürt hat (durch Herabsetzung in andere Kategorien), sind
aufzuheben. — Den Bezügern werden rückwirkend auf den 1. Januar 1937 die alten
Normen ausbezahlt.

3. Der Gemeinderat wird beauftragt, bei der Regierung die nötigen Schritte zu unterneh-
men, damit die Unterstützungsansätze allgemein erhöht werden.
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4. Der Lohnabbau der zwei untersten Klassen der Arbeiter und Angestellten der Gemeinde
ist auf 1. März aufzuheben, insofern der Lebensindex bis zu diesem Datum es nicht er-
fordert, dass auch für weitere Lohnklassen der ehemals durchgeführte Lohnabbau auf-
gehoben werden muss.

Zu Punkt 1 : Es war beabsichtigt an Bund und Kanton zu gelangen um Erhöhung der Tag-
gelder. In einem Schreiben an Bund und Kanton ist auf die Verhältnisse hingewiesen und
die Eingabe des Gewerkschaftsbundes empfohlen worden:

Zu Punkt 2 : Das Begehren ist überholt, indem die Frage konferenziell mit dem kantonalen
Arbeitsamt und Bund erledigt wurde.
Im übrigen wird die Motion abgewiesen.

Schindler: Um eine möglichst rasche Verminderung der Arbeitslosigkeit zu erreichen, beschliesst der
Stadtrat, der Gemeinderat möge an den Regierungsrat folgendes Begehren stellen :
Der Regierungsrat möge an die zuständigen Bundesbehörden und an die Generaldirektion
der Nationalbank baldmöglichst nachstehendes Gesuch richten :
1. Der Abwertungsgewinn, der rund 540 Millionen Franken beträgt, soll nicht mehr als

Währungsausgleichfonds dienen, da solcher neben einer Notendeckung von 200°,/e über-
flüssig ist und unter Umständen gefährlich wird. Die Generaldirektion der Nationalbank
ist zu veranlassen, den Reingewinn gemäss Art. 28 des Gesetzes über die Nationalbank
im Laufe dieses Jahres an Bund und Kantone abzuführen. In Anbetracht der gegenwärtig
höchst unsichern Lage am Weltgoldmarkt ist es dringend notwendig, dass der in Gold
angelegte Abwertungsgewinn gegen schweizerische Staatstitel ins Ausland verkauft wird.

2. Der Regierungsrat möge bei den zuständigen Stellen veranlassen, dass die National-
bank für den Abwertungsgewinn bis zu dessen Auslieferung an die gesetzmässigen
Eigentümer, den Bund und die Kantone, einen angemessenen Zins an die vorgenannten
Eigentümer entrichten.

Auf die Motion wird nicht eingetreten, da es sich hier um eine Angelegenheit handelt, die
die Stadtbehörde nicht berührt, das heisst, zu der die Gemeinde nichts Entscheidendes zu
sagen hat.

Nyffenegger: Der Tatsache Rechnung tragend, dass die Preise für Heizmaterialien seit der Abwer-
tung erheblich gestiegen sind, so dass ein Teil der Bevölkerung nicht in der Lage war, sich
mit dem nötigen Bedarf für den Winter einzudecken, gewährt die Gemeinde an Arbeitslose
und Bedürftige Koks zum Selbstkostenpreis. — Der Gewährungsmodus ist wie bei der üb-
lichen Brennmaterialabgabe an Arbeitslose und Bedürftige zu handhaben. — Die Abgabe
wird auf Alleinstehende beiderlei Geschlechts, die das 40. Altersjahr erreicht haben,
ausgedehnt.
Die Motion ist zum grossen Teil überholt, indem der Gemeinderat bereits Beschluss gefasst
hat, auch dieses Jahr wiederum Brennmaterial zu verbilligten Preisen abzugeben. — Die
Abgabe wird auf Frauen und Gebrechliche ausgedehnt.

Postulate
Schöchlin Es sei die Frage zu prüfen und darüber zu berichten, ob nicht die Liegenschaftskom-

mission erweitert werden sollte durch drei Mitglieder, die aus dem Baufach und dem No-
tariat stammen, nämlich durch einen Architekten, einen Baumeister und einen Notar.
Zur Prüfung entgegengenommen.

Bessire: Le soussigné demande au Conseil municipal d'étudier sans retard la question de l'amé-
nagement à Bienne d'une auberge de la jeunesse qui devrait être ouverte à la jeunesse
voyageuse dans le courant de l'été 1938.
Zur Prüfung entgegengenommen.

Rial: Einsetzung eines Betrages von Fr. 3000.— in den Voranschlag 1938 für vermehrte Beiziehung
der Psychotechnik als Hilfsmittel bei der Berufsberatung.
Die Einsetzung eines Budgetbetrages wurde abgelehnt. Das Postulat wurde zur weitern
Prüfung entgegengenommen.
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Zusicherung des Gemeindebürgerrechts
Gemäss Art. 42, Ziffer 21 G. O. und § 1 des städtischen Reglementes vom 3. Juni 1919

wurde die Zusicherung des Gemeindebürgerrechts im Berichtsjahr an 2 Gesuchsteller erteilt.
Die Zusicherungen umfassen insgesamt 5 Personen (Gesuchsteller, Ehefrauen und Kinder).

Gemeinderaf
Mitglieder

Amtsdauer bis 31. Dezember 1940

Stadtpräsident und Finanzdirektor; Dr. Guido Müller; Stellvertreter : Gemeinderat J. Voegtli (Prä-
sidialabteilung, Finanzwesen, Steuerwesen, Liegenschaftsverwaltung).

Polizei- und Schuldirektor: Bourquin Paul; Stellvertreter : Gemeinderat A. Fawer (Polizeiwesen,
Gesundheitswesen, Schlachthof, gesamtes städtisches Schulwesen).

Direktor der sozialen Fürsorge: Fawer Albert; Stellvertreter; Gemeinderat P. Bourquin (Armen-
und Vormundschaftswesen, Arbeitslosenfürsorge, Altershilfe, Naturalverpflegung, Woh-
nungsamt, Gewerbegericht, Versicherungskasse).

Direktor der Bauten und industriellen Betriebe: Vicegtli Julius; Stellvertreter Stadtpräsident Dr. G.
Müller (Bau- und Vermessungswesen, Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerk, Transport-
anstalten).

Wahlen
Als Gemeindevertreter wurden neu gewählt (für die Amtsperiode 1937/40) :

Armenanstalt Worben : Fawer Albert, Fürsorgedirektor.
Automobilverkehr Aarberg-Biel: Manta Lazar, Betriebsleiter.
Bernische Kraftwerke A.-G.: Dr. Guido Müller, Stadtpräsident.
Bielersee-Dampfschiffgesellschaft : Dr. Guido Müller, Stadtpräsident ; Fawer Albert, Fürsorge-

direktor; Voegtli Julius, Baudirektor und Kradolfer Daniel, Oberlokomotivführer.
Flurgenossenschaft Bözingen-Mett : Megert Christian, Landwirt.
Industriegeleise Ost A.-G. : Voegli Julius, Baudirektor.
Reitbahn A.-G. ; Morgenthaler Werner, Steuerverwalter.
Verwaltungsrat Wildermethspital: Fawer Albert, Fürsorgedirektor; Estoppey Henry, Fabrikant und

Friedli Raoul, Geschäftsführer.
Rhone-Rhein-Schiffahrtsverband : Voegtli Julius, Baudirektor.
Spitalkommission : Fawer Albert, Fürsorgedirektor; Voegtli Julius, Baudirektor und Meier Karl,

Wagmeister.
Vorstand der Allgemeinen Bau- und Wohngenossenschaft : Glauser Jules, Gewerbegerichtssekretär.
Vorstand der Eisenbahnerbaugenossenschaft : König Walter, Finanzsekretär.
Vorstand der Bieler Wohnbaugenossenschaft: König Walter, Finanzsekretär.
Verwaltungsrat der Kontrollgesellschaft: Bourquin Paul, Schuldirektor.
Kaufmännische Fortbildungsschule : Bolliger Werner, Stadtschreiber.
Verwaltungsrat „Alpar" schweiz. Luftverkehrs A.-G. : Voegtli Julius, Baudirektor.
Vorstand der Gesellschaft für den Schutz der Bielerseeufer : Schaub Otto, Stadtbaumeister, Fell

Paul, Redaktor.
Vorstand der Flurgenossenschaft Brügg-Mett-Orpund : Geitlinger Robert, Schreinermeister.
Volkshausbaugenossenschaft Biel. Vorstand : Fawer Albert, Fürsorgedirektor. Kontrollstelle : Zulauf

Charles, Stadtbuchhalter. An Stelle des demissionierenden Herrn Zulauf wurde als Ge-
meindevertreter in die Kontrollstelle gewählt: Abrecht Willy, Buchhalter.

Nichtständige Mitglieder
Fell Paul, Redaktor; Lathy Ensile, pens. Lokomotivführer; Müller Oskar, pens. Fakteur;

Galley Jean, Fabrikant ; Greppin Fernand, Kreisoberingenieur.

In 50 Sitzungen wurden 968 Geschäfte behandelt bei einer Präsenz von 89,5 0/0.
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Verwaltungsrat der Biel-Meinisbergbahn : Vicegtli Julius, Baudirektor.
Verwaltungsrat der Biel-Täuffelen-Ins-Bahn : Voegtli Julius, Baudirektor.
Amt für Einführung neuer Industrien : Vicegtli Julius, Baudirektor.

Wahl von Angestellten
Baudirektion und industrielle Betriebe: Jörin Karl, als Kanzleisekretär.
Finanzdirektion (Abonnentenkontrolle): Bernhardsgrütter Johann, als Standabnehmer.
Schuldirektion: Nicolet Marcelle, als Kanzlistin (provisorisch).

Kommissionswahlen
Folgende Kommissionen wurden neu bestellt (1937/40):

Versicherungskassenkommission (Gemeindevertreter): Fawer Albert, Fürsorgedirektor; Bleuer Hans,
Rektor; Dr. Schneeberger F. A., Tecknikumslehrer; Dr. Teuscher Hans, Gymnasiallehrer;
Türler Cäsar, alt Finanzdirektor; Bourquin Eugen, Lehrer.

Kontrollstelle der Versicherungskasse : Guggisberg Albert, Vizedirektor; Kurz Hermann, Handels-
lehrer; Meier Karl, Wagmeister und Jörin Karl, Kanzleisekretär.

Schwellenkommission: Dr. Müller G., Stadtpräsident; Habegger Hans, Baumeister; Riesen Jakob,
Schreiner; Sahli Hermann, Landwirt; Schaub Otto, Stadtbaumeister; Weber Jakob, Direktor.

Gemeindeschätzer für Brandversicherung: Bührer-Bösiger Emil, Baumeister und Wyss Otto, Bau-
meister.
Suppleanten: Habegger Hans, Baumeister; Hirt-Suter G., Baumeister und Sommer Walter,
Architekt.

Gültschatzungskommission : Habegger Hans, Baumeister; Stebler J., Privatier.

Liegenschaftskommission: Dr. Guido Müller, Stadtpräsident; Vicegtli Julius, Baudirektor; Schaub
Otto, Stadtbaumeister; Villars Felix, Stadtgeometer; Morgenthaler Werner, Steuerverwalter.

Kommission zur Ueberprüfung der Grabsteine: Vicegtli Julius, Baudirektor; Schöchlin Hans, Tech-
nikumsdirektor, Berberat Joseph, Polizeiinspektor und Torriani André, Grabsteinfabrikant.

Rebkommission: Römer Fritz, Sohn, Wirt und Rebbesitzer; Wysseier Hans, Rebmann und Wys-
seier Cäsar, Rebbesitzer.

Schlachthofkommission: Bourquin Paul, Polizeidirektor; Bühler Fritz, Metzgermeister; Güdel Ale-
xander, Metzgermeister; Keller Hans, Technikumslehrer und Seiler Louis, Comestibles-
händler.

Luftschutzkommission: Bourquin Paul, Polizeidirektor; Berberat Joseph, Polizeiinspektor; Berger
Ernst, Hochbautechniker; Dr. Farine Albert, Lebensmittelinspektor; Geitlinger Robert,
Schreinermeister; Hegetschweiler Wilhelm, Gasdirektor; Dr. Jaag Eduard, Ingenieur; Mo-
ser Fr., Architekt, Platzkommandant; Dr. Mühlestein Emil, Gymnasiallehrer; Schwarz Karl,
Baumeister; Türke Oskar, Direktor des Elektrizitätswerkes und Dr. Wendling Hans, Arzt.

Preiskontrollkommission: Lathy Emil, Gemeinderat; Salchli Arnold, Kaufmann und Dr. Schnyder,
in Fa. Gebr. Schnyder, Seifenfabrik.

Stellvertreter von Dr. Schnyder: Leuba Jean, kaufmännischer Direktor.

Aufsichtskommission für das kantonale Technikum (3 Gemeindevertreter): Fell Paul, Redaktor;
Vaucher Maurice, Direktor; Voutat Arthur, Metallarbeitersekretär.

Stiftungsrat der Stadtbibliothek (Gemeindevertreter) : Bourquin Paul, Schuldirektor; Kurz Hermann,
Handelslehrer; Dr. Mühlestein Emil, Gymnasiallehrer; Dr. Rummel Hans, Arzt; Sommer
Hans, Lehrer und Tenger Walter, Fürsprecher.

Altershilfekommission: Fawer Albert, Fürsorgedirektor; Anderfuhren Christian, Sekundarlehrer;
Friedly Raoul, Gérant; Meier Karl, Wagmeister und Rochat Charles, Tapezierermeister.

Kommission für Wohnungsnachweis und Wohnungsaufsicht: Fawer Albert, Fürsorgedirektor; von
Ins Ernst, Sekretär; Kilchhofer Jakob, Sattlermeister; Schait Gottlieb, Maler S. B. B.-Werk-
stätte ; Heuberger Rudolf, Ingenieur; Lanz Eduard, Architekt und Ritter Gottlieb, Zimmer-
meister.
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Flugplatzkommission: Vicegtli Julius, Baudirektor; Schaub Otto, Stadtbaumeister; Berberat Joseph,
Polizeiinspektor; König Walter, Finanzsekretär; Jäger Walter, Vorsteher des Verkehrs-
bureaus.

Flurkommission : Schaub Otto, Stadtbaumeister und Villars.Felix, Stadtgeometer.

Reglemente, Regulative, Vorschriften, Tarife, Verträge
Verordnung über die Ausrichtung von Subventionen für Hochbauarbeiten.

Vertrag mit Theaterdirektor Delsen.
Uebereinkunft zwischen Biel und Solothurn betreffend Betrieb des Städtebundtheaters.

Vertrag mit den Schweiz. Bundesbahnen betreffend Kanalisation Mett.

Uebrige Geschäfte

Der Gemeinderat bewilligte folgende grössere, ausserordentliche und zusätzliche Kredite:
Fr. 

2 370.- für die Neuanlage der Einkommensteuerregister.
700.- „ die Neuanlage der Schuldenabzugs- und Kapitalsteuerregister.

1 800.- „ die Untermauerung und Renovation der Liegenschaft Wiesengasse 17.
500.- „ Instandstellungsarbeiten bei der Schiessanlage Mett.
800.- 2/3 der Kosten der 2. Verdunkelungsausstellung.
700.- für Instandstellungsarbeiten (Flossbefestigung) im Kleinboothafen.

2 000.- „ Erstellung eines einfachen Wellenschutzes im Kleinboothafen.
1 400.- Beitrag des Museums Schwab an das freiwillige Arbeitsdienstlager „Petinesca".

500.- für die Anschaffung von Zentrifugen für die Milchuntersuchungen.
4 491.- „ die Anschaffung eines Leichenwagens.

500.-- „ Aushilfe auf der Polizeidirektion.
1 200.- „ Ersetzung eines erkrankten Friedhofgärtners.
1 400.-1	 Erstellung eines Turngeräteschuppens und Anschaffung von 2 mobilen Barren.
400.- J

3 000.- „ Einrichtung eines Metallbearbeitungslokals im Progymnasium.
2 856.- „ den Einbau von Schränken im Unionsgasse-Schulhaus.
6 000.- „ die Eingliederung Arbeitsloser in den Arbeitsprozess.
1 200.- „ für den freiwilligen Arbeitsdienst.
1 200.- „ die Einrichtung einer Adressenkartei.
2 240.- „ Neuerstellung von Trottoirs an der Waffengasse.

800.- „ die Erstellung von Strassensinkkasten an der Ländtestrasse.
23 700.- „ die Platzgestaltung Spitalstrasse/Hallerstrasse.

1 800.- „ die Kehrichtabfuhr.
2 100.- „ die Kanalisation Hofstetter am Zieglerweg.
1 000.- „ Verstärkungs- und Stützungsarbeiten beim Bierkeller (Seilerweg).
7 200.- „ die Kanalisation im Falbringenweg (Ableitung der Hungerquelle).
1 500.- „ Sicherungs- und Wiederherstellungsarbeiten bei der Stützmauer unterhalb der Gym-

nasiumsterrasse.
3 100.- „ Trottoirkorrektion an der Aarbergstrasse.
2 000.- „ die Einrichtungen in der Liegenschaft Blösch für die Ausstellung der Sammlung Reder.

800.- „ die Erstellung einer Trottoir-Einfahrt an der Molzgasse.
3 680.- „ Trottoirerstellung an der Brühlstrasse.
3 000.- „ Trottoirerstellung an der Aarbergstrasse.

11 640.- „ die Geleisekorrektion der Strassenbahn in Nidau.
3 750.- „ die Schüssuferverbauung in Friedliswart.
1 315.- „ Instandstellungsarbeiten beim Bahnhof Nidau.
9 050.- „ Erstellung einer Transformatorenstation am Ritterweg.
6 473.- „ Einbau von Pantographen bei der Strassenbahn (Radio-Störschutz).
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Fr.
15 600.— für die Transformatorenstation im Fabrikgebäude Schusspromenade 16.
10 290.— „ die provisorische Transformatorenstation an der Wasserstrasse.
5 760.— „ die Ausführung der Gas- und Wasserhauptleitungen in der projektierten verlängerten

Heilmannstrasse.
15 000.— „ Einrichtung einer Feinkoksbeimischungsanlage im Gaswerk.
8 500.— „ Anschaffung und Installation eines Wassermessers für die Gesamtversorgung.
2 000.— „ Quellfassung und Wasserableitung Merlinquelle.

>X<

Direktionen
I. Präsidialab{eilung

Vorsteher: Stadtpräsident Dr. G. Müller, Stellvertreter; Gemeinderat J. Vicegtli

Sfadfkanzlei, Sfadfarchiv, Einkaufszentrale, Versicherungskasse

a) Stadtkanzlei
Die Stelle des Stadtschreibers wurde während des ganzen Berichtsjahres vertretungsweise

durch den Stadtschreiber-Adjunkten versehen. Ende des Jahres erfolgte dann auf Vorschlag des
Gemeinderates die endgültige Wahl des Adjunkten zum Stadtschreiber. Die Adjunktenstelle blieb
unbesetzt. Um trotzdem das ordentliche Arbeitspensum bewältigen zu können, wurde eine neue
Verteilung der Arbeiten unter das Personal vorgenommen, wobei in vermehrtem Masse Kompeten-
zen nach unten abgetreten wurden.

Dem Stadtschreiber wurde die Leitung der Kanzlei, der Einkaufszentrale und des Stadt-
archivs, sowie die Geschäftsführung der Versicherungskasse übertragen.

Kontrollierte Geschäfte: 764 (799). Nicht inbegriffen sind die vielen Auskunftserteilungen
(schriftlich und mündlich), die Mitwirkung bei der Abfassung von Reglementen und Verträgen, die
Vertretung der Stadt bei notariellen Verurkundungen, Bescheinigungen und Anfragen aller Art.

Zeugnisse zu Hypothekargeschäften: 90 (85).

Protokolle: Stadtrat, Band 20, Seiten 1-139.
Gemeinderat, Band 83, Seiten 1-808.
Geschäftsprüfungskommission, Band 9, Seiten 104-151.

Vervielfältigungsarbeiten: Clichés wurden angefertigt: Für die Präsidialabteilung 456 (511),
für andere Abteilungen 155 (217), von andern Abteilungen 912 (842).

Davon wurden Abzüge gemacht: Für die Präsidialabteilung 41 222 (45 738), für andere
Abteilungen 158 052 (161 451).

b) Archiv
Das Archiv wurde von Privaten und von den Verwaltungsabteilungen nicht so stark in An-

spruch genommen wie in den früheren Jahren; so blieb insbesondere die Aktenausleihe im histo-
rischen Archiv bedeutend hinter derjenigen früherer Jahre zurück.

In Angriff genommen wurde die Erstellung eines Personal- und Sachregisters zur Chronik
von Gustav Blösch, die über die Geschichte Biels von 1218 bis 1882 wertvolle Auskunft erteilt.

13



Gesichtet wurden die Akten der Jahre 1858 bis 1862, wobei gleichzeitig Unwesentliches
entfernt wurde; das Zurückbehaltene wurde nach Verwaltungsabteilungen registriert.

c) Einkaufszentrale

Die Einkaufstätigkeit wurde erschwert durch die Ungewissheit in der Preisbildung; da und
dort wurde von den Lieferanten versucht, über die ordentlichen, durch die Frankenabwertung be-
dingten Aufschläge hinauszugehen, wogegen sich die Zentrale zu wehren hatte. Die Preiserhöhung
betrug 1937 gegenüber 1935 fast durchgehend 10-15 °/o, die hingenommen werden musste. Durch
weitgehende Rationalisierung und Standardisierung der Artikel konnte diese Erhöhung zu einem
grossen Teil wettgemacht werden.

Bezüglich des Schulmobiliars wurde festgestellt, dass die alten Schulpulte für die obern
Klassen ganz allgemein zu klein sind; die Schüler sind grösser geworden, währenddem die Bänke
nicht geändert haben. Die Zentrale hat damit begonnen, für die obern Klassen neues zweckmässiges
Mobiliar anzuschaffen. Es werden in den nächsten Jahren hierfür erhöhte Kredite gesprochen werden
müssen, wenn die Verhältnisse einigermassen saniert werden sollen.

d) Versicherungskasse

(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 88-89)

1. Das Geschäftsjahr 1937 war für die Versicherungskasse eines der stillsten; es geht das
schon hervor aus der kleinen Anzahl von Sitzungen. Es fanden nämlich nur zwei statt, in denen die
Kommission 22 Geschäfte behandelte. Als neue Mitglieder traten ein: Herr Bourquin, Lehrer,
an Stelle des zurücktretenden Herrn Paul Lüthi und Herr Hegetschweiler, Gasdirektor, an Stelle
von Herrn Türke, Direktor des Elektr.-Werkes.

Nebst den ordentlichen allgemeinen Geschäften wurden folgende behandelt:

a) Von der Möglichkeit, eine vorübergehende Pensionierung vorzunehmen, wurde im Falle
eines Strassenbahners Gebrauch gemacht. Die auch vom Arzt empfohlene 4monatige
Pensionierung zeitigte aber nicht das erhoffte Ergebnis; statt nach dieser Zeit das Mit-
glied wieder in den Dienst nehmen zu können, musste eine endgültige Pensionierung
beschlossen werden.

b) Von Seiten der Kontrollstelle, wie auch aus der Mitte der Kommission wurden zu wie-
derholten Malen die Geldanlagen bei der Gemeinde als zu hoch bezeichnet. Die Anlagen
wurden als einseitig bezeichnet und es wurde gewünscht, dass eine bessere Risiko-
verteilung Platz greifen möchte.

Die Anlagen bei der Gemeinde betrugen auf Ende 1936 Fr. 2306000.— und auf
Ende 1937 Fr. 2436000.—; sie haben also wiederum etwas zugenommen. Kommission
und Geschäftsführung waren immer gewillt, die Gemeindeanlagen nicht weiter anwach-
sen zu lassen; die Verhältnisse auf dem Kapitalmarkt erschwerten dieses Ziel sehr. Es
war nämlich unmöglich, mündelsichere Anlagen zu machen zu einem Zins von 4 1/2 0/0.
Am günstigsten waren immer noch die Bieler Obligationen mit 4°j 0 , weshalb man eben
von den Angeboten Gebrauch gemacht hat, was natürlich zur Folge hatte, dass die
Obligationen der Stadt Biel zunahmen und zwar gegenüber 1936 um rund Fr. 190000. 	 .
Dagegen ist aber das Depositum bei der Gemeinde zurückgegangen und zwar um
Fr. 60000.—. Dieser vermehrte Kauf von städtischen Obligationen ist nicht nur zu recht-
fertigen mit der günstigen Zinsbedingung, sondern auch mit der Qualität dieser
Wertpapiere.

Der anhaltende Zinsrückgang der Obligationen im allgemeinen veranlasste uns,
Verhandlungen aufzunehmen mit der Gemeinde, um von ihr in vermehrtem Masse grund-
pfändlich sichergestellte, verhältnismässig hochverzinsliche Titel zu erhalten. Diese Ver-
handlungen sind auf gutem Wege. Die Gemeinde hat insofern ein Interesse an einer
hohen Durchschnittsverzinsung unseres Vermögens, als sie ja in den Statuten eine 4 1/2-
prozentige Verzinsung garantiert. Diese Garantie verpflichtet die Kassenorgane, alles zu
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unternehmen, um zu einer möglichst hohen Durchschnittsverzinsung zu gelangen; wird
nämlich der Zinsausfall, den die Gemeinde zu decken hat, allzu gross, so ist mit einer
Kündigung der Gemeindegarantie zu rechnen und zwar umsomehr, als inzwischen der
technische Zinsfuss allgemein nicht mehr mit 4'/2 o/o, sondern nur noch mit 4 °/o und
sogar mit 3'/z O/o angenommen wird.

c) In Ausführung einer Vorschrift in den Statuten wurde Auftrag erteilt zur Ausarbeitung
eines Gutachtens über den versicherungstechnischen Stand der Kasse auf Ende 1936.
Der Bericht des Versicherungsmathematikers ist Ende 1937 eingetroffen ; er weist einen
technischen Fehlbetrag auf von 6,5 Millionen Franken, d. h. rund 3 Millionen mehr als
auf Ende 1933. Diese Vermehrung ist hauptsächlich zurückzuführen auf Veralterung des
Aktivbestandes, auf eine zu kleine Prämie und die Nichtverzinsung des Eintrittsdefizites.

Die Behandlung des Berichtes und die für eine Sanierung der Kasse zu be-
schliessenden Massnahmen fallen in das Jahr 1938.

2. Die Rechnung 1937 schliesst in der Rentenversicherung ab mit einem Vermögen von
Fr. 3 879 042.10 und mit einer Vermehrung von Fr. 182698.45 gegenüber 1936. Mit Genugtuung
darf festgestellt werden, dass die Ausgaben für Renten mit rund Fr. 366000.- ungefähr den glei-
chen Betrag ausmachen wie im Vorjahr.

3. Der Mitgliederbestand betrug am 1. Januar 1937 = 479; er erfuhr einen Zuwachs durch
7 Neueintritte, währenddem abgingen : durch Austritt aus dem Gemeindedienst 2, infolge Pensio-
nierung 4 und infolge Tod 1, zusammen 7, sodass der Bestand auf 31. Dezember 1937 - 479 Mit-
glieder betrug. Hiervon sind 4 Sparversicherte.

Vom Bestand der Versicherten fallen 239 unter die Kategorie Beamte und Angestellte und
240 unter diejenige der Arbeiter.

Der anrechenbare Jahresverdienst der 479 Mitglieder betrug Fr. 2 655 260.-; davon ent-
fallen auf die Beamten und Angestellten Fr. 1500180.- und auf die Arbeiter Fr. 1 155 080. 	 .

4. Rentnerbestand	 Invalide Witwen Waisen
Bestand am 1. Januar 1937	 .	 84	 45	 12
Dazu kamen im Berichtsjahr . 	 4	 1

	

88	 46	 12

Abgang infolge Tod	 .	 2
Erreichung der Altersgrenze	 2

»	 Wiederverheiratung	 1

Bestand auf 31. Dezember 1937 	 .	 86	 45	 10

Von den 86 Invalidenrentnern sind 3 Teilrentner.

A. Betriebsrechnung der Rentenversicherung pro 1937

Abgeschlossen per 31. Dezember 1937

Einnahmen Fr. Fr.

I. Mitgliederbeiträge: 1. Ordentliche Beiträge 170 077.95
2. Gehaltserhöhungsbetreffnisse 9 878.25
3. Einkaufsgelder 2 098.-
4. Nachzahlungen 1 123.40 183 177.60

II. Gemeindebeiträge: 1. Ordentliche Beiträge	 . 189 345.20
2. Gehaltserhöhungsbetreffnisse 9 878.25
3. Nachzahlungen	 . 1 070.35
4. Vergütung Krankentage 1 749.75 202 043.55

Uebertrag 385 221.15
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5 372.75

1 450.50
559 605.95

B. Betriebsrechnung der Sparversicherung pro 1937
Abgeschlossen per 31. Dezember 1937

Einnahmen
I. Mitgliederbeiträge:	 1. Ordentliche Beiträge	 .

2. Gehaltserhöhungsbetreffnisse

1. Ordentliche Beiträge	 .
2. Gehaltserhöhungsbetreffnisse

Zinsanteil mit der Stadtkasse

Total Einnahmen

1 076.20
89.50

1 374.55
89.50

II. Gemeindebeiträge:

Ill. Zinserträgnisse:

Uebertrag
III. Zinsen:	 1. Städtische Obligationen	 .

2. Diverse Obligationen 	 und Kassen-
scheine	 .

46

24

Fr.

339.50

736.60
3. Hypothekardarlehen 41 141.60
4. Depositum der Gemeinde Biel 52 261.30
5. Sparheft Kantonal-Bank Biel 	 . 624.-
6. Zinsgarantie pro 1936	 . 4 801.65
7. Verzugszinse, Abschlussprovisionen 84.-

169 988.65
Abzüglich: Zuweisung Zinsanteil Sparversicherung	 747.80

Gekaufte Teilzinse und Kontokorrent-
Zinsvergütung	 .	 1 679.30 2 427.10

IV. Zuwendungen:	 1. Kranken- und Unfallentschädigungen 3 475.75
2. Polizeibussen . 934.-
3. Gemeinde Nidau, a. o. Beitrag 963.-

V. Verschiedenes:	 Rückerstattung der Verwaltungskosten
durch die Gemeinde	 .

Total Einnahmen

Ausgaben

I. Ausgerichtete Renten: 1. An Invalide	 . 283 875.95
2. An Witwen und Waisen . 	

•
83 083.70

II. Abgangsentschädigungen: Rückvergütungen von Beiträgen
wegen Austritt aus dem Gemeinde-
dienst usw.

III. Verwaltungskosten: Depotgebühren und Bankspesen usw.
IV. Marchzinse:	 Verminderung pro 1937	 .

Total Ausgaben

Fr.
385 221.15

167 561.55

366 959.65

8 014.75
1 450.50

482.60

376 907.50

Bilanz

Die Einnahmen betragen
Die Ausgaben betragen	 .

Betriebs- Ueberschuss

559 605.95
376 907.50   

182 698.45

1 165.70

1 464.05

747.80

3 377.55

Ausgaben
Keine.
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Bilanz
Die Einnahmen betragen	 .
Die Ausgaben betragen	 .

Betriebs- Ueberschuss

Fr.

3 377.55
Fr.

3 377.55

C. Kapitalrechnung
Abgeschlossen per 31. Dezember 1937

Einnahmen
1. Betriebs-Ueberschuss der Rentenversicherung 182 698.45
2. Betriebs-Ueberschuss der Sparversicherung	 . 3 377.55
3. Kapitalrückzahlungen: a) Städtische Obligationen .

b) Diverse Obligationen und Kassen-
scheine	 .

121 500.--

50 000.-
c) Hypothekardarlehen 2 915.- 174 415.-

4. Kantonalbank Filiale Biel: Rückzahlungen auf dem Sparheft
pro 1937	 . 46 730.10

5. Depositum der Gemeinde Biel: Rückzahlungen pro 1937 62 287.25
6. Obligationen Stadt Biel: Erlös aus verkauften Obligationen

Anl. 1926 über Nominal-Wert	 . 1 627.05
7. Marchzinsen:	 Verminderung pro 1937	 . 482.60

Total Einnahmen 471 618.-

Ausgaben Nominal-Wert

1. Kapitalanlagen:	 a) Städtische Obligationen . 313 000. 303 723.-
b) Diverse Obligationen 4 000. 4 000.-
c) Hypothekardarlehen 163 895.

Total Ausgaben 471 618.-

D. Vermögensrechnung

Bestand auf 31. Dezember 1937

Aktiven
1. Obligationen der Stadt Biel: Bestand auf 1. Dezember 1937 .

2. Diverse Obligationen und Kassenscheine:
Bestand auf 31. Dezember 1937

3. Hypothekardarlehen im 1. Rang: Bestand auf 31. Dezember 1937

4. Sparheft Kantonalbank Filiale Biel:
Bestand auf 31. Dezember 1937

5. Depositum der Gemeinde Biel: Bestand auf 31. Dezember 1937

6. Marchzinse:	 Bestand auf 31. Dezember 1937
Total Aktiven

Passiven

1. Kapitalkonto Rentenversicherung: Bestand auf 31. Dez. 1937

2. Kapitalkonto Sparversicherung: Bestand auf 31. Dez. 1937	 .

3. Wertschriften-Reservekonto: Bestand auf 31. Dezember 1937

Total Passiven

2

1
Nominalwert

261 500.-

590 600.-

1

1

1

Ankaufswert

073 673.-

578 544.30

100 205.-

13 867.70

174 645.15

15 864.55
3 956 799.70

3 879

18

58

042.10

779.55

978.05.

3 956 799.70
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Vermögensänderung
Rentenversicherung Sparversicherung Reservekonto

Das Vermögen beträgt auf 31. Dezember 1937	 . 3 879 042.10 18 779.55 58 978.05
Das Vermögen betrug auf 31. Dezember 1936 	 . 3 696 343.65 15 402.— 49 333.50

Vermehrung pro 1937 182 698.45 3 377.55 9 644.55

e) Theaterkommission

Die Theaterkommission beschäftigte sich im Berichtsjahr in vier Sitzungen mit den
Theaterangelegenheiten. Sie nahm Stellung zu Personalfragen und zum Spielplan und besprach auch
die finanzielle Lage des Unternehmens. Mit Herrn Direktor Delsen ist, im Einvernehmen mit der
Theaterkommission Solothurn, ein neuer Vertrag abgeschlossen worden, der die finanziellen Lei-
stungen der Gemeinde an das Stadttheater neu regelt. Gewisse Zahlungen an den Theaterdirektor
werden von den Gemeinden Biel und Solothurn gemeinsam getragen; es wurde hierüber zwischen
den Gemeinden Biel und Solothurn eine besondere Vereinbarung abgeschlossen.

•

II. Polizeidirektion

Vorsteher: Gemeinderat Bourquin

a) Kommissionen

Die Polizeikommission behandelte in 8 Sitzungen 88 Geschäfte.

Gesundheitskommission. — Durch Stadtratsbeschluss vom 4. Februar 1937 ist die Gesund-
heitskommission aufgehoben worden. Die Obliegenheiten der Ortsgesundheitskommission sind
durch Gemeinderatsbeschluss vom 25. August 1937 der Polizeikommission übertragen worden.

b) Polizei-Inspek{ion
(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 21, 27, 39, 76)

Bussen: Wegen Widerhandlungen gegen die Reglemente betreffend das Niederlassungs-,
Markt-, Polizei-, Ladenschluss-, Sonntagsruhe-, Bau- und Schlachthofwesen, die Verordnung über
die Wahlausschüsse, die kantonale Feuerordnung, das Gesetz betreffend den Bezug der Hunde-
taxen und das Gesetz betreffend den Verkehr mit Lebensmitteln und Gebrauchsgegenständen
sind 180 Bussen verhängt worden. 1125 Feuerwehrpflichtige wurden wegen Nichtbezahlung der
Taxe bestraft.

Disziplinarbestrafungen: Wegen Bettels, liederlichen Lebenswandels, Trunksucht und
Familienvernachlässigung wurden 17 Personen bestraft, wovon 6 nach Verbüssung der Strafe in
ihre Heimatgemeinde transportiert wurden. Wegen Familienvernachlässigung, liederlichen Lebens-
wandels und Trunksucht wurden 114 Personen verwarnt. Anträge auf Versetzung in Arbeitsan-
stalten sind 23 eingereicht worden. In 18 Fällen wurde dem Antrag Folge gegeben, in 3 Fällen
wurde die Versetzung bedingt verfügt und in 2 Fällen wurde das Verfahren sistiert. Dem Arbeiter-
heim Tannenhof sind 13 Personen zugewiesen worden. Von auswärts wurden 44 Personen aus
armenpolizeilichen Gründen zugeführt.

Geisteskranke: Es mussten 44 Personen versorgt werden, wovon 42 in bernische und 2 in
ausserkantonale Anstalten.

Fundverkehr: Es wurden 279 Gegenstände als verloren oder gefunden angemeldet. 103 Ge-
genstände konnten den Verlierern vermittelt werden.

Zeugnisse und Bescheinigungen aller Art wurden 1647 ausgestellt.
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Bewilligungen:
an Hausierer und Marktkrämer .	 7942
an Truppen und einzelne Personen zum Konzertieren	 127
an Schausteller und Zirkus .	 595
an Comestibleshändler für reservierte Standplätze auf öffentlichem Boden	 490
für Wäschehängeplätze auf dem Rosius- und Neumarktplatz 	 240
an Vereine, Gesellschaften und Wirte für die Abhaltung von Konzerten
mit Tanz, Tanzanlässen, Musikaufführungen usw. 	 275

Hundetaxe: Zur Taxierung gelangten 1050 Hunde, für die Fr. 21 486.40 Steuern
bezahlt wurden.

Wirtschaftswesen: Am Ende des Jahres bestunden 19 Gastwirtschaften mit Beherbergungs-
recht, 115 Schenk- und Speisewirtschaften, 5 Cercles, 9 Konditoreien mit Ausschank von feinen
Likörweinen, 31 Kaffeewirtschaften, 5 Volksküchen und 2 Wohlfahrtseinrichtungen. 47 Lebensmit-
telhandlungen, Drogerien, Wein- und Likörhandlungen besassen ein Kleinverkaufspatent für geistige
Getränke. Ein definitives Wirtschaftspatent wurde ins Provisorium versetzt, sodass auf Ende des
Jahres 18 provisorisch erteilte Patente bestanden.

Besteherwechsel: 19. Tanzbetriebspatente: 3. Tanzlehrerpatente: 3.
Anzeigen wegen Widerhandlungen gegen das Wirtschaftspolizeigesetz wurden 74 eingereicht.
Obligatorische Fahrhabeversicherung: 86 Versicherungspflichtige mussten zur Abschlies-

sung eines Versicherungsvertrages angehalten werden. Das Inkasso von 1113 Prämien wurde be-
sorgt. Die Gemeinde musste in 15 Fällen die Prämien mit zusammen Fr. 92.10 übernehmen. Wegen
Ueber- oder Doppelversicherung wurden die Versicherungsgesellschaften in 55 Fällen veranlasst,
die Policen zu ändern. 1 Versicherungspflichtiger musste wegen Weigerung eine Versicherung abzu-
schliessen verzeigt werden.

Warenhandelsgesetz: Im Geschäftsregister waren auf Ende des Jahres 933 handeltreibende
Personen und Firmen eingetragen. Im Laufe des Jahres wurden 61 Geschäfte eingetragen und 71
gestrichen.

162 schriftliche Offerten gaben Anlass zur Untersuchung. 60 Geschäftsinhaber wurden
wegen Widerhandlungen verwarnt. 32 Ausverkäufe, wovon 4 Totalausverkäufe, wurden bewilligt.

3 Ausverkaufsgesuche wurden abgewiesen, weil die gesetzlichen Voraussetzungen fehlten.
14 Geschäftsinhaber mussten angezeigt werden; der Richter sprach 2 Angeschuldigte frei,

in den übrigen Fällen erfolgte Bestrafung.
Der Anteil der Gemeinde (50 O/e) an den einkassierten Ausverkaufsgebühren betrug

Fr. 2696.50.

Marktwesen
Gemüse-, Fleisch- und Krämermarkt: Einkassierte Gebühren Fr. 36 888.80
Viehmarkt:	 Einkassierte Gebühren Fr. 2865.30

Infolge Ausbruchs der Maul- und Klauenseuche in verschiedenen Gebieten des Kantons
wurde die Abhaltung der Viehmärkte in den Monaten November und Dezember vom Regierungsrat
aus seuchenpolizeilichen Gründen verboten.

Oeffentliche Wage
Es wurden abgewogen 2 717 482 kg Waren, 63 Tiere und 77 Motorfahrzeuge.

Friedhöfe und Bestattungswesen
Die Friedhofgärtnerei kultivierte 51 360 Pflanzen und fertigte 105 Kränze an.

Die Kontrollkommission für die Grabdenkmäler hielt 10 Sitzungen ab. Es wurden 184 Ge-
suche behandelt, wovon 125 ohne Aenderungen und 57 mit Abänderungen bewilligt wurden. 2 Ge-
suche wurden abgewiesen.

a)
b)
c)
d)
e)

f)
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Beerdigungen: Madretsch Bözingen Mett Total

Frühgeburten und Totgeborene . 9 2 11
Kinder unter einem Jahr 6 1 1 8
Kinder von 1-8 Jahren 5 1 6
Kinder über 8 Jahre und Erwachsene, inkl.

nicht	 in	 Biel	 wohnhaft	 gewesene,	 in
Spitälern verstorbene Personen	 . 182 42 24 248

Total 202 43 28 273

Zur Bestattung am Wohnort der Angehörigen wurden 70 Leichen nach auswärts geführt.

Kremationen: 182, wovon 41 von auswärts. Mitglieder der Genossenschaft 7. Alle Kre-
mierten waren protestantisch.

Unterhalt der Gräber: Das Friedhofpersonal unterhielt auf dem
Friedhof Madretsch 1401 Gräber

17 	 238	 „
„	 Mett	 47 „

Für den Unterhalt der Gräber wurden Fr. 31 722.35 eingenommen.

Gesundheitszustand der Bevölkerung: Der Polizeidirektion wurden zuhanden des Regie-
rungsstatthalteramtes und der kantonalen Sanitätsdirektion durch die hiesigen Aerzte folgende
Fälle ansteckender Krankheiten gemeldet:

6 Kinderlähmungen	 2 Genickstarre
7 Diphterie	 1 Röteln

19 Keuchhusten	 41 Influenza und Grippe
10 Varicellen	 12 Epidem. Parotitis
22 Scharlach

Ausgeführte Desinfektionen: Tuberkulose 41, Diphterie 1, Scharlach 49, nach Todesfällen 7,
Krebs 1, Kinderlähmungen 12, Diverse 3.

Dienstleistungen des Polizeikorps
Arrestationen 446, Anzeigen 1085, Meldungen 1332, Transporte 74.
Verkehrsdienst: Die Besetzung der Verkehrsposten auf den verschiedenen Plätzen erfor-

derte durchschnittlich 6 Mann pro Tag. Im Berichtsjahr wurden die Verkelirspfosten der Trottoir-
insel auf der Mühlebrücke beleuchtet. Zur Entlastung des Verkehrs auf dem Zentralplatz wurde
beim Gaswerk eine beleuchtete Wegweiseranlage mit der Bezeichnung Bahnhof — Neuchâtel an-
gebracht. An der Badhausstrasse und Wiesengasse wurden Parkverbote erlassen.

In den Schulen wurden in 33 deutschen und 10 französischen Klassen 86 Verkehrsunterrichts-
stunden erteilt (inkl. 950 Schüler der Gewerbeschule).

Arrestanten: Wegen Familievernachlässigung, Nachtlärms, Skandals und Aergernis,
Vagantität, Bettels, Mittel- und Obdachlosigkeit usw. wurden im Berichtsjahr 376 Arrestanten
eingeliefert.

Autotransporte: Krankentransporte 778
Leichentransporte 216
Andere Transporte 300

Uebrige Dienstleistungen: Ausgeführte Aufträge von eidgenössischen, kantonalen, Ge-
meinde-, Gerichts- und Militärbehörden, sowie lokale Verrichtungen aller Art 13 246. — Inkassi:
Fr. 41 129.05.

Aufnahmen:
a) der Betriebe, die dem Bundesgesetz über die wöchentliche Ruhezeit unterstellt sind 296,

Arbeitnehmer 759;

b) zuhanden der kantonalen Handelskammer Biel für das Register über die Kleinbetriebe
und Familienbetriebe der Uhrenindustrie;
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c) des Rindvieh- und Schweinebestandes: Halter von Rindvieh 69, Bestand des Rindviehs
591 ; Halter von Schweinen 101, Bestand der Schweine 568;

d) der Musikinstrumente in den Hotels, Wirtschaften und Tea-Rooms: (87);
e) der Lehrlinge und Lehrtöchter in den Rechts- und Verwaltungsbureaux, den kaufmänni-

schen und gewerblichen Betrieben, sowie der Ladenlehrtöchter;
f) des Hundebestandes: (1050);
g) der Leer-Wohnungen (107).

Kontrollen:
a) auf sämtlichen Bauplätzen der Stadt: 281 Bauplätze, 1764 Arbeiter, davon 385 Aus-

länder;
b) der dem Fabrikgesetz unterstellten Betriebe.

Verschiedenes : Vertragen des Abstimmungsmaterials für 2 Volksabstimmungen; ferner von
Einzahlungsscheinen, Bussenverfügungen, Zahlungsaufforderungen usw. für die Feuerwehr, total
10874; Einsammeln des Inhaltes der Büchsen für das Alter in den Hotels, Wirtschaften und Tea-
Rooms; monatliche Erhebungen in den Hotels betreffend Fremdenfrequenz und Anzahl der Logier-
nächte; wöchentliche Marktberichte und monatliche, statistische Erhebungen über die Preise der
Lebensmittel und Brennmaterialien ; Dienst bei 458 Beerdigungen.

Personalbestand der gesamten Abteilung: Beamter 1, Angestellte 14 (wovon 1 vakant) und
1 provisorisch geschaffene Stelle für das Luftschutzwesen, Unteroffiziere 4, Gefreite 3, Polizisten 26,
Chauffeure 2, Sanitätspolizist 1.

Personalveränderungen: Am 5. November ist der Chef der Schriftenkontrolle, Herr Rudolf
Rindlisbacher, gestorben. Die Polizeidirektion wurde vom Gemeinderat beauftragt, über die Frage
betreffend die Wiederbesetzung dieser Stelle einen Bericht und Antrag einzureichen. Die Angelegen-
heit ist noch nicht endgültig behandelt.

Krankentage des Korps : 89.

Kontrollwesen
(Siehe ,,Statistische Chronik" Tabellen 9, 21, 23-27)

Schriftenkontrolle:
Im Berichtsjahr sind zugewandert: 2062 Kantonsbürger, 1369 Kantonsfremde, 658 Aus-
länder, total 4089. Weggezogen sind: 1369 Kantonsbürger, 924 Kantonsfremde, 669 Aus-
länder, total 2962.
Ausgestellte Wohnsitzscheine zum Aufenthalt in andern Gemeinden . 	 75
Auszug über stellungspflichtige Rekruten, Jahrgang 1918 . 	 269
Mutationen und Abmeldungen .	 8334
Weitere Eintragungen : Geburten 446, Trauungen 495, Ehescheidungen 78, Todes-

fälle 436.
Verschiedenes:

Der Polizei-Inspektion wurden wegen Nichteinlage der Schriften verzeigt 	 93
Spitalzeugnisse wurden ausgestellt	 .	 1130
Ausgefertigte Heimatscheine für Bürger der Einwohnergemeinde Biel 	 24
Ausweise zum Aufenthalt in einer andern Gemeinde wurden ausgestellt	 37
Provisorische Anmeldescheine wurden ausgefüllt 	 2236

Stimmregister: Im Stimmregister waren als stimmberechtigt eingetragen:
Bei der Abstimmung vom 10./11. April

in kantonalen Angelegenheiten	 .	 12 291
in Gemeindeangelegenheiten .	 .	 12 293

Bei der Abstimmung vom 27./28. November
in eidgenössischen Angelegenheiten	 12 692
in kantonalen Angelegenheiten	 .	 12 604
in Gemeindeangelegenheiten .	 12 449
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Streichung von verstorbenen, fortgezogenen und Neueintragung von zugezogenen
Stimmberechtigten; Wohnungsänderungen	 .	 4908

Wegen Wirtshausverbotes, Bevormundung, strafrechtlichen Urteils und Armen-
genössigkeit wurden im Stimmregister gestrichen . 	 143

Wegen Wegfalles der nämlichen Gründe wurden als stimmberechtigt wieder ein-
gestellt .	 49

Kontrolle der Unterschriften von Initiativ- und Referendumsbögen	 11264

Schriftenwesen der Ausländer: Behandelte Gesuche :
1. von schriftenlosen Ausländern um Erteilung von Toleranzbewilligungen, alle

empfohlen	 .	 15

2. von Ausländern um Ausstellung von Niederlassungs- bezw. Aufenthaltsbewil-
ligungen :

a) für Saisonarbeiter	 12

b) für vorübergehenden Aufenthalt: a) an Familien	 . 43

b) an Einzelstehende	 .  338	 381

c) für dauernden Aufenthalt: 	 a) an Familien	 .	 13

b) an Einzelstehende	 . 114	 127

	

3. a) um Verlängerung der Aufenthaltsbewilligung für kontrollpflichtige Ausländer 	 117

b) um Verlängerung der Niederlassungsbewilligung bis 1 Jahr 	 455
bis 2 Jahre und mehr	 .	 64

In der Fremdenkontrolle wurden vermerkt 658 Anmeldungen, 669 Abmeldungen, 17 Ge-
burten, 20 Todesfälle.

Feuerwehr

Die Feuerwehrkommission hielt im Berichtsjahr 2 Sitzungen ab und behandelte 13 Geschäfte.

Der Feuerwehrstab behandelte in 4 Sitzungen 18 Geschäfte. Die Offiziere und Feldweibe]
wurden zu einer Sitzung einberufen. Ferner fand ein Feldweibelrapport statt.

Polizei-Feuerwehr: Das Polizeikorps, als erste Hilfe, wurde bei 37 Brandfällen alarmiert
und musste mit dem Feuerwehrauto der Polizei 34 mal ausrücken.

Feuerwehrkorps: Der Bestand auf Ende des Berichtsjahres betrug 395 Mann. Die Feuer-
wehrmannschaft wurde zu folgenden Hilfeleistungen aufgeboten :

30. Mai :
4. Juni :

18. Juni :
21. Juli:
13. September:

Brand Kehrichtablagerung im Mettmoos
„	 Wohnhaus Zihlweg 19

Vereinigte Drahtwerke
77 	 im Mettmoos

Florastrasse 16.

Der Pikettzug rückte 5 mal zur Hilfeleistung aus.

An Feuerwehrsteuern gingen ein Fr. 55 327.95 gegenüber Fr. 54 933.30 im Vorjahr.
Wegen Aktivdienstes im passiven Luftschutz wurden gemäss Gemeinderatsbeschluss 160 Mann
von der Feuerwehrersatzpflicht enthoben, was einem Einnahmenausfall von rund Fr. 1800.—
gleichkommt.

Eingeschätzt wurden 7855 Pflichtige gegenüber 7923 im Vorjahr.
Rekurse gegen die Taxation wurden 421 behandelt.

6 Aktivdienstpflichtige mussten wegen unentschuldigter Absenzen bei den Uebungen der
Polizei-Inspektion zur Bestrafung überwiesen werden.
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Flugdienst
Die Flugplatzkommission beschäftigte sich in zwei Sitzungen mit Fragen des Flugplatzes

und des Flugdienstes.
Von der Alpar ist der Flugplatz Biel in der Zeit vom 1. Mai bis 2. Oktober 1937 nach

Bedarf angeflogen worden; der Mittagskurs Chaux-de-Fonds - Biel - Bern, der hauptsächlich der
Postbeförderung diente, wurde an Werktagen regelmässig durchgeführt. Es wurden betrieben:

ein Morgenkurs Bern - Biel - Basel - Paris fakultativ;
ein Mittagskurs Chaux-de-Fonds - Biel - Bern regelmässig;
ein Abendkurs Basel - Biel - Bern fakultativ.

Es haben total 135 (198) Landungen stattgefunden; befördert wurden 35 (110) Passagiere,
270,5 (635) Kilo Gepäck, 5 Frachtsendungen mit 115,2 (18,5) Kilo Gewicht und 615,7 (805,377) Kilo
Post. Wegen ungünstiger Witterung musste die Landung zweimal unterbleiben. 7 mal konnte das
Mittagsflugzeug in Chaux-de-Fonds nicht landen; die Post wurde an diesen Tagen von Bern direkt
abgeholt. Die bedeutend verschlechterte Personenfrequenz ist auf die denkbar schlechten Anschluss-
verhältnisse in Basel Richtung London (zwei Stunden Wartezeit) zurückzuführen. Auch wurde den
Passagieren aus Biel zugemutet, das Flugzeug schon ab Bern oder bis nach Bern zu benützen.
Diese für Biel völlig ungenügenden Anschlussverhältnisse haben die Gemeindebehörden bewogen,
den Kredit für den Flugdienst nicht mehr in das Budget für 1938 aufzunehmen.

Die Segelfluggruppe Biel erhielt die Erlaubnis, auf dem Flugplatz Biel Schlepp- und Passa-
gierflüge durchzuführen. Es wurde ihr im Hinblick auf ihre Bestrebungen auf die Belebung, die der
Flugplatz durch ihre Tätigkeit erfährt, ein Beitrag von Fr. 500.— gewährt.

Luffschufz
Die Luftschutzkommission hielt im Berichtsjahr sechs Sitzungen ab.
Der Mannschaftsbestand der Luftschutzorganisation verringerte sich im Laufe des Jahres

durch Austritte infolge Krankheit, Altersbeschwerden und Wegzuges aus der Gemeinde auf 425
Personen. Um den vorgeschriebenen Bestand von 500 Mann zu erreichen, waren Neurekrutierungen
notwendig.

Die gesamte Mannschaft ist mit Uniform, Stahlhelm und Gasmaske ausgerüstet worden.
Es erfolgten weitere Materialanschaffungen, wie Sauerstoffgeräte, Inhalationsgeräte,Tragbahren usw.

Im Berichtsjahr wurden in 11 Instruktionskursen 140 Unterrichtsstunden abgehalten. Die
Instruktion ist soweit fortgeschritten, dass die den einzelnen Dienstzweigen zugeteilten Leute selb-
ständig arbeiten können. Im Mai, Juni und November fanden Verdunkelungsübungen statt, an denen
die Mannschaft als Kontrollorgan mitwirkte.

In Anwesenheit eidgenössischer und kantonaler Inspektoren, sowie von Vertretern der Ge-
meindebehörden, wurde im Oktober eine Gesamtübung durchgeführt.

Die im Juli angeordnete Entrümpelungsaktion hatte guten Erfolg. Die Massnahme diente
als Vorarbeit für die Bildung der Hausfeuerwehren, deren Organisation im Dezember begann.

Das Kommando der Luftschutzorganisation stellte einen Luftschutzplan auf, in dem sämt-
liche zur Leitung der Mannschaft im Ernstfalle notwendigen Befehle, Anordnungen und Pläne ent-
halten sind.

Strandbad
(Siehe „Statistische Chronik" Tabelle 76)

a) Kommission: Durch Beschluss des Gemeinderates vom 21. Januar ist die Strandbad-
kommission aufgehoben und ihre Funktionen sind der Polizeidirektion übertragen
worden.

b) Allgemeines: Dank der guten Witterung war der Besuch des Bades etwas besser als im
Vorjahr. Die Einnahmen erreichten mit Fr. 34 600.15 aber nicht den vorgesehenen Be-
trag von Fr. 46 800.—, was zum Teil auf einige regnerische Sonntage zurückzuführen ist.
Schwere Unglücksfälle sind keine zu verzeichnen. Leichtere Unfälle wurden 195 behan-
delt; 5 Personen konnten vor dem Ertrinken gerettet werden.

c) Personal: 2 Badmeister, 1 Kassiererin, 1 Badmeisterin und das Aushilfspersonal.
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Preiskontrollstelle

(Siehe ,,Statistische Chronik" Tabelle 39)

Die Preiskontrollkommission hielt im Berichtsjahr 3 Sitzungen ab und behandelte 12 Ge-
schäfte. Anlässlich einer Sitzung war eine Delegation des Milchhändlerverbandes der Stadt Biel
eingeladen zwecks Festsetzung der Butter- und Käsepreise.

Die eidgenössische Kontrollstelle unterbreitete dem Amt 4 Strafverfügungen, wodurch
Bussen von Fr. 10. 	  bis Fr. 200.— ausgesprochen wurden.

Es wurden 9 Gesuche um Erhöhung der Mietzinse eingereicht und nach eingehender Prü-
fung an die kantonale Preiskontrollstelle weitergeleitet. 6 Gesuche wurden bewilligt und 3 ab-
gewiesen.

Durch Verfügung des eidgenössischen Volkswirtschafsdepartementes vom 20. September
wurde der Handel für die meisten Lebensmittel und Gebrauchsgegenstände freigegeben; nicht frei-
gegeben wurden Brot, Milch und Milchprodukte, Brennstoffe, Tarife der Hotels, Tarife für Gas und
Elektrizität, sowie Miet- und Pachtzinse.

c) Lebensmiftel• Inspektoraf

Allgemeines

Obliegenheiten des Lebensmittelinspektors im Berichtsjahr: Lebensmittelkontrolle in den
Gemeinden Biel, Aegerten und Leubringen.

Durch Inkrafttreten der neuen eidgenössischen Lebensmittelverordnung vom 26. Mai 1936
wurde dem Butter- und Milchhandel spezielle Aufmerksamkeit gewidmet; im Berichtsjahr wurden
etliche Butterablagen, weil unzweckmässig eingerichtet, aufgehoben. Als wichtige Neuerung ist zu
erwähnen, dass gemäss Art. 21 der eidgenössischen Lebensmittelverordnung sämtliche Lebensmit-
telgeschäfte angehalten wurden, ein Plakat anzuschlagen, welches das Mitführen von Hunden und
das Halten von Haustieren in Ladenlokalen verbietet. Einige Milchgeschäfte wurden gezwungen,
ihre Einrichtungen oder Lokalitäten zu verbessern, um den Bestimmungen der neuen Verordnung
gerecht zu werden.

Pilzkontrolle

Erteilte Verkaufsbewilligungen : 2154. Auffuhr: 6327 kg. Konfiskationen: 78 kg (weil
verdächtig, verdorben, giftig oder sonstwie zum Genuss untauglich). Auf dem Markt zugelassene
Pilzarten : 65.

Vergiftungen durch Pilze, die auf dem Markt gekauft wurden, erfolgten keine.

Marktkontrolle
Anzahl Kontrollen: 113.
434 kg Mandarinen und Orangen mussten konfisziert und als Viehfutter verwertet werden.

Anlässlich der Marktkontrollen wurde speziell dafür gesorgt, dass keine Makulatur als Unterlage
in Körben oder zum Verpacken von Lebensmitteln verwendet wurde. Es erfolgte nur in einem Fall
Beanstandung, wo Heidelbeeren direkt in Zeitungspapier verpackt wurden.

Inspektionen

Die Inspektions- und Kontrollgänge verteilten sich wie folgt: Lebensmittelgeschäfte 176;
Milchkontrolle 125; Wasserkontrolle 59, total 360 Gänge. Diese Zahlen beziehen sich auf die Ge-
meinde Biel. Ueber die Tätigkeit in den Gemeinden Aegerten und Leubringen erfolgten spezielle
Berichte an diese Gemeinden.

Anlässlich der Inspektionsgänge wurden 1279 Geschäfte kontrolliert. Es erfolgten 953 Bean-
standungen ; 126 fallen auf Milch, 827 auf Lebensmittel. Es wurden 95 Lokale und 61 Apparate
und Utensilien beanstandet. 2030 Milch- und Lebensmittelproben wurden erhoben und untersucht.
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Zusammenstellung der kontrollierten Geschäfte
Art des Geschäftes	 Anzahl Inspektionen

1. Milchhandlungen, -sammelstellen, Milchhändler 	 805
2. Lebensmittelgeschäfte	 426
3. Restaurants, Tea-Rooms, Pensionen usw. .	 35
4. Verschiedene (Coiffeure, Drogerien usw.) . 	 13

Total	 1279

Untersuchungen im Laboratorium
Amtlich erhobene Proben

Anzahl Proben Beanstandet in O/p
1.	 Milch	 . 2030 126 6,2
2. Andere Lebensmittel 239 20 8,3
3. Verbrauchsgegenstände .
4. Wasser 189

Total 2458 146

Besonderer Bericht über Milchuntersuchungen
Anzahl untersuchte Proben : 2030, beanstandet: 126 = 6,2 0/e gegenüber 10,9 °/o im Vorjahr.

Beanstandungsgründe der Milchproben:
Anzahl Fälle (1936)

1. Wässerung	 . 4 5
2. Abrahmung	 .	 . 12 14
3. Von kranken Kühen stammend 13 18
4. Schmutzgehalt zu hoch 66 125
5. Zu geringe Haltbarkeit 17 11
6. Hyperacidität 13 4
7. Sinnenprüfung anormal 1 1

Total 126 (178)

Erledigung der Beanstandungen:
Es erfolgten 1109 Beanstandungen. Davon wurden erledigt: durch Verwarnungen unter

teilweiser Kostenüberbindung 154, durch Anzeigen 9, wovon 2 durch die Polizeiinspektion erle-
digt wurden.

a) Richterliche Entscheide:
Weinfälschung William Dubois, 15 Tage Gefängnis, Fr. 4800.— Busse, Fr. 4200.— Kosten.
Milchwässerung Kocher-Wysseier in Aegerten. Der Fall ist beim Gericht noch hängig.

b) Administrative Entscheide:
Es wurden Bussen im Betrage von Fr. 488.— ausgesprochen.

Das Amt beschagnahmte 335 Liter Milch, 78 Kilo Pilze, 746 Kilo Früchte, 900 Liter Wein,
600 Eier, alles wegen Beanstandung der Qualität.

Schlachthof der Stadt Biel
Schlachthofkommission

(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 74, 75)

Die Kommission kam zu zwei Sitzungen zusammen. Sie nahm Stellung zu ordentlichen
Betriebsfragen und beschäftigte sich in der Hauptsache mit den Vorarbeiten für den Umbau der
Schweineschlachthalle und der Darmerei. Herr Seiler, Comestibleshändler ist ausgeschieden. Die
Ersatzwahl ist im folgenden Jahr getroffen worden.
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Allgemeines

Der Umbau der Darmerei und der Schweineschlachthalle ist am 10. August in Angriff ge-
nommen worden. Als beendigt kann für die Renovations- und Umbauarbeiten der 22. Dezember ge-
nannt werden. Die Abrechnung hierüber fällt ins Jahr 1938. Die neue Schweineschlachthalle, wie
die Darmerei können als moderne Anlagen angesprochen werden. Ueber die Umbauten und neuen
Anlagen ist folgendes auszuführen : Die Tötebuchten sind 90 cm vom Boden gehoben worden. Aus
den Ställen werden die Tiere über zwei Rampen in die Buchten befördert und nach dem Töten
durch einfachen Handgriff in die beiden neuen Brühkessi geleitet. Vom Brühkessi geht eine Rohr-
bahnanlage zur neueingebauten Wage und direkt aus der Halle bis zur Aufladestelle unter Glas-
dach. Die Schweineschlachthalle besitzt eine leistungsfähige Entnebelungsanlage, die nicht nur die
Dämpfe wegsaugt, sondern nach Bedarf auch den ganzen Raum mit Warmluft temperiert.

Ueber der Tötebucht und den Brühkessi ist eine Decke aus Eternit erstellt worden. Die
Neueinrichtung in der Schweineschlachthalle stellt eine Arbeitsvereinfachung dar und ist in hygie-
nischer Beziehung ein bedeutender Fortschritt.

Die östlich gelegene Kälberschlachthalle, welche in den letzten Jahren wenig benützt wor-
den ist, wurde zur Darmerei umgebaut. Einem Begehren des Eidg. Veterinäramtes, die Darment-
leerung vom Schlachtprozess wegzunehmen, ist damit entsprochen worden. Es sind 16 Doppeltröge
mit ebensoviel Wasserbatterien eingebaut und beidseitig Tische aufgestellt worden. Ein Warm-
wasserbehälter zu Brühzwecken ist aus der Schweineschlachthalle in die Darmerei verlegt worden
für das Brühen der Kalbsköpfe und Füsse.

Der grosse alte Warmwasserboiler musste, weil stark durch Rost angefressen, ersetzt wer-
den. Die Hälfte des Haupteinganges und Hofes ist mit einem Teerbelag versehen worden.

Neben der Kuttlerei wurde ein Darmaufbewahrungsraum eingebaut. Neben der Grossvieh-
wage ist eine Garage eingebaut worden.

Schlachtungen

Tiergattung
Aus dem

Kanton Bern
Aus andern •

Kantonen Aus deni Ausland Total

Stiere 216 39 68 323
Ochsen 13 1 71 85
Kühe 523 34 557
Rinder 450 52 502
Kälber 4084 440 4524
Schafe 124 3 127
Ziegen 76 12 88
Schweine 6660 1978 8638
Pferde 53 7 60

Total 12199 2566 139 14 904
In 0/0 81,85 17,21 0,93

Im Vorjahr	 12 992	 2359	 391	 15 742
In 2/0	82,53	 14,98	 2,49

Im Vergleich zum Jahr 1936 hat die Schlachtfrequenz gesamthaft neuerdings einen Rück-
gang aufzuweisen und zwar um 838 Stück.

Der Ausfall der Schlachtungen von 838 Stück gegenüber dem Vorjahr wird kompensiert
durch zirka 61 000 Kilogramm Fleisch, Fleischwaren und Konserven, die mehr in unsere Gemeinde
von auswärts eingeführt worden sind.

Freibank

Von den 262 2/4 bedingt bankwürdig erklärten Schlachttieren kamen 227 1/4 auf der Frei-
bank zum Verkauf. Die Bruttoeinnahmen betragen Fr. 17 417.15 (1936: 15 229.65).
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Es wurden verkauft:
Fleischsorte

Ochsenfleisch
Kilo

222
Verkaufspreis pro Kilo

Fr. 1.70 bis Fr. 2.20
Kuhfleisch 4307 » 1.20 » 2.
Rindfleisch 842 » 1.60 » » 2.20
Kalbfleisch 2148 » 1.— » » 2.20

Schweinefleisch 4537 » 0.30 » » 2.—

Viehzufuhr

Dem Schlachthof wurden 14904 Schlachttiere zugeführt.

a) Per Auto, Fuhrwerk oder zu Fuss .	 .	 .	 14 704 Stück = 98,65 0/0 und zwar :
Grossvieh 1 328, Kälber 4 524, Schafe 127, Ziegen 92, Schweine 8 635 Pferde 59.

b) Mit der Bahn, 139 Stück Grossvieh 	 .	 .	 = 1,35 °/o

Bahnbetrieb

Dem Schlachthof wurden 33 Eisenbahnwagen zugestellt.
4 Bahnwagen mit Kohle für den Schlachthof

22 Bahnwagen mit ausländischem Vieh oder Fleisch
5 Bahnwagen mit Material für zwei städtische Betriebe
2 Bahnwagen mit Konstruktionsmaterial für unsern Umbau

Kühlanlage

Die Verwaltung legte Wert darauf, die Kühlzellen für die Einlagerung bestimmter Lebens-
und Genussmittel zur Vermietung anzubieten, hatte jedoch damit keinen Erfolg.

Die Kühlanlage wurde vom 19. März bis 24. November in Betrieb gehalten; die tägliche
durchschnittliche Beanspruchung beider Kompressoren betrug 4 Stunden.

Kadaververwertung

15 095 kg Fleischkonfiskate (1936: 18 241 kg.) wurden als Tier- und Fischfutter für einen
Betrag von Fr. 1 721.90 verwertet (1936 Fr. 2 109.45). Annähernd 500 kg sind im Kleinkrematorium
verbrannt worden.

Fleischverkaufslokale und Lokalinspektionen

Der amtlichen Kontrolle waren unterstellt : 51 Metzgereien, 250 Comestiblesgeschäfte,
Fischhandlungen, Kolonialwaren- und Milchhandlungen und 50 Hotels und Restaurants, 3 Spitäler.
Ferner 30 Verkaufsstände auf dem Fleischmarkt.

Zum Zwecke der Kontrolle der Räumlichkeiten, Gerätschaften, der vorhandenen Vorräte
von Fleischwaren, Fleisch, Geflügel, Wildpret, der Fleischkonserven usw. wurden 714 Lokalinspek-
tionen durchgeführt. Beanstandungen und Verwarnungen wegen mangelhafter baulicher Verhältnisse
und Einrichtungen, Unreinlichkeiten der Räume, Apparate, Werkzeuge usw. erfolgten in 21 Fällen,
Anzeige erfolgte in einem Fall.

Zirka 220 Büchsen, Fleisch und Fischkonserven, zirka. 50 kg. Wurst- und andere Fleisch-
waren, Wild und Geflügel, weil verdorben, sind anlässlich der Lokalinspektionen beschlagnahmt
worden.

Personal

Der Bestand ist folgender: Schlachthofverwalter-Tierarzt, Stadttierarzt, Wagmeister, Ma-
schinist, Heizer-Portier, 2 Metzger-Schlachthofarbeiter, 1 Aushülfe für Stosszeiten und der Buch-
h alter-Kassier.

Nach 14monatiger Abwesenheit konnte Moser, Schlachthofarbeiter, im Mai die Arbeit wie-
der aufnehmen. Der schwere Unfall ist nicht ohne bleibenden Nachteil abgelaufen.
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Schlachthofanlage
Rechnung 1937

Rechnung 1937
Einnahmen	 Ausgaben

Fr.	 Fr.

Voranschlag 1937
Einahmen	 Ausgaben

Fr.	 Fr.

1. Besoldungen	 . 56 976.20 56 000.-
2. Beitrag	 an die städt.	 Versicherungs-

kasse	 .	 . 3 775.30 3 900.-
3. Unterhalt der Liegenschaften	 . 6 735.95 6 500.-
4. Unterhalt der Maschinen u. Werkzeuge 4 282.35 3 500.-
5. Neuanschaffungen	 .	 .	 .	 . 391.30 500.-
6. Brenn-, Schmier- u. Reinigungsmaterial 7 143.20 7 200.-
7. Licht-, Kraftstrom und Wasserzins	 . 4824.30 4500.-
8. Bureauauslagen, Versicherungen usw. 77.90 4186.35 4 500.--
9. Kosten der Zentralverwaltung 	 . 4 000.- 4 000.-

10. Verzinsung des Anlagekapitals à 5 °/0 22 038.25 24 000.-
11. Abschreibungen auf dem Anlagekapital 17 285.- 23 800.-
12. Einlage	 in	 den	 Reserve-	 und	 Er-

neuerungsfonds . 14 021.05 5 000.-

13. Schlachtgebühren 50 002.60 56 000.-
14. Fleischschaugebühren 18 481.60 21 000.
15. Brühwassergebühren . 9 198.60 10 000.--
16. Fütterungs- und Einstallungsgebühren 1 260.45 800.-
17. Waggebühren	 .	 .	 .	 . 9650.60 10500.-
18. Inspektionsgeb. auf eingebr. Fleisch 	 . 33 092.20 27 000.-
19. Inspektionsgebühren	 auf	 Konserven,

Fischen, usw.	 . 5 196.- 4 000.-
20. Kühlzellenzinse	 .	 .	 . 4 691.- 4 000.
21. Beiträge für Unfallversicherungen 146.15 100.-
22. Diverse Einnahmen	 .	 . 10 136.75 9000.
23. Rückvergütungen auf Besoldungen 3 755.40 1 000.=

145 659.25 145 659.25 143 400.- 143 400.-

Schlachthofanlage
Vermögensbestand

Aktiva
1. Anlagekonto : Erstellungswert Buchwert 1937

a) Immobilien: Fr. Fr. Fr.

Bestand auf 1. Januar 1937 	 .	 . 796 690.95 439 413.45
Amortisation 2 °/0 vom Erstellungswert

b) Maschinenkonto:

15 933.80 423 479.65

Bestand auf 1. Januar 1937	 . 158 982.35 1 351.20
Amortisation des Restbetrages 1351.20

II. Guthaben bei der Einwohnergemeinde Biel:
Bestand auf 1. Januar 1937	 .	 . 145 511.-
Vorläufiger	 Rückzug pro	 rata für den

Umbau	 . 73 679.55
71 831.45

Zinsvergütung 2'/2 o/o pro rata .	 3508.95
Zuweisung aus der Betriebsrechnung . 	 14021.05	 85852.50

Total Aktiven	 509 332.15
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Passiva
I. Einwohnergemeinde Biel

Guthaben per 1. Januar 1937 440 764.65
Amortisation	 durch	 Betriebsrechnung

1937	 . 17 285.— 423 479.65

II. Reserve- und Erneuerungsfonds :
Bestand am 31. Dezember 1937	 . 85 852.50

Total Passiven 509 332.15

III.Baudirektion
Vorsteher: Gemeinderat Julius Vcœgtli (Stellvertreter Stadtpräsident Dr. G. Müller)

A. Allgemeines
Die Bau- und Alignementskommission besammelte sich im Berichtsjahr zehn Mal. Sie

nahm Stellung zu den Projekten für die Kanalisation Ostquartier, Teilstücke Falkenstrasse-Grün-
weg und Leitung nach Mett, über Brückenumbauten, über den Schulhausumbau Unionsgasse und
über die Korrektion der Poststrasse und behandelte die Arbeitsvergebungen für die Kanalisation
Ostquartier, den Umbau des Mädchensekundarschulhauses und die Einrichtung eines Berufslagers
in der Batilobesitzung. Sie besprach auch den Budgetentwurf für 1938 und hatte sich mit einer
grossen Anzahl von Baugesuchen zu beschäftigen.

Ins Jahr 1937 fällt die gestützt auf den Bundesbeschluss vom 23. Dezember 1936 erstmals
durchgeführte Aktion zur Förderung der privaten Hochbautätigkeit. Artikel 5 dieses Beschlusses
lautet: „Zur Förderung der Hochbautätigkeit kann der Bund vorübergehend folgende Beiträge
gewähren:

a) an öffentliche Verwaltungen, gemeinnützige Körperschaften und privatwirtschaftliche
Betriebe für Neu- und Umbauten, für Reparatur- und Renovationsarbeiten sowie Werke
der Altstadtsanierung bis 25°/o der Gesamtauslagen;

b) an Private für Umbau- sowie für Reparatur- und Renovationsarbeiten bis zu 10 °/o der
Gesamtauslagen.

An Wohnungsneubauten werden Beiträge nur da geleistet, wo ein Bedürfnis nach neuen
Wohnungen besteht."

Der Bundesrat setzte voraus, dass dort, wo der Kanton nicht selbst Träger der Arbeit ist,
von Kanton und Gemeinde zusammen mindestens die Hälfte des Bundesbeitrages an die Gesamt-
kosten geleistet wird.

Am 2. Februar 1937 beschloss der Grosse Rat des Kantons Bern, es sei zur Belebung des
Baugewerbes im Sinne des Bundesbeschlusses vom 23. Dezember 1936 über Krisenbekämpfung
und Arbeitsbeschaffung für die Jahre 1937, 1938 und 1939 eine Summe von Fr. 9 000 000.— bereit
zu stellen. Davon sollen als Beiträge an Notstandsarbeiten (Hoch- und Tiefbau), von Gemeinden,
gemeinnützigen Körperschaften, privatwirtschaftlichen Betrieben und Privaten jährlich Fr. 1250000.—
zur Verfügung gestellt werden.

Bei Arbeiten gemeinnütziger Körperschaften, privatwirtschaftlicher Betriebe und Privater
hat jedoch die Gemeinde die Hälfte des Kantonsbeitrages zu übernehmen. Der Gemeinderat hat am
21. Januar 1937 die Unterstützung dieser Aktion durch den Erlass einer Verordnung beschlossen.
Mit dem Vollzug wurde die Baudirektion beauftragt.

Die Baudirektion hat durch Publikation die Interessenten aufgefordert, ihre Bauvorhaben
bis zum 20. Februar 1937 anzumelden. Eingereicht wurden unter

Kategorie A : 18 Gesuche mit einer Kostensumme von Fr. 903 647.30
Kategorie B: 311 Gesuche mit einer Kostensumme von Fr. 1 356 400.—
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10 ausführungsreife Projekte der Kategorie A mit einer totalen Voranschlagssumme von
Fr. 403 552.40 wurden Kanton und Bund zur Subventionierung unterbreitet. Die Beiträge an diese
Gesuche betragen: vom Bund	 Fr. 67 534.

vom Kanton	 » 24 526.50
von der Gemeinde 	 » 8 869.

Total	 Fr. 100 929.50

Für die Auslösung von privaten Umbau-, Reparatur- und Renovationsarbeiten, Aktion B,
wurde der Gemeinde Biel eine Bundessubvention von	 Fr. 105 000.
und eine Kantonssubvention von	 » 26 250.—

zusammen	 Fr. 131 250.—	 zugesprochen,

jedoch unter der Bedingung, dass die Gemeinde Biel ebenfalls einen Beitrag von Fr. 26 250.—
leiste, was denn auch geschah.

Das Total der Subventionen für Kategorie B bezifferte sich damit auf Fr. 157500.—. Mit
Kategorie A zusammen ergibt das eine Subventionssumme von Fr. 258429.50

Im Laufe des Jahres 1937 wurden 223 Subventionsgesuche der Kategorie B bewilligt mit
Subventionen von total Fr. 133372.50. Mit diesem Subventionsbetrag wurden Arbeiten für
Fr. 944577.55 ausgelöst. Die gewährten Subventionen betragen im Durchschnitt 14,12 0/0 der aus-
gelösten Gesamtsumme. Die Beteiligung der einzelnen Berufe an der Gesamtsumme ergibt sich
aus nachstehender Zusammenstellung:

Maurerarbeiten
Zimmerarbeiten
Spenglerarbeiten	 . »	 40 502.40 4,3 °/o

Dachdeckerarbeiten 19 186.75 2 °/o
Schreinerarbeiten	 . 60 329.10 6,4 °/o
Boden- und Wandbeläge »	 16 806.90 1,7 °/o
Schlosserarbeiten . »	 34 390.60 3,6 °/o
Sanitäre Installationen	 . »	 41 169.85 4,3 0/0

Elektrische Installationen =	 26 047.10 2,7 0/o

Heizungsanlagen	 . »	 93 553.10 9,9 °/o
Malerarbeiten »	 280121.80 29,8 °/o
Architektenhonorar »	 18 345.40 1,9 °/o

Fr. 944 577.55 100	 °/o

Das Bestreben ging dahin, die Ausführung dieser Arbeiten auf das ganze Jahr zu verteilen
und in keinem Moment den Arbeitsmarkt so zu belasten, dass auswärtige Arbeiter zugezogen wer-
den müssen. Die Aktion hat sich im Baugewerbe sehr günstig ausgewirkt. Es konnten bei den sub-
ventionierten Arbeiten pro Monat durchschnittlich 150 Bauhandwerker beschäftigt werden. Die
Aktion ist noch nicht abgeschlossen ; es steht noch ein Betrag von Fr. 24 127.50 für unter Katego-
rie B fallende Subventionsarbeiten zur Verfügung. Mit diesem Betrag werden in den Monaten Januar
und Februar 1938 weitere Arbeiten im Betrage von Fr. 160 000.— ausgelöst werden können. Ein
abschliessender Bericht über die ganze Aktion wird erst gegeben werden können, wenn die Ab-
rechnungen sämtlicher Subventionsfälle vom Kanton geprüft und die Subventionen ausbezahlt sind.

B. Sfadfbauamf

A. Hochbau

1. Allgemeines
Im Jahre 1937 langten 143 Baugesuche für 174 Bauobjekte ein; 6 Gesuche sind im Laufe

des Jahres zurückgezogen worden. 20 Objekte wurden im Berichtsjahr nicht begonnen.

Von den 13 Objekten, für welche vor 1937 Baugesuche einlangten, die aber im gleichen
Jahr nicht begonnen wurden, sind 6 Objekte im Berichtsjahr zur Ausführung gelangt. Die Gesamt-
zahl der ausgeführten und begonnenen Objekte beträgt 160; sie verteilt sich wie folgt:

	

Fr. 294 989.90	 31,4 °/o

	

19134.65	 2 °/o
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21 Einfamilienhäuser; 25 Mehrfamilienhäuser mit 87 Wohnungen; 15 Oekonomiegebäude,
Remisen, Lagerschuppen; 49 Um-, An- und Aufbauten; 23 Garagen; 3 gewerbliche An-
lagen wie Feueressen, Dampfkesselanlagen usw.; 2 Tankanlagen; 18 kleine Bauten im
Werte unter Fr. 500.—; 3 Fabrikbauten und 1 Transformatorenstation.
In den ausgeführten Bauten sind 108 Wohnungen vorgesehen, wovon 17 Zweizimmer-,

44 Dreizimmer-, 22 Vierzimmer-, 17 Fünfzimmer- und 8 Sechs- und Mehrzimmerwohnungen.

Gegen 15 Baugesuche wurden Einsprachen eingereicht. In 8 Fällen konnte anlässlich der
Einvernahme der Parteien oder in spätern Verhandlungen eine Einigung erziehlt werden. 7 Fälle
mussten an die kantonalen Instanzen geleitet werden.

Zur Behandlung von Darlehens- und Pfandentlassungsgesuchen zur Ausstellung der ge-
meinderätlichen Zeugnisse an die kantonale Hypothekarkasse erfolgten 90 Lokalinspektionen und
kurze Liegenschaftsbeschreibungen mit Festsetzung der Vérkehrswerte.

Für die Finanz und die Vormundschaftsdirektion wurden 124 Liegenschaften in Augen-
schein genommen und hierüber Verkehrswertschatzungen aufgestellt. Zu Handen der Zentralsteuer-
verwaltung und der kantonalen Brandversicherungsanstalt mussten 17 Liegenschaftsberichte, teil-
weise mit Verkehrswertschatzung, ausgearbeitet werden.

2. Ordentliche Arbeiten für Gebäudeunterhalt

a) Oeffentliche Gebäude

Verwaltungsgebäude I und Theatergebäude: Vollständige Renovation der Männer- und Damen-
garderoben im Theater samt neuen sanitären und elektrischen Installationen. Dachrepara-
turen zwischen Theater und Besitzung Rohr. Fensterausbrüche bei den Aborten. Turmrepa-
raturen. Renovation der Küche der Abwartwohnung. Umändern von Bureaus und Reno-
vationen. Neue Bodenbeläge. Vergrössern der Heizflächen in den Steuerbureaus.

Verwaltungsgebäude II: Vollständige Renovation des Erdgeschosses. Einbau einer Ventilations-
und Entlüftungsanlage im Laboratorium. Ersetzen von defekten Oefen in den Bureaus der
Schuldirektion. Abändern der Schüttsteinablaufleitung samt Dunstrohr für die Abwartwoh-
nung.

Museum Schwab und Museum Robert: Abänderung und Auffrischen von Fensterpartien.

Allgemeiner Unterhalt in folgenden Gebäuden und Anlagen : Sämtliche Bedürfnisanstalten, Kioske
und Wartehallen, Freibad, sämtliche Löschgerätemagazine, Friedhofgebäude, Werkhöfe,
Schiessanlagen, Volksküche, Postgebäude, Stadtgärtnerei und Zollgebäude.

b) Miethäuser
Obergässli 11 : Auffrischen von zwei Wohnungen. Renovation der Holztreppe, Dachreparatur.

Obergasse 7: Renovation einer Wohnung, Dachreparatur.

Bözingenstrasse 22 und 24: Dachreparaturen.
Gemeindewohnungen Wasenstrasse: Renovation von Zimmern, Küchen, Korridoren und Aborten in

15 Wohnungen. Auffrischen der Garteneinfriedigung. Das Waschküchengebäude wurde
einer Renovation unterzogen. Erhebliche Dachreparaturen.

Renferbesitzung: Vollständige Renovation von zwei Wohnungen. Teil-Untermauerungen der süd-
westlichen Umfassungsmauern.

Mattenstrasse 96/98: Renovation von zwei Wohnungen mit Küchen.
Steinerbesitzung: Neuer Stallboden und neuer Estrichboden.
Moosweg 14: Neue Ablaufleitung.
Moosweg 16: Boden- und Dachreparaturen.

Untergasse 37: Komplette Renovation einer Wohnung.

Oberer Quai 34, 34 a und 36 a: Renovation einer Wohnung, Dachreparaturen, Ersetzen von Heizöfen.

Burlagut Bözingen : Umdecken der nördlichen Dachfläche.

Allgemeiner Unterhalt in über 30 städtischen Liegenschaften.
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c) Schulhäuser, Turnhallen, Schulhöfe
Gymnasium : Renovation von 5 Klassenzimmern und eines Korridors, Ersetzen eines Heizkessels.
Plänkeschulhaus : Renovation von 2 Klassenzimmern und eines Korridors mit 2 Treppenläufen, neue

Zimmerböden.
Schulhaus Dufour-Ost: Renovation von 2 Klassenzimmern, Dachreparaturen, Reparatur der Zen-

tralheizung.
Schulhaus Dufour-West: Dachreparaturen.
Neumarktschulhaus : Anstrich von Fenstern, neuer Zentralheizungskessel.
Neues Schulhaus Bözingen: Abändern der Abortanlagen im 1. Stock, neue Ablaufleitung und neue

Sitze. Anbringen von Rolljalousien an 6 Fenstern.
Altes Schulhaus Bözingen: Komplette Renovation von 4 Schulzimmern, 2 Korridoren, 2 Treppen-

läufen und eines Lehrerzimmers..
Gewerbeschule Logengasse : Renovation eines Lehrsaales.
Neues Schulhaus Mett: Ersetzen eines Heizkessels.
Altes Schulhaus Mett: Erstellen einer Treppe vom Keller nach der Abwartwohnung, Renovation

der Küche und des Korridors.
Allgemeiner Unterhalt in den Schulhäusern Unionsgasse, Neuengasse, Jobinbesitzung, Madretsch,

Vingelz, Schularztgebäude und in sämtlichen Turnhallen.
Schulhöfe, Turn- und Spielplätze: Korrektion des Schulhofes Bözingen, Unterhalt der Aschenbahnen,

Auffüllen einer Rasenfläche von 1000 m" mit guter Erde samt Planie auf dem Strandboden.

3. Ausserordentliche Arbeiten
Umbau Kiosk Bözingen, Anbau eines Turngerätehäuschens auf dem Strandboden, neuer

Werkschuppen im städtischen Werkhof, neue Bedürfnisanstalt im Stadtpark, Bauleitung und Pläne
für den Umbau des Mädchensekundarschulhauses Unionsgasse, Pläne für Luftschutz-Vorträge, Aus-
führungspläne und Bauleitung für die Erweiterung des neuen Friedhofes in Madretsch, Projekt für
die Umänderung des Friedhofes in Mett, Umbau obere Riedbesitzung No. 43, Umbau Schiessplatz
Mett, Projekt für eine Omnibushaltestelle mit Bedürfnisanstalt an der Brüggstrasse, Transforma-
torenstation an der Schusspromenade — Pläne mit Kostenvoranschlag, Ausführung der Transfor-
matorenstation Wasenstrasse, , Planausarbeitung für die Unterbringung der Burgerratskanzlei und
des Arbeitsamtes in der Besitzung Seevorstadt 111, Planausarbeitung mit Voranschlag für die Unter-
bringung der Burgerratskanzlei im Kontrollgebäude, Entwürfe für die Unterbringung von Baudirek-
tion und Fürsorgedirektion im Kontrollgebäude, Pläne und Voranschlag für eine Veloparkanlage bei
der Station Biel der Biel-Leubringenbahn, Kontrolle der Bauabrechnung des Spitalneubaues im
Vogelsang, Pläne und Voranschlag für einen Schuppen im Mettmoos, Umbau Schlachthof, Pläne,
Bauleitung, Entwürfe für Gartenanlagen, Entwürfe für Museumsneubauten, Projekt für eine Maurer-
lehrhalle in Bözingen, Projekt und Voranschlag für den Umbau der Batilobesitzung.

4. Abrechnungen
Die Abrechnungen über die ausgeführten Arbeiten wurden laufend erledigt. Am B. April 1937

wurde auch die Abrechnung über den Bau der Autofabrik abgeschlossen. Gleichzeitig ist ein ab-
schliessender Baubericht verfasst worden. Auch wurde ein Inventar über die zur Fabrik gehörenden
Einrichtungen, die Eigentum der Gemeinde Biel sind, aufgestellt. Für alle Fälle sind diese Einrich-
tungen, soweit es möglich war, auf den Abrechnungsplänen festgehalten worden. Es sind für zirka
Fr. 3 000 000.— Abrechnungen aufgestellt worden. Dazu wurden auch die laufenden Rechnungen
im Betrage von zirka Fr. 280000.— kontrolliert und zur Zahlung angewiesen. Zu erwähnen bleibt
noch die Abrechnung und der Schlussbericht über die Strassenbauten im Umlegungsgebiet Mühle-
feld I und über den Johann Lysserweg. Nachkalkulationen über die ausgeführten Arbeiten konnten
leider nur in beschränktem Masse durchgeführt werden.

B. Feuer- und Baupolizei
Die Inspektionen über Feuerungs- und Kaminanlagen sowie über Aufbewahrungsräume

leicht entzündbarer und explosionsfähiger Stoffe ergaben Beanstandungen in 767 Gebäuden. 2 Fälle
mussten der Polizei-Inspektion zur Weiterbehandlung überwiesen werden.
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Brandfälle wurden 31 gemeldet, wovon 1 Grossbrand. Als Brandursachen konnten fest-
gestellt werden : In 4 Fällen wegen Lagerung von brennbarem Material in Ofennähe, in 4 Fällen
wegen Wegwerfen von nicht gelöschtem Rauchzeug, in 3 Fällen wegen Erwärmen von Bodenwichse
und Paraffin auf Gasflamme, in 2 Fällen infolge Ueberhitzen von Koch- respektive Härtneöl, 2 Fälle
infolge fehlerhafter Bauweise (Altstadt), 2 Fälle infolge Störung an elektrischen Anlagen, in je einem
Fall wegen Ausfliessen von Heizöl, wegen unter Strom stehen gelassenem elektrischem Bügeleisen,
wegen in Brand geratenem Elektromotor, infolge Ausbrennens eines Wespennestes in Zwischen-
decke, infolge Entzündung von Heizöldämpfen, wegen durchgerosteter Gasleitung, wegen Entzün-
dung der Hülsenrückstände in Kaffeeröstmaschine, infolge Entzündung von Benzindämpfen beim
Kleiderreinigen, infolge Verwendung von Petroleum zum Anfeuern, durch einen von einer Katze umge-
worfenen Petroleum-Heizofen, durch Entzündung von entwichenem Wasserstoff, wegen Entzündung
von Benzindämpfen in einer Kanalisationsanlage. In zwei Fällen blieb die Brandursache unbekannt.
In je einem Fall entstand Gebäudeschaden beim Ausbrennen eines Kamins durch Blitzschlag,
durch Zerplatzen einer Heizröhre in einem Dampfbackofen. Infolge Explosion von Kochgas entstand
Schaden einmal an einem Badeofen und in sechs Fällen an Kochherden.

Die Gerüstkontrolle bei Neu- und Umbauten sowie bei Fassadenreparaturen führte in 42 Fäl-
len zu Beanstandungen. Es wurden 59 Gerüstbewilligungen ausgestellt.

Berichterstattungen an das Regierungstatthalteramt Biel zwecks Auswirkung von Gewerbe-
scheinen erfolgten in fünf Fällen.

C. Alignementswesen

Im Berichtsjahr sind über folgende Gebiete Alignementspläne und Entwürfe ausgearbei-
tet worden :

Pasquart, Sägefeldweg, Rennweg Mett und Geyisriedweg.

Ueber folgende Gebiete sind Ueberbauungs- und Abänderungsvorschläge ausgearbeitet
worden : Altes Bahnhofareal, Gärtnerei Gygax Stämpflistrasse, Ecke Heilmannstrasse-Bözingen-

strasse, Terrain Ritter zwischen Dufourstrasse und Heilmannstrasse, Ecke Seevorstadt-
strasse-Spitalstrasse, Terrain Rünzi und Konsorten Bözingenstrasse-Grünweg.

Das Auflageverfahren ist für folgende Pläne durchgeführt worden : Alignementsplan Renn-
weg und Alignementsplan Pasquart. Der Regierungsrat hat den Plänen über die Haldenstrasse, die
Nidaumatten, das Madretsch-Dorf, das Madretsch-Moos, den Rennweg und das Pasquart die Ge-
nehmigung erteilt.

Als Grundlagen für Baugesuche sind in 364 Situationsplänen die Alignemente eingetragen
worden. Für die Verwaltung mussten 105 Pläne und Skizzen angefertigt werden. Zur Abklärung
verschiedener Bauvorhaben sind vom Amt in 26 Fällen Strassen und Baulinien abgesteckt worden.
Zur Ermöglichung der Ueberbauung sind in 17 Fällen Vorschläge über Parzellenzusammenlegungen
oder Abtausche ausgearbeitet worden. Von den 70 kontrollierten Schnurgerüsten mussten 29 bean-
standet werden.

D. Tiefbau - Unterhalt

1. Strassen

Im Berichtsjahr sind dem öffentlichen Strassennetz einverleibt und damit zum Unterhalt
übernommen worden :

Sämtliche im Mühlefeld westlich der Moserstrasse gelegenen Strassenabschnitte, soweit sie
dem Alignementsplan entsprechen, ferner das Trottoir an der Neuenburgstrasse, ebenso verschie-
dene kleinere Abschnitte, herrührend aus Grenzbereinigungen oder Strassenverbreiterungen, so am
Redernweg, an der Haldenstrasse, am Sägefeldweg, an der Brüggstrasse und an der Zufahrtsstrasse
zum Mettmoos. Ausserdem sind sämtliche Strassenunterführungen an die Gemeinde übergegangen,
und damit sind diese Eigentumsverhältnisse mit den S. B. B. endgültig bereinigt worden.

An ordentlichen Walzarbeiten sind 14 420 m 2 zu verzeichnen. Sie bestehen zur Hauptsache
im Querprofil- und Niveauausgleich und Aufwalzen einer Jurakalkschotterdecke im Kalttränk-
verfahren.
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Für Flickarbeiten wurde die Walze während 32 Stunden beansprucht und während 11 Stun-
den arbeitete sie auf fremde Rechnung.

Die Fahrstunden für die Trottoirwalze betragen 249, davon 10 Stunden für Private.
Der Einbau leichter Teppichbeläge im Kalttränkverfahren und nachheriger Teerung zur

Verbesserung des ordentlichen Unterhaltes chaussierter Trottoirs hat sich in allen Teilen als vorteil-
haft erwiesen. Im Berichtsjahr wurden nach diesem Verfahren insgesamt 9380 m 2 Trottoirs und
untergeordnete Wege behandelt; ausserdem ein Gehstreifen im linken Pasquart mit ca. 1800 m2.
Nach Beendigung der Kabellegungsarbeiten im Rosiusquartier und vielen Wünschen entsprechend,
erhielt im Spätherbst der Rosiusplatz eine Versuchskleidung aus Teerschotter mit gummiertem Teer,
die den scharfen Witterungswechseln dieses Winters mit Erfolg Stand gehalten hat.

Eine Nachbehandlung im Heissverfahren erhielten 53 463 m 2 Strassenfläche, 27 030 m2
Trottoirfläche und 2635 m 2 Hoffläche oder Vorplätze im Auftrage anderer Verwaltungen oder Pri-
vater. Dabei kam erstmals nur noch Teer zur Verwendung aus dem Gaswerk Biel, im Spezialver-
fahren vermengt mit gemahlenem Altgummi.

Zur Verarbeitung im Sonderverfahren sind vom Gaswerk 194 Tonnen Rohteer bezogen wor-
den. Davon liegen im Tank 20 Tonnen, 114 Tonnen präparierter Teer fanden Verwendung für Nach-
behandlungen, 10 Tonnen wurden verbraucht zur Teerschotterbereitung und 50 Tonnen befinden
sich als Vorrat im Werkhof.

Der Verbrauch an gemahlenem Altgummi beziffert sich auf 23 Tonnen, oder zusammen mit
den Einbauten seit 1935 33,7 Tonnen.

Die Umlegung von Kabeln und Werkleitungen oder Reparaturen an solchen haben das
Strassennetz im Berichtsjahr ganz besonders in Anspruch genommen. Die Instandstellung der Auf-
brüche im Umfange von 1609 m 2 erforderte einen Kostenaufwand von Fr. 7752.—.

Zu erwähnen sind noch kleinere Strassenneubauten, Veränderungen oder Verbesserungen an
Aufstiegen oder Trottoirs, so am Blumenrain (Terrain Dick), an der Zukunftstrasse (östliches Trot-
toir), am Redernweg/Haldenstrasse und bei der Einmündung der Murtenstrasse in die Aebistrasse
(Entfernung der Insel). Am untern Quai (Südseite) von der Neuhausstrasse bis Spitalstrasse, sowie
an der Aarbergstrasse von der Salzhausstrasse bis zum Bahnübergang wurden nicht nur die Rand-
steine reguliert, sondern auch die Trottoirnivelletten ausgeglichen und Tränkteppichbeläge aufge-
bracht. In der Schmiedengasse gelangte die östliche Partie mit Anschluss an das Kirchgässli und die
Untergasse zur Umpflästerung samt Platzänderung beim Brunnen. Bemerkenswert sind ferner
Asphaltreparaturen an Strassen oder Trottoirs in der Kanalgasse, Nidaugasse und Bahnhofstrasse
(Setzungen).

2. Kanalisation

a) Hauptkanäle

Die Reinigung des Hauptnetzes, die in gewohnter Weise vorgenommen wurde, gibt zu kei-
nen besondern Bemerkungen Anlass. Einzig im Kanal an der Badhausstrasse, seewärts vom Schacht
Ländtestrasse, sind auf ca. 12 m Länge Bruchstellen zu konstatieren, die eine Neulegung dieses
Leitungsstückes notwendig machen, sofern dieser in den See ausmündende Strang nicht überhaupt
umgeleitet werden soll.

Im ordentlichen Unterhalt kam zur Verbesserung der Strassenentwässerung an der Schmie-
dengasse ein weiterer Sinkkasten zum Einbau. Nebstdem sind verschiedene Sinkkasten repariert
worden.

Ueber die Mitbenutzung der Kanalisationsanlagen der S. B. B. in Mett durch die Gemeinde
und durch Dritte ist für die Dauer bis zur Erstellung der neuen Hauptkanäle in Mett ein neuer Ver-
trag mit den Bundesbahnen abgeschlossen worden.

b) Hauskanäle

Gemäss Art. 10 des Kanalisationsreglementes gingen insgesamt 41 Entwässerungsgesuche
ein. Davon wurde eines zurückgelegt, während die übrigen die behördliche Genehmigung erhielten,
wovon acht jedoch nur als Provisorium.

34



Von den übrigen Objekten schliessen 28 direkt an das Hauptnetz an, fünf an Nebenlei-
tungen, zwei an die Leitung der S. B. B., drei haben ihren Ablauf in Senkgruben und zwei in Haus-
kläranlagen, letztere mit Ueberlauf in öffentliche Gewässer.

Schadenfälle kamen acht zur Meldung; in 18 Fällen wurden Rohrkontrollen vorgenommen,
Plannachschlagungen erfolgten für 74 Objekte. Zum Spülen von Hausleitungen gingen 163 Aufträge
ein, Neuanschlüsse wurden 33 erstellt.

3. Kehrichtabfuhr
Der Sammel- und Abfuhrdienst nach System Ochsner ist mit Beginn des Berichtsjahres

programmässig auf das Ostquartier und auf den Stadtteil südlich des Schusskanals ausgedehnt
worden. Auch hier hat mit wenig Ausnahmen die Neuregelung der Kehrichtabfuhr beim Publikum
gute Aufnahme gefunden. Einige Schwierigkeiten boten die Gartenabfälle, zu deren Behebung im
Frühjahr und für die Sommermonate ein Sonderdienst organisiert wurde.

4. Verschiedenes

a) Oeffentliche Gewässer

Die Pflege der Lebhäge längs den verschiedenen öffentlichen Gewässern sowie die Säube-
rung des Seebeckens und der Uferböschungen erfolgte in gewohnter Weise, ebenso der Unterhalt
der Geländer und Einfriedigungen.

In Verbindung mit dem Fischereiaufseher wurde zur Freihaltung der offenen Flussläufe eine
strenge Ueberwachung in der Hauptsache wegen unbefugten Kehrichtablagerungen angeordnet.

b) Brücken und Stege
Neben der ordentlichen baulichen Kontrolle der Brücken und Stege wurde im Berichtsjahr

auch die statische Kontrolle sämtlicher im Besitz der Gemeinde befindlichen Brückenkonstruktionen
vorgenommen. Ein entsprechender Bericht liegt beim Gemeinderat.

c) Verkehrswesen

Im Auftrage der Polizei-Inspektion sind bergseits der Treppenaufstiege am Schweizers-
bodenweg und am Plattenweg Sperrpfosten aufgestellt worden, ebenso ein solcher beim südwest-
lichen Zugang zum Cornouillerweg.

Im Zuge der Juravorstadt-Bözingenstrasse ist im Berichtsjahr neuerdings ein Verkehrspfo-
sten umgefahren und ersetzt worden. Es wird geprüft, sämtliche Verkehrspfosten durch direkte Be-
leuchtung besser kenntlich zu machen.

Die etappenweise Strassenbenennung und Umnumerierung von Gebäuden ist im vorge-
sehenen Umfange zu Ende geführt worden. Es kamen zum Anschlag 57 neue Strassentafeln, wovon
34 mit Ständer; ferner wurden 61 neue Hausnummern angebracht und 184 Gebäude umnumeriert.

E. Tiefbau - Neubauten

1. Ausgeführte Arbeiten
Im Berichtsjahr gelangten zur Ausführung:

a) Allgemeine Arbeiten
Die Friedhoferweiterung im Zentralfriedhof Madretsch ist beendigt worden. Im Keller des

Post- und Bibliothekgebäudes beim Neumarktplatz wurde als Folge des etwas zu tief liegenden
Kellerbodens eine automatische Pumpanlage eingerichtet. Zur Ermöglichung einer bessern Einfahrt
in den Bootshafen wurde bei der Brücke über die Zihl beim Strandbad eine Ufermauer erstellt, auch
wurde das vorspringende Terrain abgegraben. Bei der Einmündung der Dufourstrasse in die Nidau-
gasse und auf dem Mühleplatz sind die provisorischen Abschlüsse gegen die Fahrbahn durch feste
Röhrengeländer ersetzt worden. Bei der Einmündung in den Kleinboothafen wurde ein provisori-
scher Schutzdamm erstellt um den Hafen gegen Wellenschlag in vermehrtem Masse zu schützen.
Auch wurden die Anbindevorrichtungen im Hafen selbst verbessert. Unter dem Gymnasium wurde
die Stützmauer, die nach starken Regenfällen einzustürzen drohte, umgebaut.
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b) Brücken :

In der Berichtsperiode wurde die Fahrbahnbrücke Spitalstrasse—Unterer Quai verbreitert
und verstärkt. Eine Besichtigung der ehemaligen Bierkeller in Madretsch ergab die Notwendigkeit
der Ueberbrückung der Strasse, die über den obersten Keller führt. Zur Ueberbrückung der gefähr-
deten Stelle wurden zwei armierte Betonträger erstellt. Um die für die verlängerte Heilmannstrasse
notwendige Auffüllung zu ermöglichen, wurde über die Biel-Schuss eine provisorische Holz-
brücke erstellt.

c) Strassen

Im Berichtsjahr sind verhältnismässig wenig neue Strassen ausgeführt worden. Im Mühle-
feldquartier wurde ein Teilstück der Sandrainstrasse fertig erstellt. Ferner wurde die Schmieden-
gasse vom Rathausgässli bis zur Collègegasse umgepflästert.

d) Trottoirs

Im gleichen Teilstück der Schmiedengasse wurden auch die Trottoirs neu erstellt. Ferner
wurden folgende Trottoirs korrigiert: Waffengasse (Unterer Quai 88-96), Aarbergstrasse 101 und
105, Molzgasse (Parzelle Nr. 1331) und Pianostrasse—Mattenstrasse 93.

e) Plätze und Höfe

Der Hofraum zwischen Fabrikhalle und Ersatzteillager der Autofabrik der General Motors
wurde betoniert. Der Schulhof Bözingen ist im westlichen Teilstück ausgeglichen und mit einem
Oberflächenbelag versehen worden. Auf dem Zentralplatz wurden zur Verkehrsregulierung ver-
schiedene Ergänzungsarbeiten ausgeführt; ebenso auf der Kreuzung Unterer Quai—Spitalstrasse.

f) Kanalisation

Die Kanalisation in das Ostquartier wurde mit der Erstellung des Hauptsammelkanals
Stämpflistrasse—Champagneallee—Grünweg—Bözingenstrasse weitergeführt. Die im Zieglerweg
projektierte Leitung ist eingelegt worden. Zur Ableitung der Hungerquelle in den Falbringen
wurde eine Kanalisation erstellt. Für die Studien der Schmutzwasserableitung in die Aare wurden
Terrainsondierungen vorgenommen.

g) Drainagen

Bei den starken Regenfällen, die zu den verschiedenen Erdrutschen (Twann, Court, usw.)
führten, erwiesen sich auch die Drainagen im Mettmoos und Madretschmoos als ungenügend. Im
Mettmoos zeigte es sich, dass die ursprünglichen Pläne mit den ausgeführten Leitungen nicht über-
einstimmen. Daher sind die Pläne auf Grund der tatsächlichen Verhältnisse, die durch Sondierungen
rekonstruiert wurden, soweit als möglich richtiggestellt worden; eingestürzte oder verstopfte
Stränge wurden repariert. Im Madretschmoos wurde das Pflanzland, das der Gemeinde Biel gehört,
ebenfalls an die Drainageleitung angeschlossen.

2. Ausbau

Die unter Abschnitt 1 ausgeführten Arbeiten erhielten folgenden Ausbau :
Fahrbahnen :	 Teerasphalt	 .	 268 m2

Chaussiert	 2 226 m2
Pflästerung	 400 m2
Betonbelag	 .	 769 m2
Oberflächenbehandlung (Schulhof Bözingen) 	 1 684 m2
Grünfläche (Friedhof Madretsch)	 13 500 m2

Trottoirs :	 Pflästerung	 .	 38 m2
Asphalt auf Beton	 114 m2
Beton	 .	 58 m2
Teerasphalt	 361 m2
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Kanalisationen : Dimension
130/195 mit Prod. Sohleinlage .
120/180 „
90/135 „	 „
60/90	 „ „
C. R. 50 cm Durchmesser .
C. R. 30 cm
C. R. 25 cm
C. R. 20 cm
C. R. 15 cm	 •
C. R. 12 und 10 cm Durchmesser 	 .

Zudem wurden versetzt: 27 Einsteigschächte und 51 Sinkkästen.

3. Projektierungsarbeiten
Für die unter Abschnitt 1 angeführten Arbeiten wurden die dazugehörigen Projekte mit Kosten-

voranschlägen aufgestellt. Ferner wurden Studien angestellt und Projekte für alle laufenden und
neu hinzukommenden Begehren erstellt. Die wichtigsten sind : Studien für die Einrichtung einer
mechanischen respektive biologischen Abwasser-Kläranlage mit allen erforderlichen Detailstudien.
Diese Untersuchungen sind in einem Bericht vom 7. Dezember 1937 zusammengefasst und den Be-
hörden unterbreitet worden.

Weiterführung der Kanalisation nach Mett, Kanalisation Nordweg, Korrektion der Post-
strasse, Projekt Beundenweg, Seehofweg, Heilmannstrasse und Variante Murtenstrasse. Perimeter-
plane für die Kanalisationen Lienhardstrasse und Mett, Aebiaufstieg von der Reuchenettestrasse in
die Schützengasse.

Für andere Verwaltungen wurden folgende Aufnahmen und Projekte ausgearbeitet: Studien
für einen Stadion in der Gurzelen, Pläne für das Satus-Sportfest, Aufnahmen Schiessplatz Mettmoos
und Pieterlenmoos, Kiesfang Madretschschüss, Zuleitungs- und Stollenaufnahmen zur Zentrale Tau-
benloch, Schulhöfe Madretsch und Bözingen, Stützmauer Gymnasium, Aufnahmen der Drainage
Mettmoos, der Bierkeller und für das Berufslager „Batilo", Projekt für die Kanalisierung des Grenz-
grabens Biel-Nidau im Mühlefeld, verschiedene Projekte und Pläne für die städtischen Strassen-
bahnen, die Polizeidirektion und die Dampf schiffgesellschaft.

4. Ausführungspläne

Es wurden die wichtigsten Pläne für die Autofabrik und die Pläne für die Kanalisation im
Ostquartier nachgeführt. Ferner wurden die Kanalisationspläne für folgende Strassen, der Ausfüh-
rung entsprechend, aufgenommen und dem Kanal-Verzeichnis einverleibt: Göuffistrasse, Gewerbe-
hofstrasse, Theodor Kocherstrasse, Plattenweg, Alpenstrasse, Tschärisweg, Bahnhofstrasse, Silber-
gasse, Redernweg und Aebistrasse.

F. Stadtgärtnerei
Die Stadtgärtnerei beschäftigte sich im Berichtsjahr gemäss ihrer Aufgabe mit dem Unter-

halt der öffentlichen Plätze, Promenaden und Anlagen, des Stadtparkes an der Bubenbergstrasse,
der Turn- und Spielplätze, der Krippenanlage, der Gartenanlagen in der Riedbesitzung und aller
Alleebäume. Ferner besorgte sie die Dekoration von 12 öffentlichen Brunnen, der Verwaltungsge-
bäude, der Schulhäuser an der Dufourstrasse, des Strandbades und des Bahnhofgebäudes. Die Alt-
stadt wurde bei Anlass der Altstadtchilbi speziell dekoriert. Bei verschiedenen Delegiertenversamm-
lungen und wohltätigen Veranstaltungen wurden die Versammlungs- und Konzertlokale durch die
Stadtgärtnerei unentgeltlich dekoriert.

In den Pflanzungen der Stadtgärtnerei an der Salzhausstrasse wurden ca. 100 000 Pflanzen
kultiviert, die zur Dekoration der öffentlichen Anlagen dienten oder aber an die städtischen Fried-
höfe für Gräberschmuck abgegeben wurden. Für die an die Friedhöfe gelieferten Pflanzen wurden
Fr. 2788.50 zurückerstattet. Die Stadtgärtnerei besorgte auch die Bepflanzung der neuen Anlage im
Zentralfriedhof Madretsch. Für Arbeitslose wurden ca. 20000 verschiedene Gemüsesetzlinge gezogen.

Länge
21 m

133 m ..
328 m
197 m
45 m

173 m
66 m

213 m
398 m
185 m
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G. Personalbestand

1. Beamte und Angestellte

Im Personalbestand ist während des Berichtsjahres keine Veränderung eingetreten. Er um-
fasst insgesamt 14 Funktionäre.

2. Arbeiter

Der Mannschaftsbestand der ständigen Arbeiter hat sich dagegen um 4 Mann erhöht, da
langjährige Aushelfer (3 Mann beim Strassenwesen und 1 Mann bei der Stadtgärtnerei), die wegen
Krankheit, Unfall, Militärdienst, Ferien oder obligatorischer Ruhezeit abwesende ständige Arbeiter
ersetzten, in das definitive Dienstverhältnis versetzt wurden.

Der Gesamtbestand beträgt 73 Mann ständiger Arbeiter.

Im Berichtsjahr waren 1120 Kranken- und 174 Unfalltage zu verzeichnen.

C. Vermessungsamt
(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 29-32, 35-38, 85-86)

a) Personalbestand
1914 1937

Stadtgeometer 1 1
Grundbuchgeometer 1 2
Vermessungstechniker 1 2
Messgehilfen	 . 2 2

Fläche der Gemeinde 969 ha 2157 ha

b) Nachführung der Vermessungswerke

Wie bisher war im Berichtsjahr eine der Hauptaufgaben des Vermessungsamtes die Nach-
führung der Vermessungswerke der Gemeinde. Als Bestandteil des Grundbuches bedürfen sie einer
ständigen, sorgfältigen Nachführung. In enger Verbindung damit steht die Ergänzung und der Unter-
halt der Vermarkung der Grundstücke im Terrain.

Bedenkt man, dass die Unterlagen, das Vermessungswerk der Stadt, aus dem Jahre 1866-
1868 stammen, also das ehrwürdige Alter von 70 Jahren erreicht haben, und überblickt man die
Veränderungen im Stadtbild innert der gleichen Zeitspanne, so muss man zugeben, dass die Nach-
führungsarbeiten mit der grössten Sorgfalt ausgeführt werden müssen, um der staatlich verlangten
Sicherheit zu genügen. Zum Alter der Operate und zu den Veränderungen tritt erschwerend hinzu,
dass zur damaligen Zeit die Genauigkeitsanforderungen weit geringer waren als heute. Man darf
wohl behaupten, dass Biel die wirtschaftliche Ausbeutung ihrer Vermessungswerke sehr weit ge-
trieben hat, sie gehören zu den ältesten im Kanton noch in Kraft stehenden. Es ist hier noch zu be-
merken, dass das Vermessungswerk kein einheitliches Werk ist, sondern aus den Vermessungen der
verschiedenen Gemeinden, die die heutige Stadt bilden, besteht und dass nicht die ältesten Teile
in erster Linie erneuerungsbedürftig sind, sondern eher. Vorortspläne, die um 15 bis 20 Jahre jünger
sind; so die Pläne von Madretsch. Es darf mit Genugtuung festgestellt werden, dass es trotz der
geschilderten Umstände dem Amte bis heute gelungen ist, ohne ernstliche Beschwerden die Nach-
führung durchzuführen.

Als Auskunfts- und Beratungsstelle in allen mit dem Vermessungswesen im Zusammenhang
stehenden Bau- und Rechtsfragen aller Art wurde das Amt rege beansprucht. Es sind uns im Laufe
des Jahres verschiedene Fälle bekannt geworden, wo Käufer von Liegenschaften zu ihrem Vorteil
Einsicht in die Pläne hätten nehmen sollen.

Die nachstehende Zusammenstellung gibt Auskunft über die in den Jahren 1932 bis 1937
behandelten amtlichen Geschäfte; diese Tabelle gibt ein gutes Bild Über den Gang der Geschäfte
in den Krisenjahren.
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1921* 1932 1933 1934 1935 1936 1937

1. Geschäfte laut amtlicher Kontrolle 1010 995 1020 1019 927 851 904
2. Katasterauszüge	 . 1117 680 611 601 498 463 525
3. Eingetragene Handänderungen 465 512 450 584 414 484 595
4. Plankopien für Baugesuche 427 672 716 907 744 852 839
5. Vermessungen, Teilungen 172 302 257 196 246 152 172
6. Darlehensgesuche	 . 149 136 144 99 85 90
7. Verwendete Grenzzeichen 423 702 577 405 407 401
B. Aufnahme von Neubauten 133 161 137 155 85 104

* Fusionsjahr.

c) Andere Arbeiten

Die Arbeiten zu dem im Strassenbaugesetz vorgesehenen Strassenregister sind beendigt;
doch ist es ratsam, mit der Auflage zuzuwarten. Es hat sich nämlich in Bern gegen das Register
eine solche Opposition geltend gemacht, dass es fraglich erscheint, ob die Vorschriften des Gesetzes
überhaupt anwendbar sind. Da in Biel ähnliche Verhältnisse vorliegen wie in Bern, ist es angezeigt,
die .Erledigung der dort vorliegenden mehreren hundert Einsprachen abzuwarten.

Im Laufe des Jahres wurde das Netz des Fixpunktnivellementes um 10 Punkte erweitert
und umfasst heute deren 515.

Die im Jahre 1936 gegründete Umlegungsgenossenschaft Madretsch-Süd hat im Berichts-
jahr mit den Arbeiten begonnen. Das Amt führte alle technischen Vorstudien durch, auf Grund deren
der grösste Teil der Grundeigentümer des Gebietes für die Umlegung gewonnen werden konnte.
Auf Ende des Berichtsjahres waren diese Arbeiten soweit gediehen, dass mit der Absteckung des
Strassennetzes begonnen werden konnte. Die Inangriffnahme der eigentlichen Umlegung wurde
etwas verzögert durch Studien über die Möglichkeit einer restlosen Anpassung der bestehenden
Verhältnisse an das projektierte Strassennetz. Die Verhandlungen führten zur Zustimmung aller Be-
teiligten, so dass den neuen Baulinien im Herbst die regierungsrätliche Genehmigung erteilt wer-
den konnte.

Im Laufe des Jahres wurden die Vorlagen zum Uebersichtsplan fertig gezeichnet, so dass
das kantonale Vermessungsamt im Oktober der Firma Schüler A.-G. den Druckauftrag erteilen konnte.

d) Statistische Arbeiten

Das Amt (Stadtgeometer) setzte die 1928 begonnenen statistischen Arbeiten fort. Dank dem
Entgegenkommen der Abteilung für Tiefbau und der Stadtkanzlei gelang es, die Chronik, deren Er-
scheinen seit 1932 aus Sparmassnahmen unterblieb, für 1937 wieder herauszugeben.

Nach einem Zeitabstand von 10 Jahren (letzte Zählung 1926) wurde die zum Vermessungs-
werk gehörende areal-statistische Tabelle über die Verwendung des Grundeigentums der Gemeinde
erneuert; die Hauptergebnisse finden sich auf Seite 7 der Chronik. Als weitere statistische Arbeit
wurde im Laufe des Berichtsjahres die 1933 begonnene Untersuchung über die Verteilung des
Grundeigentums unter die verschiedenen Eigentümerarten beendigt. Die Arbeit ist zu umfangreich,
um in der Chronik Platz zu finden; auf Seite 6 der letzteren sind die Hauptergebnisse mitgeteilt.
Die Zusammenstellungen über die Handänderungen und über den Liegenschaftenverkehr, sowie
über die Aenderungen im Besitzstand der Gemeinde befinden sich auf Seite 24 und 45 der Chronik,
Tabellen 35-38 und 85-86.
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IV. Direktion der industriellen Betriebe

Vorsteher: Gemeinderat Julius Vicegtli

A. Kommissionen

Die Gas- und Wasserkommission hielt im Berichtsjahr fünf Sitzungen ab. Sie nahm Stel-
lung zu den Projekten für eine Anlage für die Feinkokszumischung zur Kohle, für die Anschaffung
eines Wassermessers zur Messung des Gesamtverbrauches der Stadt, für die Automatisierung der
Pumpenanlage Beaumont, für die Aufnahmé der Quellenfassung und der Quellenableitung der
Merlinquelle und für die Fassung der Châtelquelle. Die Kommission behandelte auch die Frage der
Schaffung einer Maschinenzeichnerstelle und besprach den Budgetentwurf für 1938.

Die Elektrizitätskommission befasste sich in zwei Sitzungen mit dem Budgetentwurf 1938
und mit den Projekten für den Ausbau des Hochspannungsnetzes.

Die Verkehrskommission nahm in einer Sitzung Stellung zum Budgetentwurf für 1938 für
Strassenbahn, Biel-Meinisbergbahn und Autobusdienst.

Gaswerk
(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 60-64)

Allgemeines

1. Das Gaswerk Biel, das 1862 erbaut wurde, hatte im Berichtsjahr eine 75-jährige gedeih-
liche Entwicklung hinter sich. Eine besondere Feier wurde bei diesem Anlass nicht in Szene gesetzt;
nur eine aus Gasflämmchen gebildete Schrift und 2 Gasfackeln, im Werkareal an der Zentralstrasse
aufgestellt, brachten des Nachts der Bevölkerung zur Kenntnis, dass das Gaswerk bereits eine
grosse Zeitspanne im Dienste der Gemeinde tätig gewesen ist.

Die Gasabgabe ist um 2,34 °/o gestiegen, was gegenüber dem Vorjahr einer Erhöhung der
Zunahme um 0,26 °/e entspricht. Leider erreicht aber das finanzielle Ergebnis nicht den budgetierten
Wert, weil sich der durchschnittliche Verkaufspreis des Gases auf 26,0 Rappen pro Kubikmeter
gegenüber 26,2 Rappen im Vorjahr stellt, was darauf hinweist, dass der Mehrkonsum hauptsächlich
von der Kategorie der Grossverbraucher herrührt.

Die unsichere politische Lage in den kohlenliefernden Ländern hat es als vorsichtig erschei-
nen lassen, die Kohlenreserve weiterhin zu erhöhen und zwar wurde der Bestand um 510 Tonnen auf
3750 Tonnen erhöht und damit für 4 Monate Reserve geschaffen. Dank der Vorsorge des Verbandes
schweiz. Gaswerke, der sich rechtzeitig in fremder Währung eindeckte, kamen die Folgen der Ab-
wertung für das Jahr 1937 nicht voll zur Auswirkung.

Der Koks fand über das ganze Jahr bei wesentlich erhöhten Preisen schlanken Absatz.
Trotz Zukauf aus andern Gaswerken konnte die Nachfrage zeitweise nicht befriedigt werden.

Von der Teerproduktion wurden 194 Tonnen vom Stadtbauamt zur Herstellung von Stras-
senbelägen nach eigenem System abgenommen. 347 Tonnen hat die Zentraldestillation des Gas-
werkverbandes zu guten Preisen übernommen.

Die Schlacken konnten restlos und zu annehmbaren Preisen abgesetzt werden.

2. Im Frühjahr erfolgte noch die Aufbringung eines Teerbelages auf das im letzten Jahr fertig-
gestellte letzte Stück des Fabrikhofes und nachdem auch die Didierwerke die unter die Garantie-
arbeiten fallenden Auswechslungen der Steigerohre am Ofen I noch durchgeführt hatten, war der
ganze Umbau vollendet.

Der Schlussbericht mit Abrechnung über den Umbau wurde im September der Baudirektion
zugestellt und die Abrechnung, die bei Fr. 2 604 070.90 Ausgaben mit einer Einsparung von
Fr. 68 429.10 gegenüber dem bewilligten Kredit abschliesst, in der Sitzung vom 1. Dezember vom
Gemeinderat genehmigt. Die Vorlage der Abrechnung an den Stadtrat kann erst im nächsten Jahr
erfolgen.

40



Die zum Teil schon 3 Jahre in Betrieb stehenden Anlagen haben sich bewährt und auch
die Gesamtanordnung der Werkeinrichtungen hat sich als zweckmässig erwiesen. Die in wirt-
schaftlicher Hinsicht gemachten Vorausberechnungen sind nicht nur erreicht, sondern im günstigen
Sinne übertroffen worden.

3. Das Leitungsnetz erfuhr eine Erweiterung um 393,55 m, wovon 246,50 m Leitungen in
neuen und 147,05 m in bestehenden Strassen eingelegt wurden.

Betrieb und Unterhalt

1. Der Werkbetrieb hat sich während des ganzen Jahres in normaler Weise abgewickelt. In
den Monaten Oktober, November und Dezember waren die beiden in Betrieb stehenden Oefen voll
belastet, sodass für den nächsten Herbst mit der Inbetriebnahme des dritten Ofens gerechnet wer-
den muss. Alsbald wird sich dann die Notwendigkeit der Erstellung eines vierten Ofens oder die
Errichtung einer Koksgasanlage als Reserve ergeben.

Grössere Ersatz- oder Unterhaltungsarbeiten, die aus Betriebsmitteln bestritten wurden,
sind folgende zu nennen:

Die vollständige Renovation sämtlicher Büros der Abonnentenkontrolle im zweiten Stock-
werk des Gebäudes Zentralstrasse Nr. 79;
der Abbruch und die Neuaufmauerung der obern 16 Meter des Kamins für die Cornwall-
kessel, wegen starkem Ueberhängen der Kaminsäule;
die vollständige Revision des Martini-Lastwagens und eine Teilrevision des Berna-Last-
wagens;
der Ersatz des Sécheron-Schweisstransformers durch eine B. B. C.- Gleichstrom-Schweiss-
maschine;
der Einbau eines Kokssilos in das Kesselhaus mit Elevatorbeschickung unter Wiederver-
wendung des Elevators der alten Koksaufbereitung;
eine Abschlussmauer gegen die Besitzung Hediger, als Ersatz für den reparaturbedürftigen
Holzzaun ;
im Magazingebäude erfolgte der Ersatz des Kokszentralheizungsofens durch einen dampf-
beheizten Wärmeaustauscher. Damit werden nun sämtliche Gebäude des Werkes mit Ab-
wärme beheizt.

2. Wohlfahrtseinrichtungen. An das Ofenhaus- und das übrige Schichtenpersonal kamen
gratis zur Abgabe : 1580 Liter Milch und zur Zubereitung von Kaffee und Tee wurden verwendet
35 Kilo Kaffee, 3 Kilo Tee und 200 Kilo Zucker. Ausserdem konsumierte das Werkpersonal 2168
Flaschen Limonade.

3. Aussendienst. Störungen im Hauptleitungsnetz sind drei zu verzeichnen, nämlich :
18. Januar: Bruch der Hauptleitung im Seehofweg,
6. Februar:	 „	 „	 in der Rüschlistrasse (vor Tonhalle),
3. August:	 „	 „	 in der Badhausstrasse (Leitung zum Schilfweg).

Gasverluststellen wurden 42 behoben.
An grössere Erweiterungen im Leitungsnetz sind zu erwähnen :

a) Leitung 150 mm in der Heilmannstrasse, Länge = 152,00 Meter
b) )7 	 mm im Zieglerweg,
c) „	 75 mm im Falbringenweg,

= 94,50 „
= 117,00 „

Gebläseanlage Leubringen und Zonenregler funktionierten ohne Störungen.

4. Abonnenten. Die Anzahl der Gasabnehmer hat sich von 12747 auf 12954, also um 207
oder 1,61 °/o gegenüber 0,58 °/o im Vorjahr erhöht.

5. Gasmesser. Zwecks Vornahme der ordentlichen Revision nach 10 jähriger Laufzeit sind
1683 Gasmesser ausgewechselt worden.

246 Messer mussten vor Ablauf der 10 jährigen Laufzeit wegen eingetretenen Defekten in
Reparatur gegeben werden.

Zur Neusetzung kamen insgesamt 207 Messer, davon 80 Stück Münzgasmesser.
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Der Gesamtvorrat an Gasmessern beträgt Ende Berichtsjahr 13 660 Stück, hat sich somit
gegenüber dem Vorjahr um 206 vermehrt.

Gasfabrikation und Abgabe
1. Ofenbetrieb. Während des ganzen Jahres waren 2 Horizontalkammeröfen mit je 10 Kam-

mern in Betrieb. Die Betriebsdauer der einzelnen Oefen stellt sich auf Jahresende wie folgt:
Ofen Nr. 1 = 971 Tage; Ofen Nr. 2 = 916 Tage; Ofen Nr. 3 = 883 Tage.

Mittlere Gasproduktion pro Ofen	 und Tag .	 7 614 m3
Mittlere Gasproduktion „ Kammer „ „	 761 m 3
Mittl. Kohlendurchsatz „ Ofen	 „	 18 401 kg

•	 Mittl. Kohlendurchsatz „ Kammer „ „ . 	 1 840 kg
Mittl. Gasausbeute pro 100 kg vergaster Kohle
Koksbedarf für Ofenheizung total	 .

„	 Ofenheizung pro 100 kg Kohle 	 .
„	 pro 100 m 3 produzierten Gases

41,37 m 3
2 058 882 kg

15,32 kg
37,04 kg 

2. Kohlenverbrauch: 1937 1936

Lagerbestand am 1. Januar 3 240,00 T. 2 757,00 T.

Kohleneingang 13 925,76 T. 13 483,68 T.
17 165,76 T. 16 240,68 T.

Lagerbestand am 31. Dezember 3 730,00 T. 3 240,00 T.
Kohlenverbrauch 13 435,76 T. 13 000,68 T.

3. Fabrikgeleise:	 Eingang	 Ausgang
Jahr	 Wagen	 Tonnen	 Wagen	 Tonnen

1936
1937

4. Gasabgabe:

715	 13 993
727	 14 459

Gasmenge
m 3

154	 2295
151	 2176

Zunahme +	 Abnahme -
°/o	 gegen das Vorjahr

der Gesamtabgabe	 m°	 °/o
1. Privatverbrauch Stadt Biel 4 924 094 88,58 + 99 717 2,07

Stadt Nidau	 . 300 670 5,41 -{- 39 079 14,94
Gemeinde Leubringen 70 906 1,2 - 2 432 3,32

2. Oeffentliche Beleuchtung . 52 530 0,95 - 13 829 20,82

Verkauftes Gas 5 348 200 96,22 +122 535 2,34
3. Selbstverbrauch 29 496 0,53 -	 3 889 11,64

Gesamtverbrauch 5 377 696 96,75 +118 646 2,25
4. Gasverlust	 . 181 204 3,25 + 57 354 46,33

Gesamtabgabe 5 558 900 100,00 +176 000 3,26
Gasbehältervorrat	 . 400 - - -
Gesamte Gaserzeugung	 • 5 558 500 +175 000 3,25

5. Gasabgaben des Werkes: 1937
m3

1936
m;

Gesamte Jahresabgabe
Grösste Monatsabgabe
Mittlere
Kleinste
Grösste Tagesabgabe
Mittlere	 „
Kleinste	 „

5 558 900
499 300
463 200
422 300

18 800
15 230
11700

5 382 900
463 800
448 575
433 400

16 900
14 710
11500

Grösste Stundenabgabe
Mittlere	 „
Kleinste	 „

3 730
634

10

3 540
613

10
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3 654,60 Tonnen
2 550,90

624,10

6 829,60 Tonnen

„
f,

Teer	 kg

Verkauf 	 	 546 800
Mehrvorrat 	 	 59 000

Gesamterzeugung 	 	 605 800
Pro 100 kg entgaster Kohle 	 4,50

B. Uebrige Produkte:

Es wurden verkauft:
Reinigermasse ausgebraucht
Schlacken

61 300
189 500

6. Jahresverbrauch pro Kopf der Bevölkerung:
Einwohner

Stadt Biel	 40 000
Stadt Nidau	 2 700
Gemeinde Leubringen	 900
Ganzes Versorgungsgebiet 	 43 600

7. Nebenprodukte

Koks	 kg

Lieferung in Bahnwagen	 . . 1 900 240
Lieferung durch Auto	 . 	  3 417 940
Abgeholt ab Werk 	  2 055 830
Gesamtverkauf 	  7 374 010

Selbstverbrauch:
Heizung der Kammeröfen	 2 058 880
Heizung der Dampfkessel	 81 660
Gebäudeheizung 	 15 000

Total 9 529 550
Mehrvorrat gegenüber Vorjahr 	 134 000

9 663 550
Ankauf 	 278 060

Gesamterzeugung 	  9 385 490
Pro 100 kg entgaster Kohle .	 69,85

9. Dampfkesselbetrieb :
Kokskühlanlage, erzeugte Dampfmenge
Abhitzekessel, erzeugte Dampfmenge .
Flammrohrkessel, erzeugte Dampfmenge

Dampferzeugung des Werkes

1937	 1936

	

123,1 m 3	 122,7 m3

	

111,3 „	 96,8 „

	

78,7 „	 81,5 „

	

121,4„	 120,5„

Für die Fernheizung der städt. Omnibusgaragen wurden 262,99 Tonnen Dampf abgegeben.

Aussendienst

1. Strassenbeleuchtung (s. „Statistische Chronik" Tab. 63, 64). Im Berichtsjahr wurden 24
Gaslaternen durch elektrische Beleuchtungsanlagen ersetzt. Dadurch ergibt sich ein Rückgang in
der Anzahl der Gaslaternen von 139 auf 115, oder um 17,260/e.

Abnahme	 Brenndauer
Jahr	 Laternen	 oio

1937	 115	 17,26
1936	 139	 9,15
1935	 153	 3,16

Flammen

117
141
155

Halbnächtige

54
61
62

Ganznächtige

93
80
93

2. Hausanschlüsse:

Biel
Nidau
Leubringen
Magglingen
Brügg

Bestand am
31. Dez. 1936

3907
324
101

1
1

Pro 1937
angeschlossen

45
5
1

Bestand am
31. Dez. 1937

3952
329
102

1
1

Gesamtlänge der
Neuanschlüsse

1937	 51	 753,15 m
1936	 43	 785,70 m
1935	 52	 759,70 m

Jahr
	

Anzahl
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Personal
1. Bestand: 1937 1936

Gaswerk und Wasserversorgung: Direktor . 1 1
Betriebsbüro	 . 2 2
Leitungsbaubüro 4') 3
Kaufm. Büro und Kanzlei 	 . 4 4
Messerreparatur und -Auswechslung 3 3
Betriebsarbeiter 36 36
Chefmonteur des Leitungsbaues 1 1
Arbeiter des Leitungsbaues 15 15

Installation:	 Installationschef	 .	 . 1 1
Materialverwaltung und Magazin 4 4
Chefmonteur	 . 1 1
Installationsarbeiter 8 9

Gaswerkumbau:	 Techniker	 . 1
Total 80 81

') Davon provisorisch, respektive aushilfsweise angestellt .	 . 2 1

2. Krankheitsfälle und Unfälle. Gegenüber dem Vorjahr ist eine Verminderung in den Kran-
kentagen zu verzeichnen, eine Besserung, deren Weiterdauer wünschenswert wäre.

3. Zusammenstellung der Krankheitsfälle: 1937 1936
Erkrankungen	 . Anzahl 41 33
Krankentage	 .	 . Werktage 673'/2 723

Vom Werk ausgerichtete Entschädigung . Fr. 6 448.95 7 024.75
Leistungen der Krankenkass „ 3 973.25 4 598.55
Dauer eines Krankheitsfalles : 	 kürzeste Tage 3 4

im Mittel 15 22'/2
längste f1 97

Vom Werk ausgerichtete Entschädigung pro
Krankheitsfall, im Mittel	 .	 .	 Fr.	 157.30	 212.90

	

Verteilung der Krankheitsfälle auf	 die Abteilungen :	 Vom Werk ausbezahlter
Abteilung	 Arbeiterzahl	 Krankheitsfälle	 Krankentage	 Lohnausfall

Ofenhaus 12 10 ') 142 Fr.	 1553.95
Gaswerkbetrieb 24 20 2) 27172 „	 2651.45
Installation 11 6 69 1/2 „	 740.
Rohrnetz 15 5 154'/2 „	 1503.55

') Davon auf 1 Arbeiter 2 Fälle und 1 Arbeiter 3 Fälle.
2) Davon auf 5 Arbeiter je 2 Fälle und 1 Arbeiter 3 Fälle.

4. Zusammenstellung der Unfälle. Im Berichtsjahr ereigneten sich 14 Betriebs- und 2 Nicht-
betriebsunfälle. Schwere Unfälle, die besonderer Erwähnung bedürfen, sind im Betriebe keine vor-
gekommen.	

Benennung Betrieb Nichtbetrieb Total
Unfälle	 .	 . Anzahl	 14	 2	 16
Unfalltage .	 „	 2461/2	 7'/2	 254
Lohnausfall - Entschädigung der
SUVA	 .	 Fr.	 2898.45 57.60 2956.05
Dito des Werkes	 „	 1164.70 40.40 1205.10

	

Total	 „	 4063.15 98.— 4161.15

	

Unfalldauer: kürzeste	 .	 Tage	 2
im Mittel	 16

	

längste	 59
Durchschnittsentschädigung für

	

Lohnausfall pro Unfall 	 Fr.	 260.05	 260.05

44



Verteilung der Unfälle auf die Abteilungen:

Abteilung
Personal-	 An-
bestand	 zahl

Betriebsunfälle
Dauer	 Lohnentschädigung
Tage	 SUVA	 Werk

An-
zahl

Nichtbetriebsunfälle
Dauer	 Lohnentschädigung
Tage	 SUVA	 Werk

Ofenhaus	 .	 . 12 3 74'/2 953.- 351.25 1 2'/2 30.70 7.65
Gaswerkbetrieb 24 5 84 958.50 393.90 1 5 26.90 32.75
Installation	 .	 . 11
Rohrnetz	 .	 . 15 6 88 986.95 419.55

Total 62 14 246 1/2 2898.45 1164.70 2 7'/2 57.60 40.40

A. Befriebsrechnung pro 1937: Gasfabrikation

Einnahmen Rechnung 1937
Fr.

Budget 1937
Fr.

1. Gasabgabe an Private 	 .	 . 1 392 058.05 1 403 000.
2. Gasabgabe für öffentliche Beleuchtung 16 079.10 19 000.
3. Gasmessermiete . 	 . 6 864.60 6 800.--
4. Nebenprodukte : Koks 412 348.10 350 000. -
5.	 f1 	 . 50 599.70 34 000.-
6. I, 	Reinigermasse .	 . ,
7.Diverse	 .'1

1
2

779.70
218.15

1 500. -
2 000.-

Total 1 881 947.40 1 816 300.-

Ausgaben Fr. Fr.

B. Besoldungen der Beamten und Angestellten 51 575.15 51 200.
9. Arbeitslöhne der Fabrikarbeiter . 163 198.70 167 000.

10. Löhne während Krankheit, Ferien 	 . 25 352.65 24 000.--
11. Beitrag an die städtische Versicherungskasse 18 751.80 18 100.--
12. Verwaltungsunkosten .	 . 8 393.70 8 500.--
13. Kosten der Zentralverwaltung	 . 58 605.30 60 000.-
14. Gratisabgabe von Milch usw.	 . 2 604.95 2 500.-
15. Destillationsmaterial, Kohlen usw. 528 312.- 503 200.-
16. Gasreinigung	 . 5 701.30 6 500.-
17. Unkosten Nebenprodukte	 . 26 720.30 40 800.--
18. Reparaturen und Erneuerungen 46 685.45 47 700.-- -
19. Fabrikationsunkosten . 16 414.75 16 000.
20. Werkzeuge 2 453.80 3 500.--
21. Motorgeräte	 . 11 723.50 11000.-
22. Unterhalt der Leitungen 28 962.25 25 000.-
23. Gasmesser, Revision und Neueichung 58 507.40 35 000.-
24. Versicherungen	 .	 . 6 620.55 7 200.-
25. Kosten der öffentlichen Beleuchtung	 . 5 047.80 5 600.-

Total 1 065 631.35 1 032 800.-

Die Einnahmen betragen	 . 1 881 947.40 1 816 300.-

Die Ausgaben betragen	 . 1 065 631.35 1 032 800. -
Betriebsüberschuss 816 316.05 783 500.-
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B. Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen Rechnung 1937
Fr.

Budget 1937
Fr.

1. Ueberschuss der Betriebsrechnung	 . 816 316.05 783 500.-
2.	 Mietzinse	 .	 . 10 470.- 11 000.-
3. Zinsen aus Beteiligungen	 . 639.20 700.-
4. Verzinsung des Betriebskapitals des Installationsgeschäftes

6 0/e von Fr. 41765.15 und Zentralmagazin Fr. 64 062.10	 . 6 349.60 5 300.-
5. Verzugszinsen	 . 153.60

Total 833 928.45 800 500.-

Ausgaben
1. Verzinsung der Kapitaleinlage der Einwohnergemeinde Biel Fr. Fr.

6 °/o von Fr. 3 150 145.55 	 .	 . 189 008.75 180 000.-

2. Anlagekonto : Amortisationen	 . 177 631.25 177 000.

3. Gasmesser-Kapitalkonto : Amortisation 10 °/o 6 369.50 5 000.-

4. Verluste : a) Abonnenten	 Fr. 5 648.-
b) Debitoren	 „	 662.25 6 310.25 7 500.-

5. Ablieferung an die Stadtkasse 454 608.70 431 000.-
Total 833 928.45 800 500.-

•

C. Kapitalrechnung des Gaswerkes pro 1937

Aktiven Erstellungskosten Anlagewert Buchwert
Aktiven und

Passiven
1. Anlagen : Fr. Fr. Fr. Fr.

Wert per 1. Januar 1937 .	 3 525 221.15 2 983 665.95 2 583 273.95
Ausser Betrieb gesetzt
Vermehrung 1937	 . 42 476.20 42 476.20 42 476.20

3 567 697.35 3 026 142.15 2 625 750.15
Abschreibung 1937	 . 167 257.35

Wert per 31. Dezember 1937 3 567 697.35 3 026 142.15 2 458 492.80 2 458 492.80

2. Leitungsnetz:
Wert per 1. Januar 1937	 . 1 560 328.60 207 476.40 178 246.30
Ausser Betrieb gesetzt	 .
Vermehrung 1937	 . 13 971.20 13 971.20 13 971.20

1 574 299.80 221 447.60 192 217.50
Abschreibungen 1937 10 373.90
Wert per 31. Dezember 1937 .	 1 574 299.80 221 447.60 181 843.60 181 843.60

3. Gasmesser-Kapitalkonto :

Wert per 1. Januar 1937 703 340.80 63 695.60 54 830.25
Ausser Betrieb gesetzt 13 677.-

689 663.80 63 695.60 54 830.25
Vermehrung 1937 29 748.30 29 748.30 29 748.30

719 412.10 93 443.90 84 578.55
Abschreibungen 1937 6 369.50
Wert per 31. Dezember 1937 . 719 412.10 93 443.90 78 209.05 78 209.05

Uebertrag 2 718 545.45
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Uebertrag

4. Unvollendete Bauten: EK. 111 Feinkoksmischanlage
2

Fr.
718 545.45

2 319.—

5.	 Waren : a) Installationsgeschäft
b) Zentralmagazin

18 210.
75 088.90

c) Fabrikation 162 212.— 255 510.90

6. Guthaben: Ausstand per 31. Dezember 1937 79 660.90

7. Beteiligungen : a) Verband Schweizerischer Gaswerke 18 000.-
b) Schleppschiffahrts-Genossenschaft . 1.— 18 001.-

8. Mobilienkonto: p. m. . 1.-

9.	 Wertschriften: Aktien und Obligationen Elite A.-G., nom. Fr. 700. 1.-

10. Transitorische Aktiven: Vorausbezahlte Versicherungsprämien 5 835.—
Total Aktiven 3 079 874.25

Passiven
1. Gemeinde-Kapitalkonto 3 079 073.-

2. Reserve des Installationsgeschäftes	 . 801.25

Total Passiven 3 079 874.25

Wasserversorgung

(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 60, 61)

Allgemeines

Die in den Sommermonaten zum Teil ziemlich lang andauernden Schönwetterperioden
blieben nicht ohne Einfluss auf den Ertrag der Merlinquelle; denn in den Monaten Juli, August und
zum Teil September wurde ein Rückgang des Quellertrages unter den Normalerguss von 13 900
Minutenlitern festgestellt. Der Minima lertrag wurde gemessen am 19. August mit 10 800 Minuten-
litern. Diesem Rückgang des Quellergusses stand ein allgemein gesteigerter Wasserverbrauch,
namentlich an den ersten Wochentagen, gegenüber. Die Montag, den 31. Mai, morgens 9 Uhr ge-
machte Messung zeigt deutlich, welche Dimensionen der Wasserverbrauch annehmen kann, denn
es wurde bei diesem Anlass ein Verbrauch von 19 200 Minutenlitern festgestellt.

Der vermehrte Wasserkonsum erforderte den zeitweisen Beizug des Wassers aus der Leu-
genen- und der Châtelquelle. So wurden aus der Leugenenquelle 8720 m 3 und aus der Châtelquelle
53 010 m 3 Wasser zugezogen.

Unterhalt und Bau

Quellenfassungen und Quellenzuleitungen.

a) Die Merlinquellenfassung wurde im Berichtsjahr lediglich der ordentlichen Reinigung
unterzogen.

b) Die Leugenenquellenfassung wurde zwecks Feststellung eventueller Wasserverluste
einer eingehenden Prüfung unterzogen. Durch Pumpversuche und Messungen konnte
festgestellt werden, dass bei der östlichen Quelle von 355 Minutenlitern Gesamtertrag
nur zirka 115 Minutenliter dem Pumpenschacht zuflossen. Die angestellten Nachgra-
bungen bestätigten das seitliche Abfliessen von Quellwasser. Es ist Sache des kommen-
den Berichtsjahres, Projekt und Kostenvoranschlag für die Neufassung der Leugenen-
quelle auszuarbeiten.

c) Die Taubenlochquelle wurde einer gründlichen Revision unterzogen und die Kammern
mit neuen Leer- und Ueberlaufeinrichtungen versehen.
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d) Merlinquellenzuleitung. Anlässlich der Revision der Quellenzuleitung im vorigen Be-
richtsjahr zeigte sich die Notwendigkeit einer Sicherung des Schussufers oberhalb des
Restaurants Taubenlochschlucht. Die Quellenleitung liegt daselbst in der ziemlich steil
gegen die Schuss abfallenden Halde, welche stellenweise durch den Fluss stark unter-
kolkt ist. Mit einem Kostenaufwand von Fr. 3537.05 wurde das Schussufer gegen die
Kolk- und zugleich Abrutschgefahr mittelst einer soliden Steinböschung gesichert. Bund
und Kanton leisteten an diese Arbeiten einen angemessenen Beitrag.
Von der Quellenzuleitung waren keine Ausführungspläne vorhanden; man war daher
über die Gefällsverhältnisse der Leitung nicht orientiert, ein Umstand, welcher längst
als Mangel empfunden wurde. Zum Zwecke der Durchführung der Vermessungs- und
Planarbeiten stellte die Behörde einen Kredit von Fr. 2000.— zur Verfügung und die
Ausführung der Aufnahme und Pläne erfolgte durch das Ingenieurbüro Schorf & Weber.

Die Chlorierungsanlage funktionierte im Berichtsjahr ohne Störung.

Reservoir Mahlenwald. In die Kammern des 5000 m 3 Reservoirs wurde eine elektrische
Beleuchtung eingerichtet, wozu in jeder Kammer die Installation von 4 wasserdichten Beleuchtungs-
körpern erfolgte.

Leitungsanlage

Störungen von Bedeutung sind 2 zu verzeichnen, nämlich :
1. 9. September: Bruch der Wasserhauptleitung 75 mm Unterer Quai — Rüschlistrasse.
2. 29. November: Bruch der Wasserhauptleitung 100 mm vor Haus Logengasse 14.

Kleinere Schäden am Wasserleitungsnetz, inklusive Schieber, Gemeindehahnen und Hydran-
ten, soweit solche im öffentlichen Terrain liegen, wurden 144 behoben.

Schaden an Privateigentum ist bei Leitungsdefekten keiner aufgetreten.
Bei der periodischen Hydrantenkontrolle zeigten sich 20 Hydranten als reparaturbedürftig.

Die in frühern Jahren begonnene etappenweise Auswechslung der Schieber- und Hydran-
tentafeln wurde im Berichtsjahr zu Ende geführt. Insgesamt wurden 1190 Tafeln entrostet, thermo-
nisiert und mit Neuanstrich versehen.

Arbeiten von grösserer Bedeutung wurden im Leitungsnetz folgende ausgeführt:
1. Umbau der Wasserhauptleitung in der Aarbergstrasse, zwischen Salzhausstrasse und

Chipotweg, zufolge Erstellung der doppelspurigen Geleiseanlage der Strassenbahn. Die
ganze Arbeit (Graben wie Rohrmontage) wurde in Regie durch Arbeitspersonal des
Gaswerkes und der Wasserversorgung ausgeführt.

2. Zieglerweg, Erstellen der Ringleitung 75 mm.

3. Falbringenweg, Verlängerung der Wasserhauptleitung 100 mm bis Neubau Bodmer.

4. Heilmannstrasse, Erstellen der 125 mm Hauptleitung (Terrain Ritter und Römer).

Projektarbeiten

Im Berichtsjahr (Februar-April) wurde das komplette Projekt für die Fassung und Ablei-
tung der Châtelquelle ausgearbeitet und der Behörde zur Behandlung unterbreitet.

Weiter wurden Projekte für folgende Anlagen ausgeführt:
a) Hauptwassermesser beim Reservoir Mahlenwald (in Ausführung);
b) Automatisierung der Pumpenanlage Beaumont (hängig);

c) Schiessplatzanlage Bözingenfeld, Projekt III (hängig);

d) Zieglerweg, Erstellung der Ringleitung (ausgeführt);

e) Falbringenweg, Verlängerung der Hauptleitung 100 mm (ausgeführt);

f) Rennweg, Kolonie Brugnoni, Wasserhauptleitung 75 mm (ausgeführt);

g) Heilmannstrasse, Wasserhauptleitung 125 mm (ausgeführt);

h) Verlängerte Moserstrasse (Weidstrasse südwärts). Erstellen der Ringleitung 100 mm
(hängig);

i) Projekte und Kostenvoranschläge für 51 Privatleitungen.
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Leitungsbau
Leitungsnetzerweiterung Lichtweite Länge Totallänge

a) In neuen Strassen: mm m m

Heilmannstrasse
Schilfweg

125
100

150,
2,-

•Zieglerweg

b) In bestehenden Strassen:

75 89,30 241,30

Falbringenweg

c) Auswechslungen infolge Strassenkorrektionen usw.:

100 117,10

Aarbergstrasse
Aarbergstrasse

125
75

164,-
4,70 168,70

Total 527,10

Pro 1937 ausser Betrieb gesetzte Leitungen:
Aarbergstrasse 125 164,—

Total 164, 	

Bestand der Hydranten und Schieber am 31. Dezember 1937

Bestand am	 Im Jahre 1937	 Im Jahre 1937	 Bestand am
Bezeichnung	 31. Dez. 1936	 neu eingebaut	 ausser Betrieb gesetzt 	 31. Dez. 1937

Stück	 Stück	 Stück	 Stück

Unterflurhydranten 691 7 698
Oberflurhydranten 107 2 109
Schieber 840 4 844

Hausanschlüsse

Erstellung neuer Hausanschlüsse pro 1937 = 41 Stück, Totallänge 705,40 m.

Bestand am 31. Dezember 1936 4 302 Stück
Zunahme	 41 „

Total am 31. Dezember 1937 	 4 343 Stück

Wassermesser

Zur ordentlichen Revision (7 jährige Periode) kamen 250 Stück. Eine vorzeitige Revision,
hauptsächlich verursacht durch Verschmutzung oder einfrieren, war bei 324 Messern notwendig.

Im Betrieb stunden Ende Berichtsjahr 4192 Messer oder 42 Stück mehr als Ende Vorjahr.
Während des Jahres wurden angeschafft 78 Messer, womit sich der Gesamtbestand an Messern auf
4609 Stück stellt.

Wasserzufluss und -Abgabe

Allgemeines Leitungsnetz 1937 1936
Zufluss aus den Quellen : m3 m3

1. Merlinquelle im Mittel 13 291 Minutenliter	 . 6 885 750 7 053 376

2. Leugenenquelle im Mittel 1277 Minutenliter geförderte
Wassermenge	 . 8 720 853

3.	 Châtelquelle . 53 010

Total 6 947 480 7 054 229
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Wasserverbrauch:

a) Abgabe für öffentliche Zwecke und Selbstverbrauch:
Städt. Gebäude, Schulhäuser, Strassensprengungen,

Kanalisationsspülungen, öffentliche Aborte und
Feuerlöschzwecke	 .	 •	 .

Oeffentliche Brunnen, monatlich gemessen
Fischbrutanstalt, gemessen
Selbstverbrauch im Gaswerkbetrieb, Vor- und Nach-

kühler, Turbinen, Eichlokal, Dampfkessel, Re-
servoirreinigung und Hydrantenspülung 	 .

m3

483 000
278 027

10 200

284 705

1

1937
m'

055 932

•

1

1936
m'

106 730Oeffentliche Zwecke total
b) Verkauftes Wasser:

Abonnemente für Haus und Garten, 90 °/o des zu-
geteilten Wassers	 2

Ueberwasser	 .
Industriewasser inklusive Motoren
Gemeinde Nidau
Bauwasser .	 •

625
288
461
161

3

828
324
489
008
228

Verkauftes Wasser total 3 539 877 3 390 448

Gesamtabgabe	 . 4 595 809 4 497 178
Ueberlauf und Verluste 2 351 671 2 557 051

Quellenzufluss wie oben 6 947 480 7 054 229

Römerquellennetz

Direkte Speisung des Netzes durch die Quelle. Der Ertrag 	 1937	 1936
der Quelle wird nicht gemessen. 	 m3	 m3

39 Brunnenberechtigte 	 291 600 m3
13 Stadtbrunnen	 52 902 m3

Total

Netz der Taubenlochquelle

Direkte Speisung des Netzes durch die Quelle. Der Ertrag
der Quelle wird nicht gemessen.

2 öffentliche Brunnen in Bözingen

344 502

1937
m 3

21 381

340 441

1936
ma

22 663

Falbringenbrunnen

1 Brunnen an der Schützengasse-Berghausweg mit eigener Quelle
und direkter Speisung	 . 14 191 15 284

Total Wasser direkt ab Quellen 380 074 378 388

Wasserabgabe vom Reservoir Mahlenwald 4 595 809 4 497 178

Total Wasserabgabe aus allen Netzen, ohne Ueberlauf 4 975 883 4 875 566

Betrieb der Pumpenanlagen

Geförderte Wassermenge 	 Stromverbrauch
1937
m3

1936
m3

1937
kWh

1936
kWh

Obere Druckzone	 . 219 239 203 874 110 410 105 550

Anlage Bözingen	 . 4 640 853 3 593 387

Total geförderte Wassermenge
bezw. Stromverbrauch	 . 223 879 204 727 114 003 105 937
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Mittlere Verbrauchszahlen	 1937	 1936

	Gesamter Jahresverbrauch . 	 4 975 883 m 3	4 875 566 m3

	

Mittlerer Monatsverbrauch .	 414 657 „	 406 297 ,,

	

Tagesverbrauch .	 13 632 „	 13 321 „
„	 Verbrauch pro Kopf und Tag der Bevölkerung der Stadt

Biel (ohne Nidau)	 327 ltr.	 329 ltr.

Abonnentenzahl und Wasserzuteilung

	

Anzahl Abonnenten	 Zugeteiltes Wasser

	

1937	 1936	 1937	 1936
Hauswasser im Abonnement	 4082	 4045	 2 917 587 m 3 2 893 500 m3
Gewerbewasser	 88	 131	 461 489 m 3	387 398 m3

Chlorgasanlage	 1937	 1936

Die dem Quellenzufluss beigegebene Chlormenge beträgt 	 772,7 kg	 662,3 kg
Im Durchschnitt entfallen auf den Kubikmeter Wasser . 0,11 gr 	 0,094 gr

Bakteriologische Prüfung des Trinkwassers
(Siehe „Statistische Chronik" Tabelle 60)

Insgesamt sind 96 Prüfungen des Trinkwassers auf Keimgehalt durchgeführt worden und
zwar monatlich je zwei Prüfungen des unchlorierten und des chlorierten Merlinquellwassers, des
Wassers der Leugenenquelle und des Wassers der Römerquelle.

Beim Merlinquellwasser in unchloriertem Zustande wurden im Maximum 850 und im Mini-
mum 58 Keime im Kubikzentimeter festgestellt, während Maxima und Minima beim chlorierten
Wasser 41 bezw. 0 Keime betrugen. Darmbakterien (Bact. coli) konnten im chlorierten Wasser
keine nachgewiesen werden.

Beim Römerquellenwasser betrugen Maxima und Minima der Keimzahlen 330 und 54, bei
der Leugenenquelle 27 und 0.

A. Belriebsrechnung pro 1937: Wasserversorgung
Einnahmen Rechnung 1937

Fr.
Budget 1937 

Fr.
1. Ertrag aus Wasserabgabe . 442 469.- 440 000.-
2. Industrie- und Ueberwasser 76 604.75 63 000.-
3. Ertrag aus Römerquelle	 . 1 090. 1 000.-
4. Wassermessermiete . 1 688.90 1 900.-

Total 521 852.65 505 900.-

Ausgaben
5. Besoldungen der Beamten und Angestellten 33 325.- 32 500.
6. Löhne während Krankheit, Ferien usw.	 . 4 873.55 4 000.-
7. Beitrag an die städtische Versicherungskasse 8 200.- 8 700.-
8. Verwaltungskosten	 . 4 025.40 4 500.
9. Kosten der Zentralverwaltung 18 965.60 19 100.-

10. Merlinquelle und Zuleitung 2 705.- 2 000.-
11. Chlorierungsanlage	 . 2 467.30 2 400.-
12.	 Reservoir .	 . 2 658.30 1 500.-
13. Pumpstation Beaumont 8 269.85 8 600.-
14. Reservoir Beaumont . 668.30 800.-
15. Leugenenquelle und Zuleitung 2 258.25 2 000.-
16. Pumpwerk Bözingen 1 890.85 2 500.
17. Reservoir Bözingen	 . 892.80 1 000.-
18. Unterhalt der Leitungen	 . 55 819.55 48 000.-

Uebertrag 147 019.75 137 600.-
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Uebertrag
Fr.

147 019.75
Fr.

137 600.
19. Unterhalt der Römerquelle 	 . 580.25 500.--
20. Unterhalt der öffentlichen Brunnen 	 . 3 352.40 2 800.
21. Wassermesser, Material und Löhne . 10 389.25 10 000.
22. Werkzeuge	 . 1 780.05 2 000.-
23. Versicherungen 4 512.20 5 200.-

Total 167 633.90 158 100.-

Die Einnahmen betragen . 521 852.65 505 900.-
Die Ausgaben betragen	 . 167 633.90 158 100.-

Betriebsüberschuss 354 218.75 347 800.--

B. Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen
Rechnung 1937

Fr.
Budget 1937

Fr.

1. Ueberschuss der Betriebsrechnung	 . 354 218.75 347.800.--

Ausgaben

2. Verzinsung der Kapitaleinlage der Einwohnergemeinde Biel,
6 0/0 von Fr. 924 536.75	 . 55 472.15 55 000.-

3. Anlagekonto: 3 °/o Abschreibungen It. Verzeichnis 	 . 64 782.45 62 200.-

4. Wassermesser-Kapitalkonto: 3 °/° Abschreibung lt. Verzeich. 369.15 500.-

5. Verluste: Abonnenten und Debitoren 1 306.80 1 200.-

6. Ablieferung an die Stadtkasse 	 . 232 288.20 228 900.-
Total 354 218.75 347 800.-

C. Kapitalrechnung pro 1937

Aktiven Erstellungskosten	 Anlagewert Buchwert
Aktiven und

Passiven
I. Anlagekonto : Fr.	 Fr. Fr. Fr.

Wert per 1. Januar 1937 1 989 140.95 1 334 302.05 870 505.95
Ausser Betrieb gesetzt	 . 2 450.-
Vollständig abgeschrieben . 23 200.-

1 986 690.95 1 311 102.05 870 505.95
Vermehrung 1937 53 733.05 53 733.05 53 733.05

2 040 424.- 1 364 835.10 924 239.-
Beitrag Brandversicherung 4 614.45 4 614.45 - 4 614.45

2 035 809.55 1 360 220.65 919 624.55
Abschreibung 1937	 . '64 782.45

Wert per 31. Dezember 1937 2 035 809.55 1 360 220.65 854 842.10 854 842.10

2. Wassermesser-Kapitalkonto :
Wert per 1. Januar 1937	 . 237 879.35 3 691. 3 350.55
Ausser Betrieb gesetzt	 •

Vermehrung 1937	 . 4 238.-- 4 238. 4 238.
242 117.35 7 929.50 7 588.55

Abschreibung 1937	 . 369.15

Wert per 31. Dezember 1937 .	 242 117.35 7 929.50 7 219.40 7 219.40
Uebertrag 862 061.50
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Uebertrag
Fr.

862 061.50
20 920.15

1 720.-
333.35	 2 053.35

3. Debitoren: Ausstand per 31. Dezember 1937

4. Unvollendete Anlagen :
EK. 112 Pläne Fassung Merlinquelle
EK. 113 Einbau eines Wassermessers

5. Transitorische Aktiven: Vorausbezahlte Versicherungsprämien

Passiven

1. Gemeinde-Kapitalkonto

1 430.-

	

Total Aktiven
	

886 465.-

	

Total Passiven	 886 465.-

Installationsabteilung für Gas und Wasser
Der Ertrag aus Waren und Installationsarbeiten hat sich im verflossenen Betriebsjahr

gegenüber dem Vorjahr um rund Fr. 27890. 	 erhöht, sodass die Rechnung mit einem bescheidenen
Gewinn abschliesst. Durch Austritt eines Monteurs ist die Arbeiterzahl der Abteilung von 9 auf
8 Mann reduziert worden und ist damit dem heutigen Auftragsbestand besser angepasst. Die wäh-
rend der als Gaswoche aufgezogenen Schweizerwoche gewährten Preisvergünstigungen brachten
eine wesentliche Belebung des Herdverkaufes.

A. Befriebsrechnung: Insfallafionsgeschäff
Einnahmen Rechnung 1937

Fr.

Budget 1937
Fr.

1. Ertrag aus Waren und Installation 157 652.15 122 000.-

Ausgaben
2. Besoldungen 15 050. -- 17 000.-
3. Löhne	 . 32 460.80 42 000.
4. Löhne während Krankheit, Ferien usw. 3 873.60 4 400.-
5. Beitrag an die städtische Versicherungskasse 3 861.70 5 500.-
6. Kosten der Zentralverwaltung 4 096.10 4 500.-
7. Wareneinkäufe	 . 82 984.20 34 000.-
8. Allgemeine Unkosten 4 535.60 5 000.-
9. Werkzeuge 1 295.65 2 000.-

10. Versicherung 710.40 1 000.-
11.	 Mietzins	 . 1 500.- 3 000.-

Total 150 368.05 118 400.-

Die Einnahmen betragen . 157 652.15 122 000.
Die Ausgaben betragen	 . 150 368.05 118 400.-

Betriebsüberschuss 7 284.10 3 600.-

B. Gewinn- und Verlusfrechnung

Einnahmen	 Rechnung 1937
Fr.

7 284.101. Ueberschuss der Betriebsrechnung

Budget 1937
Fr.

3 600.

Ausgaben

2. Verzinsung des Betriebskapitals, 6 °/o von Fr. 41765.15
3. Verluste auf Debitoren
4. Ablieferung an die Stadtkasse

	

2 505.90
	

900.-

	

1 338.25
	

600.-

	

3 439.95
	

2 100.-

Total	 7 284.10	 3 600.-
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Elektrizitätswerk

(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 65-67)

Allgemeines

Das Berichtsjahr 1937 wies unter dem Einfluss der Abwertung eine ausserordentliche
Wiederbelebung der wirtschaftlichen Lage auf. Die Folge davon war eine bisher noch nie erreichte
Steigerung des Energieabsatzes und der Stromeinnahmen.

Die Energieabgabe erfuhr gegenüber dem Vorjahr eine Erhöhung von 11,2 0/0 und die
daraus resultierenden Einnahmen eine solche von 7,3 0/0 . Der Aufschwung rührte hauptsächlich vom
vermehrten Kraftstromabsatz zu motorischen Zwecken her, der sich gegenüber dem Vorjahr um
mehr als 1 /: erhöhte.

Der Stromabsatz und die Einnahmen verteilen sich pro 1937 wie folgt:

Lichtstromkonsum = 22,0 0/0	Lichtstromeinnahmen = 53,6 0/0
Kraftstromkonsum = 35,2 0/0	Kraftstromeinnahmen = 28,7 0/0
Wärmestromkonsum = 42,8 0/0	Wärmestromeinnahmen = 17,7 0/0

Die durchschnittlichen Einnahmen pro verkaufte Kilowattstunde betrugen beim
Lichtstrom = 28,6 Rappen per kWh.
Kraftstrom	 = 9,6	 „	 PI

Wärmestrom = 4,9 „

Total = 11,75 Rappen per kWh.
gegenüber 12,2 Rappen per kWh im Vorjahr.

Die bestehenden Tarife für die Licht-, Kraft- und Wärmestromabgabe an die Abonnenten
blieben im Berichtsjahr unverändert, da von einer Reduktion der Preisansätze, mit Rücksicht auf
die Finanzlage der Gemeinde Biel, vorläufig noch abgesehen werden musste. Aus dem gleichen
Grund konnte auch noch kein Abbau der Zählermieten, mit Ausnahme einer Herabsetzung der
Sperrschalter- und Münzzähler-Gebühren ab 1. Juli 1937, durchgeführt werden.

Bau und Unterhalt

Zentrale am See. Die Zentrale an der Ländtestrasse, welche hauptsächlich als Mess- und
Schaltstelle für den Energiebezug von den Bernischen Kraftwerken dient, weist heute noch einen
Gasmotor und 2 Umformergruppen als Reserveanlagen für den Strassenbahnbetrieb auf. Ebenso
sind noch die Transformatorenanlagen 16 000/2000 Volt vorhanden, welche dem im Abbau befind-
lichen 2000-Voltnetz zu dienen haben. Durch den fortschreitenden Umbau des Hochspannungs-
netzes auf 16 000 Volt werden diese Transformatoren nach und nach hinfällig und damit der nötige
Raum zur Aufstellung der projektierten künftigen Hochspannungs-Regulieranlage geschaffen.

Zentrale Taubenloch. Das Projekt für den Umbau der hydroelektrischen Anlage in der
Taubenlochschlucht musste leider weiterhin zurückgestellt werden, da es unmöglich war, die hiezu
nötigen finanziellen Mittel zur Verfügung zu stellen.

Verteil- und Transformatorenstationen. Der im Berichtsjahr durchgeführte Ausbau der
Hochspannungs-Verteilanlagen von 2000 auf 16000 Volt bedingte den Umbau der Transformatoren-
stationen Rosius, Juraplatz, Freiestrasse und Ernst Schülerstrasse.

Ferner mussten mit Rücksicht auf die Entwicklung des Energiebedarfs verschiedener indu-
strieller Etablissemente am Ritterweg, an der Wasenstrasse und an der Neuhausstrasse je eine
neue Transformatorenstation erstellt werden.

Der Bestand an Transformatorenstationen beziffert sich Ende 1937 auf 66 Stationen mit
einer totalen Leistung von 15 721 Kilovoltamperes, wovon 58 Stationen mit 14 102 kVA bereits auf
das 16 000 Voltnetz und nur noch 8 mit 1619 kVA auf das 2000 Voltnetz entfallen.
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Verteilungsnetz. Der Um- und Ausbau der Hochspannungs- und Niederspannungs-Lei-
tungen betrug im Jahr 1937 an Neuverlegungen :

Für das Kabelnetz in Hochspannung 16 kV -- 2009 Meter Leitungslänge.
Für das Kabelnetz in Niederspannung	 — 1242 Meter Leitungslänge.

Die durch den Umbau von 2000 auf 16 000 Volt freiwerdenden Hochspannungskabel mit
einer Leitungslänge von 11 880 Metern finden später im Niederspannungsnetz Verwendung.

Die gesamte Leitungslänge des Kabelnetzes beträgt Ende des Berichtsjahres = 158 325 Meter.
Für das Freileitungsnetz in Hochspannung = 	 0 Meter Leitungslänge.
Für das Freileitungsnetz in Niederspannung = 4728 Meter Leitungslänge.

Die gesamte Leitungslänge des Freileitungsnetzes umfasst Ende 1937 = 148 725 Meter.

Betrieb

Der Betrieb wickelte sich im Berichtsjahr ohne erhebliche Störungen oder Stromunter-
brüche ab.

Der Energiebezug von den Bernischen Kraftwerken betrug 21 019 308 kWh und die halb-
stündige Maximalbelastung im Jahresmittel — 3946 kW. Der höchstbelastete Tag war am 17. De-
zember 1937 mit einer Spitzenbelastung von 5600 kW und einem Tageskonsum von 82 300 kWh
zu verzeichnen.

Stromabgabe an die Abonnenten. Die Energieabgabe an die Abonnenten erreichte im
Jahr 1937 = 19 755 875 kWh und steigerte sich somit gegenüber dem Vorjahr um 1 994 591 kWh
oder 11,2°/0.

Der gesamte Anschlusswert der Stromverbraucher erreichte 31 081 kW und vermehrte sich
also um 844 kW oder 2,8 °/o gegenüber dem Vorjahr. Die Gesamtzahl der Abonnemente betrug
Ende 1937 -- 21 425, was einer Erhöhung von 491 Abonnementen oder 2,3 °/o gegenüber 1936
entspricht.

Lichtstromabgabe. Am Einphasenwechselstromnetz waren Ende 1937 angeschlossen :
158 409 Lampen	 Anschlusswert 5 345 kW

2 653 Kleintransformatoren	 19 „
9 927 Bügeleisen . 	 91 4 982 „

171 Boiler .	 61 „
628 Zimmeröfen . 	 „	 386
420 Rechauds und Kochapparate 	 157 „

6 186 verschiedene Apparate (Radio, Staubsauger usw.) 	 „ 	 479 „
82 kleinere Ventilatoren . 	 ; 	 6 „

242 Kleinmotoren	 .„ 	 23 „ 
178 718 Stromverbraucher 	 Totaler Anschlusswert 11 458 kW,

was einer Zunahme von 221 kW oder 1,9 °/o gegenüber dem Vorjahr entspricht.

Der Stromkonsum betrug 3 650 432 kWh und erhöhte sich um 132 945 kWh oder 3,8 °/o.

Kraftstromabgabe. Am Dreiphasen-Wechselstromnetz waren angeschlossen:
4518 Motoren .	 Anschlusswert 8639 kW

59 Ventilatoren	 16 „
50 Schweissmaschinen	 843 „
8 Transformatoren	 13 „

4635 Stromverbraucher 	 Totaler Anschlusswert 9511 kW,
was einer Zunahme von 425 kW oder 4,5 0/0 gegenüber 1936 entspricht.

Der Stromkonsum wies 6 191 609 kWh auf, was einer Zunahme von 1 591 370 kWh oder
34,6°/o entspricht. Diese ganz ausserordentliche Steigerung der Kraftstromabgabe ist auf die erfreu-
liche Wiederbelebung der Industrie zurückzuführen.
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Wärmestromabgabe. Am Dreiphasen-Wechselstromnetz waren Ende 1937 angeschlossen:

274 Bügeleisen Anschlusswert 116 kW
1863 Boiler	 . 3 314 „
568 Heizöfen	 . „ 1 317 „
243 Kochherde „ 1 377 „
187 Rechauds . „ 377 „
982 verschiedene Apparate	 . „ 3 610 „

4117 Stromverbraucher	 Totaler Anschlusswert 10 111 kW,

was einer Zunahme von 198 kW oder 2 0/0 gegenüber 1936 entspricht.

Die Energieabgabe erreichte 8 442 556 kWh und vermehrte sich folglich um 215 005 kWh
oder 2,6 0/0 . Die Ursache dieser bescheidenen Steigerung liegt im starken Rückgang des Wärme-
strombezuges seitens der Vereinigten Drahtwerke, indem diese einen wesentlichen Teil der Energie
ihrer eigenen hydroelektrischen Anlage nunmehr in der Bieler Fabrikanlage verwenden.

Stromabgabe an die Strassenbahn. Der Stromkonsum der städtischen Strassenbahn bezif-
ferte sich pro 1937 auf 771 340 kWh und wies damit gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme von
41 140 kWh oder 5,6°/o auf. Diese Erhöhung wurde insbesondere durch die vermehrten Fahrlei-
stungen und die Steigerung der Fahrgeschwindigkeiten hervorgerufen. Mit Rücksicht auf die
schlechte Rendite dieses städtischen Unternehmens fand eine Reduktion der Strompreise von
10 °/o statt.

Oeffeniliche Beleuchtung und elektrische Uhren (siehe „Statistische Chronik" Tab. 63, 64).
Durch die Erstellung von 53 neuen Strassenlampen erhöhte sich deren Zahl auf 1315 mit einem
Jahreskonsum von 699798 kWh, was einer Steigerung von 14131 kWh oder 2,1 "/o entspricht. Der
Anschlusswert der elektrischen öffentlichen Beleuchtung betrug Ende 1937 = 191 kW. Von den
neuerstellten Lampen dienen 24 als Ersatz bisheriger Gaslaternen.

Der Bestand der elektrischen Uhren blieb pro 1937 mit 56 Stück unverändert.

Zählerabteilung. Der Bestand der Mess- und Schaltapparate bei den Abonnenten wies im
Berichtsjahr 1937 folgende Veränderungen auf:

8326 Einfachtarifzähler gegenüber 8500 im Vorjahr
9874 Doppeltarifzähler 	 „	 9618 „	 „
3385 Schaltuhren	 „	 3290 „	 „
1060 Sperrschalter 	 „	 1046 „	 „

Währenddem die Einfachtarifzähler einen Rückgang von 174 Zählern aufweisen, haben die
übrigen Apparate einen Zuwachs von 421 Stück zu verzeichnen.

Der Totalbestand betrug somit Ende 1937 = 22 925 Apparate oder 247 mehr als im Vorjahr.

Amtlich geprüft wurden in unserer Eichstätte 1456 Wechselstrom-Zähler und 193 Dreh-
strom-Zähler.

Einer Zwischenrevision wurden 51 Wechselstrom-Zähler und 28 Drehstrom-Zähler
unterzogen.

Abonnenten- und Installationskontrolle. Gestützt auf die Vorschriften des Starkstrom-
inspektorates wurden 858 Neuinstallationen geprüft, 535 periodische Installationskontrollen durch-
geführt und 2059 Umzüge erledigt.

Die bezüglichen Neuanschlüsse setzen sich wie folgt zusammen :
Ani Einphasennetz: 1330 Steckkontakte und

1320 Lampen	 Anschlusswert 58,9 kW
163 Kleintransformatoren .	 1,6 „
51 Bügeleisen .	 22,5 „
2 Boiler .	 0,3 „
5 Rechauds	 6,2 „

10 verschiedene Apparate	 6,2 „
19 Kleinmotoren	 .„ 	 2,0 „

Totaler Anschlusswert 97,7 kW
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Am Drehstromnetz:	 111 Steckkontakte und
150 Motoren Anschlusswert 267,1 kW

8 Bügeleisen „ 4,5	 „
45 Boiler	 . „ 79,9	 „
22 Heizöfe „ 65,4	 „ 
19 Kochherde	 . „ 102,3	 „
14 Kochapparate „ 18,5	 „
12 Ventilatoren	 . „ 3,9	 „

109 verschiedene Apparate (Glühöfen usw.) „ 718,9	 „

Totaler Anschlusswert 1260,5 kW
Die Neuanschlüsse bezifferten sich somit pro 1937 auf 1358,2 kW. Anderseits jedoch kamen

im Berichtsjahr durch Aufhebung und Veränderung bestehender Anlagen = 514 kW ausser Betrieb.
Der Bestand an Pauschalanschlüssen weist Ende des Berichtsjahres noch 3274 Kleinappa-

rate und Glühlampen mit einem Anschlusswert von insgesamt 42,3 kW auf.

Installationsabteilung

Das Installationsgeschäft war während des ganzen Jahres, trotz der immer noch anhaltenden
Krise im Baugewerbe, gut und regelmässig beschäftigt.

Zur Förderung der elektrischen Küche wurde neuerdings eine Kontrolle sämtlicher elek-
trischer Kochherdinstallationen durchgeführt. Diese Massnahme hat sich als sehr zweckmässig
erwiesen und dient der Beratung und Aufklärung unserer Abonnenten wie auch weiteren Interes-
senten mit Erfolg.

Die von unserer Installationsabteilung im Jahre 1937 ausgeführten Neuinstallationen setzen
sich folgendermassen zusammen:

420 Steckkontakte und
400 Lampeninstallationen Anschlusswert 15,6 kW
53 Bügeleisen	 . 23,4	 „
54 Kleintransformatore ) 0,2	 „
11	 Boiler ff 16,3	 „
10 Heizöfen „ 30,2	 „
9 Kochherde	 . „ 54,5	 „
3 Rechauds	 . 11 „

22 verschiedene Apparate 291,7	 „
2 Ventilatoren „ 1,2	 „

95 Motoren „ 182,2	 „

Totaler Anschlusswert 618,7 kW

Dieser Anschlusswert entspricht rund 45 °/o aller im Jahre 1937 zur Ausführung gekom-
menen Neuanschlüsse an das städtische Netz.

Die Gesamtzahl der im Laufe des Berichtsjahres ausgeführten Installationsaufträge bezif-
ferte sich auf 2451 Aufträge. Die Einnahmen der Installationsabteilung waren rund 6°/o niedriger
als diejenigen des Vorjahres, und die Jahresrechnung schliesst mit einem bescheidenen Reingewinn ab.

Personalbestand
Allgemeine Verwaltung .	 8
Betriebsabteilung . 	 33
Installationsabteilung	 .	 17

Total	 58	 Mann
Bei den Ausbau- und Netzerweiterungen wurden überdies zeitweise 15 Mann aushilfs-

weise beschäftigt.
An Krankheitsfällen waren zu verzeichnen :

Im Betrieb	 . 4 Fälle mit 92 Krankentagen
Installationsabteilung 7 Fälle mit 178 Krankentagen

Total 11	 Fälle mit 270 Krankentagen
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Unfälle waren zu verzeichnen:
Im Betrieb	 .	 8 Fälle mit 133 Tagen
Installationsabteilung	 2 Fälle mit	 2,5 Tagen

Total	 10 Fälle mit 135,5 Tagen

Stand des Kabelnetzes 1937

Monat

Sekundärkabel, Länge in Metern
Total

1 Leiter 3 Leiter 4 Leiter 1)

16 25 40
50

70 100 10	 11	 16 25
35
40
50

70 95
100 16

35
40
50

70 95
100

1	 3	 4
Leiter 	 Leller	 Leiter

Januar . 15 15
Februar
März	 . 4 8	 	 29 219') 16 12 29 235
April	 . 24 4 51 37 28 88
Mai	 .	 .
Juni 	 9	 	 37 9 37

Juli	 	 52	 	 52
August .	 . 18 14 18 14
September 306 16 33 103 24 32 355 159
Oktober	 . 67 135 18 32 202 18 32
November 55 96 193 47 35 47 25 48 48 344 154 96
Dezember . 6 6

Total 56 463 247 226 24 47 218 77 57 85 302 53 48 992 423 488

Bemerkungen: ') Inklusive 3 Leiterkabel mit dem Nulleiter als blanker Kupferdraht.
2) Umschaltung von 170 m Kabel 3 X 50/25 mm 2 2 K. V. an der Ländtestrasse auf sekundäre Spannung

(Anschluss Bührer).

Totalbestand des Kabelnetzes

Leitungslängen in Metern
Total

Primär Sekundär Strassen.Bestand

1 Leiter 3 Leiter 1 Leiter 3 Leiter 4 Leiter') bahn Meter
16 000 V.	 ( 2000 V.

Ende 1936	 8129 27 054 10 890 57 130 60 073 1262 2410 166 954

Zuwachs 1937 — 2 009 — 331 423 488 — 3 251

Abgang 1937 .	 . 4033 — 7 847 — — — — 11 880

Bestand Ende 1937 4096 29 063 3 043 57 461 60 496 1750 2416 158 325

') Inklusive 3 Leiterkabel mit dem Nulleiter als blanker Kupferdraht.

Stand des Freileitungsnetzes 1937

Monat
Licht Kraft Kraft 	 Licht 4 Leiter

Stangen
Eisen-

maslenLeitungslänge	 Drahtlänge Leitungslange 	 Drahtlänge Leitungslange	 Drahtlange

Januar	 .	 . — -- — — 30 120
Februar 63 189 93 279 65 260 4 —
März	 .	 . —363 —1089 — 225 — 675 324 1 296 — 3 —
April	 .	 . —525 —1575 — 482 —1446 405 1620 — --
Mai	 . —230 — 690 — 165 — 495 515 1 545 4
Jun 165 495 — 10 — 30 952 238 3 —
Juli	 . —727 —2181 — 850 —2550 609 2 586 1
August	 .	 . —250 — 750 — 210 — 630 498 2 012 1 —
September	 . 25 75 — — 155 620 3 —
Oktober .	 .	 . —505 —1515 — 370 —1110 650 2 595 1
November —445 —1335 — 445 —1335 455 1 820 1 --
Dezember	 . 10 20 — — 70 280 2 —

Total —2782 —8356 —2664 —7992 4728 14 992 17 —
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1. Betrieb

Einnahmen
Stromabgabe:

1. Licht und Kraft
2. Strassenbahn .	 .
3. Oeffentliche Beleuchtung
4. Ertrag der Spezialzähler .

Total

Ausgaben

Allgemeine Verwaltung inklusive Installationskontrolle:
5. Besoldungen	 .	 .
6. Löhne während Krankheit, Ferien usw.
7. Beitrag an die städtische Versicherungskasse
8. Kosten der Zentralverwaltung
9. Versicherungen	 .

10. Verwaltungskosten	 .
11. Reinigung und Heizung
12. Unterhalt der Dienstlokale
13. Strommiete .	 .

Betrieb der Umformerstation :
14. Personalkosten	 .
15. Material und Unterhalt .

Unterhaltungskosten :
16. Haupttransformatorenstation
17. Schalt- und Transformatorenstation
18. Leitungsnetz	 .

Zählerabteilung:
19. Besoldungen
20. Arbeitslöhne
21. Material	 .
22. Eichgebtihren	 .	 .. t
23. Unterhalt der öffentl. Beleuchtung und Uhren
24. Werkzeuge und Instrumente	 .

Total

Die Einnahmen betragen
Die Ausgaben betragen .

Betriebsüberschuss

Totalbestand Ende 1937

Bestand
Primar Sekunda der

Zahl
Masten

Totale
Leitungs-

Licht und Kraft Licht und Kraft Primar Sekundar Eisenmasten länge

Ende 1936	 . 8267 141 176 237 1904 15 149 443
Zuwachs 1937 - 4 728 - 17 - 4 728
Abgang 1937 - 5 446 - - - 5 446
Ende 1937	 . 8267 140 458 237 1.921 15 148 725

Neue Hausanschlüsse im Jahre 1937

Frei
leitung

Kabel Total

Kraft	 . 10 11 21
Licht	 .	 .	 . 6 8 14
Licht u. Kraft 27 1 28

(4 Leiter)
Total 43 20 63

A. Betriebsrechnung : Elektrizitätswerk

Rechnung 1937
Fr.

Budget 1937
Fr.

2 168 260.15 2 020 000.-
48 859.90 50 000.-

104 969.70 105 000.-
130 534.70 125 000.-

2 452 624.45 2 300 000.-

77 157.35 84 587.
10 833.03 10 000.-
15 843.35 17 500.-
87 245.65 80 000.--

6 592.55 10 500.
12 032.45 12 000.-
4 876.45 4 500.-
9 489.60 10 000.-

701 501.85 650 000.--

23 857.05 28 460.-
5 455.60 6 000.-

1 306.90 1 500.
9 326.10 10 000.

12 293.25 10 000.-

17 704.45 17 687.-
30 650.40 32 800.---

6 166.15 7 000.-
1 472.60 2 000.-

33 964.85 35 000.-
2 069.35 2 500.-

1 069 839.- 1 032 034.-

2 452 624.45 2 300 000.-
1 069 839.- 1 032 034.-
1 382 785.45 1 267 966.-
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2. Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen
1. Ueberschuss der Betriebsrechnung	 . 1 382 785.45 1 267 966.-
2. Verzinsung des Betriebskapitals des lnstallationsgeschäftes

6 % von Fr. 94 661.85	 .	 .	 . 5 679.70 10 000.-
3. Mietzins des Installationsgeschäftes inklusive Heizung und

Beleuchtung	 . 5 000. 5 000.
4. Mietzins für Wohnungen und Keller	 . 2 360.35 2 300.-

Total 1 395 825.50 1 285 266.-

Ausgaben
1. Verzinsung der Kapitaleinlage der Einwohnergemeinde, 6°/0

von Fr. 3 035 593.25 	 .	 . 182 135.60 185 000.
2. Anlagekonto : Amortisation 4 % lt. Aufstellung	 . 146 973.35 144 000.-
3. Zähleranlagekonto: Abschreibungen lt. Aufstellung 35 776.30 30 000.-
4. Verluste auf Abonnenten	 . 9 492.05 12 000.
5. Ablieferung an die Stadtkasse 1 021 448.20 914 266.-

Total 1 395 825.50 1 285 266.-

B. Befriebsrechnung: Insfallafionsgeschäff

Einnahmen
Rechnung 1937

Fr.
Butget 1937

Fr.
Ertrag aus Waren und Installationen 230 853.20 250 000.

Ausgaben
1. Besoldungen	 . 37 206.55 36 861.
2. Arbeitslöhne	 . 49 071.10 47 500.
3. Löhne während Krankheit, Ferien usw.	 . 6 233.35 6 500.
4. Beitrag an die städtische Versicherungskasse 6 899.50 7 000.
5. Kosten der Zentralverwaltung	 . 5 106.30 6 000.
6. Materialankäufe 106 663.15 120 000. ---
7. Versicherungen 2 431.35 2 500.
B. Bureaumaterial und Drucksachen 227.55 500.
9. Mietzins	 . 5 000.-- 5 000.

10. Werkzeuge 462.85 1 500.-

Total 219 301.70 233 361.-

Die Einnahmen betragen 230 853.20 250 000.--
Die Ausgaben betragen	 . 219 301.70 233 361.-

Betriebsüberschuss 11 551.50 16 639.-

Gewinn- und Verlustrechnung
Einnahmen

1. Ueberschuss der Betriebsrechnung 11 551.50 16 639.-
2. Verzugszinsen	 . 41.65

Total 11 593.15 16 639.-

Ausgaben

3. Verzinsung des Betriebskapitals, 6 0/0 von Fr. 94 661.85 5 679.70 10 000.-- -
4. Verluste auf Debitoren 	 . 1 437.25 1 000.-
5. Zuwendung an Reservefonds	 . 1 000.--
6. Ablieferung an die Stadtkasse	 . 3 476.20 5 639.-

Total 11 593.15 16 639.--
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C. Kapitalrechnung
per 31. Dezember 1937

Aktiven	 Erstellungskosten	 Anlagewert Buchwert
Aktiven und

Passiven

1. Anlagekonto :	 Fr.	 Fr. Fr. Fr.

Wert per 1. Januar 1937	 .	 5 923 585.80	 3 674 329.80 2 597 312.75
Ausser Betrieb gesetzt 	 .	 375 025.20

5 548 560.60	 3 674 329.80 2 597 312.75
Vermehrung: a) Netzerweiterung	 55 555.65	 55 555.65 55 555.65

b) Bauten	 183 409.90	 183 409.90 183 409.90

5 787 526.15	 3 913 295.35 2 836 278.30
Abschreibungen 1937	 . 146 973.35

Wert per 31. Dezember 1937	 5 787 526.15	 3 913 295.35 2 689 304.95 2 689 304.95

2. Zähleranlage- Konto:
Wert per 1. Januar 1937	 1 693 353.70	 357 764.40 288 127.95
Ausser Betrieb gesetzt	 4201. -

1 689 152.70	 357 764.40 288 127.95
Anschaffungen 1937	 .	 48 178.70	 48 178.70 48 178.70

1 737 331.40	 405 943.10 336 306.65
Abschreibungen 1937 35 776.30

Wert per 31. Dezember 1937	 1 737 331.40	 405 943.10 300 530.35 300 530.35

3.	 Waren: a) Installation 54 397.85
b) Netzerweiterung 54 408.90 108 806.75

4. Guthaben: Debitorenausstand per 31. Dezember 1937 61 983.70

5. Unvollendete Bauten : a) Netz Mett	 . 4 000.-
b) Transformatorenstation Wasenstrasse • 8 167.40 12 167.40

6. Wertschriftenkonto: Aktien und Obligationen Elite A.-G. nom. 8300.- . 1.-

Total Aktiven 3 172 794.15
Passiven

1. Gemeinde-Kapitalkonto	 . 3 052 789.45
2. Maschinen-Versicherungsfonds . 116 000.-
3. Reserve des Installationsgeschäftes 4 004.70

Total Passiven 3 172 794.15

Städtische Transporfansfalfen

Strassenbahn
(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 68, 69)

Allgemeines
Im Jahr 1937 kam der Rückgang der Einnahmen, der seit 1930 stets anhielt, zum Stillstand.

Das Betriebsergebnis des Jahres 1937 darf als ein erfreuliches bezeichnet werden. Die Einnahmen
weisen eine Zunahme von zirka 5°/e und die Frequenz eine Steigerung von zirka 6,3°/e gegenüber
dem Vorjahr auf.	 Bau

Korrektion der Hauptstrasse in Nidau. Die alte ersatzbedürftige Geleiseanlage zwischen
Stadthaus und Schulhaus in Nidau, L 1. Km. 4,54 	 4,76 wurde erneuert. Zur Verwendung kamen
Rillenschienen Profil 4 und 4a, die in eine armierte Betonplatte verlegt wurden.

Die Ausführung dieser Arbeiten erfolgte vom 3.-15. Mai 1937.
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Betrieb
Der Fahrplan erfuhr insofern eine Aenderung, als auf der Linie 1 ein 10 Minuten- und zeit-

weise ein beschleunigter 6 Minuten-Betrieb eingeführt wurde. Durch diese Massnahme konnte im
6 Minuten-Betrieb ein Wagen eingespart werden.

An den beiden Fastnachtstagen (13. und 14. Februar) war der Betrieb im Stadtinnern in
üblicher Weise von 13.30-17.00 Uhr eingestellt und auf die Aussenstrecken beschränkt. Ferner
fand am 1. Mai wiederum von 14.00	 17.00 Uhr eine vollständige Einstellung des Betriebes statt.

Der Tarif blieb im Berichtsjahr unverändert.
Rollmaterial: Der Bestand des Rollmaterials blieb im Berichtsjahr unverändert. Es pas-

sierten während des Jahres 10 Motorwagen (5, 6, 8, 10, 11, 12, 14, 15, 18 und 20) und ein Anhänge-
wagen (46) die Revision. 3 Wagen (4, 5 und 11) erhielten einen vollständigen Neuanstrich. Im
weitern wurden sämtliche Motorwagen mit Pantograph-Stromabnehmern, System Brown Boveri,
ausgerüstet.

Geleiseanlagen: Bedingt durch die Einführung des beschleunigten Fahrplanes auf der
Linie I, musste das Geleisestück in der Aarbergstrasse L I Km. 4,15-4,4 doppelspurig ausgebaut
werden. Dieser zweite Strang wurde provisorisch auf Eisenschwellen verlegt und untergrampt. In der
Stämpflistrasse, L II bei Km. 1,6-2,035 wurde eine Oberbauverstärkung vorgenommen in dem
870 m Schienen Profil 5e gegen 761 m Profil IV und 109 m Profil IVa ausgewechselt wurden.

Stromleitungsanlagen: Der Unterhalt der Stromleitungsanlagen beschränkte sich auf die
normalen Instandstellungen und periodischen Revisionen.

Stromverbrauch: Er stellt sich zu den Fahrleistungen wie folgt:
1936 1937 Differenz

Kilowattstundenverbrauch 730 340 kWh 771 480 kWh + 41 140 kWh

Geleistete Wagenkilometer	 . 782 629 Wkm 798 689 Wkm + 16 060 Wkm

Stromverbrauch in kWh pro Wkm	 . 0,93 kWh 0,96 kWh +	 0,03 kWh
Betriebseinnahmen: Die Einnahmen beziffern sich auf Fr. 403455.60 gegenüber Fr. 384750.60

im Vorjahr. Von den Einnahmen aus dem Personenverkehr entfallen 50,2 0/0 auf die Einzelbillette
und 49,8°/o auf die Abonnemente. Die wagenkilometrischen Einnahmen, die 1937 50,1 Rappen be-
trugen und sich im Vorjahr auf 48,6 Rappen beliefen, sind um 1,5 Rappen gestiegen. •

Betriebsausgaben: Die Ausgaben verteilen sich auf die einzelnen Dienstzweige wie folgt:

Dienstzweig
Gesamtausgaben

1936	 1937
Fr.	 Fr.

pro Wagenkilometer
1936	 1937
Rp.	 Rp.

I. Allgemeine Verwaltung 19 674.10 19 600.15 2,5 2,5
II. Unterhalt der Bahn	 . 29 137.90 27 569.20 3,7 3,5

III. Stationsdienst u. Zugsbegleitung 152 311.80 150 508.50 19,5 18,9
IV. Fahr- und Werkstättedienst	 . 191 715.70 180 568.70 24,5 22,6
V. Verschiedenes	 . 28 648.90 30 558.50 3,6 3,8

421 488.40 408 805.05 53,8 52,3
In Prozenten

Dienstzweig 1936 1937

I. Allgemeine Verwaltung	 . 4,6 4,6
II. Unterhalt der Bahn	 .	 . 6,9 6,7

III. Stationsdienst u. Zugsbegleitung 36,2 36,9
IV. Fahr- und Werkstättedienst	 . 45,5 44,3
V. Verschiedenes	 . 6,8 7,5

Total	 100 °/0	100 0^0.

Erneuerungsfonds und Gewinn- und Verlustrechnung. Dem Erneuerungsfonds wurde pro
1937 der vorgeschriebene Betrag von Fr. 42 643.— zugewiesen. Die Entnahme betrug Fr. 6 371.55.
Der Fonds beziffert sich pro 1937 auf insgesamt Fr. 736 948.40.

Die Gewinn- und Verlustrechnung weist einen Passivsaldo von Fr. 114 584.35 gegenüber
Fr. 146 575.95 im Vorjahr auf.
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Baurechnung: Im Bestande der Baurechnung ist gegenüber 1936 eine Vermehrung im
Betrage von Fr. 19 371.70 eingetreten. Das Baukonto beträgt auf Ende 1937 Fr. 2 361 367.55.

Ueber die weitern Betriebsergebnisse geben die Tabellen und Jahresrechnungen noch wei-
tern Aufschluss.

Personalbestand : Der Bestand an ständigem Personal weist Ende 1937 folgende Zahlen auf

I. Allgemeine Verwaltung	 .	 . 3
II. Unterhalt und Bewachung der Bahn . 4

III. Stationsdienst und Zugsbegleitung	 . 26
IV. Fahr- und Werkstättedienst	 . 21

Total	 54 Mann

gegenüber 55 Mann im Vorjahr. Diese Personalreduktion ist durch Pensionierung eines Angestellten
eingetreten. Vom Personalbestand findet 1 Mann für den Betrieb der BMB Verwendung.

Der Ersatzdienst des Fahrpersonals an Sonntagen erforderte durchschnittlich 25 Aushelfer.
Für den Unterhalt der Bahnanlagen wurden zeitweise bis zu 12 Mann aushilfsweise beschäftigt.

An Krankheitsfällen waren zu verzeichnen: Im Betrieb 	 5 Fälle mit 41 Krankentagen
Im Fahrdienst  20 Fälle mit 415 Krankentagen

Total 25 Fälle mit 456 Krankentagen

Unfälle waren zu verzeichnen: Im Betrieb	 4 Fälle mit 61 Tagen
Im Fahrdienst  3 Fälle mit 46 Tagen

Total 7 Fälle mit 107 Tagen

Unfälle: An Haftpflichtunfällen waren 12 Zusammenstösse mit Automobilen zu verzeichnen.

Betriebsunfälle und Nichtbetriebsunfälle, bei welchen unser Personal in Mitleidenschaft
gezogen wurde, ereigneten sich 7.

Durchlaufene Wagenkilometer: Geleistete Wagenkilometer	 Rechnungskilometer
1936 1937 1936 1937

a) Motorwagen 826 280 827 617 826 280 827 617
b) Anhängewagen 34 212 30 167 17106 15 084

860 492 857 784 843 386 842 701

Inklusive Fahrleistung der BMB.

Baurechnung

Bezeichnung
Bestand auf	 Operationen pro 1937
Ende 1936	 Zuwachs	 Abgang

Fr.	 Fr.	 Fr.

Bestand auf
Ende 1937

Fr.

I. Allgemeine Kosten	 . 72 844.80 157.50 72 687.30

a) Verwaltung und Bauleitung :	 . 62455.80 62 298.30

1. Gehalte, Taggelder u. Reise-
auslagen	 . 49 449.15 157.50 49 291.65

2. Bureau- und Materialkosten 9 275.50 9 275.50

3. Mobiliar,	 Instrumente	 und
Messgeräte	 . 404.10 404.10

4. Miete u. Unterhalt der Lokale 1 607.10 1 607.10

5. Allgemeine Rechtskosten und
Gutachten	 .	 . 43.30 43.30

6. Verschiedenes	 . 1 676.65 1 676.65

b) Verzinsung des Baukapitals 10 389.- 10 389.-

Uebertrag 72 844.80 157.50 72 687.30
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Bestand auf
Bezeichnung	 Ende 1936

Fr.

Operationen pro 1937
Zuwachs	 Abgang

Fr.	 Fr.

Bestand auf
Ende 1937

Fr.

Uebertrag
ll. Bahnanlage	 und feste	 Einrich-

tungen.	 .	 .	 1

72

727

844.80

105.25 22 679.20

157.50

3 150.- 1

72

746

687.30

643.45
a) Erwerb von Grund und Rechten 30 803.25 30 803.25

1. Entschädigungen aller Art 	 . 30 323.40 30 323.40
2. Katasterpläne	 und	 Vermer-

kungen	 . 479.85 479.85

b) Unterbau :	 . 402 166.55 11376.10 3150.- 410 392.65
1. Erdarbeiten,	 Mauern	 und

Entwässerungen 319 781.10 11 376.10 3 150.- 328 007.20
2. Brücken und Durchlässe 16 030.60 16 030.60
3. Einrichtungen von Geleisen,

und Strassen 61 300.20 61 300.20
4. Verschiedenes	 • 5 054.65 5 054.65

c) Oberbau :	 •	 • 901 620.30 11 303.10 912 923.40

1. Schienenunterlagen	 .	 • 99 256.40 99 256.40
2. Schienen und deren Befesti-

gungsmittel	 . 496 661.30 8 303.10 504 964.40
3. Weichen und Kreuzungen	 . 200 688.- 3 000.- 203 688.-
4. Legen des Oberbaues 103 902.35 103 902.35
5. Verschiedenes	 .	 .

d) Hochbau und mechan. Einrich-
tungen	 .	 •

1

183

112.25

144.80

1

183

112.25

144.80

1. Gebäude für allg. Betriebs-
dienst, Depot	 . 165 378.35 165 378.35

2. Wartehallen	 . 7 465.65 7 465.65
3. Maschinen und mechanische

Einrichtungen	 .

e) Einrichtungen für die elektrische

10 300.80 10 300.80

Zugsförderung	 . 205 218.70 205 218.70
1. Leitung über d. Bahnkörper 201 726.85 201 726.85
2. Schienenverbinder	 . 2 068.65 2 068.65
3. Verschiedenes	 .	 . 1 423.20 1 423.20

f) Signale und Sicherungsanlagen 4 151.65 4 151.65
1. Orientierungszeichen	 .	 . 1 634.50 1 634.50
2. Einfriedigungen	 und	 Weg-

schranken	 .	 . 2 517.15 2 517.15

III.	 Rollmaterial	 . 524 687.20 524 687.20
1. Motorpersonenwagen . 415 637.85 415 637.85
2. Personenwagen . 105 883.45 105 883.45
3. Dienstwagen	 . 3 165.90 3 165.90

IV. Mobiliar und Gerätschaften 17 358.60 17 358.60
1. Für Allgemeine Verwaltung 973.60 973.60
2. Für Unterhalt u. Bewachung

der Bahn	 .	 . 11 480.70 11 480.70
3. Für Zugsbegleitung	 . 999.65 999.65
4. Für Fahr- und Werkstätte-

dienst .	 . 3 904.65 3 904.65

Total 2 341 995.85 22 679.20 3 307.50 2 361 367.55

64



Betriebsrechnung

der städtischen Strassenbahn Biel pro 1937

Einnahmen Fr. Fr.

I. Ertrag aus dem Personenverkehr 391 640.15
II. Ertrag aus dem Postverkehr 1 100. 	

III. Entschädigung der Biel-Meinisberg-Bahn A.-G. für Mitbe-
nutzung der Strecke Biel-Mett	 . 2 759.25

IV. Entschädigung der Biel-Meinisberg-Bahn A.-G. für Verzinsung
des Anlagekapitals und Einlage in den Erneuerungsfonds für
Rollmaterial 2 681.20

V. Pacht für Reklame, Affichen und Verschiedenes 	 . 5 275.-
Total der Einnahmen 403 455.60

Ausgaben
I. Allgemeine Verwaltung:

a) Personalkosten
b) Nebenkosten :

17 646.70

1. Bureaubedürfnisse 1 597.30
2. Beleuchtung, Heizung und Reinigung 301.60
3. Ergänzung des Inventars 54.55 19 600.15

Il. Unterhalt und Bewachung der Bahn:

a) Personalkosten

b) Nebenkosten :
16 358.-

1. Ergänzung des Inventars

c) Unterhalt und Erneuerung der Bahnanlagen:
206.25 16 564.25

1. Unterbau 4 190.50
2. Oberbau 5 140.50
3. Hochbau 1 277.45
4. Signale und Sicherungsanlagen 	 . 96.95
5. Räumung der Bahn von Schnee und Eis 299.55 11 004.95

III. Stationsdienst und Zugsbegleitung:
a) Personalkosten

b) Nebenkosten :

149 415.85

1. Bureaubedürfnisse 860.90
2. Beleuchtung, Heizung und Reinigung 60.85
3. Ergänzung des Inventars 170.90 150 508.50

IV. Fahr- und Werkstättedienst:

a) Personalkosten
b) Nebenkosten :

84 332.60

1. Bureaubedürfnisse 54.45
2. Beleuchtung und Heizung 2 041.55
3. Ergänzung des Inventars

c) Material- und Kraftverbrauch des Rollmaterials :

352.35 86 780.95

1. Elektrische Kraft	 . 48 729.95
2. Schmiermaterial 	 . 869.55
3. Beleuchtung, Heizung, Wasser und Sand 538.30 50 137.80

Uebertrag 334 596.60
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Fr. Fr.
Uebertrag

d) Unterhalt und Erneuerung der mechanischen und elek-
trischen Einrichtungen :

334 596.60

1. Maschinen und mechanische Einrichtungen
2. Stromleitungsanlagen	 .

e) Unterhalt und Erneuerung des Rollmaterials:
3

572.-
717.30 4 289.30

1. Motor-Personenwagen :
a) Personalkosten	 . 30 203.50
b) Materialverbrauch . 8 171.20

2. Personenwagen : a) Personalkosten	 .
b) Materialverbrauch .

528.10
159.-

3. Güterwagen :	 a) Personalkosten	 . 244.60
b) Materialverbrauch . 54.25 39 360.65

V. Verschiedene Ausgaben :

a) Unfallversicherung
b) Gerichtskosten .
c) Feuerversicherung	 .

3 111.85

871.90
d) Beitrag an die Krankenkasse 4 613.25
e) Beitrag an die Pensionskasse 21 052.15
f) Sonstige Ausgaben	 . 909.35 30 558.50

Total der Ausgaben 408 805.05

Bilanz
Die Betriebsausgaben betragen 	 . 408 805.05
Die Betriebseinnahmen betragen 403 455.60

Ausgabenüberschuss 5 349.45

Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen
1. Einnahmen-Ueberschuss	 .
2. Ertrag aus der Materialabgabe : a) Betrieb	 . 1 010.60

b) Altmaterial 1 108.25 2 118.85
3. Zuschuss aus dem Erneuerungsfonds	 . 6 371.55
4. Ausserordentlicher Beitrag der Gemeinde 	 •	 • 40 000.-
5. Zuschuss der Einwohnergemeinde Biel zur Deckung des Defizites 114 584.35

Total der Einnahmen 163 074.75

Ausgaben
1. Ausgaben-Ueberschuss	 . 5 349.45
2. Einlage in den Erneuerungsfonds	 . 42 643.-
3. Einlage in den Reservefonds . 5 810.65
4. Verzinsung des Anlagekapitals, 4 °/o von Fr. 1 689 937.65 67 597.50
5. Tilgungen auf Debitoren 5.-
6. Einlage in das Abschreibungskonto 25 877.45
7. Sonstige Ausgaben (Amortisation des Konto zu tilgende Ver-

wendungen):	 a) Stämpflistrasse	 . 7 506.65
b) Nidau 7 569.55
c) Platzherrichtung Nidau	 . 715.50 15 791.70

Total der Ausgaben 163 074.75
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Abschlussbilanz per 31. Dezember 1937

Aktiven
1. Baukonto : Fr. Fr.

Bestand auf 31. Dezember 1937 2 361 367.55
2. Wertbestände und Guthaben:

Kassa	 . 584.75
Debitoren	 1 653.30 2 238.05

3. Materialvorräte:
a) Bauinventar	 .	 24 425.30
b) Betriebsinventar	 26 287.30 50 712.60

4. Transitorische Aktiven	 . 4 440.-
5. Extrakredit, Pantographen 462.30

Total der Aktiven 2 419 220.50

Passiven

1. Gemeindekapital, Einwohnergemeinde Biel 1 646 394.65
2. Erneuerungsfonds 	 . 736 948.40
3. Reservefonds	 .	 . 10 000.
4. Abschreibungskonto 25 877.45

Total der Passiven 2419 220.50

Erneuerungsfonds

Einnahmen

Bestand auf 31. Dezember 1936
Einlagen pro 1937:

1. Oberbau .	 Fr. 901 620.-- à 2.55 - 22 991. -
2. Leitungsnetz	 „ 205 219.- à 1.85 = 3 796.
3. Motorwagen	 „ 415 638.- à 3.15 = 13 093. -
4. Personenwagen	 „ 105 883.- à 1.90 - 2 012.
5. Dienstwagen	 .	 „	 3 166.- à 1.90 -	 60.
6. Mobiliar und Gerätschaften	 „ 17 359.- à 2.50 =	 434.--
7. Maschinen und mechanische

Einrichtungen	 .

. Fr. 700 676.95

„ 10 301.- à 2.50 -	 257. -	 Fr. 42 643.-

Total auf 31. Dezember 1937	 Fr. 743 319.95

Ausgaben

Entnahme aus dem Erneuerungsfonds im Einverständnis des Eisenbahndepar-
tementes für Oberbauerneuerungen .	 Fr.. 6 371.55

Bestand auf 31. Dezember 1937:

1. Oberbau .	 Fr. 244 903.55
2. Leitungsnetz	 „ 96 336.60
3. Motorwagen	 333 855.58
4. Personenwagen	 „ 41 294.80
5. Dienstwagen .	 „	 1 863.69
6. Mobiliar und Gerätschaften	 „	 9 745.60
7. Maschinen und mechanische Einrichtungen	 „	 8 948.58 Fr. 736 948.40

Total auf 31. Dezember 1937 Fr. 743 319.95
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Autobusbefrieb

(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 70, 71)

Allgemeines

Die Einnahmen sind im Berichtsjahr erfreulicherweise um 9,5 0/0 gestiegen.

Betrieb

Der Betrieb wickelte sich im Berichtsjahr in jeder Hinsicht ordnungsgemäss ab. Es sind
weder Personalunfälle, noch Störungen oder Sachschäden von Bedeutung zu verzeichnen.

An den beiden Fastnachtstagen (13. und 14. Februar) war der Betrieb im Stadtinnern in
üblicher Weise von 14.00-17.00 Uhr eingestellt und auf die Aussenstrecken beschränkt. Ferner
fand am 1. Mai von 14.00-17.00 Uhr eine vollständige Einstellung der Rundfahrt statt.

Fahrplan : Der Fahrplan erfuhr insofern eine Aenderung, indem vom Neumarktschulhaus
nach der Schützengasse versuchsweise ein Kurs eingeführt wurde.

Tarif: Der Tarif blieb gegenüber dem Vorjahr unverändert.

Rollmaterial: Der Bestand des Wagenparkes blieb im Berichtsjahr unverändert. Wagen 6
erhielt eine Totalrevision.

Kilometrische Leistung sowie Brennstoffverbrauch der Wagen:

Wagenkilometer 1936	 1937	 Benzin 1936	 1937	 Rohöl 1936	 1937

173 466	 182 758	 81 534	 83 720	 5090	 6420

1936 1937 Differenz

Benzinverbrauch	 . 81 534 83 720 -j- 2 186 Liter
Geleistete Wagenkilometer 150 076 153 196 -}- 3 120 Wkm
Benzinverbrauch pro Wkm 0,54 0,55 + 0,01	 Liter
Rohöl	 . 5 090 6 420 + 1 330 Liter
Geleistete Wagenkilometer 23 370 29 562 -}- 6 192 Wkm
Rohölverbrauch pro Wkm 0,218 0,217 — 0,001 Liter

Die Einnahmen beziffern sich auf Fr. 106 116.15 gegenüber Fr. 95 967.70 im Vorjahr und
sind um Fr. 11 148.45 gestiegen. Die wagenkilometrischen Einnahmen, die 1937 58,1 Rp. betragen
und sich im Vorjahr auf 55,3 Rp. beliefen, haben sich um 2,8 Rp. erhöht.

Die Ausgaben beliefen sich pro 1937 auf Fr. 92 966.45 gegenüber Fr. 83 140.— im Vorjahr.
Die wagenkilometrischen Ausgaben, die 1937 50,8 Rp. betragen und sich im Vorjahr auf 48,0 Rp.
beliefen, sind um 2,8 Rp. gestiegen.

Die Gewinn- und Verlustrechnung weist einen Passivsaldo von Fr. 35 948.10 gegenüber
Fr. 31 780.35 im Vorjahr auf. Ueber die weitern Betriebsergebnisse geben die Tabellen und Jahres-
rechnungen noch weitern Aufschluss.

Personalbestand : Der Bestand an ständigem Personal weist Ende 1937 folgende Zahlen auf :

Garagechef .	 1
Chauffeure .	 6
Wagenreiniger	 1

Total	 8 Mann
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Betriebsrechnung des Autobusdienstes pro 1937

Budget 1937	 Rechnung 1937

Betrieb

1. Ertrag aus den konzessionierten Strecken

2. Ertrag aus den Ueberlandfahrten
3. Verschiedene Einnahmen 	 .

Allgemeine Verwaltung
40. Personalkosten	 .	 .

41. Bureaumaterial, Drucksachen 	 .

Fahr-, Garage- und Werkstättedienst
50. Löhne

51. Dienstkleider
52. Bereifung	 .

53. Unterhalt und Hauptrevision

54. Brennstoff .

55. Schmier-, Beleuchtungs- und Putzmaterial

56. Unterhalt der Garage und Werkstätte .
57. Beleuchtung, Heizung, Wasser und Diverses

58. Einrichtungen und Werkzeuge 	 .

Verschiedene Ausgaben
60. Gerichts- und Prozesskosten	 .

61. Brandversicherung für Gebäude, 	 Mobiliar
und Rollmaterial

62. Unfallversicherung	 .

63. Haftpflichtversicherung

64. Beitrag an die Versicherungskasse

65. Konzessionsgebühren,	 Fahrbewilligungen,
Autosteuern, Strassenbeiträge 	 .

66. Betriebseinnahmen-Ueberschuss .

Total

Einnahmen
Fr.

78 000.-
18 000.

3 000.-

1

2

41
1

2
7

18

1

2

1

1

3

3

4

8

99

Ausgaben
Fr.

000.-
200.-

194.-

325.-

500.-
000.-

000.--

500.-
500.-

000.--

400.-

100.

000.

200.-
000.-

100.-

500.-

481.-

Einnahmen
Fr.

73 209.90

30 041.25
2 865.-

Ausgaben
Fr.

2 000.-

2 224.90

42 194.90

574.85

2 273.05

5 919.15

20 548.40

1 438.-
1 201.40

2 045.70

350.

--

1 142.45

712.65

2 803.20

3 143.40

4 394.40

13 149.70

99 000.- 000.- 106 116.15 106 116.15

Gewinn- und Verlustrechnung pro 1937

Budget 1937
Einnahmen	 Ausgaben

Fr.	 Fr.

Rechnung 1937
Einnahmen	 Ausgaben

Fr.	 Fr.

1. Betriebseinnahmen-Ueberschuss 	 .	 . 8 481. 13 149.70

2. Verzinsung der Schuld an die Einwohnerge-
meinde Biel, 4 °/o von Fr. 318 606.- 13 589.- 12 744.25

3. Abschreibungen:
Wagenpark, 15 °/o von Fr. 179 453.05	 . 27 268.- 26 917.95
Garage, 4°/o von Fr. 117 720.80	 .	 . 2 261.- 4 708.80
Einrichtungskosten, 10 0/o von Fr. 47 268.- . -	 5 200.- 4 726.80

4. Defizit, zu Lasten der Gemeinde 	 .	 . 39 837.- 35 948.10

Total 48 318.- 48 318.- 49 097.80 49 097.80
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Bilanz
Aktiven

1. Autobusgarage .:
Terrain	 .	 .	 .

Gebäude: Wert per 31. Dezember 1936	 .	 .
Abschreibung, 4 °/o von Fr. 117 720.80
Wert per 31. Dezember 1937	 .	 .

Einrichtungen: Wert per 31. Dezember 1936	 .
Abschreibung, 10 °/o von Fr. 47 268.-
Wert per 31. Dezember 1937	 .

2. Wagenpark:
Autobus No. 1, Wert 31. Dezember 1936 .

„	 2 und 3, Wert 31. Dezember 1936
„	 4, Wert 31. Dezember 1936 .
„	 5,	 „	 31.	 1936 .

6,	 „	 31.	 1936 .
„	 7,	 „	 31.	 „	 1936 .

Abschreibung 15 ()/o	 .

Wert per 31. Dezember 1937	 .	 .
Debitoren .
Betriebsinventar
Transitorische Aktiven

Passiven

Schuld an Einwohnergemeinde Biel 	 .

Anschaffungswert
Fr.

32 420.-
117 720.80

-
110

4

Buchwert
Fr.

844.50
708.00

32

106

28

104
2
5
1

Fr.

420.-

135.70

360.80

363.15
980.70
311.05
091.50

117
47

720.80
268.-

106
33

4

28

27

18
31
28
25

135.70
087.60
726.80

360.80

916.-
1.-

184.40
254.20
000.50
925.

47

39

21
36
50
30

268.-

880.- -

393.40
769.65
910.-
500.

179 453.05
-

131
26

281.10
917.95

179 453.05

Total der Aktiven

:

104 363.15

280 662.90

280 662.90

C. Biel-Meinisberg-Bahn

(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 72, 73)

Allgemeines

Die Einnahmen sind im Berichtsjahr um Fr. 808.90 höher als im Vorjahr.

Betrieb

Der Fahrplan blieb im Berichtsjahr unverändert; die Abonnementstaxen wurden um 25°/o
reduziert.

Ende September wurde der eigene Leichttriebwagen in Betrieb gesetzt.
An den Geleiseanlagen wurde eine durchgreifende Regulierung des Unter- und Ober-

baues vorgenommen.

Der Unterhalt der Stromleitungsanlagen beschränkte sich auf die normale Instandstellung
und periodische Revisionen.

Betriebseinnahmen: Die Betriebseinnahmen betragen Fr. 32 139.60 gegenüber Fr. 31 330.75
im Vorjahr und sind somit um Fr. 808.90 höher. Von den Einnahmen entfallen 46,5 °;'° auf Einzel-
billette und 53,5 °,!o auf Abonnemente. Die wagenkilometrischen Einnahmen sind pro 1937 Fr. 0,54
gegenüber Fr. 0,51 im Vorjahr und sind somit um Fr. 0,03 gestiegen.

Betriebsausgaben : Diese beliefen sich auf Fr. 35 781.65 gegenüber Fr. 36 922.85 im Vor-
jahr. Sie sind somit um Fr. 1141.20 geringer und verteilen sich wie folgt:
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Dienstzweig

Betriebsausgaben
1936	 1937
Fr.	 Fr.

Pro Wagenkilometer
1936	 1937
Rp.	 Rp.

I. Allgemeine Verwaltung 2 325.55 2 380.05 3,82 4,1
II. Unterhalt der Bahn . 	 . 2 994.55 2 711.50 4,92 4,6

III. Stationsdienst und Zugsbegleitung 5 792.90 6 177.25 9,52 10,4
IV. Fahr- und Werkstättedienst	 . 24 720.90 23 472.75 40,65 39,5
V. Verschiedene Ausgaben	 . 1 088.95 1 040.10 1,79 1,75

Total 36 922.85 35 781.65 60,70 60,35
In Prozenten

Dienstzweig 1936 1937
I. Allgemeine Verwaltung . 6,3 6,6

II. Unterhalt der Bahn 8,1 7,6
III. Stationsdienst und Zugsbegleitung . 15,7 17,3
IV. Fahr- und Werkstättedienst	 . 67,0 65,7
V. Verschiedene Ausgaben .	 . 2,9 2,8

Total	 100°/o 	 100°/o

Betriebsunfälle und Nichtbetriebsunfälle, bei welchem unser Personal in Mitleidenschaft
gezogen wurde, ereigneten sich keine.

Im Personalbestand fanden keine Aenderungen statt.

Betriebsrechnung der Biel -Meinisberg-Bahn pro 1937

Einnahmen
Fr. Fr.

I. Ertrag des Personenverkehrs . 25 717.60
II. Ertrag des Postverkehrs . 4 000. 	

III. Ertrag der Pacht- und Mietzinse und Verschiedenes 2 422.

Total der Einnahmen 32 139.60

Ausgaben
I. Allgemeine Verwaltung: Fr. Fr.

a) Personalkosten .
b) Nebenkosten :

1 932.55

1. Bureaubedürfnisse usw . 447.50 2 380.05

II. Unterhalt und Bewachung der Bann:

a) Personalkosten .
b) Nebenkosten :

1 007.40

1. Ergänzung des Inventars
c) Unterhalt und Erneuerung der Bahnanlagen :

26.55 1 033.95

1. Unterbau 358.30
2. Oberbau 876.95
3. Hochbau 245.70
4. Signale und Sicherungsanlagen	 . 154.20
5. Räumung der Bahn von Schnee und Eis 42.40 1 677.55

III. Stationsdienst und Zugsbegleitung:

a) Personalkosten	 .
b) Nebenkosten :

5 511.20

1. Bureaubedürfnisse 148.95
2. Beleuchtung, Heizung und Wasser 500.95
3. Ergänzung des Inventars 16.15 6 177.25

Uebertrag 11 268.80
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IV. Fahr- und Werkstättedienst : 	 Uebertrag
Fr.

11
Fr.
268.80

a) Personalkosten .
b) Nebenkosten :

4 015.--

1. Bureaubedürfnisse
2. Beleuchtung und Heizung 1.70
3. Ergänzung des Inventars

c) Material und Kraftverbrauch des Rollmaterials:

4 016.70

1. Elektrische Kraft	 . 3 944.05
2. Bedienung und Unterhalt der Gleichrichteranlage 5 342.85
3. Mitbenutzung der Strecke Biel-Mett	 .

d) Unterhalt	 und	 Erneuerung	 der mechanischen	 und
elektrischen Einrichtungen :

2 759.25: 12 046.15

1. Maschinen und mechanische Einrichtungen
2. Stromleitungsanlagen	 .

e) Unterhalt und Erneuerung des Rollmaterials :

811.95 811.95

1. Personalkosten 4 458.95
2. Materialkosten 2 139. 6 697.95

V. Verschiedene Ausgaben :
1. Unfall- und Haftpflichtversicherung 169.55
2. Gerichtskosten	 .
3. Feuerversicherung	 . 165.95
4. Beitrag an die Krankenkasse	 . 198.40
5. Beitrag an die städtische Versicherungskasse 393.50
6. Sonstige Ausgaben	 . 112.70 1 040.10

Total der Betriebsausgaben 35 781.65

Die Betriebsausgaben betragen 	 . 35 781.65
Die Betriebseinnahmen betragen 32 139.60

Betriebsausgaben- Ueberschuss 3 642.05

Gewinn.. und Verlustrechnung

Einnahmen	 Budget 1937
Einnahmen	 Ausgaben

Fr.	 Fr.

Rechnung 1937
Einnahmen	 Ausgaben

Fr.	 Fr.
1. Ueberschuss der Betriebseinnahmen - -

2. Ueberschuss der Betriebsausgaben . 	 . 7 645.-- 3 642.05
3. Einlage	 in	 den	 Erneuerungsfonds	 des	 Roll-

materials	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1325.- 993.70
4. Verzinsung des Anlagekapitals des Rollmaterials 2 250.- 1 687.50
5. Einlage in den Erneuerungsfonds für die Bahn-

anlage Mett-Meinisberg .	 . 6 750.- 6 631.10
60. Verwaltungskosten, Schwellenerneuerung und

Steuern	 .	 .	 . 3 500.- 5 107.75
61. Verschiedene Ausgaben . 1 894.70
7. Zinsen und verschiedene Einnahmen 6 919.80
B. Rückerstattung an Gemeinden für Abonnenten-

werbung	 .	 .	 .	 .	 .	 . 324.65
9. Zuschuss der Gemeinden Orpund, Safnern und

Meinisberg	 .	 .	 .	 .	 • 14 470.-- 7 348.90
10. Zuschuss der Gemeinde Biel	 .	 . 7 000.- 6 012.75

Total der Einnahmen 21 470.- 21 470.- 20 281.45 20 281.45
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Bilanz	 Fr.

Aktiven:	 Debitoren .	 7053.65
Transitorische Aktiven 	 244.50

Total der Aktiven	 7 298.15

Passiven: Kreditoren .
Schuld an die Einwohnergemeinde Biel

Total der Passiven

6 713.75
584.40

7 298.15

V. Finanzdirektion
Vorsteher : Dr. Guido Müller

I. Finanzverwaltung

a) Finanzkommission

Auf den 1. Januar 1937 sind die städtischen Kommissionen neu bestellt worden. Die Zu-
sammensetzung der Finanzkommission hat insofern eine Aenderung erfahren, dass anstelle der
zurückgetretenen Herren Huber und Schorf die Herren Bleuer und Käser gewählt wurden. In 9
Sitzungen hat die Finanzkommission 61 Geschäfte behandelt.

b) Allgemeines
(Siehe „Statistische Chronik" Tabelle 87)

Die Entwicklung der städtischen Arbeitsmarktlage hat von der allgemeinen, günstigen Wirt-
schaftskonjunktur neue Impulse erfahren. Die Zahl der Arbeitslosen verringerte sich nach dem Stich-
tag 31. Dezember 1937 um 753 auf 1516. Die mit der Binnenwirtschaft verbundenen Zweige von In-
dustrie, Handel und Gewerbe haben allerdings aus dem wirtschaftlichen Wiederaufschwung nur wenig
Nutzen gezogen; dagegen hatte die auf den Export eingestellte Uhren- und Maschinenindustrie
einen erhöhten Beschäftigungsgrad aufzuweisen. Auf den Gemeindehaushalt blieb diese Tatsache
nicht ohne Einfluss: auf der einen Seite ermässigten sich die Gemeindebeiträge an Arbeitslosen-
unterstützungen, Krisenhilfe usw. um rund Fr. 175 000.— und auf der andern Seite erreichte der
Steuereingang rund Fr. 223 000.— mehr als budgetiert. Der an sich erfreuliche Abschluss der Ge-
meinderechnung ist zur Hauptsache auf diese beiden Ursachen zurückzuführen.

c) Besondere Geschäfte

Die Jahresrechnung ergibt: Fr.

Einnahmen 9 078 003.45
Ausgaben 9 153 317.

Der Ausgabenüberschuss beträgt somit 75 313.55

Im Budget war ein Defizit vorgesehen von . 649 014.
Die Besserstellung gegenüber dem Budget beträgt deshalb 573 700.45
und gegenüber dem Vorjahr 	 . 271 757.05

Die Gesundung der Finanzlage der Stadt Biel hat somit auch im Berichtsjahr Fortschritte
gemacht, was durch den Abschluss 1937 erneut zum Ausdruck kommt und durch nachstehende Zu-
sammenstellung früherer Jahresergebnisse bestätigt wird:
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Jahr
1930
1931
1932
1933
1934

1
1
1

Budgetdefizit

390 843.-
690 104.-
377 008.-
690 363.-
396 202.-

Rechnungsabschluss

26 525.45
798 789.60

1 152 976.50
1 035 031.30

969 827.95

Jahr

1935
1936
1937
1938

1
Budgetdefizit

242 438.
778 004.
649 014.-
397 052.

Rechnungsabschluss

727 390.05
347 070.60
75 313.55

Die Verhältnisse auf dem Geld- und Kapitalmarkt haben sich 1937 kaum verändert. Die
Geldflüssigkeit hat weiter zugenommen. Sie ermöglichte der Gemeinde die Konversion zweier hoch-
verzinslicher Anleihen in solche mit niedrigerem Zinsfuss. So wurde das 5 0/0 Darlehen von restanz-
lich Fr. 985 000.- bei der „La Suisse" gekündet und auf die „Winterthur" zum Satze von 4 °/o
für die feste Dauer von 6 Jahren übertragen. Ferner sind mit dem Bankenkartell Verhandlungen
geführt worden wegen der vorzeitigen Kündigung mit anschliessender Konversion der 5 °/o Anleihe
der Stadt Biel vom Jahre 1926 im Betrage von Fr. 3 000 000.-. Die Bedingungen, zu denen das
Kartell die Konversion durchführen wollte waren derart, dass die Gemeinde vorzog, von einer
öffentlichen Umtauschoperation abzusehen und mit einzelnen Bankinstituten wegen der allfälligen
direkten Uebernahme der Anleihen zu verhandeln. Die Schweizerische Volksbank unterbreitete der
Gemeinde das günstigste Angebot. Es wurde von den Behörden angenommen. Die Bedingungen
lauten : Darlehensbetrag Fr. 3 000 000.-, Auszahlung pari, Abschlussprovision 1 0/0, Emissions-
stempel 0,6 °/o zu Lasten der Bank, Zinsfuss 4 0/0, Annuität jährlich Fr. 200 000.-, Laufzeit 10 Jahre.

Auf Grund dieses Darlehensvertrages ist die 5 °/o Anleihe vom Jahre 1926 auf den 15. Ja-
nuar 1938 zur Rückzahlung gekündet worden.

Die Jahresrechnung 1936 ist im Mai-Juni 1937 von der Schweizerischen Treuhandgesell-
schaft in Basel geprüft und richtig befunden worden. Die Prüfung erstreckte sich auf den Vermögens-
etat samt Betriebsrechnung 1936 und auf die Verwaltung der städtischen Baudirektion. Die Finanz-
kommission hat diese Treuhandberichte behandelt und gestützt hierauf den Behörden die Genehmi-
gung der Rechnungen vorgeschlagen.

Bei der Beratung des Voranschlages wurde von der Kommission auch die Frage der teil-
weisen Aufhebung des Lohnabbaues geprüft. Nach Verhandlungen mit den Personalverbänden kam
folgende Vereinbarung zustande : Der Lohnabbau wird vom 1. Januar 1938 hinweg zur Hälfte auf-
gehoben. Die Aufhebung muss für jeden Arbeiter und Angestellten mindestens aber Fr. 90.- be-
tragen. Für den Fall, dass der Jahresabschluss 1937 günstig ausfällt und auch die wirtschaftlichen
Verhältnisse sich weiterhin günstig entwickeln, wurde die vollständige Aufhebung des Lohnabbaues
auf den 1. Juli 1938 in Aussicht gestellt.

Das Budget für das Jahr 1938, wie es der Einwohnerschaft unterbreitet und von ihr in der
Abstimmung vom 27./28. November 1937 angenommen worden war, ergibt bei Fr. 8 748 456.
Einnahmen und Fr. 9 145 508.- Ausgaben einen voraussichtlichen Ausgabenüberschuss von
Fr. 397 052.-.

An den Börsen von Bern und Zürich sind die Obligationen der Bieler Stadtanleihen wie
folgt gehandelt worden:

Ende 1936 Ende 1937

3 1/2 °/o Anleihe 1897 85 °/0 99 0/0
4 0/0	 ff 1907 90 °/0 1010/0
4 °/o	 ,, 1910 87 °/0 100,75 °/o
5 0/o	 „ 1926 950/0 100,25 °/o
4 °/o	 „ 1931 91 °/0 102 °/o
4 0/o 1933 91 0/0 101,5 °/o

Es sei hier noch festgehalten, dass die Erwartungen, die seinerzeit an die Eröffnung der
Automobilfabrik General Motors Suisse S. A. geknüpft worden sind, sich im Berichtsjahr erfüllt
haben. Das Unternehmen beschäftigte durchschnittlich 323 Arbeiter und Angestellte. Die von der
Fabrik ausbezahlten Löhne und Gehälter sind von Fr. 1 180000.- im Jahr 1936 auf Fr. 1 527000.
im Jahr 1937 gestiegen. Ebenso stieg der Materialeinkauf in der Schweiz von Fr. 942 000.- auf
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Fr. 2 349 000.—. Die Gesamtausgaben in der Schweiz einschliesslich alle Unkosten beliefen sich
1936 auf Fr. 6 997 000.— und 1937 auf Fr. 8 166 000.—. Das Unternehmen hat den mit der Stadt
Biel abgeschlossenen Vertrag in jeder Beziehung erfüllt.

d) Liegenschaftsverwaltung
(Siehe ,,Statistische Chronik" Tabellen 85, 86)

Im Jahre 1937 umfasste die Liegenschaftsverwaltung 168 (im Vorjahr 158) Miet- und 151
(145) Pachtverhältnisse, sowie 576 (531) Pflanzgärten.

Die Belastung für Miet- und Pachtzinse betrug: Fr.
Einbringlicher Ausstand auf 1. Januar 1937	 . 27 108.30
Belastung 1937	 . 172 859.95

Gesamtbelastung 199 968.25
An Zahlungen gingen ein 	 182 583.75
Als uneinbringlich wurden abgeschrieben	 1 481.45 184 065.20

Ausstand auf 31. Dezember 1937 15 903.05

Die Liegenschaftskommission erledigte in 16 Sitzungen 94 Geschäfte.

Als Folge der ungünstigen Lage auf dem Liegenschaftsmarkt hat die Gemeinde im Berichts-
jahr die hiervor erwähnten Liegenschaften Radelfinger, Devaux, Müller und Batilo Tennisschläger-
fabrik A. G. an Versteigerungen zwangsweise übernehmen müssen. Bei den drei erstgenannten
handelt es sich um Wohnhäuser, die infolge ihrer Lage und ihres Zustandes nur ungünstig vermietet
werden können und jede Rendite ausschliessen. Dagegen fand sich für das Fabrikgebäude der Batilo
eine vorteilhafte Verwendung: mit Hilfe von Bund, Kanton und Gemeinde, Arbeitgeber- und Arbeit-
nehmerorganisationen wurde es in ein Schweizerisches Berufslager für Uhrenarbeiter umgewandelt.

Beim Kauf von der Grand Garage Moderne S. A. handelt es sich um das Bauterrain an der
Wyttenbachstrasse, das vor Jahren an diese Gesellschaft verkauft worden war. Da es infolge finan-
zieller Schwierigkeiten nicht überbaut werden konnte, sah sich die Gemeinde gezwungen, das Land
wieder zurückzunehmen, und zwar zum Verkaufspreis, abzüglich 10 °/o Reugeld.

Gegen Ende des Berichtsjahres machte sich auf dem städtischen Wohnungsmarkt ein Um-
schwung bemerkbar. Die Leerwohnungen wurden wieder seltener und die Nachfrage stieg. Das
verhalf dem Baugewerbe wieder zu neuem Auftrieb und es ist für das Jahr 1938 mit einer vermehr-
ten Bautätigkeit zu rechnen.

e) Personalbestand
Ende 1936	 Ende 1937

Sekretariat und Liegenschaftsverwaltung 	 2	 2
Buchhaltung .	 7	 7
Stadtkasse .	 11 nebst 2 Aushilfen 12 nebst 1 Aushilfe
Steuerverwaltung . 	 18 „ 4	 „	 18
Abonnentenkontrolle 	 10 „ 1	 „	 10
Der bei der Strassenbahn überzählig gewordene und an die Stadtkasse versetzte Adolf

Wysseier ist definitiv als Einzüger gewählt worden. Die übrigen Aushilfsangestellten der Steuer-
verwaltung und Abonnentenkontrolle wurden nach Erledigung der für sie vorgesehenen Arbeiten
wieder entlassen.

II. Sleuerverwalfung

a) Einschatzungskommissionen

1. Grundsteuerschatzungskommission. Die ordentlichen Schatzungen wurden in 9 Sitzungen
vorgenommen. Die Behandlung der ausserordentlichen Schatzungsbegehren beschäftigte
die Kommission in 11 Sitzungen. Es wurden insgesamt 209 Neu- und Revisionsschatz-
ungen vorgenommen.

2. Einkommensteuer-Schatzungskommission. Im ordentlichen Einschatzungsverfahren wur-
den 17 719 und anlässlich der Nachtaxationen 1672 Pflichtige eingeschätzt.
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Gemäss Geschäftsordnung für die Steuerverwaltung vom 2. September 1936 wurden im
Jahr 1937 erstmals die unselbständig Erwerbenden durch die neu bestellten Einschätzungssekre-
tariate veranlagt. Die Schatzungskommission beschäftigte sich in 8 Sitzungen lediglich mit der Veran-
lagung der selbständig Erwerbenden. Diese Neuerung hat sich allgemein bewährt. Das Veranla-
gungsmaterial konnte der staatlichen Taxationsinstanz frühzeitiger abgeliefert werden als sonst.

b) Allgemeines
Im Berichtsjahr hat die Steuerverwaltung die vom Gemeinderat in seiner Sitzung vom

26. August 1936 beschlossene Steuerstatistik fertiggestellt. Das Erhebungsmaterial hat die Finanz-
direktion in ihrem Bericht vom 25. Mai 1937 zusammengefasst und veröffentlicht.

Die im zweiten Halbjahr 1936 eingetretene Verbesserung der Arbeits- und Verdienstver-
hältnisse brachte eine fühlbare Steigerung der Einschatzungsergebnisse für die Einkommensteuer
I. Klasse. Die Erhöhung gegenüber dem Vorjahr beträgt Fr. 1 105 200.-.

Der Gesamtsteuerertrag war im Budget 1937 mit Fr. 3 300 000. 	  veranschlagt. Einge-
gangen sind Fr. 3 823 702.25.

Der Mehreingang von Fr. 523 702.25 ist hauptsächlich auf die allgemeine wirtschaftliche
Besserung und die grössere Geldflüssigkeit in Handel und Industrie zurückzuführen.

c) Statistik der Steuerpflichtigen in der Gemeinde Biel
1. Veränderungen:

An Veränderungen wurden in der Persónenkontrolle und in den Steuerregistern ver-
merkt :

Streichung von fortgezogenen und verstorbenen Pflichtigen 3893
Neuauftragung von Steuerpflichtigen 4089
Wohnungsänderungen	 . 5022

2. Bestand der Steuerpflichtigen:
1925	 1930 1933 1934 1935 1936 1937

I. Klasse	 . 12 559 13 814 15 955 16 380 16 410 17 160 17 861
I. und II. Klasse 901 932 1 018 896 935 900 862

II. Klasse	 . 575 472 503 577 591 536 532

14 035 15 218 17 476 17 853 17 936 18 596 19 255

d) Veranlagung und Bezug der Gemeindesteuern
1. Steueranlage

1936
Schatzungen	 Steuerbetrag	 Schatzungen

Fr.	 Fr.	 Fr.

1937
Steuerbetrag

Fr.
Einkommen I. Klasse .	 28 927 900.--1 735 674.- 30 033 100.- 1 801 986.-
Einkommen II. Klasse	 2 072 400.- 207 240.- 1 975 700.-- 197 570.-
Grundpf. vers. Kapital	 8 870 257.-35 481.05	 8 224 130.- 32 896.45
Grundeigentum .	 286 462 470.-1 145 862.45	 288 521 350.- 1 154 084.05
Zuschlagsteuer	 .	 339 761.60 372 452.05
Aktivbürgersteuer	 20 533.- 19 216.-

3 484 552.10 3 578 204.55

Gegenüber dein Vorjahr ergibt sich eine Vermehrung von Fr. 93 652.45.

2. Gemeindesteuereingang
Der Steuerertrag war im Voranschlag für das Jahr 1937 vorgesehen mit Fr. 3 300 000.--
Der wirkliche Steuereingang betrug	 .	 . Fr. 3 823 702.25

Mehrertrag	 . Fr.	 523 702.25
abzüglich	 . Fr.	 300 000.

entsprechend der Verminderung des Steuerausstandes von Fr. 1 800 000.- auf Fr. 1 500 000. 	 .

Nachstehend eine Gegenüberstellung der budgetierten und der wirklichen Steuereinnahmen:
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Budget
Fr.

Rechnung
Fr.

Grundsteuer 1 152 000.- 1 247 363.70
Kapitalsteuer 34 000.- 35 346.40
Einkommen I. Klasse 1 758 000.- 1 841 236.80
Einkommen II. Klasse 200 000. 219 373.40
Zuschlagsteuer	 . 315 000.- - 405 976.15
Nachsteuer	 . 70 000. 27 055.90
Verzugszinse 65 000.	 - 64 513.15

'Verlustscheine und Diverse 15 000.-- 9 070.65

3 609 000.-- 3 849 936.15
Abzüglich Skonto 22 000.- - 26 233.90

3587000.
Reserve für nicht einbringliche Steuern 287 000.--

3 300 000.-
Nettosteuereingang 3 823 702.25

Der
wie folgt :

Steuerertrag von Fr. 3 823 702.25 verteilt sich auf die einzelnen Veranlagungsjahre
Fr.

1926
1927
1928

40.10
164.60
915.90

1929 5 503.25
1930 16 322 35
1931 19 013.85
1932 20 937.60
1933 27 127.65
1934 120 114.95
1935 356 779.50
1936 1 287 112.60
1937	 . 1 869 030.20
Nachsteuern 27 055.90
Verzugszinse 64 513.15
Verlustscheine und Diverse 9 070.65

3 823 702.25

An Steuern des laufenden Jahres sind eingegangen .
An Rückständen der Jahre 1926/1936 wurden eingebracht
An Verlustscheinen, Verzugszinsen und Nachsteuern 	 .

Fr. 1 869 030.20
„ 1 854 032.35

100 639.70
Fr. 3 823 702.25

oder 48,880/0
„ 48,48 °/o

2,64 °/o
100 °/o

)1

Gegen säumige Pflichtige mussten folgende Vorkehren getroffen werden :

1930 1933 1934 1935 1936 1937

Nachforschungen	 . 1772 395 2257 2620 2753 1783
Mahnungen	 .	 . 4241 1562 2474 3717 5097 6065
Betreibungsbegehren 3719 2547 3641 4406 4977 5162
Pfändungsbegehren 2938 1227 2341 2654 3014 3282
Verwertungsbegehren	 . 442 170 292 350 449 470
Mahnungen für Verzugszinse 560 1697 908 878 1002 1112
Mahnungen für Staatssteuern 1969 1426 1264 1424 1205 1237
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3. Gemeindesteuerausstand

Der Gemeindesteuerausstand auf 31. Dezember 1937 von Fr. 2 295 296.40 verteilt sich auf
die einzelnen Steuerjahre wie folgt:

Steuern pro 1927
„	 1928
„	 1929
„	 1930
„	 1931
„	 1932
„	 1933
„	 1934
„	 1935
„	 1936
„	 1937

Fr.	 123.45
„	 409.95

3 010.30
„	 6 314.15

10 639.65
7 599.40

„	 8 971.20
23 487.-

110 733.75
„	 449 267.40
„	 1 674 740.15

(	 - °/o)
( 0,02 °/o)
( 0,13 °/o)
( 0,27 °/o)
( 0,46 °/o)
( 0,34 °/o)
( 0,39 °/o)
(	 1,03 °/o)
( 4,83 °/o)
(19,57 °/o)
(72,96 °/o)

•

Fr. 2 295 296.40 100 °/o

Auf die einzelnen Steuerarten verteilt sich dieser Ausstand wie folgt:

Grundsteuer Fr. 714 773.70
Kapitalsteuer	 . „ 11 702.45
Einkommen I. Klasse „	 1 353 932.85
Einkommen II. Klasse „ 60 070.80
Zuschlagsteuer . „ - 154 816.60

Fr. 2 295 296.40

Dieser buchmässig ausgewiesene Steuerausstand kann gestützt auf eine vorgenommene und
sorgfältige Prüfung mit Fr. 1 500 000.- als einbringliches Guthaben bewertet werden.

4. Nachsteuern
Fr. Fr.

Saldovortrag auf 1. Januar 1937 23 461.90
Neubelastungen im Jahre 1937 . 31 390.65
Abschreibungen 4 752.90
Kirchennachsteuerzahlungen	 . 935.30
Gemeindenachsteuerzahlungen . 27 065.80
Nachsteuerausstand auf 31. Dezember 1937 22 098.55

54 852.55 54 852.55

e) Staatssteuer-Veranlagung und Inkassodienst

1. Einkommensteuer

1936
Schatzungen

Fr.
Steuerbetrag

Fr.
Schatzungen

Fr.

1937
Steuerbetrag

Fr.

Einkommen I. Klasse .	 28 927 900.-	 1 345 147.35 30 240 600.- 1 451 548.80
Einkommen II. Klasse .	 2 072 400.- 160 611.- • 1 975 700.- 158 056.--
Zuschlagsteuer	 . 236 131.90 268 919.60

1 741 890.25 1 878 524.40
Steuereingang bei der Stadtkasse bis 31. Dez. 883 830.35 1 035 951.-

Staatssteuerausstand am 31. Dezember 858 059.90 842 573.40

Inkassoprovision per 31. Dezember 26 514.90 31 078.50
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2. Kapitalsteuer

Kapitalsteuerpflichtige 	 .

Steuerkapital
Steuerbetreffnis	 .
Eingang per 31. Dezember

Ausstand per 31. Dezember

Bezugsprovision 2 °/o	 .

76

1936
364
Fr.

557 028.-
237 326.80
231 439.80

5 887.-

75

1937
336
Fr.

499 478.-
241 598.30
236 209.60

5 388.70

4 628.80 4 724.20

3. Vermögenssteuer
Fr.

Rohes Grundsteuerkapital . 	 .	 288 452 220.-
Fr.

Schuldenabzug	 . 163 873 940.-
Schuldenüberschuss	 . 988 950.-
Bleibt Schuldenabzug	 162 884 990.-
Reines Grundsteuerkapital	 125 567 230.-

Das pflichtige Grundsteuerkapital beträgt 288 521 350.-
Das steuerfreie Grundsteuerkapital beträgt 33 663 030.--

Gesamtgrundsteuerkapital 322 184 380.-

Anzahl der Grundeigentümer	 . 3 170
Schuldenabzugsberechtigte . 2 758
Schuldenfreie	 . 412

Total 3 170
Steuerpflichtige	 . 3 011
Steuerfreie	 .	 . 159

Total 3 170
Die Staatssteuer betrug für das Jahr 1937 Fr.

ab Grundsteuerkapital von Fr. 125 567 230.- zu 3,10 °/oo . 401 815.15
Eingang bis 31. Dezember 1937 281 778.75

Ausstand auf 31. Dezember 1937 120 036.40

Bezugsprovision 2 0/0 . 5 635.60

f) Kirchensteuer-Inkassodienst
Die Stadtkasse hat im Jahre 1937 für Rechnung der 3 Kirchgemeinden folgende Steuer-

inkassi besorgt: Fr.
Reformierte Kirchgemeinde 	 . 133 407.15
Römisch-Katholische Kirchgemeinde 19 994.50
Christ-Katholische Kirchgemeinde 3 591.85

Total Inkassi 156 993.50

Für diesen Inkassodienst bezog die Gemeinde eine Bezugsprovision von Fr. 15007.85.

g) Brandversicherungsbeiträge - Inkassodienst
1. Hauptbezug

Gebäude Versicherungssumme
Fr.

Ansatz Beitrag
Fr.

I. Gefahrenklasse 4413 214 842 800.-- -.90 °/o0 193 358.52
I I.„ 1379 30 379 600.- 1.06 °/o0 32 212.38

111.	 11 427 700.-- 1.14 °/00 487.58
IV. 7 32 120 900. 1.22 °/00 147.50
Feuergefährliche Gewerbe 240 14 373 700.- 20 840.44

Total Beiträge 247 046.42
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II. Nachbezug
Gebäude	 Versicherungssumme	 Ansatz

Fr.
Beitrag

Fr.
I. Gefahrenklasse	 69	 3 631 100.---	 1.-0/00 1 470.52

II.	 12	 282 000.-	 1.18 °/00 198.06
III.	 1.27 °/oo
IV.	 -	 1 900.	 1.360/00 2.58
Feuergefährliche Gewerbe	 8	 215 500. 137.83

1 808.99
Nachbezug infolge Neueintritt in die Nachversicherung	 . 3.45

Total Beiträge 1 812.44

Total der Versicherungsbeiträge 248 848.86
Abzüglich Rückerstattungen	 .	 575.61
Verzicht auf die Nachversicherung	 .	 738.43 1 314.04

Nettobelastung 247 534.82

Die Bezugsprovision der Gemeinde betrug 7 275.15

Bestand der Brandversicherungskasse des Bezirkes auf 31. Dezember 1937 1 381 062.92

h) Billettsteuern

(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 77, 78)

Der Billettsteuereingang betrug im Jahr 1937 Fr. 73 261.05.

	

Verteilung der Billettsteuer:	 Fr.	 Fr.

Rohertrag .	 73 261.05
Hiervon gehen ab : 1. Personalkosten . 	 6 000.

2. Billette, Tanzabzeichen und Verschiedenes 	 895.25 	 6 895.25

Reinertrag	 66 365.80

welcher gemäss Reglement wie folgt verteilt wird :	 Fr.

1. Ferienversorgungen Biel und Madretsch	 10 000.
2. Krippe	 .	 .	 .	 3 000.
3. Suppenanstalt .	 25 000.-
4. Versicherungskasse der Arbeitslosen 	 21 365.80
5. Verein für das Alter	 .	 2 000.-
6. Stadttheater	 .	 4 000.--
7. Stadtbibliothek	 1 000. --

Total	 66 365.80

i) Kanalisationsbeiträge
Fr.	 Fr.

Ausstand per 1. Januar 1937	 27 334.30
Beitragsbelastungen für 1937	 56 690.10
Zinsbelastungen für 1937	 576 95
Beitragseingang	 37 774.15
Zinseingang .	 614.15

Gesamteingang	 38 388.30
Abschreibungen	 768.20
Skonti	 .	 433.30
Ausstand per 31. Dezember 1937	 45 011.55

	

84 601.35	 84 601.35
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VI. Schuldirektion

Vorsteher : Gemeinderat P. Bourquin	 -

Schuljahr 1937/38

Allgemeines

(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 81-84)

Schulreorganisation. Die Schuldirektion unterbreitete dem Gemeinderat den bereinigten
Entwurf einer „Schulordnung". Die Vorarbeiten gehen zurück auf das Jahr 1927. Den ersten Ent-
wurf stellte die Schulreorganisationskommission I auf.

Die zur Genehmigung eingereichte Schulordnung ist das Ergebnis einer eingehenden Be-
handlung durch die verschiedenen Schulinstanzen. Die Neuordnung umfasst die gesamte Organi-
sation und alle Institutionen des Schulwesens. Die Behandlung durch den Stadtrat erfolgt 1938.

Schulhausbauten. Der Stadtrat genehmigte das Projekt für den Um- und Aufbau des
Mädchensekundarschulhauses an der Unionsgasse und bewilligte hiefür einen ausserordentlichen
Kredit von Fr. 151 300.—. Im Vortrag des Gemeinderates an den Stadtrat wurde unter anderem dar-
gelegt, dass es für die. Gemeinde ein Ding der Unmöglichkeit sei, in den nächsten Jahren ein neues
Schulgebäude zu erstellen. Mit den Um- und Aufbauten sei es möglich, die tatsächlichen Bedürfnisse
der Mädchensekundarschule während einer Reihe von Jahren zu befriedigen. Dabei ist man sich
klar, dass der Aufbau nicht einen idealen Zustand schafft, sondern mehr ein Notbehelf für längere
Zeit ist, der wohl den dringendsten Bedürfnissen entspricht, jedoch nicht alle Wünsche erfüllt. Das
Projekt bedeutet eine praktische Lösung, die den heutigen finanziellen Verhältnissen der Gemeinde
Rechnung trägt.

Ueber den allgemeinen Gebäudeunterhalt in den Schulen gibt der Geschäftsbericht des
Stadtbauamtes, Abteilung Hochbau, Auskunft.

Lehrerschaft, Klassen- und Schülerzahl. Als Anhang zum Geschäftsbericht folgt in der
„Statistischen Chronik" erstmals eine Statistik über die städtischen Schulen. Die Schuldirektion ver-
weist auf diese besondere Tabelle.

Den Handarbeitsunterricht an den Mädchenklassen erteilten neben den Klassenlehrerinnen
im Schuljahr 1937/38:

an den Primarschulen . 	 14 Lehrerinnen mit 49 Klassen
an den Mittelschulen	 .	 7	 »	 » 26	 »

Total	 21 Lehrerinnen mit 75 Klassen

Der Kochschulunterricht wurde von 4 Haushaltungslehrerinnen erteilt.

Absehkurse für schwerhörige Schulkinder. Da Frau Baumann, Absehlehrerin aus Tuscherz,
im abgelaufenen Jahr nicht abkömmlich war, mussten die Kurse eingestellt werden; sie konnten
nach den Neujahrsferien wieder aufgenommen werden.

Schulkino. Vom 1. Januar bis 31. Dezember 1937 wurden von der Schuldirektion 346 Film-
streifen ausgeliehen. Die Kommission veranstaltete für die Schüler 3 Vorführungen im Capitol.

Turn- und Sportbetrieb. Im Sommersemester wurde für die Schüler vom 5. bis 9. Schul-
jahr der erweiterte Turnunterricht eingeführt.

Das Strandbad wurde im Berichtsjahr von 12 964 Schulkindern (Vorjahr 13 925) in Beglei-
tung der Lehrerschaft aufgesucht.

Ferienwanderungen. In der Zeit vom 12. bis 24. Juli 1937 nahmen 99 Kinder, 45 Mädchen
und 54 Knaben an den Wanderungen teil.
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Die Mädchen richteten ihr Quartier in Adelboden ein und die Knaben bezogen Quartier in
Lenk i. S. Das von der Gemeinde Adelboden zur Verfügung gestellte neue Schulhaus eignet sich für
ein Ferienlager ausserordentlich gut. Das Haus liegt ewas abseits und doch nicht zu weit vom Dorf.
Die Knaben waren im Dorfschulhaus in Lenk nicht so vorteilhaft untergebracht.

Den Wanderungen war der Wettergott in der ersten Ferienwoche nicht besonders hold.
Und trotzdem brachte das launische Wetter viel Interessantes. Die Buben konnten beobachten, wie
bei einem Gewitter am Wildstrubel die Simme anschwoll, wie sie Tannen, Balken, Heuschober,
Brückenteile und Steine mit sich führte. Im überschwemmten Nachbardorf Oberried wurde ein Au-
genschein vorgenommen ; jedem Schüler wurde klar, welch ungeheure Verheerungen das Wasser_
in kürzester Zeit anzurichten im Stande ist.

Die Verpflegung war wiederum reichlich, abwechslungsreich und zweckdienlich.
Der Gesundheitszustand der Schüler war normal.

Schulferien. Die Zentralschulkommission setzte die Ferien für das Schuljahr 1937/38
wie folgt fest:

Frühlingsferien
Sommerferien
Herbstferien
Neujahrsferien

26. März — 18. April 	 3 Wochen
11. Juli — 15. August	 5
3. Okt. — 24. Oktober	 3

25. Dez. — 9. Januar 	 2

zusammen 13 Wochen
„

Tessinerschule. Am 20. April 1937 fanden sich 47 Schüler und Schülerinnen ein, um in die
Tessinerschule aufgenommen zu werden. Sie wurden in 3 Klassen eingeteilt:

1. Klasse : Bestehend aus 19 Schülern, denen 39 Unterrichtsstunden in italienischer Sprache
(eine Stunde pro Woche) erteilt wurden. Leseübungen und Uebersetzungen in die französische
Sprache. Nomenklatur, Wortschatz, Abschriften, Diktate.

2. Klasse: Bestehend aus 15 Schülern mit 40 Unterrichtsstunden, jede Woche eine. Lese-
übungen mit Uebersetzung und Zusammenfassung. Einfache und praktische Redeübungen. Konju-
gation der regelmässigen Tätigkeitswörter in Gegenwart, Vergangenheit und Zukunft.

3. Kasse : Bestehend aus 13 Schülern mit 78 Stunden, je 2 Stunden die Woche. Praktische
Uebungen der Rede, regelmässig und unregelmässig, Konjugationen der Verbe in allen Zeiten.
Physische und politische Geographie des Kantons Tessin. Kurze geschichtliche Begebenheiten
des Tessins.

Berufsberatung. Es wird auf den speziellen Bericht der Fürsorgedirektion, Abschnitt
Berufsberatung verwiesen.

Personal. Ende Januar 1938 gab Frau L. Descceudres, Kanzlistin, ihre Stelle auf. Als
Nachfolgerin wählte der Gemeinderat provisorisch Frl. M. Nicolet, langjährige Angestellte des
städtischen Arbeitsamtes.

Primarschulen

Im Frühjahr 1937 sind 346 deutsche und 142 französische Kinder in das 1. Schuljahr auf-
genommen worden.

Es sind unterrichtet worden : 	 Knaben	 Mädchen
In	 35 deutschen Klassen Biel-Stadt, inkl. Vingelz
In	 33 französischen Klassen :	 Biel, Madretsch, Mett

540
497

543
519

In	 8 deutschen Klassen : Biel-Bözingen	 . 144 125
In	 7	 „	 „	 Biel-Mett	 . 115 103
In	 15	 „	 „	 Biel-Madretsch	 .	 . 256 232
In	 4 deutschen Hilfsklassen für Schwachbegabte 33 28
In	 2	 „ 21 12

In 104 Klassen 1606 1 562
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In 65 deutschen Normalklassen : 2058 Schüler, Klassendurchschnitt : 31,6
In	 4 deutschen Hilfsklassen : 61 „ :	 15,2
In 33 franz. Normalklassen: 1016 „ : 30,7
In	 2 franz. Hilfsklassen : 33 :	 16,5

Strafanzeigen wegen Schulversäumnis mussten 32 eingereicht werden.

Den Haushaltungsunterricht besuchten 151 Primarschülerinnen. Aus dem Schulrodel geht
hervor, dass beim Kochschulunterricht sehr wenig Absenzen zu verzeichnen sind. Alle Lehrerinnen
bezeugen, dass die Schülerinnen den hauswirtschaftlichen Unterricht gerne und mit grossem Inter-
esse und Eifer besuchen.

Handfertigkeitsunterricht. Der seit Jahren eingeführte obligatorische Handfertigkeitsunter-
richt erfasste vom 5.-9. Schuljahr 589 Knaben, die in 54 Gruppen eingeteilt wurden. Im 5.-6.
Schuljahr werden Papparbeiten und im 7.-9. Schuljahr Holzarbeiten gemacht. Schüler der Ober-
stufe, die sich über eine gewisse Fertigkeit ausweisen, werden auf Wunsch den Metallkursen zu-
gewiesen.

Mutationen am Lehrkörper. Auf 1. Mai 1937 sind vom Lehramt zurückgetreten : Frau
Berthe Sauvant, Lehrerin an der franz. Primarschule; Frl. Esther Demóle, Lehrerin an der franz.
Primarschule; Frau Hélène Aeberhardt, Handarbeitslehrerin an der franz. Primarschule und Frl.
Betty Lüthy, Haushaltungslehrerin.

Infolge Ablaufes der provisorischen Amtsdauer wurden auf 1. Mai 1937 entlassen : Frl.
Hélène Villoz, Primarlehrerin; Frl. Dora Pfister, Primarlehrerin; Frl. Hanni Hügli, Primarlehrerin;
Herr Hermann Hulliger, Primarlehrer; Frl. Emma Knutti, Handarbeitslehrerin. Ferner verliess Herr
Ferdinand Stammbach seine Primarlehrstelle, um sein neues Amt an der Gewerbeschule anzutreten.

Neu gewählt wurden auf 1. Mai 1937: Frl. Madeleine Bessire, Primarlehrerin; Frl. Nadine
Liengme, Handarbeitslehrerin ; Frl. Georgette Müller, Haushaltungslehrerin.

Zurückgetreten sind auf 1. November 1937 : Herr Friedrich Moser, Primarlehrer in Biel-
Stadt und Frau Elise Jaberg, Primarlehrerin in Mett. Als Nachfolger wurden gewählt: Herr Eduard
Berger, Primarlehrer und Frl. Elsa Schorf, Primarlehrerin.

Frl. Johanna Leuenberger, Primarlehrerin in Biel, wurde ab 1. November 1937 proviso-
risch für ein Jahr pensioniert. An ihre Lehrstelle wurde provisorisch gewählt Frl. Heidi Steiner,
Primarlehrerin.

Klassenorganisation. Auf Beginn des Schuljahres wurden folgende Klassen aufgehoben :
eine deutsche Klasse im Schulkreis Bözingen-Mett; zwei deutsche Klassen in Biel-Stadt und eine
französische Klasse in Biel-Stadt.

Stellvertretungen. Vom 1. Januar bis 31. Dezember 1937 sind an der Primarschule folgende
Stellvertretungen notwendig geworden :

Deutsche Lehrerinnen	 24 Fälle mit 907 Tagen

Deutsche Lehrer .	 . 1319671 	 „

Französische Lehrerinnen	 .	 9	 ,,	 ,,	 157	 „

Französische Lehrer	 .	 .	 3	 ,,	 29	 „

Deutsche Handarbeitslehrerinnen . 	 .	 4	 11 	 Stunden

Französische Handarbeitslehrerin	 1	 I)

Deutsche Haushaltungslehrerinnen 	 2	 11
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Primarschulbibliotheken. Ueber den Betrieb der Bibliotheken gibt nachstehende Zusam-
menstellung Aufschluss.

Primarschulkreis
Zahl der

Leser 0/0
Ausgeliehene

Bücher °/o
Bücher-
bestand °/o

Biel-Stadt deutsch	 . 235 22,02 5 698 29,21 3 547 28,11
Biel-Stadt französisch 304 28,49 4 693 24,06 3 922 31,09
Madretsch 205 19,21 4 015 20,58 1 258 9,97
Bözingen . 239 22,40 3 864 19,81 2 737 21,69
Mett 84 7,88 1 234 6,34 1 152 9,14

1937 = 1067 100 0j0 19 504 100 0/0 12 616 100 0/0
1936 		 	 1076 19 238 12 417

1935 = 1058 20 080 12 271

Sekundarschule Bözingen

Behörden. An Stelle des langjährigen Sekretärs, Herrn Ernst, wurde vom Stadtrat Herr
Wyssbrod, Postangestellter, in die Schulkommission gewählt.

Lehrerschaft. Auf Ende dieses Schuljahres ist Herr Albert Hofer nach 45 Dienstjahren in
den verdienten Ruhestand getreten; er unterrichtete 39 Jahre an den Schulen von Bözingen. Seine
Stelle übernimmt Herr Gym.-Lehrer Cajetan Binz vom Progymnasium Biel.

Stellvertretungen waren für 4 Lehrkräfte nötig.

Schülerschaft. Die 5 Klassen zählten :

KI. I.	 8 Knaben 16 Mädchen	 Total 24 Schüler
K1. II.	 13	 16	 29	 „
KI. III. 17	 „	 8	 25	 „
K1. IV. 10	 „	 10	 20	 „
Kl. V.	 13	 „	 20	 „	 „	 33	 „

61 Knaben 70 Mädchen Total 131 Schüler

Während des Jahres verliessen 1 Knabe und 2 Mädchen die Schule, 1 Knabe trat ein. Am
11. Dezember verstarb nach kurzer Krankheit Hansruedi Schwander, ein sehr begabter, lieber Schüler.

An den Aufnahmeprüfungen wurden 13 Knaben und 20 Mädchen aufgenommen.

Im Frühjahr 1938 sind 11 Knaben und 17 Mädchen aus der Schule ausgetreten. Von diesen
Austretenden bestanden 2 Schülerinnen die Aufnahmeprüfung ins Seminar, 5 Mädchen gehen für ein
Jahr in die französische Schweiz, zwei ergreifen einen gewerblichen Beruf und 6 treten in eine kauf-
männische Lehre; von den Knaben kommen 8 in eine gewerbliche und 3 in eine kaufmännische Lehre.

Gesundheitszustand. Der Gesundheitszustand der Schüler war ordentlich. Eine leichte
Grippewelle im letzten Quartal verursachte zahlreiche kurze Absenzen. Die Absenzenzahl betrug
3463 entschuldigte und 31 unentschuldigte Stunden, das sind 2,1 0/o der Gesamtstundenzahl.

Unterricht. Im 35. Jahre des Bestehens der Schule konnte ohne nennenswerte Ereignisse
normal und ruhig gearbeitet werden. Am 27. Dezember wurde die Schule vom Schulinspektor Herrn
Dr. Marti inspiziert.

Schulanlässe. Die wiederum gemeinsam mit der Primarschule durchgeführten Schluss-
darbietungen übertrafen alle Erwartungen, nicht nur in der Fülle des Gebotenen, sondern auch in
der Zahl der ihre Schulfreundlichkeit zeigenden Besucher (mehr als 1200). Den Reisekassen und der
Schulbibliothek kann ein schöner Betrag überwiesen werden; von der Ausstellung der Handarbeiten
im Casino Hirschen fliesst, dank der aufopfernden Tätigkeit des Frauenkomitees, ein schöner Be-
trag in die Kasse der Ferienversorgung.

Sekundarschule Madretsch

Behörden. Gleich zu Anfang des Jahres trat Herr E. Schnyder als Präsident und Mitglied
der Kommission zurück. Er gehörte der Kommission an seit dem Bestehen der Schule, also seit 1902
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und war während 25 Jahren Präsident. Für das stets rege Interesse und die ungezählten Dienste,
die er der Schule leistete, sei ihm hier nochmals herzlich gedankt.

An seiner Stelle wählte der Regierungsrat als neues Mitglied Herrn Marti, Angestellter der
B. K. W. Die Kommission wählte hierauf zum Präsidenten Herrn A. Salchli und zum Sekretär
Herrn Marti.

Lehrerschaft. An Stelle von Frl. Kegel wurde als Lehrer für Mädchenturnen gewählt:
Herr Marius Schöchlin. Herr Kurz musste sich während einer Woche durch Herrn Aeschbacherv er-
treten lassen.

Schülerschaft. Zu Anfang des Jahres zählte die Schule 78 Mädchen und 72 Knaben, total
150; es traten ein 4 (3 Mädchen und 1 Knabe), und es traten aus 2, sodass die Schülerzahl zu Ende
des Jahres 152 betrug.

Am Ende des Schuljahres traten 34 Schüler infolge Vollendung der Schulpflicht aus der
Schule aus, 1 Schüler wünscht noch ein weiteres Jahr die Schule zu besuchen. Von den Austretenden
gedenken 5 Mädchen und 4 Knaben einen Welschlandaufenthalt zu machen. 5 Knaben und 3 Mäd-
chen treten Lehrstellen in kaufmännischen Berufen an, 6 Knaben und 2 Mädchen haben Lehrstellen
in gewerblichen Berufen gefunden (wovon 4 im Buchdruckergewerbe), 2 Mädchen treten in die Han-
delsschule, 1 Mädchen in die Uhrmacherschule, 1 Knabe in die Verkehrsschule, ein Mädchen in
eine Gärtnerinnenschule, 1 Mädchen in eine Fortbildungsklasse, 1 Mädchen macht ein Haushaltlehr-
jahr, um dann ins Haushaltlehrerinnenseminar einzutreten, 2 Mädchen suchen noch Stellen als Büro-
listin und Regleuse.

Gesundheitszustand. Der Gesundheitszustand war gut, in einzelnen Klassen sogar sehr
gut. Die Anwesenheit für alle Klassen beträgt 98,6 0/0. Am günstigsten steht die 2. Klasse da mit
99,38 °/o, am ungünstigsten die 5. Klasse mit 97,67 °/o.

Mädchensekundarschule Biel
(Deutsche Abteilung)

Behörden. Herr E. Schrämli, Vizepräsident der Schulkommission trat im Berichtsjahr als
Mitglied dieser Behörde zurück. Seit 10 Jahren Mitglied der Kommission hat Herr Schrämli allen
Schulfragen grosses Interesse entgegengebracht; die grosse Arbeit an der Weiterentwicklung der
Schule sei ihm hier bestens verdankt. Herr Schrämli wurde ersetzt durch Herrn W. Hilty, Vorsteher
der Gewerbeschule und das Amt des Vizepräsidenten wurde Herrn Dr. Brändli zugeteilt.

Lehrerschaft. Auf Schluss des Schuljahres kann Herr A. Wyssen auf eine 25 jährige
Lehrtätigkeit an der Schule zurückblicken. Dem verdienten Lehrer sei auch an dieser Stelle für die
treue Pflichterfüllung der herzlichste Dank der Schule ausgesprochen. Wegen Krankheit waren fol-
gende Stellvertretungen nötig : Fräulein Mühlemann vom 19. April bis 26 Juni, Vertreterin Fräulein
Joliat, Fräulein Strahm, Arbeitslehrerin, vom 10. November bis 5. Februar, Vertreterin : Fräulein
E. Knutti, Fräulein Spring, vom 10. Januar bis 22. Januar, Vertreterin : Fräulein Joliat.

Schülerschaft. Schülerzahl im Schu jahr 1937/38.

Klassen
Schülerzahl

im Anfang

Eintritte während

des Schuljahres
Summe

Aastritte während

des Schuljahres

Schülerzahl

am Ende

Auswärtige

Sch il ler

5 a 30 — 30 2 28 3
5 b 30 2 32 5 27 4
4a 26 3 29 4' 28 2
4 b 28 4 29 — 29. 4
3 a 29 — 29 — 29 4
3 b 28 1 29 — 29 1
2 a 25 — 25 5 20
2 b 25 — 25 — 25 4
1 a 29 — 29 — 29 4
1 b 22 - 1 23 — 23. —

Total 272 8 280 43 267 20
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Freiplätze : 2'/2.

Die Anwesenheiten betragen 97,62 °/o (im Vorjahr 97 °/o). Die Zahl der unentschuldigten
Absenzen beträgt 60 (im Vorjahr 79).

Promotionen, Austritt, Berufswahl. Es können auf Jahresschluss 192 Schülerinnen defini-
tiv promoviert werden, 16 werden bedingt befördert und 4 können nicht befördert werden. Davon
traten 2 in die Primarschule zurück. 3 Schülerinnen der 4. Klassen traten ins Gymnasium über.

57 Schülerinnen haben ihre Schulpflicht erfüllt. Sie haben folgende Berufe gewählt : Haus-
wirtschaft 1; gewerbliche Berufe: 13; Bureau: 16; Verkäuferin: 7; Fortsetzung des Schulbesuches: 9;
Kinderpflegerin : 3; in die französische Schweiz gehen : B.

Aufnahmen. Zur Aufnahme meldeten sich 56 Schülerinnen (im Vorjahr 78), wovon 37 (44)
ohne Prüfung aufgenommen wurden und weitere 14 gestützt auf das Ergebnis der Aufnahmeprüfung.

Schulbesuche von Behördemitgliedern 11. Am 24. September besuchte Herr Dr. Marti,
Sekundarschulinspektor alle Klassen und den Unterricht aller Lehrer. Er sprach der Schule den
Dank für gewissenhafte Arbeit aus.

Schulanlässe. 29. April : Rezitationsvortrag von Martha John, Wien. 28. Juni : Künstler_
spiele Redlich: Till Eulenspiegel. 22. Dezember: Schubert Konzert im Kino Capitol. Schulkino: 3
Vorführungen. Wintersporttage : Leider konnte für die Sporttage in diesem Winter das Ferienheim
auf dem Sonnenberg wegen eines Defektes in der Heizungseinrichtung nicht benützt werden. So
zogen denn die Schülerinnen an 2 Tagen auf die nähern Jurahöhen und erfreuten sich bei schönstem
Wetter des gesunden Sportes. 30. März : Schülerkonzert in der Deutschen Stadtkirche. Schöner
Erfolg, Reinertrag zu Gunsten der Reisekasse: Fr. 747.— (im Vorjahr: Fr. 611.—). 27./28. März:
Zeichnungsausstellung. 30./31. März : Ausstellung der Handarbeiten.

Unterrichtsräume. Der unglückseligen Krise wegen mussten seinerzeit alle Vorarbeiten
für den Bau eines neuen Schulhauses eingestellt werden. In sehr verdankenswerter Weise haben
aber die Schul- und Gemeindebehörden Mittel und Wege gesucht, die unzulänglichen Lokalver-
hältnisse zu verbessern und die grösste Raumnot zu beheben. Im Berichtsjahr wurde an der Unions-
gasse-Schule ein Stockwerk aufgebaut, wodurch die Schule vier neue Schulräume erhielt. Zwei
Klassen der französischen Abteilung belegen neue Räume, ein dritter Raum dient dem Naturkunde-
unterricht und der vierte Raum ist für den Zeichenunterricht bestimmt.

In prächtiger Weise wurde die Aula renoviert und dem Abwart eine neue Wohnung einge-
richtet. Mit Schulbeginn siedeln die dritten Klassen in die Unionsgasse-Schule über, wo dann der
ganze Fachunterricht der obern Abteilung vereinigt werden kann.

Der Aufbau der Unionsgasse-Schule bringt der Anstalt wesentlich bessere Lokalverhältnisse
und doch muss hier nachdrücklich darauf hingewiesen werden, dass für die Mädchensekundar-
schule die Frage des Neubaus nach wie vor offen steht. Die Schule ist immer noch in drei verschie-
denen Schulhäusern untergebracht. Spezialräume für den Handarbeitsunterricht, Schulküchen und
eine eigene Turnhalle, sowie andere Spezialräume, fehlen immer noch. Die ganze Schule besitzt kei-
nen Spiel- und keinen Turnplatz. Die Erfordernisse, die aber eine moderne Mädchenerziehung
an die Schule stellt, sind derart, dass ihnen nur eine wohl ausgebaute und gut eingerichtete Schule
gerecht werden kann.

Schenkungen. Für das Kirchenkonzert wurde der Schule von der Firma Burger & Jacobi
ein Flügel gratis zur Verfügung gestellt. 	  Von der Pro Juventute-Stiftung Fr. 100.— für die
Schülerbibliothek. Diese Schenkungen seien hier bestens verdankt.

Section française

Commission. Voir le rapport de la section allemande.
Corps enseignant. Il y aura ce printemps 25 ans que M. Meyrat a été nommé maître à

l'Ecole secondaire. La Commission et ses collègues l'ont félicité et remercié pour la conscience
et le dévouement dont il a toujours fait preuve.
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M. Schlup, en service militaire, a été remplacé du 16 au 21 août par M. Perrelet. Mlle Gé-
taz qui a pu reprendre son activité a dû être remplacée, par suite de grippe, du 17 mars au 2
avril par Mlle Pérollaz. Mlles Baumgartner, Lenz et Perret ainsi que M. Thiébaud ont participé au
cours de perfectionnement de la Société des maîtres aux écoles moyennes, à Delémont.

Elèves. Effectif des classes pendant l'année 1937/38

Classes Au	 début
Entrées pen-

fiant l'année
Total

Sorties pen-

dent l'année

Nombre d'élèves
a la lin de l'année

Elèves

externes

5 a 23 1 24 1 23
5 h 22 3 25 1 24
4 a 22 1 23 2 21
4 6 21 1 22 1 21 3
3 a 17 2 19 1 18 1
3 b 20 — 20 — 20
2 a 19 3 22 2 20
2 b 20 — 20 1 19 2
Ire 34 1 35 5 30 4

Total 498 12 210 14 196 10

Absences : 9320, dont 27 non justifiées. Présences : 96,25 0/0.

Deux classes ont été fermées pendant 2 jours et désinfectées ensuite de cas de scarlatine.

Deux élèves sont entrées au Progymnase et 2 sont retournées à l'Ecole primaire. 7 élèves
ont été admises aux colonies de vacances et 4 ont participé au camp de vacances.

Promotions. Une élève doit retourner à l'Ecole primaire, 9 n'ont pas été promues et 11
sont promues provisoirement.

Admissions. Il y a eu 63 inscriptions dont 8 de 5ine classe; 52 nouvelles élèves ont été
admises dont 30 d'après leurs notes de l'Ecole primaire et 22 après examen.

Elèves sortantes. 44 élèves sont sorties au printemps. 3 continueront leurs études à l'Ecole
de commerce de Bienne et 3 à l'Ecole d'horlogerie. 2 élèves externes ont été admises à l'Ecole nor-
male. 2 passeront une année dans la section allemande de l'école et 2 séjourneront en Suisse alle-
mande. Une se destine à l'enseignement ménager. 14 se voueront au commerce dont 12 déjà placées
comme apprenties de bureau. Vendeuses : 4. Couturières : 2. Coiffeuses: 4. Employées dans un bu-
reau ou en fabrique: 4. 2 élèves n'avaient pas encore trouvé de place.

Manifestations scolaires. Ciné scolaire, 2 séances. Le 22 décembre les classes ont parti-
cipé à une belle matinée musicale consacrée aux oeuvres de Schubert, avec le concours de Mme Bau-
mann, cantatrice et du quatuor à cordes Zurbrugg. En fin d'année les travaux d'ouvrages, d'art
décoratif et les dessins, exposés dans les nouveaux locaux du Collège de la Rue de l'Union ont in-
téressé de nombreux visiteurs et le concert a remporté un légitime succès et laissé un bénéfice net
de fr. 747. 	 , versés au fonds de course.

Courses et activité sportive. En plus des courses d'été, une sortie d'automne a été faite le
22 septembre aux Rochers de Granges pour les classes supérieures et aux Prés d'Orvin pour la
section inférieure. En hiver, une journée de ski, le 5 février, aux Prés d'Orvin et les 8 et 9 février
deux superbes journées passées à la Maison du Jura du C. A. S. avec une participation de 64 élèves.
Les classes inférieures consacrèrent aux sports d'hiver deux matinées sur les hauteurs de Macolin.

Collège de la Rue de l'Union. Pour ce qui concerne les transformations apportées à ce
bâtiment, voir le rapport de la section allemande. Dès la rentrée de janvier la 2 me a s'est installée
dans une des salles de ce nouvel étage. Les leçons d'ouvrages ont aussi été données dans la salle
qui sera attribuée, dès le printemps à la l" classe. Les leçons de dessin et de physique se sont aussi
donnés pendant le dernier trimestre dans les nouveaux locaux spéciaux.

Dons. Voir rapport de la section allemande.
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Progymnasium
(Deutsche Abteilung)

Behörden. Zum erstenmal seit 10 Jahren kann mit Befriedigung festgestellt werden, dass
während des Berichtsjahres in der Zusammensetzung der Behörden keine Aenderung eingetreten ist.

Am 22. März 1938 stattete Herr Sekundarschulinspektor Dr. Marti der Schule einen ganz-
tägigen Besuch ab.

Lehrerschaft. Infolge Krankheit mussten den Unterricht aussetzen und sich vertreten las-
sen : 1. Herr Stotzer (10. bis 22. Januar 1938) ; Stellvertreter: Herr Sekundarlehrer Paul Weibel,
Biel (10. bis 15. Januar), und Herr Sekundarlehrer Fritz Liechti, Bern (17. bis 22. Januar). 	  2. Herr
Binz (10. Januar bis 19. Februar 1938); Stellvertreter: Herr Gymnasiallehrer Emil Wächter, Biel.-
3. Herr Gschwind (10. Januar bis 2. April 1938); Stellvertreter: Herr Sekundarlehrer Max Aesch-
bacher, Biel.

Als Stellvertreter des Rektors am deutschen Progymnasium bezeichnete die Schulkommis-
sion in ihrer Sitzung vom 2. Juli 1937 Herrn Progymnasiallehrer Ernst Raaflaub.

Auf Beginn des Schuljahres 1938/39 scheidet vorübergehend Herr Cajetan Binz aus dem
Lehrkörper aus, um die an der Sekundarschule Bözingen erledigte Lehrstelle (s. unter „Klassenauf-
hebung"), zu versehen.

Schülerschaft. Gesamte Schülerzahl (in 11 Klassen) zu Beginn des Schuljahres: 279 (Vor-
jahr 284); Eintritte im Laufe des Schuljahres: 5; Austritte: 6; Schülerzahl am Ende des Schuljah-
res : 278 (Vorjahr 285).

Jahresabsenzen: 8784 Stunden (Vorjahr 7964), wovon 88 unentschuldigt; durchschnittliche
Jahresabsenzen pro Schüler: 31,5 Stunden (Vorjahr 27,9); Anwesenheiten : 97,6 °/o (Vorjahr 97,8 °/o).

Schülerunfälle wurden gemeldet: 49 (Vorjahre 63, 62, 47, 47, 49).

Schüleraufnahmen : Zu den ordentlichen Aufnahmen in die neuen fünften Klassen meldeten
sich 71 Kandidaten. • Seit 1928 waren es : 70, 72, 81, 95, 107 (1932), 88, 92, 73, 75, 70 (1937). Von
den diesjährigen 71 Kandidaten wurden 56 aufgenommen, und zwar 37 ohne Prüfung, also ge_
stützt auf das Primarschulzeugnis und 19 gestützt auf die Prüfung. Die beiden neuen fünften Klassen
werden mit den 5 Repetenten somit voraussichtlich 61 Schüler zählen.

Definitiv promoviert wurden 178, provisorisch promoviert 32, nicht promoviert 11 Schüler
(5 °/o). Von den 59 Schülern der 2 vierten Klassen treten 12 in die Sexta des Gymnasiums über.

Auf Ende des Schuljahres haben 63 Schüler ihre obligatorische Schulzeit vollendet; von
diesen wünschen ihrer 5, noch ein weiteres Jahr (10. Jahr), die Schule zu besuchen, d. h., auch noch
die erste Klasse zu obsolvieren. 58 Schüler treten also aus. Diese haben folgende Berufswahl ge-
troffen: Praktische Berufslehre in Handwerk und Gewerbe 24, in Handel und Bureau (inbegriffen
Postdienst) 12 Schüler; in Berufsschulen treten ein 1,1 (Technikum 7, Handelsschule 3, Molkerei-
schule 1); ins Gymnasium tritt über 1 Schüler; einen Welschlandaufenthalt sehen vor 8 Schüler
(diese wollen später werden: Kaufmann 3, Maschinenmeister 1, Mechaniker 1, Käser 1, unbestimmt2).

Klassenaufhebung. Gemäss Stadtratsbeschluss vom 20. Juni 1935 sollten infolge des ste-
tigen Rückgangs und des auf Jahre hinaus noch zu erwartenden Tiefstandes der Schülerzahlen von
den 5. und 4. Klassen je eine der drei Parallelklassen bei erster Gelegenheit abgebaut werden. Der
Hinschied des Herrn Dr. Aeschbacher ermöglichte die Aufhebung einer dieser Klassen auf Beginn
des Schuljahres 1936/37. Der Rücktritt eines Lehrers an der Sekundarschule Bözingen auf diesen
Frühling gab dem Gemeinderat nun die weitere Möglichkeit, die Aufhebung auch der zweiten der
erwähnten Klassen auf Beginn des Schuljahres 1938/39 in die Wege zu leiten. Er veranlasste die
Sekundarschulkommission Bözingen, die erledigte Lehrstelle vorläufig durch einen Lehrer des Pro-
gymnasiums zu besetzen, wodurch die Aufhebung der in Frage stehenden Klasse möglich wurde.
Vom Beginn des kommenden Schuljahres an besteht die Schule somit von unten bis oben noch aus
je zwei Parallelklassen, im ganzen also aus 10 Klassen.

Schulanlässe und besondere Ereignisse. Schulreisen der 1. Klassen. Dauer je 4 Tage
(6. bis 9. Juli wie im Vorjahr).
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Route der Klasse la (26 Schüler; Begleiter die Herren Binz und Zigerli): Zürich—Chur-
Thusis — Splügen, Bernardino — Mesocco — Lugano — San Salvatore — Morcote — Ponte Tresa
— Lugano — Locarno — Domodossola — Brig — Spiez — Biel. Wetter durchgehends prächtig.

Route der Klasse 1 b (26 Schüler; Begleiter die Herren Leibundgut und Dr. Miihlestein):
Spiez — Brig — Martigny — Gorge du Trient — Salvan — Lac de Barberine — Bel Oiseau —
Wasserschloss — Châtelard — Trient — Forclaz — Alpe Bovine — Lac Champex — Orsière —
Sembrancher — Châble — Verbier 	  Pierre à Voir — Martigny — Lausanne — Biel. Wetter unter
zwei Malen etwas vom Nebel beeinträchtigt, sonst sehr schön.

Eintägige Ausflüge der 2./5. Klassen am 6. Juli in zwei Gruppen. — 2./3. Klassen: Trame-
lan — Noirmont — Spiegelberg — Saignelégier — Tramelan — Tavannes — Biel. 4./5. Klassen :
St-Imier — Mont Soleil — Les Breuleux — Tramelan — Tavannes — Biel.

Skiausflüge sämtlicher Klassen am 2. Februar (ganzer Tag: die 1./3. Klassen über St-Imier
— Chasserai, die 4./5. Klassen nach Magglingen—Twannberg) und am 17, Februar (nachmittags :
alle Klassen nach Magglingen).

Schlusstag des Jugendkorps am 9. September, im Jorat, mit Klassenkampfspielen (ohne die
bisher üblichen Einzelwettkämpfe auf dem Strandboden).

Besuch des Schulkinos am 18. November; vorgeführt wurde der Film „Elephantenboy".

Rezitationsstunde von Martha John aus Wien, am 30. April, von 10 bis 11 Uhr in der Aula;
besucht von den 1., 2. und 3. Klassen.

Besuch einer Schubert-Feier im Capitol, durchgeführt vom Zurbrügg-Quartett, von Frau Cl.
Baumann-Keller, Herrn Jenni und Herrn Rehnelt, am 22. Dezember, vormittags.

Reisevorträge der 1. Klassen in der Tonhalle am 17. November, nachmittags und abends.
Reinertrag Fr. 598.50.

Sammlung zugunsten der Spanienkinder, im Februar 1938: Diese ergab Fr. 120.— in bar,
70 kg Lebensmittel, 74 kg Kleider und Leibwäsche und 7 kg Seife.

Unterrichtsräume. Die Primarschule konnte dem Progymnasium mit Beginn des Winter-
semesters ihr Lokal für Metallarbeit nicht mehr zur Verfügung stellen. Daher wurde der bisherige
Kartonnageraum in der Turnhalle für die Metallkurse eingerichtet und — als Notbehelf — der bis-
her dort erteilte Kartonnageunterricht in den Saal für technisches Zeichnen verlegt. Es ist zu hoffen,
dass es in nicht allzuferner Zeit möglich sei, der Schule für diesen Unterricht eigene Räume zu be-
schaffen, über die sie dann auch nach Bedürfnis wird verfügen können.

Schenkungen. Zugunsten der Reisekasse: Vom Verein weiblicher Geschäftsangestellten
in Biel (Entgelt für einen Vortrag), Fr. 10.—.

Section française

Organisation. Le 2 juillet 1937, la Commission du Gymnase désigna comme vice-direc-
teur du Progymnase français, M. Francis Chopard qui, en cas d'absence du directeur en charge, as-
sume la direction de l'établissement.

Dans sa séance du 22 janvier 1938, la commission a décidé, conformément à la proposition
qui lui en avait été faite, de porter, à partir du printemps 1938, le nombre des leçons de latin à 5
en 3 111e . Grâce a cette mesure, les latinistes recevront une formation plus complète qui leur facilitera
le passage aussi bien au Gymnase de Bienne que dans les écoles moyennes de Suisse romande.

Dans la même séance, la commission a décidé de faire donner, dès le printemps 1938, une
leçon spéciale de physique aux latinistes de i re , en remplacement de la leçon à laquelle ils assistaient
avec les élèves de 2a. Il sera maintenant possible de donner aux intéressés un cours de physique
mieux adapté à leurs besoins.

Ces deux innovations apportent à la répartition des branches pour 1938 des modifications
qui ne peuvent avoir qu'un caractère transitoire.

't Corps enseignant: Plusieurs maîtres de l'établissement, empêchés de s'occuper de leurs
classes, par suite de maladie ou d'obligations militaires, durent faire appel a des remplaçants. M.
Grimm prit les leçons de M. Bessire et quelques heures de M. Chopard, du 19 au 30 avril. M. Jac-
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ques Sauter se chargea des classes de M. R. Baumgartner du 25 novembre au 4 décembre. Pendant
son cours de répétition, M. Chopard se fit remplacer du 16 au 28 août 1937 par M. Altermath. M.
Hirschi, mobilisé à deux reprises fut remplacé du 11 au 25 septembre par M. Stuber et du 5 au 26
mars par M. Ruedi.

Elèves, classes. Le 19 avril, à la rentrée des classes, le Progymnase français comptait 224
élèves; le 2 avril 1938 les effectifs accusaient un total de 219 élèves.

Absences : 7831 dont 7784 excusées, contre 6646 et 54 en 1936/37. Présences en °/0: 96,53
(97,1 l'année précédente). Accidents annoncés: 32, 34 en 1937/38.

Examens d'admission: 23 et 26 février 1938. 67 candidats seront inscrits pour la 5 me , 4
pour la 3me , au total 71 (72 en 1937). 37 ont été admis pour la 5 1e et 4 pour la 3rne.

Clôture, promotions: le 2 avril, le Progymnase français comptait 219 élèves. 159 sont pro-
mus dont 13 provisoirement sans compter les élèves passant en Ire et les „vieux" de seconde; 10
élèves ne sont pas promus, 6 retournent à l'Ecole primaire.

Ayant terminé leur scolarité obligatoire, 43 élèves quittent l'établissement. Des élèves sor-
tants, 6 continueront leurs études au Gymnase de Bienne, 1 à Lausanne, 1 à Porrentruy, 3 dans les
écoles de commerce à Bienne, Neuchâtel et Neuveville, 6 dans les différentes sections du Technicum
de Bienne, 3 dans des instituts. 6 feront un apprentissage pratique dans des maisons de commerce,
10 ont choisi des métiers manuels; 1 fera un stage d'une année en Suisse allemande; 5 enfin n'ont
pas encore trouvé de place d'apprentissage. 6 élèves demandent à faire une dixième année d'école.

Courses scolaires, sorties, manifestations diverses. Vu le grand nombre de participants,
les élèves de 9 me année scolaire effectuèrent deux courses distinctes. Un groupe sous la conduite de
MM. Paul Grosjean et Monnier, reprit, du 15 au 18 juin, le chemin du Tessin en passant par le
Bernardino. Itinéraire: Bienne — Zurich 	  Bernardino — Bellinzone — Locarno -- Gothard —
Olten — Bienne. L'autre groupe conduit par MM. Hirschi et Bessire, gagna l'Engadine, fit l'ascen-
sion du Piz Languard et une incursion dans le Parc National. Itinéraire: Bienne — Zurich 	  St.
Moritz — Piz Languard — Val Cluoza — Fluela — Davos — Zurich — Bienne.

Les deux courses, très bien organisées ont enchanté tous les participants.
Le 15 juin, toutes les autres classes de l'établissement se mettaient en route pour leur sor-

tie annuelle. Les 2 a- b, sous la conduite de MM. Tissot et Chopard, se rendirent en autocar dans
la région des bains de Schwefelberg; MM. A. Grosjean et Amweg conduisirent les 3 a-b à Lau-
pen — Guggisberg — Gurnigel. Les 4 a-b accompagnés de M. Cattin et Mme Zysset visitèrent les
ruines romaines d'Avenches. Enfin les 5 a-b se contentèrent d'une sortie dans les environs.

Du 16 au 19 février 1938, une quarantaine d'élèves, accompagnés de MM. Hirschi, Tissot,
Monnier, participèrent à un cours de ski à la cabane du Jura du C. A. S. Grâce à une organisation
impeccable et à de très favorables conditions de neige, le cours profita largement à tous les partici-
pants. Les élèves des autres classes firent une bonne partie de luge à Plagne, le 18 mars.

Le 15 février 1938, l'établissement a donné au Capitole sa soirée annuelle. Si les récits de
courses accompagnés de très nombreux clichés originaux ont encore fait la partie substantielle du
programme, la farce bien enlevée, le sketsch humoristique, les productions des accordéonistes et la
danse d'une gracieuce jeune fille de ire ont ajouté à l'intérêt et à l'agrément de la manifestation.

Le Ciné scolaire n'a donné qu'un grand film durant l'année, mais un documentaire intéres-
sant puisqu'il a conduit les spectateurs dans le centre de l'Inde où il les a fait assister aux péripéties
passionnantes de la capture d'une harde d'éléphants.

Il a pris également l'initiative d'organiser le 22 décembre un concert Schubert avec le
concours du quatour Zurbrugg et de Mme Baumann. Les élèves ont encore eu l'occasion d'assister,
le 2 décembre, à un récital de harpe donné par Mlle Bosch y Pagès de Barcelone.

Gymnasium
(Siehe „Statistische Chronik" Tabelle 81)

Lehrerschaft. Als Nachfolger des Herrn Dr. Antenen wurde als Biologielehrer Herr Dr.
Ernst Hadorn an die Schule berufen, wobei die besondern Bedürfnisse der Schule bei den Behör-
den ein erfreuliches Verständnis fanden.
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Auf Schluss des abgelaufenen Schuljahres konnte die Lehrstelle Dr. Zinsli zu einer vollen
ausgebaut werden. Damit ist eine Forderung der welschen Kreise unserer Stadt erfüllt : die wel-
schen Schüler des Gymnasiums haben ihren besondern Deutschlehrer erhalten und seine Stelle ist
vollständig und definitiv.

Schülerschaft. Schülerzahlen im abgelaufenen Schuljahr: Typus A : 22 Knaben, 2 Mäd-
chen. Typus B: 99 Knaben, 35 Mädchen; Typus C: 39 Knaben, 3 Mädchen. Welsche Schüler: 23
Knaben, 8 Mädchen. Schülerzahl im ganzen: 200 (1936/37: 211). Wohnort der Schüler: Biel 138,
Seeland 46, Berner Jura 5, übriger Kanton 6, übrige Schweiz 5.

Maturitätsprüfungen : Alle Kandidaten haben die Prüfung bestanden, und zwar vom Ty-
pus A: 6 Schüler, vom Typus B: 15 Schüler, vom Typus C: 6 Schüler.

Unterricht. Die Konferenz bernischer Gymnasialrektoren hat von der Unterrichtsdirektion
den Auftrag erhalten, einen neuen kantonalen Lehrplan auszuarbeiten. Die Richtlinien hierzu sind im
Laufe des abgelaufenen Schuljahres aufgestellt worden. Nächstens werden die bestellten Fachkom-
missionen ihre Arbeit aufnehmen.

Das Eidg. Militärdepartement hat auch die für das Gymnasium Biel sehr wichtige Frage des
obligatorischen militärischen Vorunterrichts den Gymnasien noch nicht zur Begutachtung überwiesen.

Im Laufe des verflossenen Schuljahres wurde dem Handschriftzerfall vieler Schüler beson-
dere Aufmerksamkeit geschenkt. Die erste Massnahme war ein Schreibkurs für Schlechtschreiber.

Schulreisen. Oberprima : Exkursionen, mit je 8-10 Schülern, in die Provence, nach Mün-
chen Augsburg, Nürnberg und mit der dritten Gruppe nach Nürnberg, Augsburg, München. Dauer
6 — 6 '/2 Tage.

I: 5'/2 tägige Reise ins Gebiet des Vorderrheins.
IV: 4tägige Reise nach Lugano und Umgebung.

Unterrichtsräume. Die Raumnot des Gymnasiums beginnt erfreulicherweise in weitern
Kreisen der Stadt Verständnis zu finden. Das Gymnasium wird in nächster Zeit den Behörden einen
Bericht über die untragbare Einengung des Unterrichts einreichen und zugleich den Nachweis lei-
sten, dass ein wichtiger Teil des Unterrichts nicht nach den Forderungen der Maturitätsverordnun-
gen erteilt werden kann, weil die Räume und Einrichtungen fehlen.

Schenkungen. Dem Gymnasium wurde von Herrn Dr. Fritz Antenen dessen wertvolle
geologische Sammlung geschenkt.

Handelsschule

(Siehe „Statistische Chronik" Tabelle 81)

Aufsichtsbehörden. Während in den Aufsichtsbehörden des Bundes und des Kantons im
Berichtsjahr keine Aenderungen eingetreten sind, ist von der Handelsschulkommission zu melden :
Herr Vizepräsident Ernst Schrämli ersuchte den Stadtrat, aus Gesundheitsrücksichten, um Entlassung.
Er wurde als Mitglied der Kommission durch Herrn Gewerbeschulvorsteher Werner Hilty ersetzt
und als Vizepräsident rückte vor: Herr Dr. Brändli. Herrn Schrämli sei für seine langjährige treue
Mitarbeit aufrichtig gedankt.

Lehrerschaft. Herr Hermann Kurz war 2 Wochen lang im Militärdienst. Da ein vollwer-
tiger Ersatz in seine Lehrstelle nicht ohne weiteres zu finden ist (er unterrichtet 2 Stenographie-
systeme mit fremdsprachlicher Anpassung), wurde den Schülern ein vollgerüttelt Mass Selbstbe-
tätigung unter Aufsicht der Schulleitung zugemutet. Man war mit dem Erfolg gegenseitig zufrieden.

Herr Dr. Hans Geiser, der Hilfslehrer für Turnen, erkrankte. Herr Gymnasiallehrer Wächter
hat ihn zu aller Zufriedenheit vertreten.
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Schüler, Schülerinnen, Herkunft, Muttersprache, Mutationen.

Total zu Beginn
Töchter

Oblig.	 Hosp.
Jünglinge

Oblig.	 Hosp. Biel auswärts d'tsch franz. Knaben	 M'dchen

Klasse III	 38 (40) 26 11 1 26 12 26 12 —	 —1-}- 2
Klasse	 II	 27 (33) 18 9 15 12 21 6 —2
Klasse	 I	 29 (25) 18 2 9 21 8 21 8 — 2
Total Beg.	 94 (98) 62 2 29 1 62 32 68 26 —2	 —1

Total Ende 91 (95) 63 28 60 31 65 26

Knaben Mädchen
Stadtbieler 19 46
Auswärtige 11 21

20 64

Das Herkommen dieser Schüler ist dieses Jahr besonders geprüft worden. Im Zusammen-
hang mit der Aufnahme einer neuen Klasse erfolgte die Beschwerde eines Vaters aus Biel, dessen
Tochter im Aufnahmeexamen durchgefallen war, an die städtische Schuldirektion. Zur Berichterstat-
tung aufgefordert, berichtete der Schulleiter in folgendem Sinne an die Schuldirektion :

„Am 28. März wurde Herrn X mitgeteilt, dass seine Tochter das Aufnahmeexamen in die
Handelsschule nicht bestanden habe. Der Mitteilung wurde beigefügt, dass die Schulleitung bereit
sei, die Prüfungsresultate vorzulegen und darüber zu sprechen. Leider haben weder der Vater noch
die Mutter vorgesprochen. Sie sind wohl die einzigen gewesen. Ihre Beschwerde geht von Voraus-
setzungen aus, die irrig sind. Sie würden nicht entstanden sein, wenn man sich mündlich ausgespro-
chen hätte. Die Tochter gehörte in der Schule einer Klasse an, die falscher Solidarität huldigte. Man
wollte in dieser Klasse nicht glänzen und sah jede Mitschülerin als ungesunde Streberin an, die
fleissig und gewissenhaft arbeitete. Die Tochter hat im letzten Zeugnis der 2. Klasse die Durch-
schnittsnote 5, im ersten Zeugnis der obersten Klasse ebenfalls die Durchschnittsnote 5 und fiel
dann im unglücklichen Zusammenzug der Notengebung für 2 Quartale im letzten Quartal auf die
Durchschnittsnote 4,77. Es zeigt sich hier, dass für eine solche Klasse die Zeit zu lang ist, von Ende
Sommerquartal bis Neujahr. Wäre die Schülerin auf der Höhe des ersten Quartals geblieben, hätte
der Eintritt in die Handelsschule ohne Aufnahmeexamen erfolgen können. Im Aufnahmeexamen ver-
sagte sie rechnerisch vollständig. Sie blieb 4 bis 5 Punkte hinter denen zurück, die als Examenkandi-
daten noch aufgenommen werden konnten. Es stimmt, dass 3 weitere Sekundarschülerinnen auf der
Strecke blieben, wovon eine immerhin um 1 Punkt im Rechnen höher stand als die in Frage stehende
Tochter. Die Auffassung des Beschwerdeführers, dass man in erster Linie die Schüler Biels zu berück-
sichtigen habe (man soll für sie die Aufnahmebedingung erleichtern, da die Notengebung in Biel stren-
ger sei als auswärts), ist irrig. Einmal gibt es auswärtige Sekundarschulen, die strenger urteilen als
Biel gegenwärtig; sodann erhält die Handelsschule Biel Bundes- und Staatssubventionen. Sie ist
eine eidgenössisch anerkannte Diplomschule, die die Tore auch auswärtigen Schülern offen halten
muss, wenn sie von Bund und Kanton nicht dazu gezwungen werden will. Zum Stadtbezirk gehö-
ren die Mittelschulen Biels, Bözingen, Madretsch und gewiss auch Nidau. Zum engern, uns vom
Bundesrat zugeteilten Einzugsgebiet die Schulen in Brügg, Büren, Aarberg, Lyss, Pieterlen, Leng-
nau, Twann, Erlach, Ins. Für die Absolventen dieser Schulen dürfen wir nicht einmal von auswär-
tigen Schülern sprechen. Nun ist für die Aufnahme auch noch die Lösung des Sprachproblems aus-
schlaggebend. Wir müssen nämlich dafür sorgen, dass zum mindesten 8 Schüler in der französi-
schen Abteilung sitzen, sonst gibt der Bund für die Fächer, die für diese Abteilung eingerichtet
werden müssen, keinen Beitrag. Damit gehören neben den französischen Klassen Biels auch die
französischen Klassen des St. Immertales zum Einzugsgebiet; man darf also kaum diese Schüler
als auswärtige bezeichnen. Die auswärtigen Schüler zahlen Fr. 90.— mehr Schulgeld als die Bieler.
In den letzten Jahren war zur Handelsschule grosser Andrang. Dieser hängt zusammen mit der
Wirtschaftslage der Stadt aber auch des Kantons : die Geschäfte, die Lehrlinge aufnehmen, wer-
den an Zahl und Qualität geringer. Die jungen Leute sind nur schwer unterzubringen, also will man
ihnen bessere Bildung geben.
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Im Handel gilt es aber gerade hier, einer Pflicht zu genügen. Der Beruf des Bureauange-
stellten ist krisenempfindlich. Nur gut auserlesene Fachleute haben Aussicht auf Berücksichtigung
in der Stellenbewerbung. Biel steht auf dem Standpunkt, die Handelsschule solle nicht vergrössert
werden, es seien vielmehr nur die besten Bewerber zu berücksichtigen und nach der Annahme ganz
gehörig zu schütteln, damit dem Handel tüchtige Arbeitskräfte zugeführt werden können. Nun darf
aber diese Auslese nicht in zu engem Kreise erfolgen.

Wir sind im Vergleich zu andern schweizerischen Handelsschulen nicht überfremdet.

Die Jahresberichte tun dar, dass 1934 aus Biel-Stadt 55 Schüler waren, von auswärts 34
(hierin sind die aus oben angegebenen normalgefassten Einzugsgebieten inbegriffen). 1935: aus
Biel-Stadt 54 Schüler, von auswärts 32.

Wie sieht die aufzunehmende Klasse aus? Es stellen Schüler: Biel-Stadt mit Umgebung,
Bözingen, Madretsch, Nidau : 18; anderes Einzugsgebiet: Bären, Pieterlen, Lengnau, Brügg, Lyss,
Aarberg, Ins, Twann: 12; Vallon: 3; auswärts (Grenchen): 2.

Ich beantrage, dem Beschwerdeführer sei mitzuteilen, er möge sich mit dein Leiter der
Handelsschule ins Einvernehmen setzen. Die Tochter soll während eines Jahres reif werden und
erhält das Versprechen, dass sie nächstes Jahr ohne Aufnahmeexamen aufgenommen wird: Sollte
sie reif genug sein und eine Schule besucht haben, besteht die Möglichkeit, dass sie mit ihren
Altersgenossinnen weiterfährt. Das ist aber der Ausnahmefall, wurde aber schon von andern
Schülern geleistet."

Die Schule fügt über das Herkommen der 3 Klassen 1937/38 und der neu hinzutretenden
1938/39 folgende Zusammenstellung bei :

Herkunftsort

Biel, Bözingen, Madretsch
Deutsche Mädchensek.-Schule

Diplomanden-
klasse	 Klasse II

11	 11
8	 6

Aufnahmen
Klasse Ill	 1938

22	 15
6	 2

Biel Total 19 17 28 17

Leubringen 1
Nidau 3 2 1 3
Grenchen 1 3 2
Brügg 1 -
Thun 1
Vallon 1 1 3 3
Twann 1 1 1
Lengnau	 . 1 1 1
Oberdiessbach 1
Lyss . 1 6
Yverdon	 . 1
Genua — 1
Pieterlen	 . — — 1
Aarberg	 . — — 2

27 25 38 *) 36 **)
*) In den 38 Schülern der III. Klasse sind 2 Hospitantinnen inbegriffen : Anmeldungen waren 76.
**) Anmeldungen: 58 (50).
Die Aufsichtskommission hat die Berichterstattung einstimmig genehmigt und beschlossen,

von den festgelegten Grundsätzen, die sich bewährt haben, nicht abzugehen.

Unterricht. Jede Schule die etwas auf sich hält, unterrichtet nach wohldurchdachten und
mit allen Behörden reiflich besprochenen Unterrichtsplänen! Die Handelsfachschulen müssen diese
Forderung besonders scharf beobachten, sind sie doch Schulen, die ihr Bildungsziel wirklichkeits-
freudig zu gestalten suchen. Sie wissen, dass sie die Subventionen des Bundes und dessen Aner-
kennung sich nur sichern, wenn sie dem Berufe erlesene, durch eine höhere Mittelschule gebildete
junge Leute zuführen, die diesem Berufe wohlanstehen und durch ihre Bildung in der Lage sein
sollen, ihr Berufsschaffen so zu orientieren, dass sie nicht blosse Handlanger in ihrem Berufe blei-
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ben, sondern durch Berufs- und Schaffensfreude Kräfte leihen, die die Opfer der Eltern, die Arbeit
der Lehrer, die Mittel der Gemeinde, des Kantons und des Bundes rechtfertigen. Für die Lehrer-
schaft ist es besonders schwierig, immer wieder abzumessen, wieviel Zeit, wieviel Kraft und Zeit
der allgemeinen Bildung, im bessern Sinne, wieviel der nützlichen Berufsbildung und wieviel der
technischen Schulung des Berufes zu gehören habe. Die heutige Diplomklasse hat des öftern, mehr
oder weniger offen, über die Berechtigung, namentlich der nicht nützlichen Unterrichtsstoffe disku-
tiert und ein Zuviel der Allgemeinbildung abgelehnt. Die heutige Jugend hat ihre eigene Meinung,
ist gewohnt, dass man sie ernst, ja bisweilen wichtig nimmt; sie hat, wie die Zeiten nun einmal
sich entwickelt haben, ein Recht darauf, soll sich aber nicht verwundern, wenn die führenden
Kreise, Aufsichtskommission, Schulleitung und Lehrerschaft nicht ohne weiteres auf ihre Wünsche
eintreten, sondern deren Berechtigung prüfen und da auf Aenderungen bedacht sind, wo diese sich
rechtfertigen lassen. Noch wollen kompetente, erfahrene Leute sich nicht durch die Unfertigkeit der
Jugend führen lassen. Die Jugend darf nicht vergessen, dass sie in ihrer Entwicklung, in ihrem Wer-
degang gefördert werden kann, wenn durch passende Betrachtungsweisen Kulturwerte und deren
Schöpfer in ihrem Kampf um die Schöpfung mit denn Drum und Dran an Freude, Sorge, Leid und
Leiden aufgezeigt werden, wie Ewigkeitswerte geworden sind, und wie leidende, von ihrer Zeit
missachtete, gehöhnte, hungernde Kulturträger in die Geschichte grosser Persönlichkeiten einge-
gangen sind. Die moderne Fachschule muss sich viel und oft, ja mehr als ihr lieb ist, mit Gegen-
wartswerten, Fertigkeiten und nützlichen Dingen abgeben; sie muss das in einem Tempo tun, das
keinem Erzieher allzusehr gefällt. Aber das pulsierende Leben verlangt das von ihr. Es richtet herz-
los über sie, wenn sie es nicht tun sollte. Sie darf aber das Bildungsziel nicht ausser acht lassen,
wie es unsere Lehrpläne nennen: Vermittlung der Grundlagen, die beim künftigen Kaufmann die
Erkenntnis reifen lassen, dass die blosse Erwerbstätigkeit durch Ertüchtigung sich zu einer freudi-
gen Ausübung des innerlich erfassten Berufes steigern lasse. Entfaltung der kaufmännischen Persön-
lichkeit mit verantwortungsbewusster Lebensanschauung, vielleicht gar mit Weltbildung, dient der
eigenen Befriedigung, gereicht den Arbeitgebern zum besten und liegt im Interesse des Handels
überhaupt". — Diesen Erwägungen hat man sich, wenn Kinder- und • Schulstube etwas getaugt
haben, in Selbstzucht zu fügen.

Schüleranlässe. Wie während anderer Berichtsjahre haben Besichtigungen wichtiger wirt-
schaftlicher Betriebe stattgefunden: Carfa, Péry; Mühle, Mett; Gaswerk, usw. Aber auch die Reisen
namentlich die der ersten und obersten Klasse dienen der Vertiefung richtiger Handelsschulbildung:
Ein erstes Kulturzentrum, das der Gegenreformation, sah die frohe, zügellose Schar auf den Boro-
mäischen Inseln. Im Hafen von Genua wurde der Rex, der grösste Luxusdampfer der europäischen
Flotte, besichtigt. Eine Hafenbesichtigung, wie Genua sie zu bieten vermag, mit eigenem Hafenboot,
ist gewiss nicht alltäglich. Aber auch die Handelsstadt bot Kulturschätze aus ihrer Glanzzeit zur
Genüge. War es nicht interessant, festzustellen, dass Italien im Borgo Leumann glänzende Kleider-
stoffe aus Milch hergestellt, neben Seide, Kunstseide, Wolle und Baumwolle? Waren wiederum die
Herrlichkeiten der Freilichtaufführung Lohengrins, im Genueser Stadion in später Nacht, des Gewit-
ters über der Begräbniskirche auf Superga, des Mailänderdoms, des Castello Sforzesco, des Rosen-
gartens in Mailand, des Abendmals Leonardo da Vincis und endlich die Naturschönheiten am
Comersee alltäglich ? 	

Aber auch die untern Klassen machten ihre tägige und 2tägige Reise. Endlich machte man
einen Ausflug in die Winterpracht der Chasseralkette oder tummelte sich drei Tage lang auf den
Brettern bei strahlender Sonne.

Diplornandenklasse. Sie ist in recht starker Besetzung vor 3 Jahren angetreten. 42 Schü-
lerinnen und Schüler waren es mit den Hospitanten und Hospitantinnen. Zum Diplom waren ange-
meldet 27 Kandidaten. Einer erkrankte und musste wegbleiben. 26 traten zum Examen an und hiel-
ten aus. 25 erhalten das Diplom. Ein Kandidat muss in einem Fache ein Nachexamen bestehen. Von
den 25 sind 17 deutscher und 8 französischer Zunge, 18 Töchter und 7 Jünglinge.

Der Prüfungsdurchschnitt der Klasse ist seit Jahren der beste: Der Jahrgang 1935 promo-
vierte mit dem Durchschnitt 5,03, 1936 mit 4,95, 1937 mit 5,07, 1938 mit 5,13. Der beste Durch-
schnitt der diesjährigen Einzelleistungen heisst 5,81, der schlechteste 4,18.
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Die Auslegung der Prüfungsvorschriften Art. 10 führte zum Beschluss der Aufsichtskom-
mission: Der Unterrichtskommission der Kantons Bern und dem Volkswirtschaftsdepartement der
Schweizerischen Eidgenossenschaft ist folgender Zusatz zum erwähnten Artikel zu beantragen:

Wer wegen einer Note 2 oder 2 Noten 3 die Prüfung nicht besteht und trotzdem für die
Gesamtprüfung mindestens die Durchschnittsnote 5 ausweisen kann, braucht nach Jahresfrist nur
in den Fächern die Nachprüfung zu bestehen, in denen er in der ersten Prüfung eine 2 oder zwei 3
erreicht hat. In dieser Nachprüfung hat er sich aber für die in Frage stehenden Fächer mindestens
mit der Note 4 (genügend) auszuweisen, um das Diplom zu erhalten.

Der Gesundheitszustand der Schüler und Schülerinnen war während des ganzen Jahres gut
bis sehr gut; nur kurz vor dem Diplomexamen geisterte die Grippe als kleinere Epidemie unter der
jungen Schar und liess namentlich für die Diplomandenklasse Schlimmes befürchten. Unter der Leh-
rerschaft war mehr als einmal die drohende Gestalt, die mit Krankheit schlägt und Bettruhe verord-
net, auf der Schwelle des häuslichen Herdes. Energie und Pflichtbewusstsein haben sie verscheucht
und Stellvertretung vermeiden lassen.

Gewerbeschule
(Siehe „Statistische Chronik" Tabelle 82)

Behörden : Die Aufsichtskommission ist mit der Erneuerungswahl der gesamten städtischen
Behörden auf 1. Januar 1937 neu bestellt worden. Mit Ausnahme des Herrn Albert Hofer, Sekundar-
lehrer, dessen langjährige Dienste als Kommissionsmitglied auch an dieser Stelle bestens verdankt
werden, wurden alle bisherigen Mitglieder wiedergewählt. Der zurückgetretene Herr Hofer wurde
durch Herrn Dr. E. Brändli, Arbeitersekretär, ersetzt.

Lehrerschaft. Nach langjähriger treuer Pflichterfüllung sind die HH. G. Plüss, Fachlehrer
für Konditoren und W. Hofmann, Fachlehrer für Tapezierer-Dekorateure vom Lehramte zurückge-
treten. Ihre erspriessliche Arbeit sei ihnen auch an dieser Stelle bestens verdankt. An die Stelle der
Demissionierenden treten Herr Ernst Kunz, Konditor und Herr Karl Kramer, Tapezierer-Dekorateur.
Die Leitung des Telephoniekurses wurde Herrn J. R. Augsburger, Chef-Monteur beim Telephon-
amt, und die neu errichtete berufsklasse für Uhrmacher Herrn Hans Pulver anvertraut. Zur Erteilung
von Staatskundeunterricht an Mädchen wählte die Kommission Frau Klara Wacker. Als Hauptlehrer
an die neu errichtete Stelle für geschäftskundliche Fächer und vorbereitendes Technischzeichnen
wurde von der Aufsichtskommission der bisherige Hilfslehrer, Herr Ferdinand Stammbach, ein-
stimmig ernannt.

Der Lehrerkonvent hielt im Berichtsjahr 2 Sitzungen ab.
Der Lehrkörper zählte am Ende des Berichtsjahres 6 Hauptlehrkräfte, 27 nebenamtliche

Lehrer (7 Sekundar- und 20 Primarlehrer) und 32 Praktiker, total 65 Lehrpersonen.

Schulbetrieb. Unterrichtsdauer : Schulwochen im Winter 18 1/2 ; Schulwochen im Som-
mer 19 ; Total Schulwochen 37 '/2.

Klassen- und Schülerbestände:
Eintritte im Herbst 1936	 55 Lehrlinge 11 Lehrtöchter
Eintritte im Frühjahr 1937	 224 Lehrlinge 48 Lehrtöchter

Total Neueintritte	 279 Lehrlinge 59 Lehrtöchter

Hiervon mit deutscher Muttersprache 258 ; mit französischer Muttersprache 80 ; aus Primar-
schulen kommend 226 ; aus Sekundarschulen kommend 112. Die Gesamtzahl der Pflichtschüler be-
trägt 924. Lehrlinge 772 ; Lehrtöchter 152; mit deutscher Muttersprache 704 ; mit französischer
Muttersprache 220.

Die Gesamtzahl der Pflichtschüler ist gegenüber dem letzten Berichtsjahr um 10 gesunken.

Die Sekundarschüler machen 34°/o des Schülerbestandes aus gegenüber 32°,'o im Vorjahr.

Pflichtschülerzahl	 924
Schülerzahl der Weiterbildungskurse 225 (ohne Arbeitslose)

Pro 1937 aus 85 Gemeinden somit 1149 Schüler
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Unterrichtsfächer.

Unterrichtsfächer

Anzahl Klassen
Semester

Winter	 Sommer

Anzahl Schüler
Semester

Winter	 Sommer

Vorbereitendes Freihandzeichnen 1 1 10 23
Geometrischzeichnen 1 3 10 63
Projektionszeichnen	 . 5 5 79 49
Fachzeichnen 29 28 383 400
Berufskunde 15 17 166 175
Mechanik	 .	 . 2 4 28 51
Gewerbliche Naturlehre 4 1 49 11
Staats- und Wirtschaftskunde 9 12 169 216
Geschäftsaufsatz 18 26 243 382
Deutsche Orthographie für Schriftsetzer 1 12
Deutscher Sprachkurs	 . 1 9
Französischer Sprachkurs	 . 2 1 29 17
Rechnen	 . 30 31 408 479
Buchhaltung 26 13 374 196
Hilfsklasse für Schwachbegabte 3 3 22 23
Praktische Kurse	 . 49 36 644 496

Total obligatorische Kurse 195 182 2623 2593

Freiwilige Sprachkurse	 . 8 5 126 61
Meister- und Gesellenkurse	 • 3 38

Total fakultative Kurse 11 5 164 61

b) Die berufliche Gliederung der Schüler:

Baugewerbe	 .	 . 275 Lebensmittelgewerbe, Kleidung, Körperpflege 194
Metallgewerbe .	 . 180 Verschiedene Berufsarten 85
Graphisches Gewerbe 38 Frauenberufe 152

Schulbesuch. Der. Schulbesuch war im abgelaufenen Jahr allgemein wiederum ein guter.

Schulhygiene. Erstmals wurden alle Lehrlinge und Lehrtöchter des zweiten Lehrjahres.
einer schulärztlichen Untersuchung unterzogen.

Ueber die Organe der Schule, die Schulhygiene, Schulräume und Einrichtungen, den Un-
terricht, den Besuch von Betrieben, die Kurse, die Schenkungen, die Rechnung und die Inspektion
der Schule gibt der besondere, von der Gewerbeschule Biel herausgegebene Jahresbericht weitere
Auskunft.

Soziale Fürsorgeeinrichtungen der Schule

Schülerspeisung und Bekleidung. Vom 1. Januar bis 31. Dezember 1937 wurden im gesam-
ten 272 933 Flaschen pasteurisierte Milch abgegeben. Es entfielen auf:

1937	 1936
Gratismilchbezüger	 189 720	 197 644 Flaschen
Zahlende	 .	 83 213	 75 520 Flaschen

Total	 272 933	 273 164 Flaschen

Die bedürftigen Schulkinder erhielten im Sommer Milch und Brot und im Winter Milch oder
Suppe mit einem Stück Brot. Durchschnittlich wurden täglich 1055 Bedürftige gespiesen.

Schuhe wurden 218 Paare an unbemittelte Kinder abgegeben.

Für die Ernährung und Bekleidung dürftiger Schulkinder wurden verausgabt: a) für Nah-
rung Fr. 30 162.35 ; b) für Schuhe Fr. 2530.85. Total Fr. 32 693.20.

Die Ausgaben für die Speisung verteilen sich auf folgende Posten : Brot Fr. 6761.45, Fleisch
Fr. 497.30, Spezereien und Suppeneinlagen Fr. 513.80, Küchendienst Fr. 515.—, Brennmaterialien
Fr. 34.50, Unkosten Fr. 46.10, Milch 21 794.20. Total Fr. 30 162.35.
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Schülerunfallversichernng. Zur Anmeldung gelangten im Berichtsjahr 884 Unfälle.
Zufolge der starken Inanspruchnahme der Schülerunfallversicherung reicht leider die Ge-

samtprämie nicht aus, um die Unfallschäden und Verwaltungskosten zu decken. Seit dem Bestehen
der Schülerunfallversicherung in Biel erleidet die Gesellschaft, die „Allgemeine Versicherungs-Ak-
tiengesellschaft in Bern", Generalagentur G. Peter in Solothurn, alljährlich ganz erhebliche Verluste,
obwohl die Zahl der schweren Fälle (Todes- und Invaliditätsfälle), in normalem Rahmen blieb. In
den letzten 4 Versicherungsjahren machte der Gesamtverlust für die Gesellschaft allein die grosse
Summe von Fr. 33 869.40 aus. Die Entschädigungsleistungen der letzten dreijährigen Abrechnungs-
periode ohne Verwaltungskosten betrugen Fr. 104 494.10. Unfälle kommen auf der Schuldirektion
alljährlich rund 800 zur Anmeldung.

Da der Schadenverlauf der Schülerunfallversicherung ein derart ungünstiger ist, sahen sich
die Vertragsparteien genötigt, Mittel und Wege zu suchen, um einen einigermassen erträglichen
Ausgleich zwischen Einnahmen und Ausgaben herbeizuführen. Nachdem alle möglichen Lösungen
ins Auge gefasst und gründlich geprüft wurden, kam die Schuldirektion zum Schluss, die bisherigen
Vertragsbestimmungen für die Versicherten nicht ungünstiger zu gestalten (Ausschluss gewisser Ri-
siken, Mitbeteiligung der Eltern an den Heilungskosten, usw.). Die Schuldirektion glaubt im Inter-
esse aller Beteiligten gehandelt zu haben, wenn sie im Sinne des Vorgenannten vorging und na-
mentlich nicht die Unfälle, welche sich ausserhalb der Schule einstellen, ausschliessen liess; denn
gerade diese Unfälle bilden die Mehrzahl. Einer Prämienerhöhung konnte dadurch natürlich nicht
aus dem Wege gegangen werden. Im Einverständnis mit dem Gemeinderat der Stadt Biel regelte
die Schuldirektion mit der Versicherungsgesellschaft die Höhe der Gesamtprämie. Die Jahresprämie
wurde pro Schulkind auf Fr. 8.05 (inkl. Haftpflicht), festgesetzt. Hieran haben die Eltern oder deren
Stellvertreter in Zukunft einen Beitrag von Fr. 4.50 zu leisten ; also pro Kind und Jahr einen Fran-
ken mehr als früher. Trotz dieser Erhöhung darf ruhig gesagt werden, dass den Eltern eine äusserst
vorteilhafte und sehr weitgehende Kinderversicherung geboten wird.

Um den Weiterbestand der Versicherung zu gewährleisten und um namentlich die vielen
Bagatellunfälle zurückzudämmen, welche den Schadenverlauf der Versicherung finanziell ganz un-
günstig beeinflussen, wurde beschlossen, bei jeder definitiven Schadenanmeldung eine Gebühr von
Fr. 2.— zu erheben ; die Versicherungsleistung tritt also erst in Kraft, wenn die Anmeldegebühr
bezahlt ist. Geringfügige Unfälle, für welche die ärztliche Hilfe nicht in Anspruch genommen werden
muss, können provisorisch, ohne Bezahlung einer Gebühr, angemeldet werden. Stellen sich nach-
träglich Komplikationen ein und muss der Arzt zugezogen werden, so sind durch die provisori-
sche Anmeldung auf alle Fälle alle Rechte des versicherten Schulkindes geschützt. Tritt ein solcher
Fall ein, so ist der Unfall in der Schule erneut, aber definitiv anzuzeigen ; erst in diesem Moment
wird dann die Anmeldegebühr von Fr. 2.— fällig.

Schulhygienisches

Schülerduschen. Vom 1. Januar bis 31. Dezember 1937 wurden folgende Duschen abge-
geben: In der neuen Logengassturnhalle : Schulen 1880, Technikum 132, Vereine 2864. In Ma-
dretsch : Schulen 547, Vereine 521.

Zu den Duschen werden immer diejenigen Kinder geführt, die zu Hause keine genügende
Badegelegenheit besitzen.

Schulzahnpflege. Dem Bericht der Schulzahnärzte sei folgendes entnommen :
Wie jedes Jahr, wurden auch im verflossenen Jahr sämtliche Schulkinder auf den Zustand

ihrer Zähne untersucht. Das Bild des Untersuchungsbefundes ist folgendes :
Untersucht wurden insgesamt 4312 Schulkinder — 100 °/o

Gute Zähne, das heisst, alle Zähne waren in Ordnung; es war kein zahnärztliches Ein-
greifen nötig; 1643 Schulkinder — 38 °/o.

Mittelmässige Zähne, das heisst, einige kariose Zähne im Mund vorhanden ; es ist notwen-
dig, dass das Kind den Zahnarzt aufsucht; 2191 Schulkinder — 56 °/o.

Schlechte Zähne, das heisst, die Zähne sind in einem trostlosen Zustand ; sofortige zahn-
ärztliche Intervention dringend nötig; 478 Schulkinder = 6 0/0.
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Eine Gegenüberstellung mit den Zahlen der verflossenen Jahre gibt folgendes Bild :
1934 1935 1936 1937

Gute Zähne 30 0/o 35 0/0 39 °/o 38 °/o
Mittelmässige Zähne 58 0/0 53 0/0 49 °/o 56 °/o
Schlechte Zähne 12 0/o 12 0/o 12 "/o 6 °/0

Zusammenfassend kann von einer allgemeinen Besserung der Zahnverhältnisse bei der
Bieler Schuljugend gesprochen werden. Viele Eltern haben Verständnis für die Arbeit der Schul-
zahnärzte und die Schulkinder haben Vertrauen in ihren Zahnarzt.

Immer wieder aufklären und weiterarbeiten ist jedoch nötig für eine weniger zahnkranke
Generation.

Abgeschlossen und honoriert wurden im Berichtsjahre 414 Behandlungen (1936: 426).
Arbeiten sind folgende ausgeführt worden: 1937 1936

Stiftzähne 3 1
Füllungen 1857 2020
Wurzelbehandlungen 127 130
Prov. Füllungen 17 16
Extraktionen mit Einspr. 648 571
Extraktionen ohne Einspr. 80 112
Radiographien 1 3
Teilweise Prothesen 1
Zahnreinigungen	 . 212 196
Untersuchungen 10 4

An bedürftige Kinder wurden 499 Zahnbürsten abgegeben.

Schulärztlicher Dienst

Im Schuljahr 1937/38 wurden insgesamt 1800 Schüler der obligatorischen Reihenuntersu-
chung unterzogen. 453 Schulanfäger, 483 Schüler des vierten und 535 Schüler des neunten Schul-
jahres. Davon waren im 1. Schuljahr 19 °/o, im 4. Schuljahr 30 °/o und im 9. Schuljahr 41 0/0
Moro-Positive.

Erstmals wurde im Jahre 1937 die Untersuchung von Nachschulpflichtigen durchgeführt,
wie es das eidg. Tbc.-Gesetz verlangt. Es wurden 330 Gewerbe- und Gymnasiumschüler beider-
lei Geschlechts erfasst. Die Untersuchung der Handelsschüler konnte nicht durchgeführt werden,
trotzdem das Schularztamt dazu aufforderte.

Von den 33 Kindern, die zwischen dem 1. Januar und 31. März ihr sechstes Altersjahr er-
reichten, werden 22 Kinder probeweise im Frühling 1938 in die Schule eintreten. 17 Kinder muss-
ten wegen ungenügender körperlicher oder geistiger Entwicklung um 1 Jahr zurückgestellt werden.

Im Laufe des Jahres wurden 30 Schüler für die Hilfsklassen untersucht.
Der Augenarzt untersuchte 126, der Ohrenarzt 75, der Radiologe 110 zugewiesene Kinder..

Die Sprechstunden der Schulärzte wurden von 1450 Kindern besucht.
Rund 600 Kinder wurden für die Ferienkolonien untersucht. 16 Kinder wurden in Ferien-

freiplätze, vermittelt durch das Zentralsekretariat Pro Juventute, versorgt. 31 Kinder wurden zu
längern oder besondern Kuren in Präventorien, Sanatorien oder andern Heilanstalten untergebracht.

Der Schulbesuch war durchwegs gut. Die Schule hatte dieses Jahr keine direkte Epidemie
von Kinderkrankheiten. Wie immer traten vereinzelte Fälle von Scharlach, Diphterie, Keuchhusten
auf. Die Kinderlähmung trat glücklicherweise trotz der Epidemie im Emmenthal in Biel nur ver-
einzelt auf.

Hauswirtschaftliche Kurse

Auf 1. Januar 1937 ist das neue Reglement über das hauswirtschaftliche Bildungswesen
der Gemeinde Biel in Kraft getreten. Es vereinigt die Aufsicht über den hauswirtschaftlichen Un-
terricht in den Primar- und Sekundarschulen und über die freiwilligen hauswirtschaftlichen Kurse.
Die Ausichtskommission besteht aus 9 Mitgliedern.
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Im Berichtsjahr wurden 24 Kurse durchgeführt: 6 Kochkurse, 4 Weissnähkurse, 12 Kleider-
machkurse und 2 Bügelkurse. Die Teilnehmerinnenzahl betrug 349.

Festgehalten sei auch hier, dass zum erstenmal ein junger Herr einen Anfängerkochkurs
besuchte. Dem Kursteilnehmer stellten die Aufsichtskommission und die Lehrerin das allerbeste
Zeugnis aus.

VII. Vormundschaftsdirekfion

Vorsteher: Gemeinderat A. Fawer

a) Vormundschaftsbehörde

Die Vormundschaftsbehörde hielt 19 Sitzungen ab und behandelte 874 Geschäfte. Sie be-
stellte 86 neue Vormundschaften, wovon 55 unmündige und 31 erwachsene Personen betreffen, fer-
ner 41 Vertretungs- und Verwaltungsbeistandschaften, 3 Beiratschaften sowie 11 freiwillige Ver-
waltungen.

In 28 Fällen musste die Behörde zum Schutze verwahrloster und gefährdeter Kinder Mass-
nahmen treffen. Dabei konnte nur in 7 Fällen der Zweck mit der Ausübung einer Erziehungsauf-
sicht erreicht werden. In allen übrigen Fällen war die Verwahrlosung bereits so weit vorgeschritten,
dass die Kinderwegnahme nicht mehr umgangen werden konnte.

Es sind 5 Begehren um Erteilung der Ermächtigung zur Kindesannahme eingereicht wor-
den, welchen entsprochen werden konnte, nachdem die Prüfung ergeben hatte, dass in allen Fällen
eine längere Periode unentgeltlicher Pflege und Fürsorge vorangegangen ist.

Als erbrechtliche Sicherungsmassnahmen sind zu verzeichnen : 408 Nachlassfeststellungen,
29 Versiegelungen, 48 Testamentseröffnungen, 34 Inventaranordnungen und die Bestellung von 2
Erbschaftsverwaltungen.

Namens bevormundeter oder verbeiständeter Personen hat die Behörde 10 Lehrverträge, 7
Liegenschaftsverkäufe, 4 Erbteilungsverträge, 12 Erbschaftsausschlagungen und 320 Verwaltungs-
berichte und Rechnungen genehmigt. Auf Ende des Jahres waren sämtliche verfallenen Rechnungen
abgelegt.

Kassaführung und Wertschriftenverwaltung wurden durch die dreigliedrige Kontrollstelle
einer genauen Prüfung unterzogen, die zu keinen Aussetzungen Anlass gegeben hat. Auf 31. De-
zember 1937 befanden sich für Fr. 2164903.— Sparhefte, Obligationen, Schuldbriefe usw. in vor-
mundschaftlicher Verwaltung.

Bezüglich der Anlage der Mündelgelder gilt auch weiterhin die Weisung, dass feste An-
lagen bei der Schweizerischen Nationalbank, der Kantonalbank und der Hypothekarkasse des Kan-
tons Bern, Einlagen auf Sparhefte bis zu Fr. 5 000.— dagegen bei sämtlichen Banken und Spar-
kassen des Platzes Biel gemacht werden können.

Es folgt nun noch die Zusammenstellung der per 31. Dezember 1937 bestehenden Vor-
mundschaften und Verwaltungen :

Personen
Unmündige (Art. 311 und 368 ZGB.) 	 .	 478
Geisteskranke (Art. 369 ZGB.) 	 .	 .	 .	 138
Freiwillige Vormundschaften (Art. 372 ZGB.) 	 27
Trinker und Misswirtschafter (Art. 370 ZGB.)	 31
Sträflinge (Art. 371 ZGB.)	 .	 .	 14
Beiratschaften (Art. 395 ZGB.)	 .	 20
Beistandschaften (Art. 392/4 ZGB.) 	 125
Freiwillige Vermögensverwaltungen 	 170

Total 1 003
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b) Amtsvormundschaft

(Personal: 1 Beamter, 2 Angestellte)

Bestand: Der Fürsorge und Aufsicht des Amtsvormundes unterstehen auf 31. Dezember
1937: 680 Personen (1936: 585).

Sie verteilen sich auf: 1937 1936

Waisenkinder, Art. 368 ZGB. .	 . 105 87
Gefährdete Kinder, Art. 283 und ff. ZGB. 	 . 130 109
Vom Amtsgericht zur Beaufsichtigung zugewiesene

Kinder, Art. 283 und ff. ZGB. 	 . 94 86
Aussereheliche Kinder, Art. 311 ZGB.	 . 223 185
Pflegekinder, Art. 26 bern. E. G. zum ZGB. 70 74
Geisteskranke Erwachsene, Art. 369 ZGB. 24 23
Bevormundete Erwachsene, Art. 370 und 372 ZGB.. 16 11
Sträflinge, Art. 371 ZGB. 6 5
Verbeiständete Erwachsene, Art. 392 ZGB. 	 . 12 5

Davon sind 657 (553) Schweizer und 23 (32) Ausländer. (Abgang 64, Zuwachs 159.)

Vaterschaftswesen. Erstattete Schwangerschaftsanzeigen 5 (1936: 5).

Geburtsanzeigen von ausserehelichen Kindern sind eingelangt: 23

Sie fanden folgende Erledigung:

Legitimation durch Eheschliessung
Anerkennung mit Standesfolgen
Absterben des Kindes kurz nach der Geburt
Abschluss aussergerichtlicher Vergleiche .
Urteile des Amtsgerichts .
Unmöglichkeit Vaterschaftsansprüche geltend zu machen,

Art. 314 und 315 ZGB.
An zuständige Vormundschaftsbehörden überwiesen
Auf Ende des Jahres unerledigt

(1936:

2
2

6

3
4
6

23).

Kassaverkehr. Die Amtsvormundschaft verzeichnet pro 1937 einen Kassaverkehr von
Fr. 329 226.18 (1936 Fr. 352 665.95).

An Alimenten und Unterhaltsbeiträgen konnten einkassiert werden:
1937 1936

1. Von Vätern : Fr. Fr.

a) Laufende Zahlungen	 . 38 162.10 40 987.80
b) Einmalige Abfindungssummen 15 200.— 6 800.-

2. Von Müttern	 . 4 547.— 6 308.35
3. Von unterstützungspflichtigen Gemeinden 43 238.90 38 955.45
4. Renten und Pensionen	 . 4 922.30 7 401.80

106 070.30 100 453.40

An Pflege- und Unterhaltsgeldern sind für die Schutzbefohlenen an die Pfleger ausbezahlt
worden Fr. 93 949.75 (1936: Fr. 90 919.35).

Das Vermögen der Mündel des Amtsvormundes beträgt auf 31. Dez. 1937 Fr. 160 799.75
(1936 Fr. 193 115.15).

Anzeigen wegen böswilliger Nichterfüllung der Unterhaltspflicht (Art. 37 und 62 Armen-
polizeigesetz) sind 8 (1936: 7) eingereicht worden.

Kinderversorgungen. Im Berichtsjahr wurden 107 (1936: 115) Kinder plaziert.

Kinderschutzmassnahmen. (Art. 283 und ff. ZGB.) Seitens der Schul-, Gerichts- und Polizei-
behörden, Pfarrämtern, Eltern und Privaten sind 61 (1936: 59) Fälle von Kindervernachlässigung,
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Gefährdung, Misshandlung, Verweigerung des Gehorsams gegenüber den Eltern und schlechte Auf-
führung zur Kenntnis gebracht worden. Die Untersuchungen wurden durchgeführt und die im
Interesse der Kinder liegenden Massnahmen, wie Belehrung und Verwarnung der Fehlbaren, Stel-
lung unter Aufsicht, Wegnahme und Plazierung der Kinder, vorgenommen.

Jugendanwaltschaft
Kinder Jugendliche

I. Allgemeines: 6-15 Jahre 15-18 Jahre Total

1. Zahl der Angeschuldigten . 47 54 101
a) Vom Vorjahr übernommen 3 6 9
b) Neu eingegangen	 . 44 48 92
c)	 Auf Jahresschluss unerledigt 7 14 21

2. Zahl der im Berichtsjahr verfügten Erziehungs-
massnahmen und Strafen .	 . 30 18 48

3. Zahl der aufgehobenen Untersuchungen	 . 8 12 20
Davon gaben Anlass zu Anträgen an die Vor-
mundschaftsbehörde	 . 2 4 6

4. Zahl	 der psychiatrischen und psychologischen
Untersuchungen	 . 1 1 2

5. Erledigung durch Strafmandat 	 . 4 11 15

II. Aufsicht und Fürsorge:

Am 31. Dezember 1937 standen unter Aufsicht und
Fürsorge des Jugendanwaltes:

In Familien untergebracht	 . 19 55 74
In Anstalten untergebracht	 . 11 17 28

Total 30 72 102

VIII. Direkfion der sozialen Fürsorge
Vorsteher : Gemeinderat Fawer

Armenwesen

a) Direktion
(Siehe „Statistische Chronik" Tabelle 79)

Die Fürsorgekommission hielt drei Sitzungen ab. Neu zogen in die Kommission ein die
Herren Ernst Aebersold, Marcel Heng, Werner Wullschleger. Seinen Rücktritt aus der Kommission
hat Herr Fritz Göckeler genommen.

Allgemeines: Die erfreuliche Belebung der Wirtschaft hat im vergangenen Jahr eine wesent-
liche Entlastung des Arbeitsmarktes gebracht. Nicht nur die Zahl der Arbeitslosen, sondern auch
die Zahl der Armenunterstützten ist erheblich zurückgegangen. Trotzdem belaufen sich die Unter-
stützungsaufwendungen im Armenwesen auf Fr. 715527.15. Sie sind nur um Fr. 32 184.20 geringer
als im Vorjahr. Das kommt einmal daher, dass gerade die gebräuchlichsten Nahrungsmittel teurer
waren als im Vorjahr. Sodann sind die Anstaltskostgelder zufolge dieser Preiserhöhungen da und
dort hinaufgesetzt worden. Zudem ist Arbeitslosigkeit eben nicht die alleinige Ursache der Armut,
sondern grosse, konstante Lasten kommen von den vielen Anstaltsversorgungen her als Folge
von Krankheit, Alter und Gebrechen, Geisteskrankheit und Minderwertigkeit. So ist allein die
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Zahl der Geisteskranken, die auf Rechnung der Armenfürsorge in Heilanstalten eingewiesen werden
mussten, gegenüber dem Vorjahr um 50 Prozent, nämlich von 22 auf 33 gestiegen. Wahrscheinlich
auch ein Zeichen der Zeit - der Zeit der Arbeitslosigkeit und Unsicherheit!

Ein recht unerfreuliches Kapitel bilden auch die ältern Leute, die den Anschluss an den
Arbeitsprozess nicht mehr finden können, ausgesteuert sind und so viele Jahre der Armenfürsorge
anheimfallen werden, wenn nicht eine andere Lösung Platz greift. Die Zahl dieser Unglücklichen
nimmt leider stets zu.

Städtisches Altersheim: Mit wichtigen Betriebsfragen befasste sich der hierfür aus der Für-
sorgekommission bestellte Ausschuss.

Personal: 1 Vorsteherin, 3 Dienstboten und 1 Hausdienstlehrtochter. Die Aufnahmefähig-
keit des Heims beträgt 32 Pflegeplätze. Mit Ausnahme kleinerer Intervalle nach Todesfällen war
das Haus stets voll besetzt. In das Berichtsjahr fallen 5 Hinscheide von 5 Pfleglingen und gleichviel
Neuaufnahmen. Der älteste Pflegling ist bald 94 jährig; das durchschnittliche Alter aller Pfleglinge
beträgt 78 Jahre. - Mehr als andere Jahre traten schwerere Erkrankungen bei den Insassen auf.
Einige mussten in längere Spitalpflege gegeben werden.

Am Hause wurden die notwendigsten Reparaturen vorgenommen. Eine umfassende Reno-
vation wird folgen müssen.

Städtische Volksküche: Betrieb durch den Schweizer Verband Volksdienst: Durchschnittliche
Frequenz pro Tag:

1930 1931 1932 1933 1934 1935

Morgenessen 182 149 124 112 110 92
Mittagessen 257 208 175 173 161 156
Abendessen 274 203 174 163 168 166

b) Sekretariat

Zusammenstellung der Unterstützten.

Im Rechnungsjahr 1937 wurden unterstützt: (Die Zahlen in Klammern betreffen das Jahr 1936)
1937 1936

Dauernd Unterstützte: Fr. Fr.
1. Kinder in Anstalten	 24	 ( 27) 11 027.55 11 455.30
2. Kinder ausser Anstalten	 96	 (109) 27 695.65 30 391.45
3. Erwachsene in Anstalten 	 211	 (214) 139 735.60 138 136.70
4. Erwachsene ausser Anstalten	 166	 (159) 90 367.90 85 524.25
5. Konkordat	 59	 ( 46) 34 340.50 29 743.50

Total dauernd Unterstützte 556 (555)
1937 1936

Vorübergehend Unterstützte: Fr. Fr.
1. Kinder	 396	 ( 405) 46 339.20 47 439.30
2. Berufserlernung	 23	 (	 20) 5 815.25 3 907.65
3. Erwachsene und Familien	 1391	 (1610) 276 636.90 320 494.55
4. Konkordat Kinder	 67	 (	 59) 10 532.40 10 107.25
5.	 »	 Erwachsene	 273	 ( 241) 63 892.85 61 445.35
6. Kleinspenden inkl. Fahr-

scheine 1/2 Taxe	 20	 (	 24) 1 621.50 1 370.10
Total vorübergehend Unterstützte 2170 (2359)

Vermittelnde Armenpflege: Fr. Fr.

1. Gemeinden und Private	 221	 (265) 69 799.85 93 089.95
2. Staatliche Armenpflege 	 65	 ( 52) 23 812.40 19 357.45

Total vermittelnde Armenpflege 286 ( 317)

Total der Unterstützten 3012 (3231)

	

1936	 1937

	92 	 117

	

161	 160

	

170	 208
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Auf ärztlichen Antrag hin wurden die Kosten übernommen für 34 Personen, die in Tuber-
kulose-Stationen und -Sanatorien und für 20 Personen, welche in Erholungsheimen sowie Heil-
bädern Kuren absolvierten.

Versorgungen dauernder Natur wurden folgende vorgenommen:

1. Gottesgnad-Asyle Mett und Neuenstadt 10
2. Hospice des vieillards, St-Imier . 3
3. Anstalten Worben und Sonvilier 21
4. Arbeiterkolonie Dietisberg 	 . l
5. Heilstätte Wysshölzli, Herzogenbuchsee 	 . 1
6. Aufnahme- und Durchgangsheim Bethlehem, Wangen b. Olten 1
7. Schweiz. Anstalt für Epileptische, Zürich 	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1
B. Heil- und Pflegeanstalten Waldau, Bellelay, Münsingen und Königsfelden . 31
9. Arbeitsanstalten 6,

75	 (51)

Besondere Beachtung erfordert die rapid gestiegene Zahl der Versorgung von Geistes-
kranken: 31 gegen 22 im Vorjahr.

Aufnahmezeugnisse für die hiesigen Spitäler wurden 748 (610) ausgefertigt, nicht einge-
rechnet diejenigen für die Polikliniken, das Inselspital und das Frauenspital in Bern.

Heimschaffungen mussten erfolgen in 2 Fällen (2).

Personal: Im blühenden Alter verstarb Notar A. Böschenstein, juristischer Sekretär bei der
Fürsorgedirektion. Eine Neubesetzung der Stelle fand nicht statt. — Fräulein J. Kislig wurde diiini-
tiv angestellt.

c) Armeninspektorat

Die dem Inspektorat zur Aufsicht und Betreuung unterstellten Schutzbefohlenen waren pro
1937 folgendermassen untergebracht:

I. In Familien:

a) Kinder bei den Eltern, die laut Beschlüssen der Vormundschaftsbehörde
und der Fürsorgedirektion spezieller Aufsicht bedürfen 	 . 102

b) In auswärtigen Pflegefamilien, hauptsächlich in diversen Landgemeinden 103

e) Nicht placierte, aber bevormundete Kinder . 16
und Erwachsene 21 37

II. In Anstalten:
a) Kinder:	 In 2 staatlichen Erziehungsheimen in Brüttelen und Erlach 3

In 2 deutschen Privat-Erziehungsheimen 	 in	 Oberbipp
und Solothurn	 . 11

In 4 französischen Privat-Erziehungsheimen, sog. Orphe-
linats, in Courtelary, Billodes, Belfonds und Moriya 6

In 6 Spezialanstalten für Schwachsinnige, Taubstumme
und Kränkliche, d. h. Münchenbuchsee, Kriegstetten,
Bremgarten, Köniz, Aeschi und Eben-Hézer in Pully 11 31

b) Erwachsene: In 3 Besserungsanstalten für Jugendliche in Marin, Tes-
senberg und Loryheim, Münsingen	 .	 .	 . 4

In 4 Verpflegungsheimen in Worben, Sonvilier, Bärau und
Tannenhof	 .	 .	 .	 .	 . 14

In 4 kantonalen Heilanstalten für Geisteskranke 	 . 40
In 3 Strafanstalten St. Johannsen,Witzwil und Hindelbank 11 69

Uebertrag 342
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Uebertrag 342
III. In Lehrstellen: Knaben	 . 35

Mädchen	 . 6 41

IV. In Dienststellen: Knaben, weil zu einer Berufserlernung unfähig oder
landwirtschaftliche Arbeiten bevorzugend . 28

Mädchen, zwecks Erlernung der Hauswirtschaft	 . 26
Mädchen in Fabriken, hauptsächlich in der Uhren-

industrie	 . 13 67

V. In hölzern Lehranstalten: Technikum Biel 1

Total auf Ende 1937 451
gegenüber 472 im Vorjahr.

Von den 451 Schutzbefohlenen sind in der Person des städtischen Armeninspektors bevor-
mundet 218.

Die Gesamtzahl der erfolgten Neu-, Lehr- und Weiterplacierungen betrug 103, gegenüber
88 im Vorjahr.

Patronats- und Vormundschaftsberichte wurden eingereicht: 144, Anträge: 50.
Gesuche um Lehrstipendien, Informationen für auswärtige Gemeinden, Vermittlungen und

abgewiesene Fälle total 64.
Im Berichtsjahr kamen 3 Todesfälle vor. 1 schwachsinniger 16 jähriger Knabe verstarb an

der Kinderlähmung und 2 Erwachsene an den Folgen einer doppelten Lungenentzündung.

Allgemeine Bemerkungen: In der Armenfürsorge ist die Erziehung und Verpflegung der
unterstützten Kinder eines der wichtigsten Tätigkeitsgebiete. Familienpflege ist der Anstaltsein-
weisung vorzuziehen, weil sich dort die Eingliederung in Familie und Gesellschaft am natürlichsten
vollzieht. Schwererziehbare, körperlich und geistig schwache, anormale Kinder sind indessen in gut
geführten Erziehungsheimen besser untergebracht, weil hier die erzieherische Einwirkung auf die
Fehlanlagen des Kindes beständiger und daher auch erfolgreicher ist. Im Kanton Bern stehen für
die Pflege solcher Kinder und Jugendlicher 112 staatliche und private Heime zur Verfügung.

Gute Privat-Pflegeorte stunden dem Inspektorat auch im Berichtsjahr in genügender Anzahl
zur Verfügung. Beanstandungen von Pflegeplätzen erfolgten im Berichtsjahr durch die staatlichen
Aufsichtsorgane keine. — Leider besteht Mangel an guten Lehrplätzen mit Kost und Logis, die
namentlich für Waisen und Halbwaisen fast unentbehrlich sind. Der Gesundheitszustand der Schutz-
befohlenen war wiederum ein normaler. Kranken wurde auf Rechnung der Fürsorgekasse ärztliche
Hilfe zuteil.

d) Rechnung der Fürsorgekasse
Einnahmen Fr. Fr.
Bezüge bei der Stadtkasse 1937: a) Bar	 . 683 000.—

b) Besoldungen 52 742.65
c) Anweisungen 9 401.65 745 144.30

I. Allgemeine Kosten

1. Besoldung der Vorsteherin des städtischen Altersheims 3 228.
2. Unkosten: Zins auf Postcheckguthaben 5.80
3. Schuldirektion Anteil a./Inserate für Bundesfeierkarten . 47.50 3 281.30

II. Armenpflege der dauernd Unterstützten

1. Staatsbeitrag	 . 128 057.25
2. Rückerstattungen gemäss Art. 36 AG. 	 .
3. Verwandtenbeiträge	 . 8 344.50
4. Burgergutsbeiträge	 . 8 869.—

Uebertrag 17 213.50 876 482.85
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Fr.

876 482.85Uebertrag
Fr.

17 213.50
5. Rückzahlungen	 . 9 405.05
6. Armengutsertrag . 11 850.45
7. Konkordat: Zahlungen der Heimatgemeinden Fr. 15 075.70

Ausstand 4. Quartal 1937	 .	 . Fr.	 3 150.50 18 226.20

B. Vermehrung des Ausstandes an Staatsbeiträgen . 4 000.-
9. Ausstand Staatsbeitrag 1937

III.. Armenpflege der vorübergehend Unterstützten

1. Staatsbeitrag	 .	 .	 .
2. Rückerstattungen gemäss Art. 36 AG.:

a) Kinder .
b) Erwachsene .

3. Verwandtenbeiträge
4. Rückzahlungen :

a) Kinder .	 . Fr. 4 468.75
b) Erwachsene .	 . Fr. 41 883.75
c) Lehrlingsstipendien	 . Fr. 1 822.-
Bussenanteile	 .
Spendgutertrag .

Fr. 5 566.70
Fr. 46 671.90

Fr. 1 168.80
• Fr. 7 674.70

IV. Beiträge an gemeinnützige Institutionen

1. Staatsbeitrag	 .
2. Ausstand Staatsbeitrag 1937

V. Bundesbeitrag zur Unterstützung bedürftiger Greise,
Witwen und Waisen

VI. Vermittelnde Armenpflege

1. Gemeinden und Private 67 391.40
2. Staatliche Armenpflege 19 382.25
3. Wehrmannsunterstützung 9 412.20

Total Einnahmen

Ausgaben
I. Allgemeine Kosten

1. Besoldungen: a) Personal	 . Fr. 52 742.65
b) Vorsteherin Altersheim Fr. 3 228.- 55 970.65

2. Unkosten : a) Allgemeine	 . Fr. 3 198.35
b) Bureaumiete	 . Fr. 3 000.- 6 198.35

3. Beiträge an die städtische Versicherungskasse 3 513.05

Uebertrag

Fr. 22.-
Fr. 35.-	 57.

4 764.60

48 174.50

5.
6.
7. Konkordat: Zahlungen der Heimatgemeinden:

a) Kinder .	 .
b) Erwachsene .	 .
Ausstand pro 4. Quartal 1937:
a) Kinder .	 .
b) Erwachsene .

B. Ausstand Staatsbeitrag 1937
9. Freiwillige Beiträge	 .

11 610.60

52 238.60

8 843.50

60 695.20
100 000.-

144 503.10

125 688.80

90 000.-

28 142.40
27 000.-

17 700.-

96 185.85

1 566 398.20

65 682.05
65 682.05
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II Armenpflege der dauernd Unterstützten

1. Kinder in Anstalten	 .
2. Kinder ausser Anstalten

3. Erwachsene in Anstalten	 .
4. Erwachsene ausser Anstalten

5. Konkordat .
Plus vorgetragener alter Saldo

Uebertrag

• Fr. 11 027.55

• Fr. 27 695.65
• Fr. 139 735.60
• Fr. 90 367.90

Fr. 34 340.50
Fr. 2 722.-

Fr.

38 723.20

230 103.50

37 062.50

Fr.
65 682.05

305 889.20

III. Armenpflege der vorübergehend Unterstützten

1. Kinder	 .	 46 339.20
2. Berufserlernung	 .	 5 815.25
3. Erwachsene und Familien 	 276 636.90
4. Konkordat: a) Kinder .	 .	 Fr.	 10 532.40

b) Erwachsene	 .	 .	 Fr.	 63 892.85	 74 425.25
Plus vorgetragener alter Saldo :

a) Kinder	 .	 Fr.	 1 044.30
b) Erwachsene .	 .	 Fr.	 9 404.65	 10 448.95

5. Kleinspenden	 1 621.50
6. Diverse Anschaffungen und Auslagen 	 528.50
7. Armenkrankenpflege	 .	 6 993.35
B. Bundessubvention für bedürftige Greise, Witwen und Waisen:

Anteil Burgergemeinden Biel und Bözingen . 	 940.-
9. Verminderung des Ausstandes an Staatsbeiträgen	 11 000.- 434 748.90

IV. Beiträge an gemeinnützige Institutionen

1. Subventionen mit Staatsbeitrag 	 .	 68 290.15
2. Subventionen ohne Staatsbeitrag 	 .	 64 316.30
3. Verminderung des Ausstandes an Staatsbeiträgen	 1 000.- 133 606.45

V. Spendgut 6 583.05

VI. Vermittelnde Armenpflege

1. Gemeinden und Private	 69 799.85
2. Staat, Auswärtige Armenpflege	 .	 23 812.40
3. Staat, Wehrmannsunterstützung 	 .	 9 393.75 1 03 006.-

Total Ausgaben 1 049 515.65

Bilanz. Einnahmen
Fr.

Ausgaben
Fr.

Kassasaldo per 1. Januar 1937 . 957.36
Postchecksaldo per 1. Januar 1937	 . 11 934.58
Konkordatssaldo per 1. Januar 1937 13 170.95
Einnahmen gemäss vorstehender Aufstellung 1 566 398.20
Ausgaben gemäss vorstehender Aufstellung 1 049 515.65
Staatsbeitrag: Inkasso durch Stadtkasse:

Dauernd Unterstützte 128 057.25
Vorübergehend Unterstützte 144 503.10
Beiträge an gemeinnützige Institutionen 28 142.40

Uebertrag 1 592 461.09 1 350 218.40
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Einnahmen
Fr.

Ausgaben
Fr.

Uebertrag 1 592 461.09 1 350 218.40
Ausstand Staatsbeitrag 1937:
Dauernd Unterstützte 	 . 100 000.-
Vorübergehend Unterstützte 	 . 90 000.-
Beiträge an gemeinnützige Institutionen 27 000.-

Vermehrung Staatsbeitragsausstand :
Dauernd Unterstützte 4 000.-

Verminderung Staatsbeitragsausstand :
Vorübergehend Unterstützte 11 000.
Subventionen	 . 1 000.--

Konkordat: Ausstand 4. Vierteljahr 1937:
Dauernd Unterstützte	 . 3 150.50
Vorübergehend Unterstützte 8 843.50

Kontokorrentgutschriften:
Bundesschulsubvention 3 200.-

Kassasaldo per 31. Dezember 1937 3 996.61
Postchecksaldo per 31. Dezember 1937 	 . 14 052.08

1 604 461.09 1 604 461.09

Armengut der Gemeinde per 31. Dezember 1937

I. Armengut
Kapital am 1. Januar 1937.	 .
Zuwachs: a) Einbürgerungsgebühren: Zuweisung

80 0/0 des Eingangs 1937	 .	 .	 Fr.	 1 760.-
b) Erbschaftssteuern : Zuweisung 50 0/0

des Eingangs 1937 .	 .	 .	 .	 Fr. 10 841.20

Kapital am 31. Dezember 1937 .

An Fürsorgekasse wurde abgeliefert der Kapitalertrag
des Armengutes pro 1937 mit 	 .	 .	 Fr. 11 850.45

II. Spendgut
Kapital am 1. Januar 1937. 	 .
Zuwachs : Die Hälfte der Rückerstattungen und Verwandtenbei-

träge pro 1937	 .	 .

281

12

Fr.
489.50

601.20

294

Fr.

090.70

215

6

456.65

583.05
Kapital am 31. Dezember 1937.	 .

Total Armengut der Gemeinde per 31. Dezember 1937

An Fürsorgekasse wurde abgeliefert der Kapitalertrag

222 039.70

516 130.40  

des Spendgutes pro 1937 mit	 .	 .	 Fr. 11 610.60

Statistisches über die Ausgaben
1932 1933 1934 1935 1936 1937

Bruttoausgaben	 966 438.65 910 132.- 856 369.- 837 047.63 889 742.- 849 073.60
Einwohner (Jahresmittel) 	 38 100 38 150 38 400 38 650 39 000 39 800
pro Kopf Fr.	 25.36 23.85 22.30 21.65 22.81 21.33

Nettoausgaben	 475 231.51 442.985.09 401 578.67 353 913.75 390 331.- 371 683.60*
pro Kopf Fr.	 12.47 11.61 10.45 9.15 10.-- 9.34*

* provisorisch
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Ausgaben in Konkordatsfällen,
nach Abzug der Rückzahlungen und Verwandtenbeiträge, aber ohne die Zahlungen
der Heimatkantone und des Bundes 	 .	 Fr. 91 429.-

Hieran haben Teil :
Die Heimatkantone mit	 Fr. 44 161.15 = 48,3 0/0
Die Gemeinde Biel mit	 Fr. 47 267.85 = 51,7 0/0

Beitrag in Konkordatsfällen aus Bundessubvention für Greise pro 1937 Fr. 4340.-

Armenrechnung 1937: Vergleichstabelle

Im Gesamten mehr eingenommen als budgetiert	 .
Im Gesamten weniger eingenommen als budgetiert .

. Fr. 46 399.35

. Fr. 7 679.30

	

Saldo Mehreinnahmen	 Fr. 38 720.05

Im Gesamten mehr ausgegeben als budgetiert . 	 Fr. 44 910.80
Im Gesamten weniger ausgegeben als budgetiert 	 .	 Fr. 36 087.15

	

Saldo Mehrausgaben	 Fr. 8 823.65
Die Rechnung 1937 stellt sich demnach gegenüber dem Budget günstiger um 	 Fr. 29 896.40

Städtisches Altersheim

Betriebsrechnung 1937

I. Einnahmen

Kostgelder . Fr. 32 268.-
Zins Postcheckkapital 1937 )1

Legate und Geschenke 37.60
Verschiedene Einnahmen	 . „	 66.20

Total Einnahmen Fr. 32 386.50

II. Ausgaben
1. Kostgeldrückzahlungen
2. Brot .
3. Milch und Milchprodukte
4. Fleisch
5. Spezereien und Verschiedenes
6. Heizung	 .
7. Beleuchtung
B. Wasser	 .
9. Gas-, Kraft- und Wärmestrom	 r	 •

10. Unkosten : a) Löhne .	 Fr. 5 894.-
b) Abschreibungen	 „ 4 011.25
c) Weihnachtsbescherung	 „ 216.35
d) Gebühren	 .	 „	 476.15
e) Uebrige Unkosten . 	 „ 2 101.35

Total Ausgaben

Fr.	 180.-
„	 893.65
„ 3 621.10
„ 1 961.65
„ 2 260.05
„ 1 031.70
„ 397.60
„	 277.-
„ 1 845.90

Fr. 12 699.10
069.60
539.70
011.25

Fr. 32 788.30

11. Unterhalt der Liegenschaft	 . „ 2
12. Mobiliar, Geräte, Lingen 	 . „ 1
13. Verzinsung des Anlagekapitals 	 . „ 4

Bilanz

Ausgaben .	 Fr. 32 788.30
Einnahmen	 „ 32 386.50

Betriebsdefizit	 Fr.	 401.80
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Vermögensetat per 31. Dezember 1936

Vermögen

I. Kasse .

11. Postcheck	 .

III.	 Wertschriften:

Fr.

„

534.95

16.10 Fr. 551.05

1. Sparheft Nr.	 2021 Legat Marie Walker Fr.	 25 686.45
2.	 ,,	 1013	 „	 Anna Keller	 . 77 318.55
3.	 11 	 44/286	 „	 Jean Sessler	 . „	 48 117.30
4.	 „ 22732	 7) 	 . „	 2 097.45
5.	 „ 18699	 „	 Schneeberger . „	 31 153.20
6.	 If 	 36715	 „	 Mathys	 . „	 1 075.15
7.	 ff 	 39563	 „	 Vögtli-

Freiburghaus „	 3 344.80
8. Kassaschein Ersparniskasse Nidau, 4 °/o,

Nr. 4984, aus Legat Vögtli- Freiburghaus 1 000.--
9.	 1 Obligation	 der Stadt Biel 1903 4 °/e 830.-

10. 20 Obligatonen	 „	 „	 1910 4°/o 17 965.-
11. 53	 „	 „	 „	 1931 4 °/o 44 420.
12. 31	 „	 1933 4 °/o „	 25 850. Fr. 214 857.90

IV. Depositum bei der Stadtkass ,, 6 903.60

V. Mobiliar und Geräte	 7 1. 	

VI. Gebäude: Ankaufswert Fr.	 173 562.25
Grundsteuerschatzung . •	 Fr.	 135 800.-	 Buchwert „ 152 804.20

VII. Sitz und Umschwung: Ankaufswert •	 Fr.	 27 000.
Grundsteuerschatzung •	 Fr.	 21 150. 	 	 Buchwert „ 23 770.80

Total Vermögen Fr. 398 888.55

Vermögen am 31. Dezember 1937 .
Vermögen am 31. Dezember 1936 .

Vermehrung somit

Fr. 398 888.55
„ 382 410.65

Fr. 16 477.90

Wohnungsamt
(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 33, 34)

Wohnungsnachweis. Durch den amtlichen Wohnungsnachweis wurden 1371 Wohnungen
vermittelt (1936: 1273). Dazu kamen 76 Wohnungen in Nachbargemeinden. Büros, Werkstätten,
Geschäftslokale wurden 123 vermittelt und Zimmer 863.

Das durchschnittliche Wohnungsangebot betrug 208 gegen 384 im Vorjahr.
Der durchschnittliche Leerwohnungsbestand betrug 102 gegen 217 im Vorjahr.

Ueber Angebot und Nachfrage kann nur auf Grund einer äusserst genauen Wohnungs-
wechselstatistik befriedigende Auskunft erteilt werden. Mangels der obligatorischen Wohnungs-
anmeldepflicht, ist in der Gemeinde Biel eine vollständig unantastbare Statistik nicht möglich.
Das Wohnungsamt muss sich daher wie andernorts mit einem Näherungsverfahren begnügen.
Nach den, anlässlich der mit Stichtag vom 10. Dezember durchgeführten Leerwohnungszählung ge-
machten Feststellungen, erfasst die Kontrolle immerhin mindestens 90 Prozent aller Wohnungs-
veränderungen.
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Das Wohnungsangebot stellt sich wie folgt :
Leerwohnungsbestand am 1. Januar 1937 . 	 215 Wohnungen
Die Bautätigkeit brachte einen Reinzuwachs von 	 107
Freigewordene Wohnungen aus :
a) 90 0/0 der Todesfälle verwitweter und ge-

schiedener Personen (Total 85) 	 	 76*	 „
b) 10°/o der Familienauflösungen infolge Tod (199)	 20* 

Total Angebot	 418 Wohnungen

Das Wohnungsbedürfnis im Näherungsverfahren weist folgende Zahlen auf :

90 °/o des Wanderungsüberschusses an Familien

	

(Zugewandert 447, Wegzug 261, Gewinn 186)	 167* Wohnungen
67 °/o der Eheschliessungen (Total 374) 	 . . .	 251*	 „ 

	Total Nachfrage	 418 Wohnungen

1937	 1936	 1935
Angebot	 418	 457	 570 Wohnungen
Nachfrage .	 418 	 245	 238
Mutmassliches Ueberangebot	 212	 332

(Die mit * bezeichneten Zahlen wurden errechnet gestützt auf allgemeine Erfahrungs-
annahmen, so dass kleine Verschiebungen möglich sind).

Bereits zu Beginn des Berichtsjahres meldete das Wohnungsamt, gestützt auf sorgfältige
Ueberprüfung der Wohnungsmarktlage, dass auf dem Platz Biel wiederum Wohnungsmangel
eintreten werde. Ende des Jahres verzeichnete Biel im ganzen noch 58 Leerwohnungen. Die durch
die Quartierpolizei im Monat Dezember durchgeführte Leerwohnungszählung bestätigte die Fest-
stellungen des Wohnungsamtes. Der im Näherungsverfahren durch das Amt errechnete Leer-
wohnungsbestand kam dem tatsächlichen Ergebnis äusserst nahe. Die Gemeinde Biel verzeichnet
über 12 000 verfügbare Wohnungen und verfügte auf Ende des Berichtsjahres über kein halbes
Prozent Wohnungsreserve mehr. Die schwache Bautätigkeit und die infolge Belebung der Industrie
eingesetzte starke Zuwanderung von auswärts, wie auch die auffällig grosse Zahl der Ehe-
schliessungen, haben die Wohnungsreserven aufgebraucht. Seit dem Jahre 1934 sind hinsichtlich
Wohnungsangebot in Biel gehörige Veränderungen eingetreten, was nachstehende Zahlen beweisen:

Wohnungsangebot am 1. November 1934 — 446 davon 425 leer
„ 1.	 „	 1935 — 330 „ 306 „
„ 1.	 1, 	 = 289	 „	 273 „

1.	 „	 1937 = 108 „	 47 „
7,	 PI Dezember 1937 — 97	 PI 58 „

Auf die Umzugstermine hin waren zur Vermittlung folgende leerstehende Mietobjekte
angemeldet :

Auf 1. Mai 1937 174 Leerwohnungen, oder zirka 1 1 /2 °/o der Gesamtwohnungen

	

„ 1. Nov. 1937 47	 „	 „	 112 °/o	 „

Die Gemeinde sah sich in der zweiten Hälfte des Berichtsjahres bereits in mehreren Fällen
genötigt, exmittierte Familien (meist kinderreiche) notdürftig unterzubringen.

Mietpreislage.

Die Mietpreise der vermittelten Wohnungen weisen folgende Zahlen auf :

Monatlicher Mietzins

	

1937	 1936	 1935
(357) Wohnungen à 2 Zimmer	 Fr. 49.95	 Fr. 48.10	 Fr. 52.50
(687)	 )7 	 3	 91 	 80.—	 „ 75.90	 „ 77.53
(183)	 à 4	 )7 	 108.35	 „ 104.11	 „ 109.54
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Durch die starke Nachfrage sind da und dort Mietzinssteigerungen möglich geworden.
Nach den Feststellungen des Wohnungsamtes handelt es sich fast ausnahmslos um Zinserhöhungen
für Wohnungen mit untersetzten Mietpreisen. Das Ueberangebot der Vorjahre hatte zur Folge, dass
viele Vermieter ihre Objekte im Preise so stark reduzieren mussten, dass tatsächlich Verluste
eintraten.

Notwohnungen.	 Notwohnungen am Moosweg Madretsch (Moosbaracken) 	 .	 2
Notwohnungen am Bischofkänelweg Nr. 8-14 in Mett . 	 4

Total	 6

Es sind sämtliche verfügbaren Notwohnungen besetzt. Durch Todesfall und dadurch
bedingte Familienauflösung wurde im Herbst 1937 in den Moosbaracken eine Wohnung frei. Solche
war sofort wieder besetzt durch eine in der Altstadt exmittierte Familie. In den vier Einfamilien-
häuschen in Mett sind vier kinderreiche Familien mit zusammen 31 Personen untergebracht. Da
keine weitern Unterkunftsmöglichkeiten zur Verfügung standen, musste in einigen Exmissionsfällen
das Mobiliar vorübergehend remisiert werden. Die ausgewiesenen Familien fanden Unterschlupf
in Hotels, Einzelzimmern oder bei Verwandten und Bekannten. In zwei Fällen verursachte die
Exmission die Auflösung der Familie.

Wohnungsaufsicht.
Die Wohnungsaufsicht, ausgeübt durch die Wohnungskommission und deren Organe, wurde

in folgenden Fällen beansprucht:
Logisabnahmen bei Mieterwechsel . 	 30
Klagen wegen Feuchtigkeit .	 22
Begehren um Reparaturen	 .	 15
Klagen betreffend Ungeziefer . 	 4
Diverse Inspektionsangelegenheiten 	 3

Total	 74

Die meisten Beschwerden konnten durch Intervention , des Wohnungsamtes erledigt
werden. Einzelne Fälle wurden den Organen der Wohnungskommission zur fachmännischen Prüfung
und Erledigung unterbreitet. Wohnungsabsprüche erfolgten im Berichtsjahr keine.

Mietpreisindex.
Für die Mietpreis-Enquête, die seit 1925 jedes Jahr im Monat Mai im Auftrage des Bundes-

amtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit vom Wohnungsamt durchgeführt wird, wurden folgende
Wohnungen einbezogen :

a) 900 vor dem Jahre 1917 erbaute Dreizimmerwohnungen ohne Mansarde und ohne Bad;
b) 500 neue, das heisst nach dem Jahre 1917 erbaute Dreizimmerwohnungen ohne Man-

sarde, jedoch mit Bad.

Nach den erfolgten Erhebungen wurden die Wohnungskarten vom genannten Bundesamt
aufgerechnet und ergaben folgendes Resultat:

Kategorie A und B
Durchschnittlicher Jahreszins	 Verminderung

1937	 1936	 1935	 1934	 1930	 gegenüber 1930
A) Fr. 785.— Fr.	 793.— Fr.	 807.— Fr.	 827.-- Fr.	 959.— Fr. 174.-
B) Fr. 1031. Fr. 1049.— Fr. 1069.-- Fr. 1097.— Fr. 1321.— Fr. 290.

Die komfortablen Wohnungen sanken prozentual im Preise bedeutend mehr als die ein-
fachen Wohnungen.

Wohnungsanzeiger.

Gesamtauflage (bei wöchentlich einmaligem Erscheinen) :

	

1937	 1936	 1935

	

23 835	 25 150	 22 350 Exemplare

	

Durch die Kiosks wurden verkauft : 14 061	 11 702	 10 887	 „
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Die Gebühreneinnahmen für die Publikationen im städtischen
Wohnungsanzeiger betrugen im Berichtsjahre 	 .

Die Kosten des Wohnungsanzeigers stellten sich auf .

Fr. 6590.40

Fr. 3658.—

Alf ersbeihilfe

Die kant. Armendirektion hat in verdankenswerter Weise unserer Altershilfe alljährlich
über die ordentliche Staatssubvention hinaus Beiträge aus der Bundessubvention zufliessen lassen.
Durch Regierungsratsbeschluss vom 3. November 1937 sind die Staatssubventionen an die Ge-
meinde-Altersbeihilfen neu geordnet und der Anteil für die Gemeinde Biel von Fr. 8000.— auf
Fr. 18000.— erhöht worden.

Auf Antrag der Kommission hat der Gemeinderat beschlossen, die Rückerstattungen einem
Altershilfefonds zuzuwenden. Im Berichtsjahr konnten aus dem Nachlass eines Bezügers Fr. 1800.—
erhältlich gemacht werden.

Die Zahl der Bezüger hat im Berichtsjahr nicht wesentlich geändert. Von 211 anfangs 1937
stieg sie bis Ende 1937 auf 224. Im Laufe des Berichtsjahres langten 83 Rentengesuche ein,
von denen 55 bewilligt wurden.

Von den 224 Bezügern sind 173 Alleinstehende; von den in Ehe lebenden Bezügern be-
ziehen in 22 Fällen beide Ehegatten die Rente und in 29 Fällen nur ein Ehegatte.

Insgesamt sind 73 männliche und 151 weibliche Bezüger, die folgende Altersgruppierung
aufweisen :

70 bis 75 Jahre	 87	 Frauen und 39	 Männer
76 „ 80,,45	 „ 22	 „
81 „ 85	 14	 „	 6	 „
86 „ 90	 6	 „ 5	 „
über 90	 0	 0	 „

Renten wurden ausgerichtet im Gesamtbetrage von Fr. 88230.—.

Bezirksnafuralverpflegung

Der Interkantonale Verband, als oberste zuständige Instanz, hat im Berichtsjahr die Alters-
grenze für die Bezüger der Naturalverpflegung vom fünfundsechzigsten Altersjahr nochmals herab-
gesetzt, im Bestreben, die Alten ab der Landstrasse zu bringen. Damit hat leider zwangsläufig der
Bettel, hauptsächlich in Stadtgemeinden, zugenommen. Einmal sind vielfach arme kleine Gemeinden
nicht in der Lage, dauernd für ihre Leute zu sorgen und zum andern ist eine ungewollte Lücke
zwischen unserer Hilfe und der bestehenden Altersfürsorge entstanden. Denn bereits überall wird
eine Altersbeihilfe erst mit zurückgelegtem 65. Altersjahr gewährt.

Im Berichtsjahr wurden 1916 Verpflegungen abgegeben, d. h. 674 weniger als pro 1936. —
An dieser Verminderung haben die intensive Arbeitsvermittlung, das anhaltend gute Wetter bis in
den Spätsommer und natürlich die genannte Beschränkung beigetragen.

Die Kontrollstelle Biel vermittelte an 59 Personen Arbeitsgelegenheiten.

Neue Unterstützungswanderscheine an Hiesige und Zugewanderte verabfolgte die Natural-
verpflegung Biel an 66 Personen.

Die „Herberge zur Heimat" befindet sich in einwandfreiem Zustand.

Die Ausgaben betrugen Fr. 5937.30; diese wurden gedeckt durch: Beitrag des Kantons
Bern Fr. 2962.05, Beitrag der Gemeinde Biel Fr. 2862.05, Beitrag der Gemeinde Leubringen
Fr. 100.—, verschiedene Einnahmen Fr. 13.20, total Fr. 5937.30.
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Arbeitsamt

Allgemeines
(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 40-44, 80)

Das verflossene Jahr ist gekennzeichnet durch besondere Anstrengungen zur Förderung
der Wiedereingliederung der Arbeitslosen in den Arbeitsprozess. Die vielen Krisenjahre zeigen mit
erschreckender Deutlichkeit, dass langandauernde Untätigkeit bei vielen Arbeitslosen eine verhee-
rende Wirkung auf den Arbeitswillen, die Berufstüchtigkeit und auf die seelische Widerstandskraft
hat und vielfach die unmittelbare Ursache von Familienzerfall und asozialen Verhaltens ist.

Parallel mit der Weiterführung der beruflichen Fortbildungskurse liefen die Bestrebungen
für die berufliche Ertüchtigung der arbeitslosen Berufsarbeiter mittelst der Errichtung von Be-
rufslagern.

So wurde auf Initiative des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit, Sektion
Berufsbildung, und mit Unterstützung des Schweiz. Schuhmachermeister-Verbandes im Januar in
Biel das erste Schweiz. Berufslager für Schuhmacher eröffnet.

Diesem Berufslager war ein erfreulicher Erfolg beschieden, indem die meisten Teilnehmer
teils vor und nach Schluss des Lagers berufliche Beschäftigung fanden.

Dem gleichen Zwecke dienten 3 Berufslager für Bruchsteinmaurer und die der Initiative
des bern. Regierungspräsidenten, Herrn Joss und des Schweiz. Metall- und Uhrenarbeiter-Verban-
des entsprungenen Bestrebungen zur Errichtung eines Schweiz. Berufslagers für Uhrenarbeiter in
Biel, dessen Eröffnung in das Jahr 1938 fällt und worüber noch an anderer Stelle berichtet wird.

Im Dienste der gleichen Bemühungen stand die systematische Fühlungnahme von Ange-
stellten des Amtes mit dem Grossteil der Arbeitgeber der Uhrenindustrie und anderer Branchen
zwecks besserer Berücksichtigung der ortsansässigen Arbeitsuchenden. Ueber das zahlenmässige
Ergebnis dieser Aktion gibt die Zusammenstellung unter Abschnitt „Arbeitsnachweis" Auskunft.

Die Fürsorgedirektion und das Arbeitsamt vermittelten in folgenden Fällen:
1. Differenzen zwischen dem V. H. T. L., Gruppe Gärtner und dem Handelsgärtner-Verein

Seeland-Jura betreffend die Anwendung der Geschäftsordnung in diesem Gewerbe.

2. Lohndifferenzen zwischen der Arbeiterschaft der Strumpffabrik Sander A.-G. und der
Direktion dieser Firma. Ein Vermittlungsvorschlag bildete die Uebergangslösung zu
Gesamtarbeitsvertragsverhandlungen.

3. Mehreren Entlassungsfällen verschiedener Unternehmungen des Platzes und der Umge-
bung. Ergebnis: Widerrufung der Kündigungen.

Die willkürliche Erhöhung der Gemeindebeiträge an die Stauwehranlage in Port durch die
kantonalen Behörden gab Veranlassung zu mehreren Konferenzen zwischen den Vertretern der Ge-
meinden Biel, Nidau, Port, Brügg und Aegerten, der kantonalen Baudirektion und dem kantonalen
Oberingenieur.

An der Regionalkonferenz des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit in Thun,
wo wichtige Fragen aus dem Bereiche der Arbeitslosenfürsorge, unter besonderer Berücksichtigung
der Belange der Uhrenindustrie zur Behandlung standen, waren aus Biel anwesend der Direktor
des kantonalen Technikums, der Sekretär der Handels- und Gewerbekammer, der Geschäftsführer
des Sekretariates für die Einführung neuer Industrien und die Leitung des Arbeitsamtes sowie An-
gestellte der Nachweisabteilungen. Das Arbeitsamt hatte daselbst Gelegenheit, auf die Dringlichkeit
besonderer Massnahmen zu Gunsten der schwer oder nicht mehr vermittlungsfähigen ältern Arbeits-
losen und einer weiteren fühlbaren Entlastung des Arbeitsmarktes im Gebiete der Uhrenindustrie
hinzuweisen.

Als unmittelbare Auswirkung dieser Vorschläge ist die Bildung von zwei Kommissionen
aus Vertretern des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit, des kantonalen Arbeitsamtes,
des Arbeitsamtes Biel und der beteiligten Arbeitslosenversicherungskassen zu betrachten, denen
die Aufgabe oblag, die Arbeits-, Vermittlungs- und Versicherungsfähigkeit von zirka 600 Arbeits-
losen verschiedenen Alters der Uhren- und Metallindustrie eingehend zu prüfen.

8	 113



Diese zeitraubende Prüfung ergab die Bestätigung der wiederholten Feststellung des Amtes,
dass mit wenigen Ausnahmen die Geprüften die Voraussetzungen der Versicherungsfähigkeit nach
wie vor erfüllen.

Die Kommission für das Arbeitsamt

behandelte in zwei Sitzungen Fragen betreffend die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit, der Wieder-
eingliederung der Arbeitslosen in den Arbeitsprozess und der Einschränkung der Ueberzeitarbeit
sowie des Einbaues der Psychotechnik in das System der Berufsberatung.

Die Unterausschüsse behandelten ihre Geschäfte wie folgt: Kursausschuss in 2 Sitzungen,
Sammlungsausschuss in 2 Sitzungen, Pflanzlandausschuss in 3 Sitzungen.

An Stelle der Arbeitgebervertreter Ing. Rud. Neuberger und Gottfr. Kopp, Schlossermeister,
deren Dienste an dieser Stelle verdankt werden, wählte der Stadtrat die Herren Carlo Hassler,
Kaufmann und Hans Tschantre, Bauunternehmer.

Personelles
Im Berichtsjahr traten folgende Angestellte aus dem Arbeitsamt: Fräulein Bergmann, Herr

P. Tobler, Adjunkt, und die Herren Jeannet, Schären, Stadelmann und Weber.

Die Fürsorgedirektion ernannte Herrn Renatus provisorisch zum Stellvertreter des Vorstehers.

Arbeitsmarkt
Mit einer Kurvenübersicht über die Entwicklung der Arbeitslosigkeit in Biel von 1928 an

bis 1936 ist im Geschäftsbericht des Vorjahres schematisch die wirtschaftliche Bedeutung der vier
Haupterwerbsgruppen dargestellt und der entscheidende Einfluss der Beschäftigungsverhältnisse in
der Uhrenindustrie auf die lokale Arbeitsmarktlage aufgezeigt worden.

Das Jahr 1937 stand im Zeichen einer ausserordentlichen Auftrags- und Produktionszu-
nahme in der Uhrenindustrie. Mengenmässig verzeichnet das Jahr 1937 eine erheblich grössere
Produktion als das Jahr mit der Spitzenproduktion vor der gegenwärtigen Krise.

Nachdenklich stimmt jedoch dabei die Feststellnng, dass die erhöhte Produktion mit 30
bis 35 Prozent weniger Personal erzielt wurde, als im erwähnten Vergleichsjahre und dass von den
veränderten, d. h. modernisierten Produktionsmethoden in besonderem Masse die männliche Arbeits-
kraft betroffen wurde.

Diese Entwicklung ist offensichtlich die Hauptursache, dass während der Produktion mit
höchster Tourenzahl nahezu 600 männliche und grösstenteils verwendbare Angehörige der Uhren-
industrie die Arbeitslosen- und Krisenunterstützung zu beziehen gezwungen waren und zusehen
mussten, wie sie nach und nach von der Maschine oder der billigeren weiblichen Arbeitskraft ver-
drängt werden.

An der Erschwerung der Verhältnisse des männlichen Arbeiters der Uhrenindustrie hat
sodann die Heimarbeit mit ihrer 12-14stündigen Arbeitszeit und Familieneinkommen von Fr. 6.—
bis Fr. 8.— keinen geringen Anteil.

Die Arbeitgeberschaft und Arbeiterschaft der Zentren der Uhrenindustrie erwarten von den
zuständigen Behörden gesetzliche Abwehrmassnahmen gegen die Auswüchse der Heimarbeit, dieses
schleichenden Giftes der Uhrenindustrie.

Die Metall- und Maschinenindustrie war ebenfalls das ganze Jahr hindurch stark bis sehr
stark beschäftigt und hatte viele Arbeitsgelegenheiten zu vergeben. In der Entlastung des Arbeits-
marktes durch die Maschinen- und Metallindustrie ist der Anteil der General Motors von erwähnens-
werter Bedeutung.

Andauernd ungünstig und unbefriedigend blieben die Verhältnisse im Bau- und Holzge-
werbe. Die durch die Arbeiten der Stauwehranlage in Port erhoffte Vermehrung von Arbeitsmög-
lichkeiten für das Baugewerbe ist weit hinter den Erwartungen geblieben.

Einen besonders günstigen Verlauf nahm die Entwicklung des Arbeitsmarktes für die
Frauenarbeit. Die starke Nachfrage nach Arbeiterinnen äusserte sich zeitweise in einzelnen Partien
in einem ausgeprägten Mangel an Arbeitskräften und hatte die fatale Nebenwirkung, dass viele
einheimische Mädchen den Hausdienst quittierten, um sich der Fabrikarbeit zuzuwenden. Vermehrte
Gesuche für ausländische Hausgehilfinnen war eine weitere unerfreuliche Folge der übertriebenen
Bevorzugung der weiblichen Arbeitskraft.
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Die Bemühungen der Nachweisabteilungen zu Gunsten der Anstellung von männlichen an
Stelle von weiblichen Arbeitskräften zeitigten dank dem Verständnis vereinzelter Arbeitgeber be-
achtenswerte Ergebnisse.

Arbeitsnachweis

Das Berichtsjahr war dem Ausbau der Berufsregister und der Förderung der Vermittlungs-
tätigkeit durch vermehrte Fühlungnahme mit der Arbeitgeberschaft gewidmet.

Sodann fand eine Umordnung des ausserörtlichen Vermittlungsdienstes, soweit er unter
Zuhilfenahme von Unterstützung erfolgt, statt.

Im September wurde die Vermittlung des Personals für das Hotel- und Gastwirtschafts-
gewerbe der Frauenabteilung übertragen.

Die Arbeitsabnahme in der Frauenabteilung hat dieser Gelegenheit zu vermehrter Werbung
für den öffentlichen Arbeitsnachweis und Förderung der Haushaltlehre gegeben.

Zusammenstellung über den Gesamtverkehr
Abteilung	 Stellensuchende	 Offene Stellen	 Vermittlungen

	Formular A : Männer	 17 538	 2060	 1818

	

Frauen	 1 214	 1549	 788

	

Formular B: Männer	 75	 59

	

Frauen	 45	 21

Total	 18 752	 3729
	

2686

Zahl der bei den Notstandsarbeiten beschäftigten Arbeitslosen : 572.

Betriebsrechnung des Arbeitsnachweises
Einnahmen	 Fr.	 Fr.

Bundesbeitrag .	 13 474.85

Ausgaben
Besoldungen des Personals	 34 560.80
Beiträge an die Pensionskasse 	 1 128.60
Bureauauslagen .	 5 393.65
Miete, Reinigung, Heizung und Beleuchtung	 4 917.95	 46 001.

Zu Lasten der Gemeinde fallen somit . 	 32 526.15

Arbeitslosenfürsorge
Arbeitslosenversicherung

Die gute Wirtschaftslage des Berichtsjahres hat einen günstigen Verlauf der Kassenbean-
spruchung und damit einen entsprechenden Rechnungsabschluss bewirkt.

Die Abschlüsse der beiden Rechnungsjahre 1936/37 und der heutige Stand des Reserve-
fonds geben der Kasse nunmehr die Möglichkeit, die Revision der Prämienansätze im Sinne einer
angemessenen Reduktion in Erwägung zu ziehen.

Im Zusammenhang mit der Vorrevision fanden mit dem Bundesamt für Industrie, Gewerbe
und Arbeit und dem kantonalen Arbeitsamt Konferenzen zur Erzielung einer einheitlichen Praxis in
der Behandlung der Fälle älterer Versichertem statt.

Viel Zeit beanspruchte die Prüfung der Arbeits- und Versicherungsfähigkeit der Versicherten
aus der Uhren- und Metallindustrie, die ergab, dass wenige die Voraussetzungen nur noch teil-
weise erfüllten.

Durch Einführung einer zentralen Kontrolle beim Arbeitsamt, ist dem Missbrauch der In-
stitution der Arbeitslosenversicherung durch notorische Prämienschuldner ein Riegel vorgeschoben
worden.

Bewegung des Mitgliederbestandes
Bestand am 31. Dezember 1936 .
Eintritte:	 .

1720
99

1819
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Austritte :
Eigenes Begehren 124
Uebertritt	 . 18
Tod	 . 25 167

Streichung und Ausschlüsse wegen:
Nichtbezahlung der Mitglieder-Beiträge 13
Nicht mehr bezugsberechtigt 15
Unterstützungs-Missbrauch	 . 28 195

Mitgliederbestand am 31. Dezember 1937 	 . 1624

Auszug aus der Betriebsrechnung pro 1937
Einnahmen

Mitgliederbeiträge	 .
Fr.

97 876.25
Fr.

Subvention des Bundes	 33,67 0/0	von	 259 110.30 87 242.45
71 	 Kantons	 23,16'/2 °/o	 „	 259 110.30 60022.90
„	 der Gemeinde Biel 	 23,16'/2 °/0	 245 234.30 56 808.55

Leubringen 23,16'/2 °/o	 ,,	 2 565.- 594.20
„	 Nidau	 23,16'/2 °/o	 ,,	 7 123.10 1 650.05

Pieterlen	 23,16'/2 °/o	 „	 3 510.10 813.10
Täuffelen	 23,16'/2 0/	 ,,	 677.80 157.-

Anteil Unkosten der Gemeinde Leubringen	 .
„	 „	 Nidau	 .

186.-
444.--

„	 „	 Pieterlen	 . 476. 	
„	 ff

	 . 60.-

Total Einnahmen 306 330.50

Ausgaben

Ausgerichtete Taggelder	 . 259 110.30
Besoldungen	 .	 . 16 593.10
Bureauauslagen . 2 687.20

Total Ausgaben 278 390.60

Der Einnahmenüberschuss beträgt somit 	 . 27 939.90

Vermögensbestand auf 31. Dezember 1937

Kassasaldo

Aktiven
Fr.

750.75

Passiven
Fr.

Postschecksaldo 2 991.20
Ausstehende Subvention beim Bund . 363.75
Ausstehende Subvention beim Kanton 9 022.90
Guthaben bei der Gemeinde Leubringen 752.50

17
	 Nidau	 . 2 237.90

11 	 Pieterlen 1235.40
„	

17
	 Täuffelen 241.-

Beanstandungen, Ausstandkonto 2 702.70
Depot bei der Gemeinde Biel	 . 132 748.60
Kontokorrent-Vorschuss der Stadtkasse Biel 14 776.45
Betriebsfonds der 4 Anschlussgemeinden . 2 425.-
Konto pro Diverse und Delcredere 	 . 3 096.65

153 046.70 20 298.10
Vermögen (Reservefonds) am 31. Dezember 1937 132 748.60

153 046.70 153 046.70
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Beanspruchung der Arbeitslosen-Versicherungskasse:

Total der ausgerichteten Taggelder 	 . Fr. 407 427.15 259 110.30
Durchschnittlicher Mitgliederbestand 1886 1672
Zahl der Unterstützungsbezüger	 . 1123 767
Zahl der Unterstützungstage 	 .	 . 78 429 49 522 1/2

Durchschnittliche Unterstützungsdauer pro Bezüger Tage 69,8 64,6
Durchschnittlicher Unterstützungs-Betrag pro Bezüger .	 Fr. 362.80 337.80
Durchschnittliches Taggeld 	 . .	 Fr. 5.19 5.23

Gemeindebeiträge an private Arbeitslosenversicherungskassen pro 1937: Fr.

Metall- und Uhrenarbeiterverband, Sektion Biel 	 . 114 904.85
Metall- und Uhrenarbeiterverband, auswärtige Sektionen 1 137.25
Bau- und Holzarbeiterverband, Sektion Biel 	 . 130 838.35
Schweizerischer Verband evang. Arbeiter und Angestellter 20 134.40
Christlicher Metallarbeiterverband 2 618.45
Handels-, Transport- und Lebensmittelarbeiter-Verband 6 469.70
Personal öffentlicher Dienste 1 272.35
Schweiz. Typographenbund . 1 399.65
Schweiz. Kaufmännischer Verein	 . 1 510.05
Paritätische Arbeitslosenkasse Lengnau, Büren und Umgebung 1 029.
Bekleidungs- und Ausrüstungsindustrie-Arbeiter 	 . 1 606.20
Sowie an 13 verschiedene Kassen zusammen 3 906.90

Total 286 827.15
Verrechnung pro 1933 mit Schweiz. Verband evang.

Arbeiter und Angestellter	 15 100.
Verrechnung pro 1933 mit der Parfit. Arbeitslosen-

kasse Büren, Lengnau und Umgebung	 .	 1 000.— 16 100.

Total 270 727.15

Krisenunterstützung

Gegenüber dem Vorjahr sind in den Bedingungen zum Bezuge keine wesentlichen Aende-
rungen eingetreten. Als Neuerung und Massnahme zur Erleichterung der Wiedereingliederung
berufsentwöhnter und älterer Arbeitsloser wurden sowohl zu Lasten der Arbeitslosenversicherung
wie der Krisenhilfe an Arbeiterinnen und Arbeiter der Uhrenindustrie während einer Einarbeitungs-
periode von höchstens 10 Wochen Lohnzuschüsse oder der Bezug der Unterstützungstaggelder nach
den Vorschriften über die Teilarbeitslosigkeit gewährt.

Vom September bis Ende des Jahres verzeichnete diese Aktion 26 Wiedereingegliederte.
Der Gemeinderat bewilligte zu Lasten des betreffenden Budget-Kredites einen Kredit von Fr. 6000.—.

Der durch die Abwertung verursachten Teuerung und verschiedenen Eingaben für die
Erhöhung der Krisenunterstützung gaben der Bundesrat durch Erlass vom 28. Mai 1937 und der
bernische Regierungsrat durch Beschluss vom 1. Juni 1937 betreffend die Erhöhung der Höchst-
grenzen der Krisenunterstützung in der Weise Folge, dass die Berechnungsgrenzen für Arbeitslose
ohne gesetzliche Unterstützungspflicht auf 55 °/o und für Unterstützungspflichtige auf 70 °/0 , d. h. um
5, beziehungsweise 10 °/o erhöht wurden.

Mit Beschluss vom 16. Juni 1937 ermächtigte der Gemeinderat die Fürsorgedirektion zur
rückwirkenden Auszahlung der Zulagen, d. h. vom 91. Tage der Arbeitslosigkeit hinweg.

Für die Winterzulagen in den Monaten November und Dezember gemäss den einschlägigen
Vorschriften wurden Fr. 17 880.30 ausgegeben.

Die Minderausgabe an Krisenunterstützung gegenüber dem Vorjahr beziffert sich auf
Fr. 562 000.— oder 43 °/o.
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Abrechnung über ausbezahlte Krisenunterstützungen im Jahr 1937

Ausgaben

Ausgerichtete Krisenunterstützungen	 .

Verrechnung von Beanstandungen 	 .

Besoldungen und Unkosten

Fr.

727 724.10

3 563.75

34 889.25

Fr.

Total 766 177.10

Einnahmen
Subvention an Krisenunterstützung:

a) Bund	 46 2/3 0/ 	 von Fr. 727 724.10 339 604.50

b) Kanton	 33 1 /3 0/o von Fr. 727 724.10 242 574.70

Total 582 179.20

Zu Lasten der Gemeinde 183 997.90

Beanspruchung der Krisenunterstützung: 1936 1937

Total der ausgerichteten Krisenunterstützungen . 	 Fr. 1 289 765.15 727 724.10

Zahl der Unterstützungsbezüger 1723 1115

Zahl der Unterstützungstage	 . 235 621 131 779,3

Durchschnittliche Unterstützungsdauer pro Bezüger 	 .	 Tage 137 118

Durchschnittlicher Unterstützungsbetrag pro Bezüger . 	 .	 Fr. 748.60 652.65

Durchschnittliches Taggeld	 .	 Fr. 5.47 5.52

Arbeitsbeschaffung

Produktive. Die diesbezüglichen Bemühungen haben im abgelaufenen Jahr zu keinen po-
sitiven Ergebnissen geführt.

Dagegen zeitigten die Anstrengungen für eine bessere Auswertung der lokalen Arbeitsge-
legenheiten zu Gunsten der ortsansässigen Arbeitsuchenden nennenswerte Resultate. Dazu gehören
vor allem die mit Hilfe der Arbeitslosenfürsorge getätigten Vermittlungen.

Die neuen Betriebe, Strumpffabrik Sander A.-G. und die Elektro-Stahlgiesserei Biel A.-G.,
verzeichnen eine erfreuliche Entwicklung und haben ihren Personalbestand nicht unbedeutend
vermehrt.

Wegen Verweigerung von bedeutenden Russlandaufträgen an eine hiesige Uhrfederfabrik
rekurrierte das Arbeitsamt an das eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement. Der Rekurs wurde
abgewiesen.

Zwecks Förderung der privaten und kommunalen Bautätigkeit subventionierte die Ge-
meinde mit Bund und Kanton eine Reihe von Renovationsarbeiten.

Zum Darlehensgesuch einer Parfümeriefabrik nahm das Amt in abweisendem Sinne Stellung.
Die kantonale Direktion des Innern richtete mit Rundschreiben vom B. Juni 1937 einen

dringenden Appell an die Uhrenfabrikanten des Kantons Bern, sich bei Neueinstellungen ihrer ehe-
maligen Arbeiter zu erinnern.

Auf Veranlassung von Herrn Regierungspräsident Joss wurde in einer Konferenz mit der
Arbeitgeberschaft und den interessierten Behörden eine paritätische Kommission ernannt, die auf
kantonalem und interkantonalem Boden Mittel und Wege für die Wiedereingliederung der arbeits-
losen Uhrmacher in den Arbeitsprozess prüfen soll.

Für Notstandsarbeiten verausgabte die Gemeinde Fr. 286 958.95.

Arbeitsdienst

Im Jahre 1937 war die Beteiligung der Gemeinde am freiwilligen Arbeitsdienst zufolge der
Durchführung eines eigenen Lagers und der Weiterbeschickung anderer Arbeitslager eine bedeu-
tend stärkere als im Vorjahr.
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Auf Initiative der Herren Architekt Lanz und A. Rehnelt wurde im Auftrag des Museums
Schwab und unter der wissenschaftlichen Oberleitung der Herren Prof. Dr. O. Tschumi und Gym.-
Lehrer Dr. Th. Ischer aus Bern, bei Studen ein archäologisches Arbeitslager mit einem durchschnitt-
lichen Lagerbestand von 20 Mann zur systematischen Erforschung der römischen Stätte Petinesca
durchgeführt.

Der Arbeitsdienst Petinesca steht unter der Aufsicht einer Kommission von 18 Mitgliedern,
bestehend aus Vertretern des Bundes, Kantons, der Museen Bern und Biel, sowie technischen Mit-
arbeitern und Vertretern der Gemeinde Biel und wird von Prof. Dr. O. Tschumi präsidiert.

Lagerleiter war Walter Bezzola, Bautechniker, Biel und Grabungsleiter Dr. André Rais,
Konservator, Delsberg.

Ihre wertvolle Mitarbeit liehen ferner: Prof. Dr. Rytz, Zurflüh, Dr. Sutter, Bern, Prof. Dr.
Dragendorff, Freiburg i. B. und Prof. Dr. Bersu, Berlin.

Das Resultat des ersten Lagers ist nach übereinstimmenden Ansichten der Archäologen ein
beachtenswertes und berechtigt zur Hoffnung, dass die weiteren Ausgrabungen voraussichtlich einen
interessanten Beitrag zur Erforschung der Frühgeschichte unserer Heimat bilden werden.

Die Gesamtausgabe des ersten Lagers Petinesca beträgt Fr. 29 000.—, wovon Fr. 4118.70
auf das Museum Schwab, beziehungsweise die Gemeinde Biel entfallen.

Leider hatte der Arbeitsdienst auch im verflossenen Jahr einen Todesfall zu verzeichnen. An
einer akuten Infektion verschied A. Junod, Teilnehmer des Arbeitslagers Bözingenberg.

a) Arbeitslager:	 Teilnehmerzahl	 Lagertage

Petinesca I	 39	 3442
Sundlauenen	 25	 1254
Spitzberg	 18	 1209
Bözingenberg	 10	 1172
Strahlegg	 1	 88
Stierenweid	 1	 54

	

94	 7219

b) Berufsbildungslager
für Metallarbeiter in Bern	 .	 5	 212

/1 	 in Hard-Winterthur	 3	 265
„ Tapezierer - Dekorateure in Bern . 	 .	 1	 76
„ Grosstückmacher (Schneider) in Zürich 	 1	 41
„ Damenschneiderinnen in Bern	 1	 68
„ Landwirte in Enggistein	 .	 1	 14
„ Kaufleute in Frohburg . 	 3	 383
/1 in Rolle	 8	 648

	

23	 1707

c) Technischer Arbeitsdienst

	

	 9	 1554'/2

Zuwanderung

Die Zuwanderung hat gegenüber dem Vorjahr um 31 Einheiten abgenommen, ist aber
besonders in den krisenempfindlichen Erwerbsgruppen zum Schaden der ortsansässigen Arbeit-
suchenden eine anhaltend starke.

Ein weiterer Ausbau der Zuwanderungskontrolle und anderer wirksamer Abwehrmass-
nahmen, ist unumgänglich geworden. Die rückläufige Entwicklung der Konjunktur in der Uhren-
und Metallindustrie hat schon ergeben, dass viele der neu Zugewanderten bereits die Arbeitslosen-
fürsorge des neuen Wohnortes belasten.

Ueber den Verlauf der Zuwanderung im Jahre 1937 vermitteln nachstehende Angaben
ein eindrückliches Bild.
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Total der von der Schriftenkontrolle gemeldeten Zuwanderungsfälle pro 1937;
Aus der Gruppe Metallindustrie 110 Personen, Uhrenindustrie 172, Bau- und Holzge-

werbe 61, Handel und Verkehr 56, Technische Berufe 12, Gastwirtschaftsgewerbe 11, Landwirt-
schaft 23, Diverse Berufe und Ungelernte 35. Total : 480 Personen.

Gesuche von Ausländern um Erteilung der Arbeitsbewilligung

Berufe Deutsch-
land

Oester-
reich Italien Frank-

reich
versch.
Länder

emp-	 j
fohlen	 j

abge-
wiesen

gegen
SlandsloS 

Total

Hausdienst	 .	 .	 .	 . 13 23 2 — 3 19 23 1 43
Metallberufe 2 3 2 — 2 6 1 — 7
Baugewerbe.	 .	 . — — — — — — — --
Bekleidungs- und

Reinigungsgewerbe 2 2 — — 3 6 1 — 7
Lebens- und Genussmittel	 . 2 — — — — 1 1 — 2
Handelsgewerbe	 .	 .	 . 3 — — — 9 10 1 1 12
Gelehrte Berufe	 .	 .	 . 2 1 — — 2 5 — — 5
Diverse Berufe	 .	 .	 .	 . 15 5 — 1 5 23 3 — 26

Total 39 34 4 1 24 70 30 2 102

Behandlung der Gesuche um Ueberzeitarbeit
Die hohe Zahl der an der Ueberzeitarbeit beteiligten Arbeiter erklärt sich teils aus der

sprunghaften und ausserordentlichen Auftragszunahme in der Uhren- und Metallindustrie und den
vielfach äusserst knappen Lieferfristen, sowie aus dem Umstand, dass besonders die grossen
Firmen an den Bewilligungen beteiligt waren. Die Bewilligungspraxis hält sich streng an die ein-
schlägigen Vorschriften und Beschlüsse der Gemeindebehörden.

Gesuche : davon empfohlen 	 davon abgewiesen	 davon gegenstandslos

98	 95	 2	 1
An der Ueberzeit waren 4347 (Vorjahr : 2553) Arbeiter beteiligt.

Ausserordentliche Hilfsmassnahmen

1. Umschulungs- und Fortbildungskurse für Arbeitslose
Es wurden durchgeführt :
1 Kurs von 8'/z Wochen für Schuhmacher im Berufslager; 3 Bruchsteinmaurerkurse von

je 4 Wochen ; 2 Malerkurse von 4 und 3 Wochen ; 1 Holzbearbeitungskurs von 7 Wochen und
1 Chauffeurkurs von 2'/2 Wochen. Die Gesamtteilnehmerzahl betrug 146, wovon 64 aus Biel.

Die Arbeitslosen hatten auch weiterhin Gelegenheit, die ordentlichen Kurse der Uhrmacher-
schule zu besuchen und für arbeitslose Schalenmacher bot ein Kurs für die Einführung in die neuen
Arbeitsmethoden, Gelegenheit zur Weiterbildung.

Die von Herrn Regierungspräsident Joss, Direktor des Innern des Kantons Bern, präsidierte
Konferenz von Arbeitgeber- und Arbeitnehmervertretern und Vertretern des Bundes, Kantons und
einer Anzahl von Gemeinden aus dem Gebiet der Uhrenindustrie, bildete den unmittelbaren Anstoss
zur Errichtung eines schweiz. Berufslagers für Uhrenarbeiter in Biel. Die Durchführung der Vor-
arbeiten für dieses Berufslager wurde einer Aufsichtskommission, unter dem Vorsitz von Herrn Luck,
Vorsteher des kant. Arbeitsamtes, übertragen.

2. Geld- und Naturaliensammlung

In Anbetracht des starken Rückganges der Arbeitslosigkeit, beschloss der Sammlungs-
ausschuss, die Bevölkerung im Herbst zu keiner Sammlung in bar und Naturalien aufzurufen, um
diese Sammlungen für die Arbeitslosen nicht zu einer periodischen Einrichtung werden zu lassen,
wodurch sie an Wert und Erträgnis eingebüsst hätten.

Dagegen wurden anlässlich der Entrümpelung Kleidungsstücke und andere noch brauchbare
Gegenstände gesammelt und den Arbeitslosen zur Verfügung gestellt.
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Zugunsten der Kinder von Arbeitslosen stellte der Sammlungsausschuss einen Betrag von
Fr. 4000.— für die Weihnachtsbescherung zur Verfügung.

Für die Wollaktion in den Schulen schied der Ausschuss einen Betrag von Fr. 400.— aus
dem Sammlungsergebnis Winter 1936 aus. Die von den Kindern in den Schulen gestrickten Woll-
sachen werden durch die Fürsorgerinnen und die Bieler Heimarbeit an die Arbeitslosen und Be-
dürftigen verteilt.

Die Ersparniskasse der Stadt Biel überwies dem privaten Hilfsfonds des Arbeitsamtes
die Summe von Fr. 1500.—.

Die Spar- und Hilfskasse Madretsch spendete zugunsten der notleidenden Arbeitslosen
einen Betrag von Fr. 300.—, die Firma Cendres et Métaux S. A. Fr. 200.—, die General Watch Co.
einen Gutschein auf Fr. 50.— für Wolle, die Bulova Watch Co. einen grossen Korb voll schöner
und nützlicher Weihnachtsgeschenke für Kinder Arbeitsloser, die Firma PKZ einen Posten Kleider
im Betrage von Fr. 1000.—, die Firma Schild einen Posten Kleider im Betrage von Fr. 1500.—
und die Lebensmittel A.-G. einen Posten Lebensmittel.

Ausserdem überliessen der Männerchor Harmonie und der Damenchor Cäcilia den Ertrag
im Betrage von Fr. 175.25 einer gemeinschaftlichen Aufführung von Beethovens C-Dur-Messe den
Arbeitslosen und der Bahnhof SBB Biel als Erlös aus 2 Filmvorträgen Fr. 275.60.

3. Brennmaterialabgabe
Auch im Jahre 1937 gab die Gemeinde an die Arbeitslosen Brennmaterialien zum Einheits-

preis von Fr. 2.— per 100 kg ab. Es wurden je nach Zahl der Familienglieder 200 bis 400 kg, im
Mittel 262 kg verabfolgt.

Anzahl der Bezüger	 986
Abgegeben : Brikette	 231 900 kg

Koks	 26 500 kg

Kostenanteil der Gemeinde Fr. 11 145.50

4. Pflanzlandaktion
Die Gemeinde stellte wiederum im Mettmöösli den Arbeitslosen rund 12 000 m 2 Pflanzland

unentgeltlich zur Verfügung, das von 97 arbeitslosen Familien bepflanzt worden ist. Den Teil-
nehmern wurden je nach Grösse der Familie Pflanzplätze im Halte von 80-125 m z zur Verfügung
gestellt. Herr Stadtgärtner Georges Gerster führte für die Teilnehmer in der Stadtgärtnerei vor
Beginn der Anpflanzung einen Gartenbaukurs durch und übernahm die fachmännische Kontrolle
der Pflanzplätze.

5. Ferienversorgung von Kindern Arbeitsloser
Wie bereits im Jahre 1936, musste auch für 1937 die Ferienversorgung im Herbst von

Kindern unserer Arbeitslosen, wie sie von der kantonalen Gotthelfstiftung (Herr Pfarrer Matter in
Schöpfen) geplant war, wegen der Kinderlähmungsgefahr verschoben werden.

6. Privater Hilfsfonds des Arbeitsamtes

Saldo per 1. Januar 1937 Fr.	 1885.95
Zuwendungen: Kant. Winterhilfe-Sammlung Fr. 15454.

Ersparniskasse der Stadt Biel	 . „ 1500.
Spar- und Hilfskasse Madretsch „ 300.
Cendres et Métaux S. A. Biel 	 . „ 200.-
Metzgermeister-Verband Biel	 . „ 150.
Gesangvereine Harmonie und Cäcilia,

Reinertrag aus Kirchenkonzert 	 . 175.25
Bahnhof SBB Biel, Erlös aus 2 Film-

vorträgen	 . „ 275.60
Verschiedene Zuwendungen „ 309.50 Fr. 18364.35

Total Fr. 20250.30
Ausgaben :	 An 310 Bezüger „ 10636.70
Saldo per 31. Dezember 1937	 . Fr.	 9613.60
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7. Weihnachtsbescherung von Kindern Arbeitsloser
Eine solche wurde von den Arbeitslosen auch dieses Jahr wieder durchgeführt.

Einnahmen	 Fr. 6 673.45
Ausgaben	 „ 6 587.10
Vermögensvortrag auf neue Rechnung Fr. 	 86.30

Beschenkt wurden 323 Familien und 663 Kinder.

B. Abgabe von verbilligtem Obst an Arbeitslose
Zur Verteilung gelangten 8400 kg Aepfel, die uns zum verbilligten Preise von Fr. 6.-

bezw. Fr. 7.— pro 100 kg geliefert wurden.

9. Brockenhaus
Die Zuwendungen seitens des Publikums erfolgten dieses Jahr infolge der Spanienhilfe der

Schulkinder etwas spärlicher als im Vorjahr. Aus den Betriebsüberschüssen konnten wiederum
Zuwendungen an wohltätige Institutionen und an die Arbeitslosen gemacht werden.

10. Bieler Heimarbeit
Der Fortbestand der Bieler- Heimarbeit sichert zahlreichen Frauen Arbeitsloser oder Be-

dürftiger Arbeitsaufträge, die als zusätzliche Hilfe zu der Arbeitslosenunterstützung oder zu spär-
lichem Einkommen willkommen sind.

11. Heuer - Aktion

Vermittelt wurden 25 Mann als Heuer nach Frauenfeld.

12. Einrichtung einer Adressenkartei
Im Auftrage der Schweiz. Adressen- und Werbezentrale in Basel hat sich die Gemeinde

Biel entschlossen, eine Adressenkartei einzurichten und ein Haushaltungs- beziehungsweise Brief-
kastenverzeichnis der Stadt Biel anzulegen. Für die Arbeitslosen resultieren daraus ausser den Ein-
richtungsarbeiten vermehrte Beschäftigungsmöglichkeiten durch Vertragen von Werbebroschüren
und Reklamen. Die der Gemeinde auffallenden Kosten betragen Fr. 1097.95.

13. Unterstützung von Auswanderern
Im Berichtsjahr wurden 20 Gesuche von arbeitslosen Familien behandelt, die im Ansaver-

band zusammengeschlossen, nach Südamerika auszuwandern beabsichtigten.
Wegen mangelnder Eignung zur Auswanderung mussten davon 14 Gesuche abgewiesen

werden. Drei Gesuche wurden gegenstandslos, da die Gesuchsteller inzwischen die Mittel zur Aus-
wanderung selbst aufbrachten. Die drei zur Subventionierung empfohlenen Gesuche konnten in der
Folge nicht mehr berücksichtigt werden, da die Kantonssubventionen erschöpft waren.

Berufsberatung

Allgemeines. An der Frühjahrstagung, wo wichtige Gegenwartsfragen zur Behandlung
standen, nahmen die Berufsberaterin und der Berufsberater ebenfalls teil und hatten Gelegenheit,
auf den zunehmenden Lehrstellenmangel und die Notwendigkeit entsprechender Abwehrmassnah-
men hinzuweisen.

Mit dem Psychotechnischen Institut und der Leitung der Gewerbeschule fanden Verhand-
lungen über das Begehren betreffend die Eingliederung der psychotechnischen Prüfung in das Sy-
stem der Berufsberatung und die Prüfung aller Schulaustretenden statt, die noch zu keinem ab-
schliessenden Ergebnis führten. Die Gemeinde ist bereit, die bisherige Zusammenarbeit zu erweitern
und etwas vermehrte Mittel für die psychotechnische Untersuchung der sogenannten Zweifels- und
Spezialfälle zur Verfügung zu stellen, lehnt jedoch weitergehende Begehren ab.

Die Berufsberatung für Mädchen hat im Berichtsjahr mehr Vermittlungen tätigen können
dank der eingetretenen allgemeinen Besserung der Arbeitsmarktlage. Unentschlossene Mädchen
oder solche, die für eine Berufslehre noch zu wenig entwickelt waren, sind meistens in die franzö-
sische Schweiz zur Erlernung der Sprache oder in eine Haushaltlehre vermittelt worden.
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Das Haushaltlehrwesen, das eigentlich ein Bestandteil der weiblichen Berufsberatung ist,
wurde im ganzen Kanton in sogenannte Lehrbezirke eingeteilt. Dem Bezirk Biel gehören an: Biel-
Stadt, die Aemter Aarberg, Erlach, Neuenstadt und Nidau. Im Berichtsjahr sind 28 Lehrverhältnisse
abgeschlossen worden, wovon 18 auf Biel-Stadt und 10 auf die übrigen Bezirke entfielen.

Durch Vorträge seitens der Berufsberatung wurde das Interesse für die Haushaltlehre bei
allen Schichten der Bevölkerung in starkem Masse geweckt; bildet doch ein solches Lehrjahr für
unsere Mädchen eine gute Vorbildung für alle Berufe, speziell derjenigen der Kinder- und Kranken-
pflege. Nicht zuletzt ist ein hauswirtschaftliches Lehrjahr die Grundlage für den ureigendsten Beruf
unserer Mädchen als spätere Hausfrauen und Mütter.

An Schülerkarten wurden zur Bearbeitung eingeliefert aus:
Knaben Mädchen

Biel: Primarschulen	 . 130 124
Sekundarschulen und Progymnasium 112 125

242 249

sowie aus weitern 8 seeländischen Gemeinden 62 Knaben und 66 Mädchen, total 619.

Erhebungen über die Berufswünsche
Knaben Mädchen Total

Lebens- und Genussmittel 	 .	 .	 . 19 1 20
Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe	 . 8 63 71
Herstellung und Bearbeitung von Leder 6 6
Herstellung von Bauten und Baustoffen 5 5
Holz- und Glasbearbeitung 8 8
Graphisches Gewerbe	 . 20 1 21
Chemische Industrie 	 . 1 1
Metall-, Maschinen- und elektrotechnische Industrie 101 1 102
Uhrenindustrie und Bijouterie 5 15 20
Gastgewerbe	 . 13 6 19
Uebrige gewerbliche Berufe .	 . 2 2
Handel, Verkehr und Verwaltung 	 . 59 107 166
Land- und Forstwirtschaft, Gärtnerei 14 7 21
Haushalt	 . 61 61
Freie Berufe	 . 34 29 63
Kein bestimmter Berufswunsch 10 23 33

304 315 619

Offene Lehrstellen sind angemeldet worden: Für Knaben 122, für Mädchen 89, total 211
(Vorjahr: 199).

Vermittelte Lehrstellen : An Knaben 57, an Mädchen 64, total 121 (Vorjahr: 116).

IX. Gewerbegericht
(Siehe „Statistische Chronik" Tabelle 45)

Anschlussgemeinden: Brügg, Busswil, Erlach, Lengnau, Nidau, Neuenstadt und Pieterlen

Im abgelaufenen Geschäftsjahr fand keine Vollversammlung der Gewerbegerichte statt. Es
amteten im Berichtsjahr an 69 Sitzungsabenden (185 Gruppensitzungen) als Vorsitzende der Ge-
werbegerichte in ziemlich gleichmässigem Turnus die Herren Walter Tenger, Fürsprecher; Rudolf
Krill, Fürsprecher (Obmänner) ; Ulrich Albrecht, Fürsprecher und Dr. Otto Marti, Fürsprecher (Ob-
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mann-Stellvertreter). Die Rechtsauskunfterteilungen, aussergerichtlichen Verhandlungen, Gerichts-
verschreibungen usw. besorgte der Zentralsekretär Jules Glauser.

Herr Fürsprecher Tenger hat gegen Ende des Berichtsjahres als Obmann demissioniert.
Herr Tenger wurde am 12. September 1914 als Vorsitzender der Gewerbegerichte gewählt und hat
somit nahezu 24 Jahre das verantwortungsvolle Amt eines Obmannes bekleidet. Der Zurückgetre-
tene hat sich durch seine langjährige taktvolle, sachliche und geschickte Leitung im Gewerbegericht
unschätzbare Verdienste erworben.

Schnitter Tod hat im verflossenen Jahr in den Reihen der Gewerbegerichtsbeisitzer Einzug
gehalten und fünf langjährige tüchtige Fachrichter abberufen. Es betrifft dies die Herren Kleinert
Marcel, Kaufmann, gewählt 1907; Sturzenegger Jakob, Zimmermann, 1910; Schwab Albert, Gies-
ser, 1922; Kammermann Ernst, Schreinermeister, 1918; Knuchel Rudolf, Bäckermeister, 1922.

Auf 31. Dezember 1937 war das Gericht mit 88 Beisitzern bestellt.

Die Gemeinde Busswil ist aus Sparrücksichten auf Ende des Berichtsjahres als Anschluss-
gemeinde zurückgetreten. Demgegenüber sind Verhandlungen zwecks Aufnahme von zwei neuen
Anschlussgemeinden im Gange.

Die Zahl der registrierten und behandelten Rechtsbegehren stieg im Berichtsjahr auf 956.
Diese Ziffer ist die höchste seit Bestehen der Gewerbegerichte Biel, sie ist allerdings eine ausser-
gewöhnliche, indem darin 558 Kollektivklagen, eingereicht durch 7 Cadransfabriken von Biel und
Nidau (Streikausbruch) gemäss Art. 26 F. G. mitgezählt sind. Diese Kollektivklagen erforderten
mehrere Gerichtssitzungen und es wurden in dieser Sache vier Urteile gefällt, worauf sich sämtliche
Beklagten durch Meldung des F. O. M. H. dem Urteilsspruch unterzogen.

Streitigkeiten aus Dienstverhältnissen in Fabriken (kostenloses Verfahren) betrafen 698 Klage-
anmeldungen, wovon 134 von Fabrikdienstpflichtigen und 564 von Fabrikinhabern (558 Kollektiv-
klagen). Klagen aus dem Privathausdienst und der Landwirtschaft nahmen das Gewerbegericht sehr
stark in Anspruch. Das Amt registrierte 33 derartige Klagefälle nebst den überaus zahlreichen Aus-
kunftserteilungen. Viele Klagen von häuslichen Dienstpflichtigen zeigen, dass sie die zwangsweise
Unterstellung unter die Beurteilung der Gewerbegerichte sehr nötig hätten. Sehr oft wird auf eine
Klage beim ordentlichen Richter und häufig auf ein gutes Recht verzichtet, nur weil dieser Rechts-
weg beschwerlich, etwas lang und kompliziert erscheint.

Nichtigkeitsklagen gegen Urteile des Gewerbegerichts wurden im Berichtsjahr keine ein-
gereicht. Die Seltenheit der Nichtigkeitsklagen und noch viel mehr die Seltenheit der Gutheissung
solcher Klagen durch den Appellationshof, zeugen von der Tätigkeit eines einwandfrei objektiven
Gerichts. Es muss gegen die öfters geäusserte Auffassung, die Tendenz gehe beim Gewerbegericht
allgemein eher auf Schutz der Arbeitnehmer, als der Arbeitgeber, Stellung genommen werden. Es
ist vielmehr die allgemeine Entwicklung des Arbeitsrechts (Gesetzgebung) nach Obligationenrecht
und dem Fabrikgesetz überhaupt, die einen gewissen Schutz des wirtschaftlich schwächern Arbeit-
nehmers erkennen lässt.

Feststellungsklagen bezüglich unverschuldeter Arbeitslosigkeit hatte das Gericht 27 zu be-
handeln (Vorjahr 31).

Rekurse gegen Verfügungen der städtischen Arbeitslosenkasse betreffend die Bezugsbe-
rechtigung (Art. 16 des bezüglichen Reglementes) hatte das Gericht pro 1937 in 4 Fällen zu erledigen
(Vorjahr 10).

Wiedereinsetzungsbegehren gegen Säumnisurteile wurden von 2 Beklagten und 1 Kläger
gestellt. Alle Gesuche wurden durch Entscheid bewilligt.

Beisitzerbussen wegen unentschuldigtem Nichterscheinen (§ 19 Dekret) wurden zwei ver-
hängt, wovon eine nachträglich aufgehoben.

In fünf auswärtigen Prozessangelegenheiten von Parteien, die nicht in einer der angeschlos-
senen Gemeinden ansässig waren, wurde die Beurteilung den Organen des Gewerbegerichts als
Schiedsgericht übertragen (Leubringen, Magglingen, Meinisberg, Scheuren und St. Immer).

In einem Falle von mutwilliger Prozessführung hat das Gericht der fehlbaren Partei eine
Busse sowie die entstandenen Kosten auferlegt. (Art. 29 F. G.).
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Wiederum wurden im Berichtsjahr eine grössere Anzahl Klagen angemeldet, bei welchen
es sich herausstellte, dass die betreffenden Lohnforderungen anerkannt waren, jedoch Zahlungs-
schwierigkeiten bestanden (Verweisung an das Betreibungsamt).

Uebersicht über die Tätigkeit der Gewerbegerichte pro 1937:

Es wurden eingereicht: 1937 1936 1935 1934 1933

Klagen von Dienstpflichtigen (Arbeitnehmer) 383 418 392 346 279

Klagen von Dienstherrschaften (Arbeitgeber) 573 21 25 16 26

956 439 417 362 305

Erledigt wurden die Klagen :
Durch Vermittlung des Zentralsekretärs, Abstand oder Rück-

zug vor der Verhandlung 	 . 762

Durch Ablehnung der Zuständigkeit von Amtes wegen 	 . 2

Durch Vergleich, Anerkennung oder Abstand in der Verhand-
lung und auf andere Weise	 • 62

Ohne Urteil im ganzen 826 826

Durch Urteil zu Gunsten des Klägers (ganz) 	 . 66

Durch Urteil zu Gunsten des Klägers (teilweise) 29

Durch Urteil zu Gunsten des Beklagten (ganz) 26

Durch Urteil insgesamt 121 121

Unerledigt auf Jahresende 9

Gefordert wurden Beträge von :
956

Fr.	 1.— bis Fr.	 50.— in 679 Fällen

„	 51. 	 	 11 „	 98	 „

„	 101.—	 „	 „	 200.— ,,	 65	 „

„	 201.—	 „	 ,,	 400. 	 ,,	 26	 „

„ 401.—	 „	 „	 800. 	 ,,	 20	 „

„ 801.—	 „	 „ 1000.— „	 18	 „

Unbestimmte Höhe (Ermessen des Gerichts) 19 	 „

Arbeitslosenunterstützung (gem. Reglement) 75 	 „

Feststellungsklagen	 .	 .	 . „	 27	 „

Verschiedene Klagebegehren „	 12	 „

Total Klagen 956

Gegenstand der Klagen bildeten seitens :

a) der Dienstpflichtigen (Arbeitnehmer)

Lohn (Rückstände, Nachforderungen, Gratifikationen, Zulagen,
Ueberstunden, Abzüge, Stehgeld, Provision, Trinkgelder) .	 157

Schadenersatz bezw. Lohnvergütung (wegen Entlassung, ver-
tragswidrigen Verhaltens, Verzug in der Annahme der Dienste
und dergleichen)	 112

Schadenersatz wegen Lehrvertragsbruch und Lohn usw. aus
Lehrvertrag	 18

Lohn während Krankheit, Unfall, Militärdienst usw. 	 40

Uebertrag	 327
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Uebertrag 327

Vergütung von Reisespesen 	 . 8
Ferienvergütung und dergleichen	 . 8

Zeugnis (soweit nicht in Verbindung mit andern Begehren) 3

Feststellung betr. unverschuldeter Arbeitslosigkeit . 26

Rekurse gegen Verfügungen der städtischen Arbeitslosenkasse
(gemäss Reglement Versicherungskasse) 	 . 4

Herausgabe von Effekten usw. 5

Begehren um Wiedereinsetzung (§ 32 Dekret) .

b) der Dienstherrschaften (Arbeitgeber)

2 383

Dienstvertragsbruch (Schadenersatz) 558
Lehrvertragsbruch (Schadenersatz) . 3
Schadenersatz für mangelhafte Arbeit und Verschiedenes 9
Feststellungsklagen 1

Begehren um Wiedereinsetzung 1
Das neue Recht (§ 46 Dekret) 1 573

Total Klagen 956

Die Beurteilung der Fälle erfolgte in 185 Gruppen-Sitzungen (1936: 174).

Eingereichte Klagen nach Berufsgruppen :

Gruppe I. Uhrenwerke-Industrie 636*)

II. Uhrenschalen-Industrie 13

III. Lebens-, Genussmittel- und chemische Industrie 51

)9 	 Bekleidungs-, Putz- und Textilindustrie 18
V. Metallbearbeitung	 . 32

VI. Holzbearbeitung und Möbelindustrie . 9
„	 VII. Erd- und Hochbau	 . 40

„ VIII. Kaufmännisches und graphisches Gewerbe, Transportwesen

und verschiedene Berufe	 . 124

Häusliche Dienste 31
Landwirtschaft	 . 2

(* = Inbegriffen 558 Kollektivklagen). 956

Von den 956 Klagebegehren entfallen auf die Gemeinde Biel 717.
Anschlussgemeinden: Brugg 4, Busswil 2, Erlach 2, Lengnau 6, Neuenstadt 5, Nidau 182,

Pieterlen B. Fälle aus Gemeinden ausserhalb des Gerichtsbezirkes 30.

Finanzielles

Die Reineinnahmen aus Spruch- und Kanzleigebühren betragen

Die Ausgaben beziffern sich auf .

Nach Abzug des Staatsbeitrages und der Gebühren verbleiben an Kosten, die der

Stadt Biel und den angeschlossenen Gemeinden zur Deckung auffallen 	 .

X. Beamte und Angestellte

(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 90, 91)

Fr. 348.35

Fr. 9684.05

Fr. 5966.35
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Schlussbericht

Der vorliegende Bericht wurde entsprechend der Vorschrift in Artikel 42, Ziffer 2 der Ge-
meindeordnung aufgestellt und geht an den Stadtrat und die ständigen Kommissionen. Er weist

gegenüber früher zweierlei Aenderungen auf: Die zahlenmässige Berichterstattung wurde weitgehend

durch eine textliche ersetzt, ferner wurde der Bericht erweitert durch die Aufnahme der statistischen

Chronik. Die Zusammenlegung von Bericht, Rechnung und Chronik ist jedenfalls eine praktische
Neuerung und es dürfte dadurch der Bericht an Wert gewinnen.

BIEL, den 8. Juni 1938.

Namens des Gemeinderates :

Der Stadtpräsident:	 Der Stadtschreiber:

Guido Müller.	 Bolliger.
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Rechnung - Compte 1936

1. Allgemeine Gemeindeverwaltung
Administration générale de la commune

Budget 1937 Rechnung - Compte 1937

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.

10. Stadtrat und Kommissionen
Conseil de ville et commissions

1 9,219 75 1. Sitzungsgelder - Jetons de presence	 	 6,050 7,705 40

11. Gemeinderat - Conseil municipal
6,000 - 56,721 - 1. Besoldungen - Traitements	 	 6,000 56,500 6,000 - 56,497 50
- - 16,529 30 2. Ratskredit - Credit du conseil 	 - 15,000 - - 17,340 05
6,000 - 73,250 30 6,000 71,500 6,000 - 73,837 55

12. Stadtkanzlei - Secrétariat municipal
1. Besoldungen der Beamten und Angestellten

- - 59,452 15 Traitements des fonctionnaires et employés .	 .	 . - 47,962 - - 48,234 60
2. Besoldungen der Bureauabwarte

- - 11,701 70 Traitements des concierges de bureau 	 - 11,602 - - 12,241 10
3. Beitrag an die städtische Versicherungskasse

- - 7,849 95 Contribution à la caisse municipale d'assurance . - 7,975 - - 9,422 10
4. Telephon-Zentrale, Miete und Gesprächstaxen

7,162 05 19,922 30 Centrale du téléphone, loyer et taxes 	 6,300 18,700 6,583 70 21,083 40
3,400 05 16,361 10 5. Porti und Verschiedenes - Ports et divers	 .	 . 4,500 17,000 3,187 65 18,260 90

6. Publikationskosten und Uebersetzungen
- - 41 15 Frais de publication et traductions	 	 - 100 - - 79 80

7. Handänderungs- und Rechtskosten
- - 3,940 - Frais de mutation et de justice 	 - 5,500 - - 8,968 80
- - 1,279 30 8. Abstimmungen und Wahlen - Votations et élections - 1,000 - - 666 05

9. Heizung und Beleuchtung der Verwaltungsgebäude
14,023 60 Chauffage et éclairage des bâtiments de l'administrai. - 15.300 - - 15,607 80

10. Gebühren und Rückvergütungen
3,709 95 - - Emoluments et restitutions 	 4,000 - 3,794 65 - -

11. Amtsanzeiger, Pachtertrag
- - - - Feuille officielle, affermage 	 	 14,000 600 14,000 - 600 -

14,272 05 134,571 25 28,800 125,739 27,566 - 135,164 55
13. Städtische Einkaufszentrale -I

Centrale d'achats
1. Bureaumaterial und Mobiliar

29,108 85 72,030 15 Fournitures de bureau et mobilier	 	 25,000 60,000 18,680 90 62,805 65
2. Schulmaterial, Lehrmittel und Gerätschaften

Fournitures scolaires, moyens d'enseignement et mo-
61,420 - 60,049 86 bilier scolaire 	 64,000 64,000 67,979 20 70,264 95

3. Reinigungs- und Brennmaterial, Beleuchtung
102,666 35 102,121 65 Matériel de nettoyage, combustible et éclairage .	 . 95,000 95,000 109,911 10 107,413 15
193,195 20 234,201 65 184,000 219,000 196,571 20 240,483 751

14. Beiträge zu gemeinnützigen Zwecken
Subventions d'utilité publique

26,212 90 1. Stadtbibliothek - Bibliothèque de la ville .	 .	 . 26,650 - - 26,566 65
2. Zentralbibliothek des Gewerkschaftskartells

400 - Bibliothèque centrale du Cartel syndical .	 .	 .	 . 400 - - 400 -

3. Bildungsausschuss des Gewerkschaftskartells
750 - Centre d'éducation du Cartel syndical	 . 750 - - '150 -

4. Rechtsauskunftstelle des Gewerkschaftskartells
5,000 - Office de renseig. juridiques du Cartel syndical	 . 5,000 - - 6,000 -

5. Staatsbürgerliche Bildungskurse
- - Cours d'instruction civique	 	 500 - - - -
- - 6. Volkshochschule - Université populaire 	 .	 . - - - - -

7. Evangel.-reform. Kirchgemeinde Biel laut Vertrag
500 - Paroisse protest. de Bienne suivant convention	 . 500 - - 500 -

8. Verkehrs- und Verschönerungsverein Biel
1,500 - Soc. de développement et d'embellissement de Bienne 1,500 - - 1,500 -

9. Zentralstelle f. Einführg. neuer Industrien, Beitrag
2,500 - Subside à l'office pr. l'introduction de nouv. industr,

( 10.1 Schweiz.Verkehrszentrale - Office suissedutourisme
5,000

500
-
-

-
-

5,000
500

-
-

1,000 - 10.2 Bureaumiete für Sektionschef
Loyer pour le bureau du chef de section 500

- -
500 -

37,862 90 Uebertrag	 A reporter 41,300 - - 40,716 65



Rechnung - Compte 1936 Budget 1937 Rechnung - Compte 1937

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

1. Allgemeine Gemeindeverwaltung
Administration générale de la commune

(Fortsetzung - Suite)

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. ' et. Fr Ct. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.

37,862 90 Uebertrag	 Report 41.300 - - 40,716 65
642 - 11. Schweiz. Städteverband - Union des villes suisses 650 642 -

100 - 12. Schweiz. Juraverein - Société suisse du Jura	 . - - -

200 - 13. Schwanenkolonie Biel - Colonie des cygnes .	 . 200 200 -

5,000 - 14. Musikschule - Ecole de musique 	 5,000 6,000 -

500 - 15. Stadtmusik - Musique de la ville 	 500 -

500 - 16. Union instrumentale 	 500 -

500 - 17. Arbeitermusik - Musique ouvrière	 	 500 -

18. Musikgesellschaft Bözingen
500 - Société de musique de Boujean 	 500 -

19. Musikgesellschaft Madretsch
500 - Société de musique de Madretsch	 	 4,250 500 -

500 - 20. Musikgesellsch. Mett - Société de musique de Mische 500 -

21. Musikgesellschaft „Concordia"
250 - Société de musique „Concordia" 	 250 -

22. Musikgesellschaft vom blauen Kreuz
500 - Société de musique de la Croix-Bleue 	 500 -

500 - 23. Bieler Orchester - Orchestre de Bienne .	 . 500 -

589 65 24. Theaterverein - Subside à la Société du théâtre 500 500 -

25. Garantieleistung zu Gunsten der Bielersee-Dampf-
schiff - Gesellschaft
Garantie en faveur de la Société de navigation à

7,505 - vapeur du lac de Bienne 	 7,505 7,505 -

26. Ausserord. Beitrag an d. städt. Versicherungskasse
29.623 55 Contrib. extraord. à la caisse municipale d'assurance - 4,801 65
85,773 10 1 59,405 - - 63,615 30

15. Stadttheater - Théâtre -^

1. Subvention an die deutschen Vorstellungen
12,500 - Subvention pour les représentations allemandes .	 . 12,500 20,222 80

2. Subvention an die französischen Vorstellungen
2,500 - Subvention pour les représentations françaises 2,500 - -

1,980 - 3. Brandwache - Service du feu 	 2,100 2,052 -

4. Heizung und Beleuchtung inkl. Bedienung
7,113 40 Chauffage et éclairage incl. service	 	 6,000 7,128 50

667 - 5. Versicherungen - Assurances	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . - - -

6. Reparaturen u. Unterhalt des Fundus, Verschiedenes
962 50 Réparations et entretien des accessoires, divers .	 . 1.000 991 50

25,722 90 1 24,100 - 30,394 80
16. Oeffentliche Beleuchtung und Stadtuhren

Eclairage public et horloges publiques
Rückerstattung der Selbstkosten
Restitution des frais de revient

19,657 15 1. Gaswerk - Usine à gaz	 	 19,000 16,079 10
102,850 20 2. Elektrizitätswerk - Entreprise d'électricité	 . 105,000 105,312 80

2,245 55 3. Stadtuhren und Geläute - Horloges et sonneries 2.000 2,366 05
124,752 90 126,000  123,757 95

17. Gewerbegerichte I
Conseils de Prud'hommes 1

1. Sitzungsgelder,	 Besoldung	 des	 Zentralsekretärs,
Bureauauslagen

- - 8,853 85
Jetons de pré3ence, traitement du secrétaire central,
frais de bureau . - 8.060 - - 8,507 75

2. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
- - 180 - Contribution h la caisse municipale d'assurance 	 . - 240 - - i	 210 -

3. Heizung, Beleuchtung und Miete
- - 1,060 75 Chauffage, éclairage et loyer	 	 - 1000 - - I	 966 30
3,303 60 - - 4. Beitrag des Staates - Subside de l'Etat .	 .	 .	 . 3,500 - 3,369 35 - -
1,571 15 - - 5. Beiträge der Gemeinden - Subsides des communes 1.300 1,473 15 - -

389 10 - - 6. Gebühren - Emolumentq 350 - 348 35 - -

5,263 85 10,094 60 5,150 9,300 5,190 85 9,684 05



Rechnung - Compte 1936

1, Allgemeine Gemeindeverwaltung
Administration générale de la commune

(Fortsetzung - Suite)

Budget 1937 Rechnung - Compte 1937

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. ot Fr. Fr Fr. Ct. Fr. Ct.

18. Zivilstandsamt (Gemeindelasten)
Etat civil (charges municipales)

1. Bücheranschaffungen und Bureaumaterlal
- - 871 70 Achat de contrôles et fournitures de bureau	 . - 800 - - 1,370 15

2. Auszüge aus dem Zivilstandsregister
- - 959 - Extraits du registre de l'état civil	 	 1,000 - - 1,032 -

3. Lokalmiete mit Heizung und Beleuchtung
- - 1,800 - Loyer des locaux y compris chauffage et éclairage 1.800 - - 1,800 -

4. Gemeindevergütung Leubringen
125 - - -- Bonification de la commune d'Evilard 	 125 - 125 - - -
125 - 3,630 70 125 3,600 125 - 4,202 15

Zusammenzug - Récapitulation
10. Stadtrat und Kommissionen

- - 9,219 75 Conseil de ville et commissions	 	 - 6,050 - - 7,705 40
6,000 - 73,250 30 11. Gemeinderat - Conseil municipal 	 6,000 71,500 6,000 - 73,837 55

14,272 05 134,571 25 12. Stadtkanzlei - Secrétariat municipal	 .	 .	 .	 . 28,800 125,739 27,566 - 135,164 55
193,195 20 234,201 65 13. Städtische Einkaufszentrale - Centrale d'achats . 184,000 219,000 196,571 20 240,483 75

14. Beiträge zu gemeinnützigen Zwecken
- - 85,773 10 Subventions d'utilité publique 	 	 - 59,405 - - 63,615 30
- - 25,722 90 15. Stadttheater - Théâtre	 	 - 24,000 - - 30,394 80

16. Oeffentliche Beleuchtung und Stadtuhren
- - 124,752 90 Eclairage et horloges publiques 	 - 126,000 - - 123,757 95
5,263 85 10,094 60 17. Gewerbegerichte -- Conseils de Prud'hommes	 . 5,150 9,300 5,190 85 9,684 05

125 - 3,630 70 18. Zivilstandsamt - Etat civil	 	 125 3,600 125 - 4,202 15
218,856 10 701.217 15 224,075 644.594 235,453 05 688,845 50

2. Polizeiwesen - Service de police

20. Allgemeine Kosten - Frais généraux
Besoldungen der Beamten und Angestellten:
Traitements des fonctionnaires et employés:

- - 81.434 75 1. Polizeiverwaltung - Administration de police	 . - 81,235 - - 86,012 75
- - 164.825 35 2. Polizeikorps - Corps de police 	 - 167,741 - - 167,833 05

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse- -
16,418 05 Contribution à la caisse municipale d'assurance 	 . - 19,030

- -
20,202 60

- - 5,032 - 4. Kanzleikosten - Frais de chancellerie	 .	 .	 .	 . - 6,000 - - 4,501 85
Verschiedene Ausgaben der Polizei:
Dépenses diverses de la police:

5. Bekleidung, Ausrüstung und Instruktionsmaterial
- - 12,044 85 Uniformes, équipements et matériel d'instruction	 . - 9,100 - - 10,139 80
- - 2,550 45 6. Unfallversicherung - Assurance accidents .	 .	 . - - - - -
- - 1,337 45 7. Gefangenschaftskosten - Frais de détention . - 2,400 - - 1,026 70

8. Kostgelder für Anstaltsversorgungen
- - 2,444 50 Frais de pension aux établissements et asiles . - 2,500 - - 1,863 45

9. Mitternachtverpflegung der Polizei
- - 1.067 75 Collation pour le service de nuit	 	 400 1,000 400 - 1,192 10

10. Marktpolizei und Viehinspektoren
- - 9,673 15 Police des marchés et inspecteurs du bétail .	 .	 . - 9,400 - - 8,919 20

11. Bewilligungen und Gebühren aller Art
43,287 10 - - Permis et émoluments divers 	 45,000 - 40,859 55 - -
41,672 10 - - 12. Marktgebühren - Emoluments des marchés	 .	 . 40,000 - 39,754 1(1 - -
20,489 - - - 13. Hundetaxen - Taxes des chiens	 	 19,500 - 21,586 40 - -
5,650 - - - 14. Ertrag d Plakatwesens - Produit du droit d'a f fichage 6,400 - 4,900 - - -
1,477 - 11 20 15. Oeffen(liche Waage - Poids public	 	 2,000 300 1,475 45 42 50
2,688 75 8,584 40 16. Truppenunterbringung - Cantonnements de troupes 2,500 6,000 1,889 65 4,438 25

17. Dienstmännerbureau, Betriebskosten
- - 2,875 60 Office des porteurs, frais d'exploitation - 2 ,850 - -- 2,874 50
- - 2,996 - 18. Verkehrszeichen - Disques de la circulation . - 3,000 - - 3,206 55

19. Ankauf 1 Auto u.Umänderg. in einen Leichenwagen
- - - - Achat d'une auto et transformation en un corbillard - - - - 5,667 50

115.263 95 311,295 50 115,800 310,556 110,863 15 317,820 80
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Rechnung - Compte 1936

2. Polizeiwesen - Service de police
(Fortsetzung - Suite)

Budget 1937 Rechnung - Compte 1937

Einnahmen
Recettes

Ausgabe
Dépenses

E innahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.
21.	 Friedhofverwaltung	 -	 Administration des cimetières
1. Wege und Anlagen, Erstellung und Unterhalt

- - 26,8 3 - Voies publ. et installat , aménagement et entretien . -- 27,000 - - 27,040 75
2. Aufsicht und Verwaltung

- - 1,610 50 Surveillance et administration	 	 - 1,350 - - 1,595 90
- - 800 - 3. Dienstwohnung - Logement de service .	 .	 .	 . - 800 - - 821 30

4. Beiträge an die städt. Versicherungskasse
- - 2,904 35 Contributions à la caisse municipale d'assurance - 3,300 - - 3,354 15
- - 668 65 5. Unfallversicherung - Assurance accidents .	 .	 . - 1,000 - - 1.005 55
- - 494 90 6. Werkzeuge und Geräte - Outils et instruments - 400 - - 367 80

7. Sarg- und Transportkosten
- - 18,586 45 Achat de cercueils et transport 	 - 20,000 - - 17,299 65
- - 5,231 - 8. Bestattungskosten - Frais d'ensevelissement	 .	 . - 5,000 - - 5,170 75
- - 14,095 10 9. Unterhalt der Gräber - Entretien des tombes	 . - 14,000 - - 13,485 60

10. Gärtnerei, Materialanschaffungen
- - 2,778 30 Jardinage, achat de matériel 	 - 3,000 - - 2,765 60
- - 14,049 10 11. Ankauf von Pflanzen - Achat de plantes .	 .	 . - 12,000 - - 14,537 75
2,184 - 2,384 45 12. Kremationsdienst - Service de crémation	 •	 .	 . 1,800 1,800 2,106 - 2,625 35

13. Verrechnung von Bestattungskosten
16,813 - - - Encaissement des frais d'ensevelissement 	 .	 .	 . 20,000 - 16,946 40 - -

14. Verrechnung für Gräberunterhalt
11,240 - - - Indemnités pour entretien des tombes 	 10,500 - 12,700 50 - -

15. Verrechnung für Gräber und Nischen
8,897 50 - - Indemnités pour tombes et location de niches	 . 8,000 - 10,456 - - -

32,547 85 - - 16. Verkauf von Pflanzen - Vente de plantes .	 .	 . 30,000 - 34,349 95 - -
71,682 35 90,425 80 70,300 89,650 76,558 85 90,070 15

22. Gesundheitswesen - Affaires sanitaires
Lebensmittelkontrolle - Contrôle des denrées alimentaires

- - 8,555 - 1. Besoldung - Traitement	 .	 •	 .	 .	 .	 .	 .	 . - 8,800 - - 8,734 -
2. Beitrag an die städt. Versicherungskasse '

- - 582 70 Contribution à la caisse municipale d'assurance	 . - 683 - - 682 70
3. Chemikalien, Apparate etc., Reinigung

- - 1,544 25 Produits chimiques, appareils, etc 	 - 1,000 - - 1,347 55
- - 1,022 45 4. Milchkontrolle - Contrôle du lait	 	 - 1,000 1,928 20
1,342 - 1,162 60 5. Trinkwasseruntersuchung. - Analyses de l'eaupotable 700 600 839 - 970 60

6. Lebensmitteluntersuchungen
827 90 - - Analyses des denrées alimentaires	 	 500 - 466 40 - -

7. Entschädigungen der Gemeinden Leubringen und
Aegerten für Lebensmittel-Kontrollen
Indemnité des communes d'Evilard et d'Aegerten

260 - - - pour le contrôle des denrées alimentaires	 .	 .	 .	 . 260 - 260 - - -
2,429 90 12,867 - 23. Gesundheitspolizei - Police sanitaire 1,460 12,083 1,565 40 13,663 05

1. Besoldung des Sanitätspersonals
- - 11,452 - Traitement du personnel sanitaire	 	 - 11,452 - - 11,452 -

2. Beitrag an die städtische Versicherungskasse
- - 708 - Contribution à la caisse municipale d'assurance	 . - 826 - - 826 -

918 45 437 50 3. Desinfektionskosten - Frais de désinfection •	 .	 . 700 300 853 65 677 70
17,918 15 12,718 75 4. Krankentransporte - Transports de malades	 .	 . 18,000 10,700 17,306 30 12,053 20
18,836 60 5,316 25 18,700 23,278 18,159 95 25,008 9024. Feuerwehr	 Corps des-	 sapeurs pompiers

1. Vergütung an den Stab der Feuerwehr
- - 3,000 - Bonifie. à l'état -maj. du corps des sapeurs pompiers - 3,000 - - 3,000 -

2. Feuerwehrmannschaft - Corps des sapeurs pompiers
- - 8,687 05 Besoldungen und Löhne - Traitements et salaires. - 10,000 - - 8,706 30
- - 31,084 35 3. des ständ. Personals - du personnel permanent	 . - 30,612 - - 29,325 45
- - 6,297 50 4. der Pikettmannschaft - du piquet	 .	

•
	

•
	

•
	

•
- 6,300 - - 6,273 75

- - 229 65 5. Unfallversicherung - Assurance-accidents	 .	 .	 . - 800 - - 670 90
6. Beitrag an die städt. Versicherungskasse

- - 1,856 25 Contribution à la caisse	 municipale d'assurance - 2,418 - - 1,929 55
Anschaffung., Unterh. d. Materials u. Uniformierung
Achat et entretien de matériel et d'uniformes :

- - 4.050 45 7. des Feuerwehrkorps - du corps de pompiers	 .	 . - 3000 - - 2,219 -
- - 482 10 8, der ersten Hilfe - du premier secours	 .	 .	 .	 . - 500 - - 617 30

9. der Autospritze und Drehleiter
- - 1,643 35 de la pompe-automobile et échelle mécanique	 .	 . - 1,000 - - 1,026 -

10. der Gasschutzapparate
- - 247 90 des appareils de protection contre les gaz	 .	 .	 . - 400 - - 413 -
- - 57,578 60 Uebertrag	 A reporter - 58,030 - - 54,181 25
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Rechnung - Compte 1936

2. Polizeiwesen - Service de police
(Fortsetzung - Suite)

Budget 1937 Rechnung - Compte 1937

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.

- - 57,578 60 Uebertrag	 A reporter • 58,030 - - 54,181 25
11. Drucksachen, Porti, Telephon und Verschiedenes

- - 5,997 80 Imprimés, ports, téléphones et divers 	 - 7,000 - - 7,555 35
12. Inkasso und Betreibungskosten

- - - - Frais d'encaissement et de poursuites 	 - - - - - -
54,932 30 - - 13. Feuerwehrsteuer - Taxes des pompes	 .	 . 55,000 - 55,280 95 - -

14. Beitr. d Bezirksbrandkasse (Gasschutz u. Apparate)
- - - - Subside de la caisse de district d'assurance -incendie - - - - - -

Zuschuss aus dem Reservefonds
8,644 10 - - Subside prélevé sur le fonds de réserve .	 .	 .	 . 11,030 - 6,455 65 - -

63,576 40 63,576 40 66.030 65,030 61,736 60 61,736 60
25. Kleinboothafen - Port des canots

1. Vermietung der Bootplätze
2,762 - - - Louage des emplacements pour canots	 	 2,600 - 2,625 - - -
- - 843 50 2. Unterhalt der Anlage - Entretien de l'installation . - 600 - - 407 -

2,762 - 843 50 2,600 600 2,625 - 407 -
Zusammenzug - Récapitulation

115,263 95 311,295 50 20. Allgemeine Kosten - Frais généraux	 .	 .	 .	 . 115,800 310,556 110,865 15 317,b20 80
71,682 35 90,425 80 21. Bestattungswesen - Pompes funèbres	 .	 .	 .	 . 70,300 89,650 76,558 85 90,070 15
2,429 90 12,867 - 22. Lebensmittelkontrolle - Contrôle d. denrées aliment. 1,460 12,083 1,565 40 13,663 05

18,836 60 25,316 25 23. Gesundheitspolizei - Police sanitaire	 .	 .	 .	 . 18,700 23,278 18,159 95 25,008 90
63,576 40 63,576 40 24. Feuerwehr - Corps des sapeurs pompiers	 . 66,030 65,030 61,736 60 61,736 60
2,762 - 813 50 25. Kleinboothafen - Port des canots	 	 2,600 600 2,625 - 407 -

274,551 20 504,324 45 274,890 501,197 271.510 95 508,706 50

3. Finanzwesen - Finances --^
30.	 Allgemeine Verwaltung - Administration générale

Besoldungen der Beamten und Angestellten:
Traitements des fonctionnaires et employés:

- - 10,787 - 1. Finanzdirektion - Direction des finances	 .	 .	 . - 11.145 - - 11,144 60
- - 49,656 - 2. Stadtbuchhaltung - Comptabilité municipale .	 . - 46,840 - - 46,840 55
- - 66,490 35 3. Stadtkasse - Caisse municipale	 	 - 65,000 - - 65,050 60
6,000 - 120,664 95 4. Steuerwesen - Service des impôts	 	 6,000 117,300 6,000 - 117,871 35

5. Beitrag an die städtische Versicherungskasse
- - 15,177 95 Contribution à la caisse municipale d'assurance . -- 17,600 - - 18,413 -

6. Bureauauslagen, Porti und Postcheckgebiihren
- - 8,965 30 Frais de bureau, ports et taxes de chèques postaux - 9.500 - - 10,585 05
7,576 - 17,876 95 7. Betreibungskosten - Frais de poursuite	 .	 . 8,000 20,000 8,731 05 19,343 80

40,850 50 43,820 60 8. Couponssteuern - Impôt fédéral sur coupons . 41,800 44,700 42,591 20 43,281 20
9. Beitrag d. Städt. Unternehmungen a. d. Zentralverw.

Contribution des entreprises municipales à l'ad-
87,666 90 - - ministation centrale	 	 87,000 - 88,447 40 - -

7,462 20 - - 10. Gebühren etc. - Emoluments, etc. 	 8,500 - 8,951 40 - -
Bezugsprovisionen für:
Provisions d'encaissement pour:

7,728 60 - - 11. Brandassekuranz 2 0/0 - Assurance immobil. 20/e . 7.500 - 7,350 15 - -
26,514 90 - - 12. Einkommensteuer 3 0/0 - Impôts sur le revenu 30/0 . 27,000 - 31,078 50 - -

9,816 40 - - 13. Vermögensteuer - Impôts sur la fortune	 .	 .	 . 9,500 - 10,359 80 - -
14,647 10 - - 14. Kirchensteuern - Impôts de culte	 	 13,000 - 15.120 05 - -
3,148 80 - - 15. Kant. Billetsteuer - Taxes cant. sur les spectacles 6,000 - 7,447 55 - -

16. Grandsteuer-Schatzungsgebühren und Kosten
1,691 - 1,553 90 Emoluments d'estimation pour l'impôt foncier et frais 2,000 1,600 2,375 - 1.329 60

213,102 40 334.993 - 216.300 333,685 228,452 10 333,859 75
31. Liegenschaften - Immeubles

1. Mietzinserträgnisse der Wohnhäuser
84,189 05 - - Produit des loyers des immeubles locatifs 87,000 - 94,600 46 - -

2. Mietzinserträgnisse der öffentlichen Gebäude, Kiosk
48,254 70 - - Produit des loyers des bâtiments publics, kiosques 49.000 - 52,424 60 - -

3. Mietzinserträgnisse der Notwohnungen
5,170 - - - Produit des loyers des logements d'urgence .	 .	 . 4.200 - 3,385 - - -

4. Zinserträgnisse verschiedener Landparzellen
20,265 25 - - Produit des intérêts de diverses parcelles de terrain 19,000 - 20.988 45 - -

157,879 - - - Uebertrag	 A reporter 159,200 - 171,398 50 - -
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Rechnung - Compte 1936

3. Finanzwesen - Finances
(Fortsetzung - Suite)

Budget 1937 Rechnung - Compte 1937

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.

157,879 - - - Uebertrag	 Report 159,200 - 171,398 50 - -

5. Steuern und Schwellenbeiträge
- - 38,825 35 Impôts et contributions . - 28,000 - - 28,518 95
- - 3,901 65 6. Versicherungen - Assurance' 	 .	 . 12,200 27,500 20,282 90 41,423 10

7. Wasserzinse und Beleuchtung
- - 5,632 35 Abonnements d'eau et éclairage 	 6,000 - - 5,956 10

8. Unterhaltungskosten der Liegenschaften
- - 22,377 65 Frais d'entretien des immeubles 	 - 25,000 - - 30,296 25

9. Pachtzinse und diverse Unkosten
- - 1,234 80 Fermage et frais généraux divers 	 - 1,000 - - 1.647 80

157,879 - 71,971 80 32. Aktivzinsen - Intéréts actifs 171,400 87,500 191,681 40 107,842 20 

1. Guthaben beim Gaswerk, Zins zu 62/0
192,097 25 Avoir à l'usine à gaz, intérêt à 6 0/0 	 180,000 189,557 95

2. Guthaben beim Wasserwerk, Zins 6 0/0
57,350 35 Avoir au service des eaux, intérêt 60/a	 .	 .	 .	 . 55,000 55,472 15

3. Guthaben beim Elektrizitätswerk, Zins 60/0
182,324 45 Avoir au service de l'électricité, intérêt 6 °/0 	.	 . 185,000 182,135 60

4. Guthaben bei der Strassenbahn, Zins 4 0/0
69,248 50 Avoir aux tramways, intérêt 4 °/0 	 	 71,037 67,597 50

5. Guthaben beim Stadtomnibus, Zins 4 °/0
10,358 90 Avoir à l'autobus de la ville, intérêt 4 °10 13,58 12,744 25

6. Guthaben beim Schlachthof, Zins 570
23,232 40 Avoir aux abattoirs, intérêt 5 0/0 24,000 22,038 25

7. Guthaben beim Amtsanzeiger
787 50 Avoir à la Feuille officielle	 	 -- - -

71,806 50 8. Ertrag der Wertschriften - Produit des titres .	 . 86,000 73,027 35
9. Depot- und Konto-Korrent-Zinsen

6,369 65 Intérêts de depôt et de comp'e- courant	 .	 .	 . 5,000 8,934 50
2,831 05 10. Marchzinse - Intérêts prorata 	 - 15,311 80

74.351 55 11. General Motors 4 1/z 0,/o von - de frs	 	 80,000 83.052 90
690,758 10 699.626 709,872 25

33. Passivzinsen - Intérêts passifs
1. Anleihe 1897 von ursprünglich Fr. 1,100,000. -,

Zins zu 3 1/Y 0/0	per 31. Dezember von restanzl.
Fr. 644,000. -
Emprunt 1897 au montant orig. de frs 1,100,000.- ,
intérêt à	 3 '/9 0/0 au 31	 décembre	 du solde de

23,415 - frs 644,000.- 	 22,540 22,540 -
2. Anleihe 1907 von ursprünglich Fr. 1,000,000. -,

Zins	 zu 4 °/0 per 1. April und 1. Oktober von
restanzl. Fr. 505,000. -
Emprunt 1907 au montant orig. de frs 1,000,000.-,
intérêt à 4 °/0 au 1er avril et ter octobre du solde

`1,360 - de frs 505,000.- 	 20,200 20,200 -
3. Anleihe 1910 von Fr. 4,500,000. -, Zins zu 4 0/0

per 1. April und	 1. Oktober	 von	 restanzlichen
Fr. 3,619,000.-
Emprunt 1910 au montant orig. de frs 4,500,000. -,
intérêt à 4 0/0 au Ier avril et 1er octobre du solde

147,560 - de frs 3,619,000.-	 	 144,760 144,760 -
4. Anleihe 1925 von Fr. 2,000,000. -, Zins zu 50/0

per 7. Juni und 7. Dezember von restanzlichen
Fr. 985,000 -
Emprunt 1925 au montant orig frs 2,000,000.-,
intérêt à 5 0/„ au 7 juin et 7 décembre du solde

66,250 - de frs 985,000.- 	 48,865 48,865 65
5. Anleihe 1926 von Fr. 1,000,000.-, Zins zu 4 1/2 0/0

per 15 Januar u. 15. Juli von restzl. Fr. 790,000.-
Emprunt 1926 au montant orig. de frs 1,000,000.-,
intérêt à 4 1/2 0/0 au 15 janvier et	 15 juillet du

44,275 - solde de frs 790,000.- 	 35,213 I	 35,212 50
6	 Anleihe 1926 von Fr 3,000,000. -, Zins zu 5 010

per 15 Januar und 15 Juli

150,(.00 -
Emprunt 1926 au montant orig. de frs 3,000,000.-,
intérêt à 5 0/0 au 15 janvier et 15 juillet	 .	 . 150,000 150,000 -

452,860 - Uebertrag	 A reporter 421,578 421,578 15
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Rechnung - Compte 1936 Budget 1937 Rechnung - Compte 1937

Einnahmen
Recettes

Ausgabe
Dépenses 3. Finanzwesen - Finances

(Fortsetzung - Suite)

E innahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.
452,860 - Uebertrag	 Report 421,578 421,578 15

7. Anleihe 1931 von Fr. 8,000,000.-, Zins zu 40/0
per 31 März und 30. September
Emprunt 1931 de frs. 8,000,000.-, intérêt à 40/o

320,000 - au 31 mars et 30 septembre 	 320,000 320,000 -
8 Anleihe 1932 von Fr. 10,000,000.-, Zins zu 4 o/o

per 15. März und 15. September
Emprunt 1932 de frs 10,000,000.-, intérêt à 4°/o

400,000 - au 15 mars et 15 septembre 	 400,000 400,000 -
9. Anleihe der ehemaligen Gemeinde Bözingen 1903

von ursprünglich Fr. 450,000.-, Zins zu 4 °/o per
31. Dezember von restanzlichen Fr. 257,000.-
Emprunt "de l'ancienne commune de Boujean 1903
au montant original de frs 450,000.-, intérêt à

10,680 - 4 °lo au 31 décembre du solde de frs 257,000.- 10,280 10,280 -
10. Anleihe 1936 von Fr. 300,000-, Zins zu 4 3/4 °/o

per 1. Februar und 1. August
Emprunt 1936 de frs 300,000.-, intérêt 4 3/4 °/o

- - au 1er février et 1er aoàt 	 14,250 14,250 -
11. Diverse Schuldscheine der ehemaligen Gemeinden

Madretsch, Mett und Bözingen
Diverses reconnaissances de dettes des anciennes

3,586 10 communes de Madretsch, Mâche et Boujean	 . 2,950 2,884 50
57,296 15 12. Verzinsung div. Depositen - Intérêts de dépôts divers 58,000 59,182 55

13. Verzinsung der Bankkredite für G. M.
66,154 70 Intérêts des crédits de banque pour G. M. .	 .	 . 80,000 74,543 75

14. Kontokorrentzinse und Provisionen
25,117 80 Intérêts de comptes-courants et provisions	 .	 .	 . 16.000 18,840 05

15. Verzinsung Schuldbriefe der Miethäuser
32,962 70 Intérêts des titres des maisons locatives	 .	 . 28.200 34,626 65

16. Verzinsung Schuldbriefe der öffentl. Gebäude
5,567 70 Intérêts des titres des bâtiments publics	 .	 .	 .	 . 6,510 6,105 20

17. Verzinsung Schuldbriefe der Grundstücke
39,549 25 Intérêts des titres fonciers	 	 36,000 39,363 60
20,936 20 18. Zinsgarantie für - Garantie d'intérêt pr. Hotel Elite 26,775 26,775 -
5,114 (5 19. Marchzinse - Intérêts prorata 	 - - -

1,439,824 65
34. Industrielle Betriebe - Services industriels

1,420,543 1,428,429 45

Reinerträge - Produits nets
1. Gaswerk, einschliesslich Installationsgeschäft

488,978 30 - - Usine à gaz, y compris le service d'installation . 431,000 - 458,048 65 - -
234,626 55 - - 2. Wasserversorgung - Service des eaux •	 . 228,900 - 232,288 20 - -

3. Elektrizitätswerk, einschliessl. Installationsgeschäft
930,189 - - - Usine électrique, y compris le service d'installation 919,905 - 1,024,924 40 - -

Zuschüsse aus der Gemeindekasse
Versements supplémentaires de la caisse municipale

- - 146,575 95 4. Strassenbahn - Tramways	 	 - 138,659 - - 114,584 35
- - 4,616 15 5. Biel-Meinisberg-Bahn - TramwayBienne-Meinisberg - 7,000 - - 6,012 75
- - 31,780 35 6. Stadt-Autobus - Autobus municipaux	 .	 .	 .	 . - 39,837 - - 35,948 10
- - 4.107 45 7. Flugplatz - Place d'aviation	 	 - 3,300 - - 5,295 45
- - 5,925 10 8 Amtsanzeiger - Feuille officielle du district	 .	 . - - - - - -

9. Biel-Täuffelen-Ins-Bahn
- - 757 - Train de Bienne-Täuffelen-Anet 	 - - - - - -

1,653,793 85 193,762 - 35. Abschreibungen - Amortissements 1,579,805 1	 188,796 1,715,261 25 161,840 65 

Zu amortisierende Vorschüsse - Prêts é amortir
8,300 - 1. Banalisations-Unternehmg. - Entreprise de canalisat. 11,700 11,700 -

250,000 - 2. Bauwesen - Travaux de construction	 .	 .	 .	 . 280,000 280,000 -
3. Beteiligung an Verkehrsunternehmungen von ur-

sprünglich Fr. 200,000. -
Participation aux	 entreprises	 de transport	 d'un

20,000 - montant nominal de frs 200,000.- .	 .	 .	 .	 .	 . 20,000 20,000 -
85,000 - 4. Emissionskosten - Frais d'émission 10% v.850,000.- 85,000 85,000 -

Passivsaldo : - Solde passif :
39,940 - 5.	 Rechnung - Compte 1931	 Fr.	 798,789. 60 39,940 39,940 -
57,650 - 6.	 ,/1932	 „ 1,152,976.50 57,650 57,650 -
51.752 - 7..1,,	 1933	 „ 1,035,031.30 51,752 51,752 -
48,492 - 8. n	1934	 n	 969,827.95„ 48,492 48,492 -
- - 9.	 „	 1935	 „	 727,390.05n 36,370 36,370 -

561,134 - Uebertrag	 A reporter 630,904 630,904 -
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Rechnung - Compte 1936

3. Finanzwesen - Finances
(Fortsetzung - Suite)

Uebertrag	 Report

Budget 1937 Rechnung - Compte 1937

Einnahmen
Recettes

Ausgabe
Dépenses

E innahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr.

-

Ct.

-

Fr.

561,134
Ct.

-

Fr. Fr.

630,904
Fr

-

Ct

-

Fr

630,904
Ct.

-
Strassenbahn - Tramways

10. Außerordentliche Abschreibungen I

- - 20,000 - Amortissement extraordinaire 	 20,000 - - 40,000 -
Bausubventionen - Subventions de construction

- - 5,000 - 11. (Möösliacker)	 	 5,000 - - 5,000 -

5,310 50 - - 12. Diverse Einnahmen - Recettes diverses	 .	 . - 23.467 15 - -

13. Zu Abschreibungen verwendet
- -I .	 5,310 50 Utilisées pour des amortissements	 	 - - 23,467 15

14. Ab-chreibung, Verlust an BaudarleLen
- - - - Amortissement sur poste pour crédit de construction - - - 82 85
5,310 50 1 591.444 50 655,904 23.467 16 699,454 -

36. Gemeindesteuern - Impôts communaux -^^-
Steuern - Impôts

1. Grundeigentum - Propriété foncière
1,145,785 70 à Fr. 4.- pro 0/00 Fr. 288,000,000	 	 1,152,000 1,163,947 80

2. Grundpfändlich versicherte Kapitalien
Capitaux placés sur hypothèques

35,598 45 à Fr. 4.- pro 0/00	 Fr. 8,500,000	 	 34.000 32,783 15
Einkommen - Sur le revenu

1,793,096 20 3. I. Klasse à Fr. 6.- pro 0/0	
1	

Fr. 29,300,000 .	 .	 .I" classe a fr. 6.- „	 „	 1 1,758.000 1,839,257 60

210,793 45
4. II. Klasse à Fr. 10.- pro 0 /0 }

	
Fr. 2,000,000  He classe à fr. 10.-	 „	 „	 1 200000' 202,605' 55

345,552 95 5. Zuschlagsteuern - Impôts progressifs	 	 315,000 383,395 15
58,030 55 6. Nachsteuern - Impôts complémentaires	 .	 . 70,000 27,055 90
62,249 80 7. Verzugszinse - Intérêts moratoires 	 65,000 64,513 15
- - 8. Verschiedene - Divers	 	 15,000 - -

3,651,107 10 3,609,000 3,703,558 30
23,002 45 Abzüglich Skonto - Escompte à déduire	 .	 .	 . 22,000 26,233 90

3,628,104 65 Reserve für nicht einbringliche Steuern
3,587.000 3,677,324  40

150,033 80 Réserve pour impôts non recouvrables 	 287,000 153,622 15
3,478,070 85 :3.300,00' 3,523,702 25

75,805 95 7,000 20 37. Billetsteuern - Taxes sur les spectacles 75,000 7 ,000 73.261 05 6,895 25
Verteilung - Répartition: 1937
Brutto-Eingang - Entrée brute	 .	 .	 .	 .	 73,261.05
Verwaltungskosten inkl. Besoldungen
Frais d'administration et traitements	 .	 .	 6,895.25
Verbleiben netto - Solde net 	 	 66,365.80
Verwendung des Nettoerträgnisses pro 1937
Emploi du produit de 1937
1. Ferienversorgungen- Colonies devacances	 10,000.-
2. Krippe - Crèche	 	 	 3,000.-
3. Suppenanstalt, Anteil - Soupes stol., part 	 25,000.-
4. Versicherungskasse geg. Arbeitslosigkeit

Caisse d'assurance contre le chômage	 .	 21,365.80
5. Verein für d. Alter - Société p. la vieillesse	 2,000.-
6. Stadttheater - Théâtre municipal. 	 4,000.-
7. Stadtbibliothek - Bibliothèque de la ville	 1,000.-

66.1i65.81 t

Zusammenzug - Récapitulation
213,102 40 334,293 - 30. Allgemeine Verwaltung - Administration générale 216,300 333,685 228,452 10 333,859 75
157,879 - 71,971 80 31. Liegenschaften - Immeubles	 	 171,400 87,500 191,681 40 107,842 20

690,758 10 - - 32. Aktivzinse - Intérêts actifs	 	 699,626 - 709,872 25 - -
- - 1,439,824 65 33. Passivzinse - Intérêts passifs .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . - 1,420,543 - - 1,428,429 45

1,653,793 85 193,762 - 34. Industrielle Betriebe - Services industriels	 .	 .	 . 1,579.805 188,796 1,715,261 25 161,840 65
5,310 50 591,444 50 35. Abschreibungen - Amortissements 	 - 665.904 23,467 15 699,454 -

3,478,070 85 - - 36. Gemeindesteuern - Impôts communaux	 .	 .	 .	 . 3,300,000 - 3,523,702 25 - -

75,805 95 7.000 20 37. Billetsteuern - Taxes sur les spectacles	 .	 .	 .	 . 75,000 7,000 73,261 05 6,895 25
6,274,720 65 2,638,996 15 6.042,131 2,693,428 6,465,697 45 2,738,321 30

I .	 1



Rechnung - Compte 1936

4. Schulwesen - Instruction publique

40. Allgemeine Kosten - Frais généraux

Budget 1937 Rechnung - Compte 1937

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct Fr. Fr Fr. Ca. Fr. Ct.

1. Besoldungen des Schulsekretariates
- - 11,509 70 Traitements du secrétariat des écoles 	 - 11,820 - - 11,870 20

2. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
- - 3,928 50 Contribution à la caisse municipale d'assurance 	 . - 4,700 - - 4,465 95
- - 7,902 40 3. Ruhegehalte - Pensions - 6,858 - - 5,858 -

4. Bureaukosten und Verschiedenes
- - I	 470 10 Frais de bureau et divers 	 - 500 - - 354 -

5. Beiträge für Lehrerkurse
- - 776 90 Subventions pour cours de perfectionnement	 . - 600 - - 597 60

6. Unterhalt der Schulhäuser, Turnhallen und Plätze
-

15,121
-
75

50,437
34,801

75
80

Entretien d. maisons d'école, halles et places de gymn.
7. Schülerversicherungen - Assurances pour écoliers

-
15,000

55,500
35,600

-
19,082

-
15

57,179
39,432

15
50

- - 100 - 8. Ferienwanderungen - Excursions de vacances . - 100 - - 100 -
- - 22 15 9. Turngerätschaften - Agrès de gymnastique	 .	 . - 100 - - 28 65

10. Gebühren für die Benützung der Turnhallen etc
384 05 30 - Indemnités pr. l'utilisat. d. halles de gymnastique etc. 400 30 1,164 05 30 -

11. Beitrag an die Fröbelschule '
- - 360 - Subvention à l'école frcebelienne 	 - 360 -	 - - 360 -
- - 657 80 12. Versicherungen - Assurances	 - - - - - -

13. Beitrag an die Tessinerachule
- - 540 - Subside à l'école tessinoise	 	 - 540 - - 540 -

15,505 80 111,537 10 15,400 116,708 20,246 20 120,816 05
41.0. Primarschulen - Ecoles primaires

Besoldungen : - Traitements:
1. der Lehrer und Lehrerinnen

197,640 75 694,354 75 des instituteurs et des institutrices 	 195,700 688.900 193,152 50 672,799 30
2. der Arbeitslehrerinnen

16,582 60 37,328 80 des maîtresses de classes d'ouvrages	 	 16,500 39,600 16,772 65 37,436 80
12,911 50 19,414 - 3. der Stellvertreter - des remplaçants 	 8.000 11,000 15,848 75 19,853 -

4. der Schulverwalter u. Sekretäre der Schulkommiss.
- - 3,097 50 des gérants et des secrétaires de commissions	 .	 . - 3,100 - - 3,122 50
4,200 - .34,888 85 5. der Abwarte - des concierges	 	 4,200 35,200 4,200 - 35,133 15

6. Anschaffung gedruckter Lehrmittel u. Schulmaterial
3,242 40 26,114 90 Achat de livres et fournitures scolaires 	 .	 .	 .	 . 3,000 28,000 3,272 - 26,185 85

7. Handfertigkeitsunterricht
8,773 85 11,682 70 Enseignement des travaux manuels 	 6.700 13,290 6 588 - 13,154 40

8. Heizung, Beleuchtung und Reinigung
- - 43,279 15 Chauffage, éclairage et nettoyage	 	 - 42,000 - - 47,110 35

9. Schulmobiliar und Gerätschaften
- - 3,615 15 Mobilier scolaire et agrès 	 - 4,500 - - 6,392 40

10. Anschaffung von Handarbeitsatoffen f. unbemittelte
Primarschülerinnen

432 90 332 30 Achat de fournit. d'ouvrages p.les écolières indigentes 400 500 340 85 340 85
11. Beiträge an Schulreisen

- - 1,078 30 Subventions pour voyages scolaires 	 	 - 1,310 - - 1,145 60
- 1,237 - 12. Bibliotheken - Bibliothèques	 	 - 1,162 - - 1,162 -

442 05 3,997 40 13. Allgemeine Kosten - Frais généraux	 .	 .	 .	 . 300 4,800 493 05 4,445 35
14. Reinertrag des Primarschulgutes

33,855 30 - - Produit net du fonds de l'école primaire .	 .	 . 32,000 - 35,194 25 - -
15. Schulgelder auswärtiger Schüler

3,828 75 - - Ecolage des élèves externes	 	 2,000 - 3,432 50 - -
281.910 10 880,420 80 268,800 873,252 279,294 55 868,281 55

41.1. Haushaltungsunterricht an der Primarschule
Enseignement ménager à l'école primaire

1. Besoldungen des Lehrpersonals und Beitrag an die
städt. Versicherungskasse
Traitements des maîtresses et cotisations à la caisse

- - 9,039 25 municipale d'assurance 	 - 9,700 - - 9,659 60
2. Allgemeine Lehrmittel

- - 87 90 Moyens généraux d'enseignement 	 	 - 150 - - 128 15
3. Lehrmittel für Schülerinnen

- - 284 30 Moyens d'enseignement pour élèves 	 - 300 - - 373 95
987 20 4,171 70 4.. Lebensmittel - Denrées alimentaires 	 1,000 4,400 958 70 4,036 15
- - 25 70 5. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier	 . - 50 - - 129 10

6. Unterhalt der Räume und des Mobiliars
- - 38 45 Entretien des locaux et du mobilier	 	 - 150 - - 34 20

987, 20 13,647 30 13ebërtrag	 ---	 A reporter 1,000 14,750 958 70 , 14061 15
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Rechnung - Compte 1936

(^- Schulwesen - Instruction publiquep	 q

Budget 1937 Rechnung - Compte 1937

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

E innahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct.
(Fortsetzung - Suite)

N'r. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.

987 20 13,647 30 Uebertrag	 Report 1,000 14,750 958 70 14,361 15
7. Kraft, Heizung, Beleuchtung, Reinigung

- - 616 90 Force électrique, chauffage, éclairage, nettoyage	 . - 800 - - 685 50
2,740 - - - 8. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 2,790 - 2,955 - - -
4,424 85 - - 9. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat	 .	 .	 .	 . 4,577 - 4,553 70 - -
8,152 05 14,264 20 8,367 15,550 8,467 40 15,046 65

-I 42.0. Mädchensekundarschule
Ecole secondaire des filles

1. Besoldungen der Lehrer und Lehrerinnen inkl. Vor-
steher und Schulverwalter - Traitements des insti-

59,229 65 173,795 25 tuteurs et institutrices y compris recteur et gérant 59,000 175,800 59,562 10 174,012 25
2. Sekretariat der Kommission

- - 125 - Secrétariat de la commission 	 - 125 - - 125 -
- - 3,972 55 3. Besoldung des Abwarts - Traitement du concierge . - 4,100 - - 4,104 50

4. Miete für Handarbeitslokal
- - 1,800 - Loyer pour le local d'ouvrage 	 	 - 1,800 - - 1,895 -
- - 466 50 5. Verwaltungskosten - Frais d'administration .	 . - 700 - - 660 30

6. Lehrmittel und Schulmaterialien
1,937 50 6,503 20 Moyens d'enseignement et fournitures scolaires	 . 2,200 6,000 1,980 - 7,210 60

7. Mobiliar und Gerätschaften
- - 297 65 Mobilier et moyens d'enseignement 	 - 2,000 - - 3,474 50
- - 175 - 8. Bibliotheken - Bibliothèques	 	 - 175 - - 175 -
- - 422 - 9. Schulreisen - Voyages scolaires	 .	 .	 .	 .	 . - 450 - - 412 25

10. Heizung, Beleuchtung und Reinigung
- - 8,130 70 Chauffage, éclairage et nettoyage	 .	 .	 .	 .	 . - 8,000 - - 8,908 45
3,437 10 - - 11. Kapitalzinse - Intérêts des capitaux 	 3,400 - 3,472 80 - -

12. Schulgelder auswärtiger Schülerinnen
4,475 - - - Ecolages des élèves externes	 	 4,000 - 4,850 - - -

13. Vergütung der Vereine für Heizung u. Beleuchtung
der Lokale und Verschiedenes
Indemnités des sociétés pour chauffage et éclairage

- - - - et divers	 	 200 - 415 60 - -
4,581 75 7,741 - 14. Stellvertretungskosten - Frais de remplacements 1,650 2,200 3,495 - 3,320 -
- - - - 15. Stipendien - Bourses	 	 - - 85 - 85 -

73,661 - 203,428 85 70,450 201,350 73,860 50 204,382 85
42.1. Sekundarschule Bözingen
Ecole secondaire de Boujean

1. Besoldungen der Lehrerschaft u. d. Schulverwalters
17,951 60 47,679 15 Traitements des maîtres et du gérant d'école	 .	 . 17,880 47,900 18,065 80 47,692 40

2. Sekretariat der Schulkommission
- - 25 - Secrétariat de la commission d'école 	 	 - 25 - - 25 -

3. Stellvertretungskosten
428 - 810 - Part des frais de remplacement	 	 350 500 805 50 642 -

4. Abwartbesoldung, Anteil
- - 1,000 - Part du traitement du concierge	 	 - 1,000 - - 1,000 -

5. Lehrmittel und Schulmaterialien
378 - 1,793 80 Moyens d'enseignement et fournitures scolaires	 . 400 2,000 379 95 2,134 90

6. Mobiliar und Gerätschaften
- - 67 40 Mobilier et moyens d'enseignement .	 .	 .	 .	 . 150 - - 167 05
- - 6 70 7. Schulgarten - Jardin scolaire 	 - 50 - - 5 60

156 - 240 - 8. Handfertigkeits-Unterricht - Travaux manuels 140 240 139 50 240 -
- - 128 70 9. Schulreisen - Voyages scolaires	 	 - 140 - - 112 65

10. Heizung, Beleuchtung und Reinigung
- - 2,922 95 Chauffage, éclairage et nettoyage	 	 - 3,000 - - 3,444 85

11. Beitrag an die Lehrerbibliothek
- - 47 60 Subside d la bibliothèque des maîtres - 25 - - 8 50

420 40 - - 12. Kapitalzinse - Intérêts des capitaux 	 400 - 429 65 - -
137 50 - - 13. Schulgelder - Ecolages	 	 - - 162 50 - -
220 - 220 - 14. Stipendien - Bourses	 	 200 200 175 - 175 -

19,691 50 54,941 20 19,370 55,230 20,157 90 55,647 95 
4242.2. Sekundarschule Madretsch
Ecole secondaire de Madretsch

1. Besoldungen der Lehrerschaft u. d. Schulverwalters
19,560 65 49,679 30 Traitements des maîtres et du gérant 	 19,500 50,000 19,574 65 49,883 35

2. Sekretariat der Schulkommission
- - 25 - Secrétariat de la commission d'école 	 	 - 25 - - 25 -

480 - 640 - 3. Stellvertretungskosten - Frais de remplacement 850 500 72 - 96 -
20,040 65 50,344 30 Uebertrag	 A reporter 19,850 50,5.25 19,646 65 50,004 35
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Rechnung - Compte 1936 Budget 1937 Rechnung - Compte 1937

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

4. Schulwesen - Instruction publique
(Fortsetzung - Suite)

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ut.

20,040 65 50,344 30 Uebertrag	 A reporter 19,850 50,525 19,646 65 50,004 35
4. Abwartbesoldung, Anteil

- - 1,000 - Part du traitement du concierge	 	 - 1,000 - - 1,000 -
5. Lehrmittel und Schulmaterialien

- - 2,213 40 Moyens d'enseignement et fournitures scolaires	 . 400 2,000 831 - 2,871 10
6. Mobiliar und Gerätschaften

- - 273 10 Mobilier et moyens d'enseignement 	 - 150 - - 337 70
- - 60 - 7. Schulgarten - Jardin scolaire 	 - 100 - - 86 75

137 - 288 - 8. Handfertigkeitsunterricht - Travaux manuels	 . 150 288 292 - 288 -
- - 117 20 9. Schulreisen - Voyages scolaires	 	 - 140 - - 140 40

10. Heizung, Beleuchtung und Reinigung
- - 1,931 30 Chauffage, éclairage et nettoyage	 	 - 1,800 - - 2,258 45

11. Miete für Handarbeitslokal
- - 100 - Loyer pour le local de travail manuel	 .	 .	 .	 . - - - - - -

12. Beitrag an die Lehrerbibliothek
- - - - Subside a la bibliothèque des maîtres	 .	 .	 .	 . - 25 - - 36 90

405 80 - - 13. Kapitalzinse - Intérêts des capitaux 	 400 - 396 85 - -
20,583 45 56,327 30 20,800 56,028 21,166 50 57,023 65

42.3.	 Haushaltungsunterrlcht an den Sekundarschulen
Enseignement ménager aux écoles secondaires
1. Besoldungen des Lehrpersonals u. Beitrag an die

städt. Versicherungskasse
Traitements des maîtresses et cotisations à la caisse

- - 7,438 35 municipale d'assurance 	 - 7,750 -- - 7,478 65
- - 60 80 2. Allgem. Lehrmittel - Moyens génér. d'enseignement - 100 - - 104 20

3. Lehrmittel für Schülerinnen
- - 285 95 Moyens d'enseignement pour élèves	 	 - 300 - - 355 90
1,006 30 3,626 95 4. Lebensmittel - Denrées alimentaires 	 1,000 4,400 911 75 3,821 80
- - 26 - 5. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier	 . - 50 - - 129 10

6. Unterhalt der Räume und des Mobiliars
- - - - Entretien des locaux et du mobilier	 	 - 150 - - 1 80

7. Kraft, Heizung, Beleuchtung, Reinigung
- - 622 70 Force électrique, chauffage, éclairage, nettoyage 	 . 800 - - 554 20
3,433 70 - - 8. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat	 . 3,705 - 3,535 70 - -
2,250 - - - 9. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 2,253 - 2,285 - - -
6,690 - 12,060 75 6,958 13,550 6,732 45 12,445 65

42.4. Handelsschule - Ecole de commerce
- - 69,915 - 1. Besold. der Lehrerschaft - Traitements des maîtres - 70,100 - - 69,876 45
- - 3,029 25 2. Allgem. Lehrmittel - Moyens génér. d'enseignement -	 I 3,000 - - 3,577 80

3. Verwaltung (Aufsicht, Sekretariat, Abwart etc.)
- - 2,425 95 Administration (surveillance, concierge) . - 2,200 - - 2,562 45
- - 323 40 4. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier . - 1,000 - - 205 20

5. Unterhalt der Schullokale und des Mobiliars
- - 816 70 Entretien des locaux scolaires et du mobilier .	 . - 500 - - 593 45

6. Kraft, Heizung, Beleuchtung, Reinigung
- - 3,661 80 Force, chauffage, éclairage, nettoyage 	 - 4,000 - - 4,774 05

7. Beitrag an d. Besuch industr. Betriebe u. Schulreisen
Subside pour la visite d'établissements industriels

- - 170 - et voyages scolaires 	 	 - 170 - - 170 -
34,885 50 - - 8. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat 	 . 35,050 - 34,992 20
11,440 - - - 9. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 20,556 - 11,350 - - -
8,758 - - - 10. Schulgelder - Ecolages 	 8,000 - 8,655 - - -

55,083 50 80,342 10 63,606 80,970 54,997 20 81,759 40

42.5. Gymnasium - Gymnase
1. Besoldung der Lehrer inkl. Rektoren

172,769 50 345,882 50 Traitements des maîtres y compris recteurs .	 .	 . 170,100 341,000 163,778 15 337,190 80
2. Besoldungen für das Jugendkorps

1,818 - 3,437 50 Traitements pour le corps de jeunesse	 .	 .	 .	 . 1,719 3,438 1,718 75 3,437 50
4,254 50 4,252 - 3. Stellvertretungskosten - Frais de remplacement 2,200 3,000 2,961 50 4,384 -

4. Sekretariat der Schulkommission
- - 250 - Secrétariat de la commission d'école 	 - 125 - - 125 -
- - 5,812 - 5. Besoldung des Abwarts - Traitement du concierge - 5,812 - - 5,812 -

178,842 - 359,634 - Uebertrag	 A reporter 174,019 353,375 168,458 40 350,949 30
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Rechnung - Compte 1936

(^. Schulwesen	 Instruction publique-	 p	 q
(Fortsetzung - Suite)

Budget 1937 Rechnung - Compte 1931

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.

178,842 - 359,634 - Uebertrag	 Report 174,019 353,375 168,458 40 350,949 30
6. Verwaltungskosten und Verschiedenes

- - 1,945 05 Frais d'administration et divers .	 .	 .	 .	 .	 . - 2,200 - - 3,012 70
7. Lehrmittel und Schulmaterialien

2,606 50 11.566 20 Moyens d'enseignement et fournitures scolaires 	 . 2,650 11,600 2,483 - 9,365 45
8. Mobiliar und Gerätschaften

- - 756 - Mobilier et moyens d'enseignement 	 - 2,200 - - 942 35
9. Physikal., chemisches u. biologisches Laboratorium

- - 1,386 60 Laboratoire de physique, chimie et biologie .	 .	 . - 1,750 - - 1,458 50
10. Unentgeltliche Lehrmittel für Gymnasium

- - 714 55 Moyens d'enseignement gratuits pour le gymnase 200 200 - - 16 15
11. Beitrag an die Lehrer- und Schülerbibliotheken

- - 350 - Subvention aux bibliothèques des maîtres et des élèves - 350 - - 350 -
- - 741 - 12. Schulreisen - Voyages scolaires	 	 - 740 - - 795 50

13. Auslagen für das Jugendkorps
- - 1,037 80 Dépenses pour le corps de jeunesse	 	 - 1,000 - - '	 875 30
1,322 50 2,151 60 14. Handfertigkeitsunterricht - Travaux manuels	 . 1,300 1,300 1,140 - 362 05
- -- 225 25 15. Sportbetrieb - Sport	 	 - 270 - - 242 90

16. Heizung, Beleuchtung und Reinigung
- - 7,997 75 Chauffage, éclairage et nettoyage	 	 - 10,000 - - 11,401 25

17. Zins des allgemeinen Schulfonds
4,081 45 - - Intérêt du fonds général des écoles	 	 4,000 - 4,143 35 - -

18. Schulgelder der Oberklassen des Gymnasiums
11,917 50 - - Ecolages des classes supérieures du gymnase 9,000 - 11,373 50 - -

19. Schulgelder der Unterklassen des Gymnasiums und
der beiden Progymnasien
Ecolages des classes inférieures du gymnase et des

6,154 80 - - deux progymnases 	 8,000 - 6,265 50 - -
1,075 - 1,075 - 20. Staatsstipendien - Bourses de l'Etat 	 .	 .	 .	 . 900 900 750 - 750 -

205,999 75 389,580 80 200,069 385,885 194.613 75 380,521 45
43. Kantonales Technikum - Technicum cantonal

Beitrag der Gemeinde an - Subvention de la commune

90436, _ ( 1. Technikum - Technicum	 	 	 •

l 2. Fachschulen - Ecole professionnelle 	 	 •
85,000

I
- - 88,784 -

90,436 - 44. Gewerbeschule - Ecole professionnelle
85,000 - - 88,784 - 

1. Ordentliche Besoldung des Vorstehers, des Lehr-
personals und Beitrag an die Versicherungskasse
Traitements du directeur, du corps enseignant et

- - 107,283 55 contribution à la caisse d'assurance	 . - 105,000 - - 109,192 55
2. Besoldungen für Fortbildungskurse für Lehrlinge,

Gesellen und Meister
Subventions pour cours de perfectionnement pour

- - 3,173 85 apprentis, ouvriers et patrons	 	 - 3,800 - - 3,045 65
- - 3,422 90 3. Allgemeine Lehrmittel - Moyens génér. d'enseignem. -. 3,60 - - 1,769 85

4. Aufwendungen für Modellsammlungen
- - 635 20 Subvention pour collections de modèles	 .	 .	 . -- 800 - - 383 90
- - 515 - 5. Exkursionen - Excursions	 	 - 515 - - 515 -

6. Verwaltung, Bureauhilfe, Drucksachen
- - 8,462 60 Administration, aide de bureaux, imprimés	 .	 .	 . - 7,100 - -1 6,801 95

7. Lehrmittel für die Schüler
I- - 3,716 80 Moyens d'enseignement pour les élèves 	 - 4,500 - - 5,079 90

8. Material zur Verarbeitung in den Fachkursen
- - 2,483 65 Matériel pour le travail dans les cours profes.	 . - 3,500 - - 3,650 65
- - 278 40 9. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier.	 .

10. Unterhalt der Räume und des Mobiliars •	 - 300 -- - 227 80

- - 1,185 60 Entretien des locaux et du mobilier	 	 - 500 -- - 286 80
11. Heizung, Beleuchtung, Reinigung

- - 6,536 15 Chauffage, éclairage, nettoyage 	 . - 4,400 - - 6,597 40
34,350 - - - 12. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 34,000 - 40,000 - - -
42,000 - - - 13. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat	 .	 .	 .	 . 37,500  - 42,000 - - -

14. Beiträge von Korporationen
730 - - - Subventions des corporations 	 750 - 800 - - -

16. Beiträge aus Außengemeinden
13,365 70 - - Subventions des communes	 	 14,000 12,848 30 - -

16. Schul- und Materialgelder
5,021 70 - - Ecolages et émoluments pour le matériel 	 .	 .	 . 5,300 - 4,913 25 - -

95,467 40	 137,693 70 91,550 134,015 100,561 55 137,551 45
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Rechnung - Compte 1936
4. Schulwesen - Instruction publique

(Fortsetzung - Suite)

45. Kaufmännische Schule
Ecole commerciale

Budget 1937 Rechnung - Compte 1937

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.
- - 20,000 - Beitrag der Gemeinde - Subvention de la commune . - 20,000 - -- 20,000 -

46. Hauswirtschaftl. Kurse - Cours d'économie domestique

1. Besoldungen des Lehrpersonals
- - 4.481 20 Traitements du personnel enseignant 	 - 5,510 - - 3,788 40
- - 140 50 2. Allgem. Lehrmittel - Moyens génér. d'enseignement - 220 - - 131 05

3. Verwaltung, Bureaukoaten, Drucksachen
- - 2 41 55 Administration, frais de bureau, imprimés .	 .	 . - 150 - - 143 50

4. Lebensmittel, Stoffe, Verarbeitungsmaterial
- - 1,629 80 Denrées alimentaires, étoffes, matières premières 	 . - 2,450 - - 1,702 70
- - - - 5. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier .	 . - 100 - - - -

6. Unterhalt der Räume und des Mobiliars
- - 36 40 Entretien des locaux et du mobilier	 	 - 100 - - 77 70

7. Kraft, Heizung, Beleuchtung, Reinigung u. Abwart
- - 1,431 90 Force électr., chauff., éclairage, nettoyage, concierge - 1,500 - - 1,346 90
1,947 10 - - 8. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat	 .	 .	 .	 . 2,755 - 1,637 50 - -
1,938 70 - - 9. Schul- und Haftgelder - Finances pour cours .	 . 2,000 - 1,890 50 - -
1,385 - - - 10. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 1,719 - 1,180 - - -

11. Entnahme aus dem Reservefonds
2,680 55 - - Prélèvement sur le fonds de réserve	 	 - - 2,482 25 - -
7.951 35 7,951 35 47. Schulgesundheitswesen - Hygiene scolaire

6,474 10,(130 7,190 25 7,190 25 

1. Schularzt, Spezialärzte und Gehilfin
- - 10,798 50 Médecin des écoles, médecins spécialistes et aide	 . - 11,400 - - 10,660 95
- - 1,220 35 2. Materialanschaffungen etc. - Achats de matériel , etc. - 1,700 - - 1,604 85

13,594 50 13,594 50 3. Zahnärztliche Klinik - Clinique dentaire 12,000 12,000 13,227 20 13,227 20
807 40 1,531 55 4. Schulerdouchen - Douches pour élèves	 .	 .	 . 700 1,600 801 30 1,290 20

5. Bundesbeitrag far Tuberkulosenbekämpfung
1,212 20 -	 - Subv. de la Conféd. pour la lutte anti- tuberculeuse 1,20 - 1,201 90 - -

6. Nachschulpflichtige Tuberkulosefursorge
- - -	 - Oeuvre de secours post-scolaire contre la tuberculose 540 1,200 - - 1,012 65

15,614 10 27,144 90 14,440 27,900 15,230 40 27,795 85
48. Museum Schwab - Musée Schwab

1. Anschaffungen, Unterhalt der Sammlungen, Ent-
schädigung an die Konservatoren etc.
Achats, entretien des	 collections,	 indemnités	 aux
conservateurs etc 	 - 2,525 - - 2,275 60

2. Eintrittsgelder - Droit d'entrée 	 100 - 106 - - -
3. Besoldung des Abwartes und Beitrag der Gemeinde

an die Sparversich. - Traitement du conc. et contrib.
de la commune à la caisse d'épargne p assurance - 3,020 - - 3,018 80

4. Mietzins f d. Abwartwohg. - Loc. de logmt. du cons - 960 - - 960 -
5. Heizung, Beleuchtung und Reinigung

Chauffage, éclairage et nettoyage 	 - 770 - - 751 85
7,921 75 100 7,275 106 - 7,006 25

Zusammenzug - Récapitulation
15,505 80 111,537 10 40.	 Allgemeine Verwaltung - Administration générale 15,400 116,708 20,246 20 120,816 05

281,910 10 880,420 80 41.0. Primarsehulen - Ecoles primaires 	 268,800 873,252 279,294 55 868,281 55
41.1. Haushaltungsunterricht an der Primarschule

8,152 05 14,264 20 Enseignement ménager à l'école primaire	 . 8,367 15,550 8,467 40 15,046 65
73,661 - 203,428 85 42.0. Mädchensekundarschule - Ecole secondaire des filles 70,450 201,350 73,860 50 204,382 85

42.1. Sekundarschule Btizingen
19,691 50 54,941 20 Ecole secondaire de Boujean	 	 19,370 55,230 20,157 90 55,647 95

42.2. Sekundarschule Madretsch
20,583 45 56,327 30 Ecole secondaire de Madretsch .	 .	 . 20,800 56,028 21,166 50 57,023 65

42.3. Haushaltungsunterricht an den Sekundarschulen
6,690 - 12,060 75 Enseignement ménager aux écoles secondaires .	 . 6,958 13,550 6,732 45 12,445 65

55,083 50 80,342 10 42 4. Handelsschule - Ecole de commerce	 	 63,606 80,970 54,997 20 81,759 40
205,999 75 389,580 80 42.5. Gymnasium - Gymnase	 	 200,069 385,885 194,613 75 380,521 45
- - 90,436 - 43.	 Kantonales Technikum - Technicum cantonal .	 . - 85,000 - - 88,784 -

95,467 40 137,693 70 44.	 Gewerbeschule - Ecole professionnelle	 .	 . 91,550 134,015 100,561 55 137,551 45
- - 20,000 - 45.	 Kaufmännische Schule - Ecole commerciale . - 20,000 - - 20,000 -

46.	 Hauswirtschaftliche Kurse	 .
7,951 35 7,951 35 Cours d'économie domestique	 	 6,474 10,030 7,190 25 7,190 25

15,614 10 27,144 90 47.	 Schulgesundheitspflege - Hygiène scolaire .	 .	 . 14,440 27,900 15,230 40 27,795 85
- - 7,921 75 48.	 Museum Schwab - Musée Schwab	 	 100 7,275 106 - 7,006 25

806,310 - 2,094,050 80 786,384 2,082,743 802,624 65 2,084,253 -

il



- 16 -

Rechnung - Compte 1936
5. Soziales Fürsorgewesen

Oeuvres sociales
50. Vormundschaftswesen - Tutelles

Budget 1937 Rechnung - Compte 1937

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr t	 r. Fr. Ct. '	 Fr Ct.

1. Besoldungen der Beamten und Angestellten
- - 38,775 60 Traitements des fonctionnaires et employés	 .	 .	 - 38,567 - - 38,457 65

2. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
- - 2,443 90 Contribution à la caisse municipale d'assurance . - 2,858 - - 2,858 10
6,387 25 - - 3. Gebühren - Emoluments 	 6,000 - 5,593 55 - -

4. Entschädigung d. Staates für die Jugendanwaltschaft
5,000 - - - Indemnité de l'Etat pour l'avocat des mineurs .	 .	 . 5,000 - 5,000 - - -

5. Reise- und Bureauauslagen des Jugendanwaltes
- - 1,370 45 Frais de voyage et de bureau de l'avocat des mineurs - 1,400 - - 1,491 60
- - 1,357 80 6. Allgemeine Unkosten - Frais généraux	 .	 .	 . - 1,200 - - 1,343 90
- - - - 7. Haftpflichtversicherung - Assur. responsabilité civile 300 300 373 80 226 20
- - 1,500 - 8. Mietzins - Loyer	 	 - 1,500 - - 1,500 -

11,387 25 45,447 7 Armenwesen - Assistance 11,300 45,825 10,967 35 45,877 45 

51. Allgemeine Kosten - Frais généraux
1. Besoldungen der Beamten und Angestellten

3,203 70 58,061 60 Traitements des fonctionnaires et employés
3

3,248 58.532 3,228 - 55,970 65
49 65 2 880 85 Unkosten - Frais	 	

2. Beitrag an die städt. Versicherungskasse - 2,900' 53 30 3,198 35

- - 2,962 70 Contribution à la caisse municipale d'assurance - 3,780 - - 3,513 05- -1 3,000 - 4. Mietzins - Loyer 	 - 3,000 - - 3.000 -
3.253 35 66,905 15 3,248

-
j	 68,162 3,281 30 65,682 0552. Armenpflege der dauernd Unterstützten

Secours aux assistés permanents

114 531 40 - - 1. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat	 .
2. Rückerstattungen gemäss Art. 36 A. G. 133,000 - 128,057 25 - -

1 179
7,568

30
25

-
-

-
-

Restitutions selon art. .96 L. A. 	
3. Verwandtenbeiträge - Contributions de parents	 	 100

6,000
-
-

-
8 344

-
50

-
-

-
-

12,676 90 - - 4. Rückzahlungen - Remboursements 	 9,000 - 9,405 05 - -
8 240'11,260

60
65

-
-

-
-

5. Burgergutsbeiträge - Subventions des bourgeoisies
6. Ermengut. - Produit du fonds d. pauvresErtrag d A 8 000

12,000
-
-

8,869
11860

-
45

- -

-- - 41,846 75 7 . Verpflegung von Kindern - Entretien d'enfants	 .
Entretien d'adultes - 45,000 - - 38 713 20

- - 223,660 95 8. Verpflegung von Erwachsenen -
Secours - 225,000 - - 230,103 50

14,951 - 32,070 90 9. Konkordatsunterstützun en - 	 concordatair.
10. Vermehrung des Staatsbeitragsausstandes 15 000 30,000 18,226 20 37,062 60

15,000 - - - Augmentation du reliquat du subside de l'Etat	 . - - 4,000 - - -
185,408 - 297,578 60 53. Armenpflege der vorübergehend Unterstützten 183,100 300,000 188,752 45 305,889 20

Secours aux assistés temporaires
132,482 80 - -

1. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat 	
2. Rückerstattungen gemäss Art. 36 A. G. 138,000 - 144,503 10 - -

772 60 - - Restitutions selon art. 36 L. A. 	 2,000 - 57 - - --
6 249 70 - - 3. Verwandtenbeiträge - Contributions de parents 5,000 - 4,764 60 - -

58,459 80 - - 4. Rückzahlungen - Restitutions	 	 45,000 - 48,174 50 - -
2,037 20 - - 5. Bussenanteile - Parts aux amendes	 	 - - - - - -

_ _ _ 6. Freiwillige Beiträge - Subventions volontaires .	 . _ _ _ _ _
9,648,

17,700

30

-

-

-

-

-

7. Ertrag d. Spendgutes - Produit du fonds d'assist.
8. Bundessubvention für bedürftige Greise, Witwen

und Waisen - Subvention fédérale pour vieillards,
veuves et orphelins nécessiteux

9. Anteil burgerliche Armenpflege Biel-Bözingen

10,000

17,700	 1

-

-

11,610

17,700

60

-

-

-

-

-
Pavt aux secours aux assistés des bourgeoisies de

-
-

-
-

940
47 439

-
30

Bienne•Boujean	 	
10. Unterstützung von Kindern - Secours pour enfants

-
-

950
45,000

-
-

-
-

940
46,339

-
20

- - 3,907 65 11. Berufserlernung	- Bourse d'apprentissage	 .	 .	 .
12. Unterstützung von erwachsenen Einzelpersonen und

- 6,000 - - 5,816 25

-
57,840

-
60

320,494
82,186

55
b5

Familien - Secours pour adultes seuls et p. familles
13. Konkord.-Unterstützungen - Secours concordataires

-
37,000

295,000
65,000

-
61,082

- 276,636
84,874

90
20

- - 1,370' 10 14. Diverse Spendarme - Divers assistés 	
15. Diverse Anschaffungen und Auslagen - 1,500 -

-
1,621 50

- - 885 80 Achats et dépenses divers 	 - 500 - - 528 50
- - 6 810 16 16. Armenkrankenpflege - Soins aux malades pauvres

17. Vermehrung des Staatsbeitragsausstandes
- 7,500 - - 6,993 35

13,489 60 - - Augmentation du reliquat du subside de l'E/at .
18. Verminderung des Staatsbeitragsausstandes

 - - - - -

- - - - Diminution du reliquat du subside de l'Etat . - - - - 11,000 -
298,684 60 464,034 10 254,800 421.450 287,891 90 434,748 90

•
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Rechnung - Compte 1936 Budget 1937 Rechnung - Compte 1931

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

5. Soziales Fürsorg ewesen
Oeuvres sociales

(Fortsetzung - Suite)

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.

54. Beiträge an gemeinnützige Institutionen
Subventions pour institutions d'utilité publique
A. Mit Staatsbeitrag: - Avec subvention de l'Etat:

27,489 60 - - 1. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat	 .	 .	 .	 . 28,200 - 28,142
'

40 - -
2. Ferienversorgung der Stadt Biel

- • - 7,000 - Colonie de vacances de la ville de Bienne	 .	 .	 . - 7,000 7,000 -

- - 1,200 - 3. Ferienversorgung Madretsch - Colonie de vacances - 1,200 1,200 -
- - 1,200 - 4.	 „	 Mett-Bözingen	 „	 „ - 1,200 1,200 -

5. Ferienversorgung Mett-Bözingen, Erweiterungskost.
- - 1,300 - Colonie d. vacances Mâche-Boujean, frais d'extension - 1,300 1,300 -

6. Frauenkrankenverein der Stadt Biel
- - 1,000 - Soc. de dames p. sec. aux malades d. 1. ville d. Bienne - 1,000 1,000 -

7. Gemeinnütziger Frauenverein, Sektion Biel
- - 400 - Société féminine d'utilité publique, sect. de Bienne - 400 400 -

8. Heilsarmee, Hilfsposten Biel
- - 400 - Armée du salut, poste de secours de Bienne	 .	 . - 400 400 -
- - - - 9. Krankenmobiliendep. - Dépôts de mob. p. malades --- 100 - -
- - 100 - Madretsch, Bözingen-Boujean 	 - 100 200 --
- - 3,r 00 - 10. Krippenverein Biel - Société de la crèche de Bienne - 3.500 3,500 -
- - 2,000 - 11. Säuglingsfürsorge Biel - Pouponnière de Bienne . 2,000 2,000 -
- - 2,000 - 12. Säuglingsheim Ried - Pouponnière au Ried .	 .	 . - 2,000 2,000 -
- - 12,799 50 13. Schulzahnklinik - Clinique dentaire des écoles .	 . 12,000 12,816 20

14. Schuhlieferungen a. bedürftige Schulkinder, durch
Bundessubvention nicht gedeckter Betrag

- - -
Fourniture de chaussures aux écoliers indigents,
montant non couvert par la subvention fédérale - 500 - -

- - 30,887 75 15. Schülerspeisung - Alimentation des élèves	 . -- 31,000 28,697 35
- - 700 - 16. Mädchenheim Biel - Home p. jeunes filles, Bienne - 700 700 -
- - 400 - 17. Hilfsver. Madretsch - Société de secours Madretsch - 400 400 -
- - 1,968 80 18. Verband Volksdienst - Association de service civil - 1,600 1,976 60
- - 3,500 - 19. Wildermethspital - Hôpital Wildermeth	 .	 .	 .	 . - 3,500 3,500 -

20. Ferienversorgung Kinder Arbeitsloser
- - - Vacances pour enfants de chômeurs	 	 - 600 - -

B. Ohne Staatsbeitrag: - Sans subvention de l'Etat:
- 250 - 21. Abstinenten-Union - Union des abstinents .	 .	 • - 250 250 -

- - 100 - 22. „Bethesda" Tschugg	 	 	 • - 100 100 -

- 500 - 23. Asyl „Gottesgnad" Mett - à Mâche	 	 - 500 500 -
Bezirksspital Biel - Hôpital du district de Bienne:

- - 9,843 85 24. Ordentlicher Beitrag - Subvention ordinaire	 .	 . - 9,843 9,843 85
25. Ausserordentlicher Bau-Beitrag

- - 22,716 60 Subvention extraord. au fonds de construction .	 . - 22,716 22,716 60
- - 2.500 - 26. Poliklinik - Policlinique	 	 - 2,500 2,500 -
- - 260 - 27. Blaukreuz-Vereine - Sociétés de la Croix-Bleue . - 250 250 -
- - 250 - 28. Gotthelfstiftung - Fondation Gotthelf	 .	 •	 . - 250 250 -
- - 7,545 20 29. Inselspital Bern - Hôpital de l'Ile à Berne	 .	 • - 7,545 5,658 90

30. Kantonaler Tuberkulosefonds
- - 19,968 95 Fonds cantonal pour la tuberculose	 	 - 19.970 14,976 70

31. Jugendhort, Kinderfreunde
- - 400 - Classe gardienne, amis de l'enfance	 	 - 400 400 -
- - 250 - 32. „Maison Blanche" Leubringen - à Evilard .	 .	 . 250 250 -

33. Seeländische landeskirchliche Stellenvermittlung
- - 100 - Bureau de placement seelandais de l'église nationale 100 '	 100 -

34. Subventionen an diverse Institutionen
- - 60 - Subventions à des institutions diverses	 .	 . 200 20 25
- - - - 35. „Tannenhof", Arb.-Kolonie - Colonie ouvrière .	 . 200 500 -
- - 3,000 - 36. Trinkerfürsorge - Pour la lutte contre l'alcoolisme - 3,000 3,000 -
- - 3,000 - 37. Verein für das Alter - Société pour la vieillesse	 . - 3,000 3,000 -

38. Verminderung des Staatsbeitragsausstandes
510 40 - - Diminution du reliquat du subside de l'Etat .	 . - - • 1,000 -

28,000 - 141,090 65 28,200 141,574 28,142 40 133,606 45
55. Spendgut - Fonds d'assistance temporaire
Zuwendung der Hälfte Verwandtenbeiträge und Rück-
erstattungen - Subvention de la moitié des contribu-

7,864 95 Lions des parents et restitution	 	 6,500 6,583 05
7,864 95 6,500 6,583 05
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Rechnung - Compte 1936
5. Soziales Fürsorgewesen - Oeuvres sociales

(Fortsetzung - Suite)

Arbeitsamt - Office du travail

56. Arbeitsnachweis - Marché du travail

Budget 1937 Rechnung - Compte 1937

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.

19,069 20 58,490 15 1. Besoldungen - Traitements 	 - 40,059 - - 34,560 80
2. Beitrag an die städt. Versicherungskasse

272 60 1,238 55 Contribution à la caisse municipale d'assurance 	 . - 1,128 - - 1,128 60
3,429 25 7,495 05 3. Bureauauslagen - Frais de bureau 	 - 6,500 - - 5,393 65

4. Anteil Miete, Reinigung, Heizung und Beleuchtung
500 - 5,046 85 Part pour la location, nettoyage, chauffage et éclairage - 4,400 - - 4,917 95

5. Kosten für Berufsumlernung
- - - - Frais pour réadaptation professionnelle 	 .	 .	 .	 . - - - - - -

14,674 45 - - 6. Bundesbeitrag - Subvention fédérale	 	 17,30 - 13,474 85 - -
37,945 50 72,270 60 57. Arbeitslosenfürsorge 	 - Office du Chômage 17,300 52,087 13,474 85 46,001 -

1. Beitrag an d. städt. Arbeitslosenversicherungskasse
- - 87,158 80 Subside à la caisse municipale d'assurance chômage - 95,000 - - 56,183 55

2. Beitrag an die privaten Arbeitslosenkassen '
- - 303,931 40 Subside aux caisses privées d'assurance chômage . - 300,000 - - 270,727 16
- - 1,289,765 15 30. Krisenunterstützungen - Subside de crise .	 .	 . - 1,300,000 - - 731,287 85
- - 32,600 50 31. Besoldungen - Traitements 	 - 36,392 - - 30,484 05

32. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
- - 803 75 Contribution à la caisse municipale d'assurance . - 1,031 - - 726 50
- - 2,238 65 33. Bureauauslagen - Frais de bureau 	 - 2,600 - - 2,478 70
- - 1,200 - 34. Heizung und Beleuchtung - Chauffage et éclairage - 1,300 - - 1,200 -

35. Beiträge von Bund und Kanton
1,031,812 - - - Subventions de la Confédération et de l'Etat .	 . 1,040,000 - 582,179 20 '	 - -
- - 14,752 95 36. Freiwilliger Arbeitsdienst - Frais p. camps de travail

37. Bre
n

nmaterialabgabe - Ac tion du combustible	 .
- 10,000 - - '	 21,216 20

- - 13,892 20 8,000 22,000 5,449 20 16,852 60
38. Kosten für Berufsfortbildung und Umlernung

- - 2166 90 Frais pour perfectionnement et réadaption pro f ess. 16,000 20,000 25,708 90 26,986 85
' 39. Fabrikationszuschüsse für Arbeitsbeschaffung '

- - 238 65 Subsides de fabrication 	 - 1,000 - - 2,441 75
- - - - 40. Besond. Hilfsaktionen - Actions spéciales de secours 6.000 7,000 617 16 1,831 30

1,031,812 - 1,748,748 95 58. Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung 1,070,000 1,796,323 618,954 45 1,162,416 50
Orientation professionnelle	 et	 placement d'apprentis

- - 1,500 - 1. Personalkosten - Traitements du personnel .	 . - 1,200 - - 1,600 -
- - 1,077 - 2. Allgemeine Unkosten - Frais généraux .	 .	 .	 . - 1,150 - - 1,148 45

3. Bundes- und Kantonsbeitrag
1,404 - - - Subsides de la Confédération et de l'Etat	 .	 .	 . 1,150 - 1,442 - - -

4. Beiträge von Anschlussgemeinden
611 05 - - Subsides des communes adhérentes 	 	 300 - 538 65 - -

2,015 05 2,577 - 59. Altershilfe - Aide aux vieillards 1,450 2.350 1,980 65 2,648 45

- - 84,650 - 1. Städtische Altershilferenten - Rentes aux vieillards - 90,000 - - 86,180 -
- - 126 95 2. Verwaltungskosten - Frais administratifs 	 .	 .	 . - 500 - - - -
8,000 - - - 3. Staatsbeitrag - Subside de l'Etat 	 8,000 - 18,000 - - -
8,080 - - - 4. Bundesbeitrag - Subside de la Confédération	 .	 . 5,000 - 920 - - -

16,080 - 84,776 95 59.1. Naturalverpflegung - Secours en nature 13,000 90,500 18,920 - 86,180 -

1. Unterhalt der Durchreisenden
- - 4,603 20 Entretien des nécessiteux de passage	 	 - 5,600 - - 3,610 60
- - 100 60 2. Desinfektionen - Désinfections 	 - 300 - - 261 -

3. Entschädigung für den Kontr.-Sekretär und Polizei
- - 600 - Indemnité pour le secrétaire de contrôle et de police - 600 - - 600 -

341 75 4. Verschiedenes - Divers	 	 - 200 - - 352 50
2,969 25 - - 5. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat 	 3,650 - 2,962 05 - -6. Beitrag der Gemeinde Leubringen

100 - - - Subside de la commune d'Evilard	 	 100 - 100 - - -
- - 293 - 7. Anteil Lokalmiete - Part de location	 	 - 600 - - 1,100 -
3,069 25 5,938 55 59.2. Wohnungsamt - Office du logement 3,750 7,200 3,062 05 5,924 10

- - 5,065 20 1. Besoldungen - Traitements	 	 - 5,161 - - 5,365 35
2. Beitrag an die städt. Versicherungskasse

- - 252 - Contribution à la caisse municipale d'assurance	 . - 120 - - 662 25
303 40 679 40 3. Bureaukosten - Frais de bureau	 	 500 1,000 - - 1,096 70
- - 3,498 50 4. Publikationen - Publications - 3,400 - - 3,658 -
- - 200 30 5. Heizung und Beleuchtung - Chauffage et éclairage - 200 - - 244 90
6,016 55 - - 6. Gebühren - Emoluments	 	 5,500 - 6,590 40 - -
- - 420 - 7. Mietpreisstatistik - Statistique des loyers	 .	 .	 . - 420 - - 420 -
- - - - 8. Rückvergütungen - Remboursements	 - - 352 50 - -
6,319 95 10,115 40 6,000 10,301 6,942 90 11,447 20
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Rechnung - Compte 1936

5, Soziales Fürsorgewesen
Oeuvres sociales

Budget 1937 Rechnung - Compte 1937

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.
(Fortsetzung - Suite)

Zusammenzug - Récapitulation

11,387 25 45,447 75 50. Vormundschaftswesen - Tutelles 11,300 45,825 10,967 35 45,877 45
3,253 35 66,905 15 51. Allgemeine Kosten - Frais généraux 	 3,248 68,162 3,281 30 65,682 05

52. Armenpflege der dauernd Unterstützten
185,408 - 297,578 60 Secours aux assistés permanents 	 	 183,100 300,000 188,752 46 305,889 20

53. Armenpflege der vorübergehend Unterstützten
298,684 60 464,034 10 Secours aux assistés temporaires	 	 254,800 421,450 287,891 90 434,748 90

54. Beiträge an gemeinnützige Institutionen
28,000 - 141,090 65 Subventions pour institutions d'utilité publique 	 . 28,200 141,574 28,142 40 133,606 45
- - 7,864 95 55. Spendgut - Fonds d'assistance temporaire .	 .	 . - 6,500 - - 6,583 05

37,945 50 72,270 60 56. Arbeitsnachweis - Marché du travail 	 17,300 52,087 13,474 85 46,001 -
1,031,812 - 1,748,748 95 57. Arbeitslosenfürsorge - Office du chômage	 .	 .	 . 1,070,000 1,796,323 613,954 45 1,162,416 50

58. Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung
2,015 05 2,577 - Orientation professionnelle et placement d'apprentis 1,450 2 350 1,980 65 2,648 45

16,080 - 84,776 95 59. Altershilfe - Aide aux vieillards	 	 13,000 90,500 18,920 - 86,180 -
3,069 25 5,938 55 59.1. Naturalverpflegung - Secours en nature	 .	 .	 . 3,750 7,200 3,062 05 5,924 10
6,319 95 10,115 40 59.2. Wohnungsamt - Office du logement 	 6,000 10,301 6,942 90 11,447 20

1,623,974 95 2,947,348 65 1,592,148 2,942,272 1,177,370 30 2,307,004 35

6. Bauwesen - Travaux publics

60. Direktion und Sekretariat
Direction et secrétariat

- - 24,766 45 1. Besoldungen - Traitements	 	 - 25,120 - - 19,012 05
2. Beitrag an die städtische Versicherungskasse

- - 1,616 - Contribution à la caisse municipale d'assurance . - 1,888 - - 1,472 85
10,918 90 13,621 90 3. Unfallversicherung - Assurance-accidents 4,915 11,946 6,284 90 11,933 -

4. Beitrag an die Krankenkasse der städt. Betriebe
- - 4,000 - Contribution à la caisse maladie des ouvriers	 . - 5,000 - - 4,683 30
1,800 - 11,998 75 5. Bureaumiete - Loyer des bureaux 	 1,800 11,100 1,800 - 10,995 35
- - 856 55 6. Bureaukosten - Frais de bureau	 	 - 1,200 - - 978 75
- - 2,443 35 7. Automobil - Automobile	 	 - 2,200 - - 2,697 20

8. Bau- und Kanalisationsbewilligungen
4,375 75 1,301 55 Permis de bâtir et de canalisations . 5,000 1,800 5,251 60 1,531 70

9. Gebühren für die Benützung des öffentl. Grundes
387 75 - - Emoluments pour l'utilisation du terrain public . 1,000 - 764 60 - -

10. Rückvergütung der industriellen Betriebe
8,000 - - - Restitution par les services industriels 	 .	 .	 .	 . 8,000 - 8,000 - -

25.482 40 60,604 55 20,715 60,254 22,101 - 53,304 20

Stadtbauamt - Office municipal
des travaux publics

61. Hochbau - Superstructure
- - 25,734 - 1. Besoldungen - Traitements 	 - 25,734 - - 25,733 60
- - 26,420 - 2. Arbeitslöhne - Salaires	 	 - 26,442 - - 26,639 60

3. Beitrag an die städtische Versicherungskasse
- - 3,194 45 Contribution à la caisse municipale d'assurance . - 3,683 - - 3,702 30
- - - - 4. Dienstkleider - Habits de travail	 	 - 50 - - - -
- - 319 80 5. Bureaukosten - Frais de bureau	 	 - 500 - - 422 90

6. Spezialstudien und Projektierungskosten
- - 532 85 Etudes spéciales et frais de projection	 .	 .	 .	 . - 950 - - 301 30

7. Material, Werkzeuge, Maschinen
- - 3,668 40 Matériaux, outils et machines	 	 - 4,300 - - 4,234 45

8. Unterhalt der öffentlichen Gebäude
- - 13,133 20 Entretien des bâtiments publics 	 - 12,000 - - 14,818 55

9. Arbeiten für Private und andere Verwaltungen
20,262 20 - - Travaux pour particuliers et autres administrations 20,000 - 21,345 50 - -
20,262 20 73,002 70 20,000 73,659 21,345 50 75,752 70
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Rechnung - Compte 1936 Budget 1937 Rechnung - Compte 1937

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Ú. Bauwesen - Travaux publics
(Fortsetzung - Suite)

62. Tiefbau - Infrastructure

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.

- - 32,912 40 1. Besoldungen - Traitements	 	 - 33,206 - - 33,203 10
- - 4,041 85 2. Arbeitslöhne - Salaires 	 - 5,450 - - 4,124 95

3. Beitrag an die städt. VersicherungskasseI	 -- - 1,857
23

-
-

Contribution à la caisse municipale d'assurance
4.	 - Habits de travail	 	 Dienstkleider

- 2,169
20

_
-

2 ,110 5

5. Bureaukosten
- - 878 35 Frais de bureau	 	 - 350 - - 348 75

6. Spezialstudien und Projektierungskosten
- - 788 05 Etudes spéciales et frais de projection	 .	 .	 .	 . - 1,000 - - 3,023 20
- - 746 55 7. Material, Werkzeuge - Matériaux, outils 	 .	 .	 . - 1,000 - - '	 407 65

8. Baumaschinen, Betriebskosten
- - 1,084 75 Machines de construction, frais d'exploitation 	 . - 1,000 - - 1,073 40

9. Arbeiten für Private und andere Verwaltungen
67,108 10 - - Travaux pour particuliers et autres administrations 25,000 - '21,712 70 -

-

67,108 10 42,331 95
63. Alignementswesen -	 Office de l'alignement

25.000 , 44,195 21,712 70 44,351 55

8,424 -- 1. Besoldungen - Traitements	 	 8,588 - - 8,588 50
3,360 90 2. Arbeitslöhne - Salaires 	 4,573 - - 4,575 25

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
739 - Contribution à la caisse municipale d'assurance	 . 1,048 - - 1,047 20

4. Bureaukosten und Heliographien
1,464 85 Frais de bureau et héliographies 	 1,500 - - 2,185 40

13,988 75 15,709 - - 16,396 35

64. Strassenunterhalt
Entretien des voies publiques

- - 15,539 15 1. Besoldungen - Traitements	 	 - 15,541 -- -- 15,533 90
- - 223,151 10 2. Arbeitslöhne - Salaires 	 - 230,170 - - 227,811 65

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
- - 14,929 20 Contribution à la caisse municipale d'assurance - 17,492 - - 17,779 40

4. Dienstkleider und Dienstbäder
- - 1,227 90 Habits de travail et bains de service 	 - 1,563 - - 1,056 70

5. Bureaukosten und Heliographien
- - 3.25 20 Frais de bureau et héliographies	 	 - 225 - - 221 55
- - 6. Mietwalzen - Location de cylindres-compresseurs - 100
- - 86,446 65 7. Material - Matériaux	 	 - 80,000 - - 83,210 40
- - 11,045 95 8. Werkzeuge u. Wagenpark - Outils et parc à chars -- 10.600 - - 1	 10,518 45
- - 20,905 85 9. Fuhrungen - Voiturages	 	 - 24,800 - - 24,809 65
- - - - 10. Schneebruch - Chasse-neige	 	

11. Strassentafeln und Hausnummern
- 1,200 - - 423 60

212 - 1,822 75 Plaques indicatrices et numérotation d'immeubles. 300 2,000 238 - 2,011 80
12. Verschiedene ausserordentliche Arbeiten

- - 8,611 70 Divers travaux extraordinaires 	 - 8,000 - - 8,051 30
13. Arbeiten und Lieferungen für Private und andere

Verwaltungen - Travaux et livraisons pour par-
21,070 90 - - ticuliers et autres administrations 	 	 20,000 I	 - 23,903 95 - -
21.282 90 384,005 45 20,300 391,691 24,141 95 391,428 40

65. Kanalisationsunterhalt
Entretien des canalisations

- - 3,347 30 1. Besoldungen - Traitements	 	 - 3,347 -- - 3,346 20
- - 26,496 - 2. Arbeitslöhne - Salaires	 - 26,365 - - 23,652 05

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
- - 1,485 70 Contribution à la caisse municipale d'assurance - 1,724 - - 1,732 35

4. Dienstkleider und Dienstbäder
- - 77 20 Habits de travail et bains de service 	 - 156 - - 161 80

5. Bureaukosten und Heliographien
- - 82 70 Frais de bureau et heliographies	 	 - 100 - - 93 25
- - 3,525 50 6. Material und Werkzeuge - Matériaux et outils	 . - 4,000 - - 3,958 90
- - 3,859 95 7. Fuhrungen - Voiturages	 	 - 4,100 - - 3,566 25

8. Beitrag der Gemeinde Leubringen
300 - - - Contribution de la commune d'Evilard	 .	 .	 .	 . 300 - 300 - - -

9. Arbeiten für Private und andere Verwaltungen
4,297 15 - - Travaux p. particuliers et autres administrations 6,000 - 3,982 86 - -
4,597 15 38,874 35 6,300 39,792 4,282 85 36,510 80

71
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Rechnung - Compte 1936

6. Bauwesen - Travaux publics
(Fortsetzung - Suite)

66. Kehrichtwesen - Service de voirie

Budget 1937 Rechnung - Compte 1937

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr. cc. Fr. ct.

2,231 55 1. Besoldungen - Traitements	 	 2,231 - - 2,230 80
13,726 35 2. Arbeitslöhne - Salaires	 	 13,712 - - 12,749 -

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
1,039 05 Contribution à la caisse municipale d'assurance 1,209 - - 1,209 80

4. Dienstkleider und Dienstbäder
104 95 Habits de travail et bains de service	 .	 .	 .	 . 157 - - 127 60

1,053 65 5. Unterhalt der Rampen - Entretien des rampes	 . 1,000 - - 861 15
52,858 35 6. Kehrichtabfuhr - Enlèvement des ordures	 .	 .	 . 51.000 - - 52,514 30
71,013 90 69,309 - - 69,692 65

67. Stadtgärtnerei
Etablissement municipal d'horticulture

- - 6, 088 50 1. Besoldungen - Traitements	 	 - 6,238 - - 6,236 95
- - 62,162 15 2. Arbeitslöhne - Salaires	 	 - 62,194 - - 61,475 50

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
- - 3,879 85 Contribution à la caisse municipale d'assurance - 4,534 - - 4,838 95

4. Dienstkleider und Dienstbäder
- - 310 15 Habits de travail et bains de service 	 - 300 - - 255 70
- - 9,926 35 5. Material und Werkzeuge - Matériaux et outils	 . - 10,000 - - 9,948 36
- - 1,117 25 6. Fuhrungen - Voiturages	 	 - 1,000 - - 1,051 30

7. Pflanzenverkäufe und Arbeiten für Private
10,044 - - - Vente des plantes et travaux pour particuliers	 . 9,800 - 10,329 80 - -

10,044 - 83,484 25 9,800 84,266 10,329 80 83,806 76
1

Vermessungsamt

Office du cadastre

68. Ordentliches Vermessungswesen
Service ordinaire du cadastre

1. Besoldungen und Arbeitslöhne
- - 47,536 - Traitements et salaires 	 - 47,837 - - 47,819 10

2. Beiträge an die städt. Versicherungskasse
- - 3,082 50 Contribution à la caisse municipale d'assurance - 3,611 - - 3,609 25

3. Bureaukosten, Instrumente und Materialien
- - 3,026 15 Frais de bureau, instruments et matériaux .	 .	 . - 3,000 - - 3 514 60
- - 899 95 4. Anschaffung von Marksteinen - Achat de bornes - 1,000 - - - -

5. Bundesbeitrag an die Katasternachfiihrung
1,406 05 - - Subside fédéral aux travaux du cadastre	 . 1,300 - 1,401 75 - -

6. Arbeiten für andere Verwaltungen und Private
12,856 70 - - Travaux pr. autres administrations et particuliers 10,000 - 10,678 15 - -

7. Bundessubvention für Uebersichtsplan
- - - - Subvention fédérale pour le plan d'ensemble	 .	 . 12,500 - 9,249 45 - -

416 70 1,152 - 8. Katasterbeiträge - Subsides cadastraux .	 .	 .	 . 4,000 - 103 90 - -

14,679 45 55,696 60 27,800 55,448 21,433 25 54,942 95

Zusammenzug - Récapitulation
25,482 40 60,604 55 60. Direktion und Sekretariat - Direction et secrétariat 20,715 60,254 22,101 - 53,304 20
20,262 20 73,002 70 61. Hochbau - Superstructure 	 20,000 73,659 21,345 50 75,752 70
67,108 10 42,331 95 62. Tiefbau - Infrastructure	 	 25,000 44,195 21,712 70 44,351 55
- - 1	 13,988 75 63. Alignementswesen - Office de l'alignement	 .	 .	 . - 15,709 - - 16,396 35

21,282 90 384,005 45 64. Strassenunterhalt - Entretien des voies publiques 20,300 391,691 24,141 95 391,428 40

4,597 15 38,874 35 65. Kanalisationsunterhalt - Entretien des canalisat. . 6,300 39,792 4,282 85 36,510 80
- - 71,013 90 66. Kehrichtwesen - Service de voirie 	 - 69,309 - - 69,692 65

10,044 - 83,484 25 67. Stadtgärtnerei - Etabl. municipal d'horticulture	 . 9,800 84,266 10,329 80 83,806 75
14,679 45 55,696 60 68. Vermessungsamt - Office du cadastre 	 27,800 55,448 21,433 25 54,942 95

163,456 20 823,002 50 129,915 834,323 125,347 05 826,186 35
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Rechnung - Compte 1936 Budget 1937 Rechnung - Compte 1937

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses Hauptzusammenzug

Récapitulation générale

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.

1. Allgemeine Gemeindeverwaltung
218,856 10 701,217 15 Administration générale de la commune	 .	 .	 .	 . 224,075 644,594 235,453 05 688,845 50
274,551 20 504,324 45 2. Polizeiwesen — Service de police 274,890 501,197 271,510 95 508,706 50

6,274.720 65 2,638,996 15 3. Finanzwesen — Finances	 	 6,042,131 2,693,428 6,465,697 45 2,738,321 30
806,310 — 2,094,050 80 4. Schulwesen — Instruction publique 	 786,384 2,082, 743 802,624 65 2,084,253

1,623,974 96 2,947,348 65 5. Soziales Fürsorgewesen — Oeuvres sociales .	 .	 . 1,692,148 2,942,272 1,177,370 30 2,307,004 35
163,456 20 823,002 50 6. Bauwesen — Travaux publics . 129,915 834,323 125,347 05 826,186 35

9,361,869 10 9,708,939 70 9,049,543 9,698,557 9,078,003 45 9,153,317
347,070 60 — — Ausgabenüberschuss — Excédent des dépenses .	 .	 . 649,014 — 75,313 55 —

9,708.939 70 9,708.939 70 9,698.557 9,698.557 9,153,317 — 9,153.317 —

III
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Ausserordentlicher Verkehr - Service extraordinaire

I. Zu amortisierende Vorschüsse - Avances à amortir

a) Liegenschaften - Immeubles

1. Neubau Schaub - Nouvelle construction Schaub	 .	 .	 .	 .

Saldo per 1. Januar
Solde au 1er janvier

1937

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Amortisationen
Amortissements

Saldo per 31. Dez.
Solde au 31 déc.

1937

4,245 15 4,245 15
2. Schulhausneubau Madretsch - Nouveau collège de Madretsch 35,760 55 5,571 30,189 55
3. Logengassturnhalle Untermauerung - Construction d'un mur

sous la halle de gymnastique à la rue de la Loge	 .	 .	 .	 . 14,266 50 2,646 11,620 50 1

4. Post- u. Bibliothekgebäude - Bâtira. de la poste et de la biblioth. 67.895 75 7,766 60,1.9 751
5. Stadttheater-Umbau - Rénovation du Théâtre municipal	 .	 . 20,304 10 8,384 11,920 10
6. Notwohnungen Mett - Logements pour nécessiteux, Mâche . 13,287 90 1,946 11,341 90
7. Erstellung Neue Turnhalle Logengasse

Nouvelle halle de gymnastique à la rue de la Loge. 78,916 75 8,880 70,036 75
8. Besitzung untere Falbringen - Propriété Falbringen 33,288 70 1,752 31,536 70
9. Ausbau Liegenschaft La Terrasse

Aménagement de la propriété La Terrasse 	 42,258 85 2,222 40,036 85
10. Umbau Rathaussaal - Rénovation de la salle de l'hôtel de ville 50,393 10 2,652 47,741 10
11. Kiosk Briihlplatz - Kiosque, place du Bruhl	 	 7,712 80 968 6,744 80
12. Garagebau und Kücheneinpichtung Falbringen

Construction de garages et d'installat. de cuisine à la Falbringen 1,907 75 230 1,677 75
13. Erstellung Kiosk und Pissoiranlage Juraplatz

Kiosque et urinoir, place du Jura 	 6,450 15 1,000 570 - 4,880 15
14. Ausbau Hotel „Elite" A -G. - Aménagement hôtel „Elite" S.A. 46,400 - 11,600 - 34.800
15. Ausbau Liegenschaft Heer - Aménagement propriété Heer 10,154 50 250 - 9,904 50
16. Neue Autogarage La Terrasse

Construction de garages, propriété La Terrasse 	 1,901 60 100 1,801 60
17. Ausbau Löschgerätemagazin Dufourstrasse

Aménagement du hangar des pompes à la rue Dufour	 .	 . 2,706 50 138 2,568 50
18. Ausbau Liegenschaft Jobin - Amenagement de la propr. Jobin 14,260 90 713 13,547 90
19. Erstellune eines Zollgebäudes

Construction d'un bâtiment de douane	 	 31,904 50 3,190 50 28,714
20. Umbau Turnhalle und Sekundarschulhaus Madretsch

Reconstruction halle de gymnast. et maison d'école de Madretsch 86,644 85 4,077 - 8,256 85 74,311
21. Flugzeugschuppenbau Bözingenmoos

Construction d'un hangar pour avion à Boujean 5,800 411 5,389
22. Ausbau Theaterfoyer - Aménagement du foyer du théâtre . 32,075 - 1,200 - 2,482 28,393
23. Dienstgebäude B. S. Dampfschiffgesellschaft

Bâtiment de service de la société de navigation	 	 1,315 20 291 20 1.024
24. Kioskumbau Bözingen - Reconstruction de kiosque à Boujean

b) Brücken, Strassen u. Anlagen - Ponts, rues et promenades

978 90 978 90

1. Sportplatz Mett - Place des sports à Mâche 	 84,118 10 4,480 79,638 10
2 Korrektion Mühlestrasse - Correction de la rue du Moulin 20,849 90 3,413 17,436 90
3. Trottoirumbauten - Reconstruction de trottoirs 	 11,772 25 5,865 40 16,910 65 11,170 30 11,647 20
4. Plattenweg-Korrektion - Correction du chemin des Dalles . 21,412 50 1,390 20,022 50
5. Strasse beim Zeughaus - Rue de l'Arsenal	 	 39,557 30 2,766 36,791 30
6. Umbau Nidaugasse - Reconstruction de la rue de Nidau . 24,044 45 6,588 17,456 45
7. Korrektion innere Zentralstrasse - Correct. rue Centrale intér. 101,680 10 8,036 93,644 10
8. Erstellung Pilatusstrasse - Construction de la rue du Pilate 17,266 40 1,383 15,883 40
9 Gewerbehofstrasse - Rue des Artisans	 	 4,770 20 239 4,531 20

10. Korrektion äussere Zentralstr. - Correction rue Centrale extér. 82,240 75 7,697 74,543 75
11. Korrektion hintere Schützengasse - Correction rue du Stand 2,230 - 780 1,450
12. Korrektion Gätterliweg - Correction du chemin Gdtterli	 . 4,286 65 805 3,481 65
13. Umbau Kanalgasse - Reconstruction de la rue du Canal .	 . 48,882 65 6,905 41,977 65
14. Umbau Viehmarktplatz - Reconstruct. place du Marché-Neuf 6,471 45 4,709 1,762 45
15. Hafenanlage - Débarcadère 	 541,530 05 11,860 529,670 05
16. Umbau Bahnhofstrasse - Reconstruction de la rue de la Gare 103,243 95 8,381 94,862 95
17. Strassenbauten im Lindenquartier

Construction de rues au quartier du Tilleul	 	 58,596 75 4,189 54,407 75
Uebertrag - A reporter 1,783,783 45 13,412 50 16,910 65 160,788 80 1,626,492 80
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Ausserordentlicher Verkehr - Service extraordinaire

I. Zu amortisierende Vorschüsse - Avances à amortir

b) Brücken, Strassen und Anlagen - Ponts, rues et promenades

Uebertrag - Report
18. Verlegung der Stadtgärtnerei

Transfert de l'établissement municipal d'horticulture	 .
19. Verbreiterung der Schüssbrücke an der Ländtestrasse

Elargissement du pont de la Suze à la rue du Débarcadère .
20. Verlängerung der Champagneallee

Prolongement de l'Allée de la Champagne	 	
21. Korrektion Güterstrasse-Wyttenbachstrasse

Correction de la rue des Marchandises-rue Wyttenbach .
22. Verbreiterung der Schüssbrücke an der Mühlestrasse

Elargissement du pont de la Suze à la rue du Moulin
23. Erstellung Spielwiese Möösliacker

Emplacement de jeu au Möösliacker 	
24. Korrektion La Niccaweg - Correction du chemin La Nicca
25. Korrektion Weidstrasse - Correction de la rue de la Prairie
26. Korrektion Vogelsangstrasse - Correction de la rue Chante-merle
27. Aarbergstrasse-Chipotweg, Verbindungsstrasse

Route d'Aarberg au chemin Chipot, voie de communication
28. Korrektion Freiestr.--Jurastr.-Bözingenstrasse

Correction rue Franche-rue du Jura -route de Boujean
29. Erstellung Rebweganlage Vingelz

Construction d'un chemin de vigne à Vigneules	 	
30. Erstellung Strasse bei Lechmann, Champagnefeld

Etablissement de rue près de Lechmann, Champagne	 .	 .
31. Parkanlage alter Friedhof - Parc à l'ancien cimetière	 .
32. Korrekt. Brunnenplatz - Correct. de la place de la Fontaine
33. Korrekt. Seevorstadtpromenade - Correct. du Faubourg du lac
34. Ausbau Sportplatz Gurzelen - Place des sports Gurzelen
35. Brücke über die Bielschuss, Eisengasse

Pont sur la Suze de Bienne, rue du Fer	 	
36. Trottoir Post Neumarktplatz

Trottoir de la Poste à la place du Marché-Neuf	 .
37. Dr. Schnyderstrasse - Strandbad, Verbindungsstrasse

Rue Dr. Schnyder-Plage, voies de communication •

38. Erstellung Schwalbenstrasse - Construction rue des Hirondelles
39 Sportplatz Strandboden - Stade du lac 	
40. Spielplatz Schulhaus Mühlefeld - Place de jeu au Muhlefeld
41. Verlängerung Badhausstr. - Prolongem. de la rue des Bains
42. Platzkorrektion Aarbergstrasse - Ländtestrasse

Correction de la place rue d'Aarberg - rue du Port	 .	 .	 .
43. Korrektion Eisengasse - Correction de la rue du Fer	 .	 .
44. Umgestalt.Wildermethmatte - Aménagem. des prés Wildermeth
45. Platzgestaltung Logengassturnhalle

Aménagement de la place à la rue de la Loge	 	
46. Platzgestaltung Neumarktplatz

Aménagement de la place du Marché-Neuf 	
47. Verlängerung Weidstrasse - Prolongem. de la rue de la Prairie
48. Korrektion Silbergasse - Correction ruelle d'Argent	 .	 •	 .

49. Umbau Jägersteinbrüeke - Réfection du pont dit Jeigerstein
50. Ausbau Kehrichtablagerungsplatz

Aménagement du lieu de décharge public	 	
51. Korrektion Strassengabelung Bözingenstr.-Heilmannstr

Correction de la bifurcation roue de Boujean-rue Heilmann
52. Verlängerung Tiefenmattweg - Prolongement du Tiefenmattweg
53. Verlängerung La Niccaweg - Pro'ongem. du chemin La Nicca
54. Verlängerung Niesehangweg, I Teil

Prolongement du chemin Niesdrang, Ire partie	 	
55.	 do	 do.	 Il. Teil - lime partie

Uebertrag - A reporter

Saldo per 1. Januar
Solde au 1e,janvier

1937

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Amortisationen
Amortissements

Saldo per 31. Dez.
Solde au 31 déc.

1937

1,783,783

25,942

14,426

24,518

50,606

6,092

18,315
23,692
9,438

31,290

31,543

399,160

35,277

6,956
32.600
7,364

30,916
17,322

2,608

7,020

5,481
3,915
2,525
6,903

18,407

1,163
8,493
4,875

10,611

2,747
5,342
1,614

12,173

5,552

985
2,118
3,035

2,079
1,272

45

10

15

05
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45
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70
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50
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30

80
25
80
85
55

70

85

45
70
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45
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70
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70

35
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60

25
55
-

55
95

13,412

9,149

50

50

16,910

802

65 160,788

3,105

759

1,396

2,664

321

964
1,247

496
1,638

1,660

21,008

1,917

366
2,831

388
1,627

912

137

369

289
206
142
399
969

61
447
271

1,157

147
137

1,054
622

1,366

52
111
79

109
64

80 1,626,492

22,837

13,667

23,122

47,942

5,771

17,351
22,445
8,942

29,652

29,883

378,152

24,210

6,590
29,769
6,976

29,289
16,410

2,471

6,651

5,192
3,709
3,185
6,504

17,438

1,102
8,046
4,604

9,454

2,600
5,205

560
11.551

4,186

933
2,007
2,956

1,970
1,208

80

10

15

05

25

45

50
70
95
90

50

85

80

80
25
80
85
55

70

85

45
70
90
50
45

60
70
95

70

35
30
45
60

25
55

55
95

2,658,178 90 22,562 17,712165 212,275 80 2,441,053 75
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Ausserordentlicher Verkehr - Service extraordinaire

I. Zu amortisierende Vorschüsse - Avances à amortir

b) Brücken, Strassen u. Anlagen - Ponts, rues et promenades

Saldo per 1. Januar
Solde au lerjanvier

1937

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Amortisationen
Amortissements

Saldo per 31. Dez.
Solde au 31 déc.

1937

Uebertrag - Report 2,658,178 90 22,562 17,712 65 212,275 80 2,441,053 75
56. Verlängerung Mühlefeld-Allee, I. Teil

Prolongement Allée Mühlefeld, Ire partie	 	 8,179 45 216 - 7,963 45
57.	 do.	 do.	 II. Teil - IIme partie 7,162 05 359 - 6,803 05
58 Erweiterung der Brücke über die Madretschschüss

Pont sur la Suze de Madretsch 	 1.555 95 75 - 1,480 95
59. Erweiterung Sportplatz Strandboden - Stade de lac, extension 2138 70 113 - 2,025 70
60. Korrektion Schlachthausstr. - Correction de la rue des Abattoirs 20,098 - 1,058 - 19,040 -
61. Erstellung Moserstrasse - Construction de la rue Moser .	 . 17,092 40 873 16,219 40
62. Korrektion Ländtestrasse - Correct. de la rue du débarcadère 27,818 - 73 80 1,398 - 26,493 80
63. Erstellung Tullaweg - Construction de la rue Tulla	 .	 . 2,344 30 2,344 30
64. Erstellung Laubscherweg - Construction chemin Laubscher 4,654 35 4,654 35
65. Erstellung Karl Mathysweg - Constr. chemin Karl Mathys 204 75 204 75 - -
66. Erstellung Ulrich Ochsenbein weg

Construction de la rue Ulrich Ochsenbein. 	 	 1,655 60 1,655 60
67. Erstellung Strasse D - Construction de la rue D	 . 1.514 50 1,514 50
68. Erstellung Heide weg - Construction du Heideweg 1,522 - 1,522 -
69. Kanalisation Falbringen - Canalisation Falbringen 6,672 15 6,672 15
70. Uebernahme Johann Lisserweg

Reprise du chemin Jean Lisser 	 1,716 - 1,716 -
71. Zufahrtsstrasse zur Wehranlage Port

Chemin aux écluses de Port 	 7,774 70 3.912 3,862 70
72. Erstellung Sandrainstrasse - Construction rue Sandrain .	 . 8,168 75 8,168 75
73. Seehofweg Landerwerb - Achat de terrain au chemin Seehof

c) Verschiedenes - Divers

2,300 2,300 -

1. Diverse Kredite - Crédits divers 	 1,421 05 7,045 5,623 95
2. Einrichtung Zentralheizung im Verwaltungsgebäude I

Chauffage central au bâtiment de l'administration I	 . 37,636 95 1,981 - 35.655 95
3. Brennmaterialien-Aktion - Combustible à prix réduits 25,428 60 25,428 60
4. Industrie-Unterstützung - Azde à l'industrie 	 18,054 10 18,054 10
5. Bootsanbindevorrichtung im Kleinhafen

Installations d'amarrage au port des canots	 	 19.579 95 843 75 3,916 16,507 70
6. Gummimühle, Verbesserung einheimischer Strassenbaustoffe

Broyeur à gomme, amélioration des matériaux indigènes de
construction de routes	 	 11,550 25 2,310 - 9,240 25

7. Renovat. Pavillon Felseck - Rénovation du pavillon Felseck 565 20 565 20
8. Anschaffung von Buchhaltungsmaschinen

Achat de machines comptables	 	 16,265 - 3,255 13,010
9. Aushubmaterial beim alten Bahnhofplatz

Matériel d'extraction près de l'emplacement de l'ancienne gare 582 10 582 10
10. Schiesstand Orpundstrasse Mett

Stand de tir à la route d'Orpond à Mâche	 	 926 90 926 90
11. Verbauung Bierkeller - Achèvement de la cave de bière	 . 1,004 60 1,004 60
12. Wellenschutz im Kleinboothafen

Jetée de séeretée contre les vagues au port des canots 1.984 40 1,984 40
13 Arbeitsbeschaffung Hochbausubventionen

Procuration de travail subventions superstruction 	 12,473 14,962 - 2,489 -

d) Uebertrag von unvollendeten Bauten - Bâtiments inachevés

2,868,027 - 43,128 20 86,938 80 288.605 40 2,623,232 20

1. Korrektion Mühleplatz - Correction place du Moulin .	 . 2,710 45 91 2,619 45
2. Fabrikbau General Motors Suisse

Construction de la fabrique des General Motors Suisse	 . 78,522 95 7,852 95 70,670
3. Erstellung Hochrainstrasse - Construction Crêt du haut . 5,697 55 1,322 4,375 55
4. Luftschutz - Défense aérienne 	 20,697 50 4,166 85 16,530 65

Uebertrag - Report 107,628 45 302,038 20 2,717,427 85
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Ausserordentlicher Verkehr - Service extraordinaire

I. Zu amortisierende Vorschüsse - Avances à amortir

d) Uebertrag von unvollendeten Bauten - Bâtiments inachevés

Salda per 1. Januar
Solde au 1, rjanvier

1937

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Uebertrag an
zu amortisierende

Vorschüsse

Saldo per 31. Dez.
Solde au 31 déc.

1937

Uebertrag - Report 107,628 45 302,038 20 2,717,427 85
5. Umbau E. W. Keller für Luftschutz

Reconstruction cave de l'usine électrique pr. la défense aérienne 1,234 - 1,234 -
6. Umbau Zentralstrasse - Reconstruction rue Central 8,392 55 8,392 55
7. Korrektion Untergasse - Correction rue Basse	 	 1,511 90 1,511 90
8. Entwässerungsanlage Neumarktpost

Egouttement au bätiment de la poste rue du Marché-Neuf . 1.428 95 1,428 95
120,195 R5 303,467 15 2,728,566 30

Il. Unvollendete Bauten und Anlagen
Bâtiments et constructions inachevés
a) Liegenschaften - Immeubles

1 Fabrikbau General Motors Suisse
Construction de la fabrique General Motors Suisse . 1,976,744 55 1,921,499 30 23,277 I 70 78,522 95

2 Umbau obere Riedbesitzung
Reconstruction de la propriété du Haut-Ried 	 23,053 75 2,119 - 25,172 75

3. Erstellg. Schuppen im Werkhof - Constr. hangar au chantier 19,360 45 19,360 45
4. Abortanlage Stadtpark - W. C. au parc de la ville . 5,377 60 5,377 60
5. Umbau Mädchensekundarschulhaus

Reconstruction de la maison d'école secondaire des jeunes filles 18 102,499 90 102,481 90
6. Umbau Schweineschlachthalle - Recontruetion abattoir 73,679 55 73 679 55
7. Transformatorenstation Wasen - Station transform. Wasen 1,936 15 1,936 15
8. Umarbeiten der Fabrik Battito in Arbeitslager f Uhrmacher

Reconstr. de la fabr. Battilo en camp de travail pr. horlogers

b) Brücken, Strassen u. Anlagen - Ponts, rues et promenades

76 80 76 80

1. Kanalisation Ostquartier II. Teil
Canalisation du quartier de l'Est, lime partie	 	 102,964 25 102,964 25

2. Korrektion Mübleplatz - Correction de la place du Moulin	 . 2,710 45 2,710 45 - -
3. Erstellung und Kanalisation Hochrainstrasse

Construction et canalisation de la rue du Crêt du haut	 . 7,409 50 2,336 25 624 30 5,697 55 -
4. Erstellung Trottoir, Vingelz - Trottoirs à Vigneule 	 .	 .	 . 52.105 10 20,067 2,566 50 34,604 60
5. Umbau Zentralplatz - Reconstruction de la place Centrale	 . 22,118 20 18,189 4,463 35 8,392 55 -
6. Korrektion Untergasse - Correction rue Basse 	 1,511 90 1,511 90
7. Erweiterung Friedhofanlage Madretsch

Agrandissement des divisions du cimetière de Madretsch . 1,101 55 81,428 - 82,529 55
8. Brückenbau Spitalstr. - Construe. du pont rue de l'Hôpital

c) Verschiedenes - Divers

19,424 45 19,424 45

1. Ankauf von 2 Toledo-Personenwaagen
Achats de 2 Balances type Toledo 	 3,240 80 692 30 2,548 50

2. Lnftschutz - Défense aérienne 	 9,516 15 351 15 11532 50 20,697 50
3. Umbau E. W. Keller für Luftschutz

Reconstruction cave de l'usine électrique pr. la défense aérienne 1,234 1,234
4. Erstellung Musikpavillon - Etablissem. d'un pavillon d. musique 1,602 20 1,602 20
5. Entwässerungsanlage im Postgebäude, Neumarktplatz

Egouttement au bcitiment de la poste, place du Marché-Neuf 1,040 65 388 30 1,428 95
6. Stützmauer beim Gymnasium - Mur de soutien au gymnase 1,042 30 1,042 30
7. Herrichtung des Bldschhauses für Gemäldeausstellung

Rénovation de la maison Blcesch pour l'expositon de tableau	 . 1.861 50 1,861 50
2,100,184 40 2,036,832 55 456,224 80 120.195 85 399,380 80
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Kapitalrechnung - Compte capitalp	 9	 p	 p

Allgem, Stadtgut - Fonds général de la Ville
Bestand Ende 1936

Etat fin 1936

Veränderungen - Modifications

Zuwachs
Augmentation

1937
Abgang

Diminution

Bestand Ende 1937

Etat fin 1931

Aktiva - Actif

A. Realisierbar - Réalisable
I. Liegenschaften - Immeubles

a) Gebäude - Bâtiments 	 2,566,927 45 286,134 - 2,853,061 45
b) Grundstücke- Terrains 	 4,122 297 75 278,529 75 4,400,827 50
c) Anlagekonto der Autofabrik - Comprie fabrique d'autos 1,795,949 15 1,795,949 15

6,689,225 20 2,360,612 90 9,049,838 10
Ii. Städt. Werke und Betriebe - Entreprises et exploitat.

1. Gaswerk - Usine à gaz 	 3,150,146 55 71.073 55 3,079,073 -
2. Wasserwerk - Entreprise des eaux 	 924.536 75 38,071 75 886,465 -
3. Elektrizitätswerk - Entreprise électrique 	 3,035,593 25 17,196 20 3.052,789 45
4. Strassenbahn - Tramways	 	 1,689 937 85 43,543 20 1,646,394 65
5. Biel-Meinisbergbahn - Tramway Bienne-Meinisberg	 . 4,643 - 4,058 60 584 40
6. Omnibusdienst - Service d'autobus	 	 318,606 - 37,943 10 280 662 90
7. Schlachthofverwaltung - Abattoirs	 	 440,764 65 17,285 - 423.479 65
8. Strandbadanlage - Plage 	 660,202 70 30,762 40 629,440 30

10,224 430 75 17,196 20 242,737 60 9.998,889 35

III.	 Beweglichkeiten - Mobilier 1 - 1 -

IV. Wertschriften - Titres
1.	 Obligationen -	 Obligations	 	 67,441 - 69.102 50 49,670 - 86,873 50
2. Aktien - Actions	 	 334,638 - 1,950 - 20,000 - 316,588 -
3. Schuldbriefe - Lettres de gage	 	 1,157,433 30 16,877 05 1,140,556 25
4. Kaufrestanzen - Soldes de ventes	 	 459 975 - 101,100 - 358,875 -
5. Baudarlehen - Prêts pour constructions	 	 129,691 85 2,246 35 127.445 50
6. Diverse Darlehen - Prêts divers 	 50,450 - 2,450 - 48.000 -

2,199,629 15 71,052 50 192.343 40 2,078,338 25
V. Bank-, Postcheckguthaben und Barbestände

Avoir en banque, sur compte de chèques et solde en caisse

1. Kantonalbank Filiale Biel - Banque cant , succ. de Bienne 247,456 55 182,154 45 429,611 -
2. Schweiz. Bankverein Biel - Société de Banque Suisse	 . 223,146 - 16,709 - 239,855 -
3. Schweiz. Bankverein, Separatkonto

Société de Banque Suisse, Compile séparé	 	 70,589 05 4,202 25 74,791 30
4. Schweiz. Volksbank Biel - Banque Populaire Suisse	 . 50,475 05 270,377 - 320 852 05
5. Schweiz. Nationalbank Biel - Banque Nationale Suisse 9,364 15 675 25 10,039 40
6. Eidgen. Bank A -G. Bern - Banque fédérale S. A Berne 8,123 50 8,123 50
7. Spar- u. Leihk. Bern - Caisse d'épargne et de prêt, Berne 13 318 9'0 13,318 90
8. Postcheckguthaben - Avoir sur compte de chèque 54,632 75 26.967 90 81,600 65
9. Stadtkasse, Barbestand - Solde en esp. à la caisse de la ville 117.883 25 2.206 - 120,089 25

794.989 20 503,291 85 21,442 40 1,276,838 65
VI. Vermögen in Ausständen - Fortune en arrérages

1. Gemeindesteuerausstandskto. - Arrérages d'impôts comm. 2.777,079 20 481,782 80 2.295 296 40
2. Abonnentenkonto städt. Werke - Abonnés serv. industr. 413,185 55 27,330 85 385.854 70
3. Interner Konto-Korrent - Compte-courant interne	 .	 . 905.065 60 100,353 15 804,712 45
4. Marchzinse - Intérêts prorata	 	 21.865 40 21,865 40
5. Debitoren - Débiteurs	 	 831.338 75 352,063 05 479,275 70

4,948,534 50 983.395 25 3,965,139 25
B. Bedingt realisierbar - Réalisable sons réserve

VII. Unvollendete Bauten und Anlagen
Bätiments et constructions inachevés

Bestand auf 31. Dezember 1937 - Etat au 31 décembre 1937 2,100,184 40 1,700,803 60 399,380 80

I VIII. Liegenschaften - Immeubles
a) Gebäude - Bâtiments 	 377,039 - 377,039 -
b) Grundstücke - Terrains 	 451,792 75 451,792 75

828.831 75 828.831 75
1
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Kapitalrechnung - Compte capital

Allgem. Stadtgut - Fonds général de la Ville

Aktiva - Actif

Ende 1936	 Veränderungen - Modifications 1937Bestand 
Etat fin 1936	 Zuwachs	 Abgang

Augmentation	 Diminution

Bestand Ende 1937
Etat fin 1937

C. Nichtrealisierbar - Non -réalisable

IX. Liegenschaften - Immeubles
a) Gebäude - Bâtiments 	 9 9
b) Grundstücke - Terrains 	 22 4 2 24

31 4 - 2 33

X. Zu amortisierende Vorschüsse - Prêts à amortir
1. Ausserordentlicher Verkehr - Service extraordinaire. 2,868,027 - 139,460 70 2,728,566 30
2. Schulhausbauten - Constructions de collège	 	 410,160 - 410,160 -
3. Kanalisationsunternehmung - Canalisation	 	 1,043,569 40 57,538 10 986,031 30
4. Emissionskosten - Frais d'émissions	 	 529,696 35 85,000 - 444,696 35
5. Bausubventionen - Subventions pour constructions . 5,255 - 5,255 -
6. Betriebsrechnung - Compte d'exploitation 	 4,259,514 - 158,890 45 4,100,623 55

9,116,221 75 446,144 25 8,670,077 50

Passiva - Passif

XI. Konsolidierte Anleihen - Emprunts consolidés
1. Anleihen - Emprunt 1897 zu - à 31/2°/o Frs. 1,100.000 - 644,000 26,000 - 618,000
2.„	 n	 1903	 n	 4 °/o	 n	 450,000. - 257,000 11,000 - 246,000
31907	 n	 4 0/0 °/o	 n	 1,000,000 -n 505,000 30,000 - 475,000
4.1910	 ,,	 4 °/o	 n	 4,500,000. -n 3,619,000 72,000 - 3,547,000
5.„	 1926	 n	 5 0/0	 n	 3,000.000. -n 3,000,000 3,000,000
6.	 n	 n	 1925	 n	 5 °/o	 n	 2,000,000. - 985,000 985,000
7. n 	1926	 ,,	 4 1/2 0/o	 n	 1,000,000 - 790,000 30,000 760,000
8.	 19314 °/o	 n	 8,000,000. -77 8,000,000 8,000,000
9.	 n	 1933	 n	 4 °/o	 „	 10,000,000. - 10,000,000 10,000,000

10.	 ,,	 1936	 n	 4 3/4 0/0	 n	 300.000 - 300,000 300,000
11.	 „ 11 1937	 f1 	 °/o	 If 	 - 985,000 985,000
12. Reskriptionen	 ,,	 2,000,000 - 1,890,000 227.500 - 1,662,500

29,990,000 985.000 1,381,500 - 29,593,500

XII. Hypothekarschulden - Dettes hypothécaires 1,733,876 70 597,958 60 225,030 20 2,106,805 10

XIII.	 Schuldscheine -	 Dettes 28.968 90 9,534 50 19,434 40

XIV. Depositen - Dépôts
1. Arbeitslosenversicherung, Reservefonds

Caisse d'assurance chômage, fonds de réserve	 	 104,808 70 27,939 90 132,748 60
2. Museum Schwab - Musée Schwab 	 21,658 15 541 45 22,199 60
3. Schlachthof, Reservefonds - Abattoirs, fonds de réserve 145,511 - 56,149 55 89,361 45
4. Krankenkasse der städt. Betriebe

Caisse de maladie de l'administration de la ville 25,000 - 25,000
5. Schwellenkommission Biel - Commission de la Suze, Bienne 11,555 55 288 90 11,844 45
6. Städt. Versicherungskasse - Caisse municipale d'assurance 1,236,932 40 62,287 25 1,174.645 15

1,545,465 80 28,770 25 130,281 25 1,443,954 80
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Kapitalrechnung - Compte capital

Allgem, Stadtgut - Fonds général de la Ville
Passiva - Passif

Bestand Ende 1936
Etat fin 1936

Veränderungen -
Zuwachs

Augmentation

Modifications 1937
Abgang

Diminution

Bestand Ende 1937
Etat fin 1937

(Fortsetzung - Suite)

XV. Schulden in Ausständen - Dettes arriérées
1. Aussteh. Anleihensschuldscheine und Coupons

Dettes d'emprunts échues et coupons	 .	 	 62.775 - 80 - 24,650 - 38.205 -
2. Städt. Altersheim, Gemeinde-Fonds

Fonds de la commune pour l'asile des vieillards	 . 12.365 70 5,462 10 6,903 60
3. Krippen- und Kindergärten - Jardins d'enfants et crèche 1,939 65 1,469 30 3,408 95
4. Interner Konto-Korrent - Compte-Courant interne	 .	 .	 . 277,337 35 10,332 20 267,005 15
5. Passiv-Marchzinse - Intérêts prorata 	 348,038 85 37,177 20 310,861 65
6. Liegenschaftsverkehrskonto

Compte du service des immeubles 11,000 - 11,000 -
7 . Kreditoren - Créanciers 	 1,324,651 35 221.591 30 1,103,060 05

2,038,107 90 1,549 30 299.212 80 1.740,444 40

XVI. Rückstellungen - Arrérages
1. Städt. Feuerwehr Biel, Reservefonds

Corps des pompiers de Bienne, fonds de réserve .	 .	 .	 . 29,116 30 6,455 65 22.660 65
2. Private Arbeitslosenversicherung

Assurance chômage privée 	 23,066 90 50,000 - 73,066 90
3. Hauswirtschaftliche Kurse, Betr.-Reserve

Cours d'économie domestique, réserve d'exploitation 	 .	 .	 . 4.111 05 2,482 25 1,628 80
4. Liegenschafts-Reservekonto

Compte de réserve du service des immeubles	 	 458,231 75 2,973 05 455,258 70
5. Gemeindesteuer-Reservekonto

Compte de réserve d'impôts communaux 	 	 977,079 20 181,782 80 795,296 40
6. Anlagekonto General-Motors

Compte d'invertissement de la General Motors 	 58,304 20 58,304 20
7. Gemeinde-Unterstützungsfonds

Fonds de secours communal	 	 15,750 - 432 50 15,317 50
1,565,659 40 50,000 - 252,430 45 1,363,228 95
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Vermögens-Etat pro 1937 - Etat de la fortune pour 1937

A. AIlgem. Stadtgut - Fonds général de la Ville
Aktiva - Actif

a. Realisierbar - Réalisable
I. Liegenschaften - Immeubles

II. Städt. Werke und Betriebe - Entreprises et exploitations
III. Beweglichkeiten - Mobilier 	
IV. Wertschriften - Titres 	
V. Bank-, Postcheckguthaben und Barbestände

Avoir en banque, sur compte de chèques et solde en caisse
VI. Vermögen in Ausständen - Fortune en arrérages . . .

b. Bedingt realisierbar - Réalisable sous réserve
VII. Unvollendete Bauten und Anlagen

Bâtiments et constructions inachevés 	
VIII. Liegenschaften - Immeubles 	

c. Nicht realisierbar - Non-réalisable
IX. Liegenschaften - Immeubles 	
X. Zn amortisierende Vorschüsse - Prêts à amortir .

Passiva - Passif
XI. Konsolidierte Anleihen - Emprunts consolidés

XII. Hypothekarschulden - Dettes hypothécaires 	
XIII. Schuldscheine - Dettes 	
XIV. Depositen - Dépôts 	
XV. Schulden in Ausständen - Dettes en arrérages . .

XVI. Rückstellungen - Réserves 	

Bilanz - Bilan
Die Aktiven betragen - L'actif a'éleve à
Die Passiven betragen - Le passif s'éleve à 	

B. AIlgem. Schulgut - Fonds scolaire général
Primarschulgut - Fonds de l'école primaire 	
Mädchensekundarschule - Ecole second. des jeunes filles
Sekundarsehulgut Bözingen - Fonds de l'école second. Boujean
Sekundarachulgut Madretsch - Fonds de l'école second. Madr.
Handelsschule Biel - Ecole de commerce 	
Gymnasium Biel - Gymnase 	
Gewerbeschule Biel - Ecole professionnelle 	

C. Armengut der Gemeinde - Fonds des pauvres
I. Armengut - Fonds des pauvres 	

II. Spendgut - Fonds d'assistance 	

Zusammenzug des Gemeindevermögens
Récapitulation de la fortune communale
Allgemeines Schulgut - Fonds scolaire général 	
Armengut der Gemeinde - Fonds des pauvres	 . . .

Gemeindevermögen auf 31. Dezember 1937
Fortune de la commune aa 31 décembre 1937

Bestand Ende 1936
Etat fin 1936

6,689,225 20 2,860,612 90 9,049,838 10
10,224,430 75 17,196 20 242,737 60 9,998,889 35

1 1
2,199,629 15 71,052 50 192,343 40 2,078,338 25

794,989 20 503,291 85 21,442 40 1,276,838 65
4,948,534 50 983,395 25 3.965.139 25

2,100,184 40 1,700,803 60 399,380 80
828,831 75 828,831 75

31 -- 4 - 2 33
9,116.221 75 446,144 25 8,670,077 50

36.902,078 70 2,952,157 45 3,586,868 50 36,267,367 65

29.990,000 - 985,000 - 1,381,500 - 29,593.500
1,733,876 70 597,958 60 225,030 20 2,106,805 10

28,968 90 9,534 50 19.434 40
1,545,465 80 28,770 25 130,281 25 1,443.954 80
2,038,107 90 1,549 30 299,212 80 1,740,444 40
1,565,659 40 50,000 - 252,430 45 1.363.224 95

36,902.078 70 1,663,278 15 2,297,989 20 36,267,367 65

36,902,078 70 634,711 05 36,267,367 65

36,902,078 70 634,711 05 36,267,367 65

3,023,728 - 18,671 90 3,042,399 90
448,350 80 1,797 95 450,148 75

23,063 - 342 - 23,405 -
18,677 30 3,256 50 21,933 80
39,798 - 39,798 -

1,010,713 35 2,311 35 1,013,024 70
22,500 - 22,500 -

4.586,830 45 26,379 70 4,613,210 15

281,489 50 12,601 20 294,090 70
215.456 65 6,583 05 222,039 70
496.946 15 19,184 25 516,130 40

4,586,830 45 26,379 70 4,613,210 15
496,946 15 19.184 25 516.130 40

5,083,776 60 45.563 95 5,129,340 55

Veränderungen - Modifications 1937
Zuwachs	 Abgang

Augmentation	 Diminution

Bestand Ende 1937
Etat fin 1937



05
291 95

8,078

35
395

380
10,260 35

— 31 —

Stiftungen - Fondations

Bestand Ende 1936 Veränderungen	 -	 Modifications 1937 Bestand Ende 1937

I. Stiftungen für Stadtschulen Etat fin 1936 Zuwachs
Augmentation

Abgang
Diminution Etat fin 1937

Fondations en faveur des écoles municipales

1. Legat Schöni, alt Regierungsstatthalter - Legs Schöni, anc. préfet
Zweck: Die Zinserträgnisse sind zu Gunsten des Obergymnasiums oder für

Stipendien zu verwenden. Das ursprüngliche Kapital von Fr. 4000, — darf
nie angegriffen werden.

Destination: Les intérêts doivent être utilisés en faveur du gymnase supérieur
et pour des bourses. Le capital primitif de frs. 4000.— ne doit jamais
être mis d contribution.
Bestand auf 31. Dezember 1936 — Etat au 31 décembre 1936 	
Vermehrung pro 1937 — Augmentation pour 1937 	
Bestand auf 31. Dezember 1937 — Etat au 31 décembre 1937 	

2. Reisefonds des Gymnasiums - Fonds de course du gymnase
Bestand auf 31. Dezember 1936 — Etat au 31 décembre 1936 	
Zinsertrag pro 1937 — Intérêts pour 1937 	
Zahlung an das Rektorat d. Gymnasiums — Paiement au rectorat du gymnase
Bestand auf 31. Dezember 1937 — Etat au 31 décembre 1937 	

7,786

10,245

8,000

8,000

3,546 85
89 55

3,636 40

3,693 75

3,693 75

1,468 70

1,468 70

1,468 35

1,468 35
36,209 05 776 50 380 36,605 55

3. Fonds zur Unterstützung armer Schulkinder
Fonds de secours à des élèves indigents

a) Legat Alex. Moser, gewes. Burgerpräsident, Madretsch
Legs Alex. Moser, ancien président de bourgeoisie de Madretsch
Bestand auf 31. Dezember 1936 — Etat au 31 décembre 1936 	
Der Zinsertrag wird dem Hülfsverein Madretsch ausbezahlt.
Intérêts versés au Hülfsverein de Madretsch.
Bestand auf 31. Dezember 1937 — Etat au 31 décembre 1937 	

b) Legat Girard und Konsorten — Legs Girard et consorts
Zweck: Zinsen zur Anschaffung von Schulmaterialien für arme Kinder.
Destination: Les intérêts serviront a l'achat de matériel scolaire pour des
enfants indigents.
Bestand auf 31. Dezember 1936 — Etat au 31 décembre 1936 	
Vermehrung pro 1937 — Augmentation pour 1937 	
Bestand auf 31. Dezember 1937 — Etat au 31 décembre 1937 	

c) Legat Rosette Iseli — Legs Rosette Iseli
Zweck: Zinsen zur Anschaffung von Schulmaterialien für arme Kinder.
Destination: Les intérêts serviront a l'achat de matériel scolaire pour des
enfants indigents
Bestand auf 31. Dezember 1936 — Etat au 31 décembre 1936 	
Zinsertrag der Primarschule überwiesen.
Intérêts versés aux comptes de l'école primaire.
Bestand auf 31. Dezember 1937 — Etat au 31 décembre 1937 	

d) Legat Bauder-Portenier, Mett — Legs Bauder-Portenier, Mâche
Fonds des Frauenkomitees Mett — Fonds du comité de dames de Mdche
Bestand auf 31. Dezember 1936 — Etat au 31 décembre 1936 	
Zinsertrag der Primarschule überwiesen.
Intérêts versés aux comptes de l'école primaire.
Bestand auf 31. Dezember 1937 — Etat au 31 décembre 1937 	

e) Legat Bauder-Portenier, Madretsch — Legs Bauder-Portenier, Madretsch
Zweck: Anschaffung von Handarbeitsstoffen für arme Schülerinnen.
Destination: Achat d'étoffes p. tray. d'ouvrages en faveur d'élèves indigentes.
Bestand auf 31. Dezember 1936 — Etat au 31 décembre 1936 	
Zinsertrag der Primarschule überwiesen.
Intérêts versés aux comptes de l'école primaire.
Bestand auf 31. Dezember 1937 — Etat au 31 décembre 1937 	

Uebertrag — A reporter
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Stiftungen - Fondations

I. Stiftungen für Stadtschulen
Fondations en faveur des écoles municipales

Uebertrag — Report

f) Legat Anna Renfer, Bözingen — Legs Anna Renter, Boujean

Fonds des Frauenkomitees Bözingen — Fonds du comité de dames de Boujean
Bestand auf 31. Dezember 1936 — Etat au 31 décembre 1936 	
Zinsertrag der Primarschule überwiesen.
Intérêts versés aux comptes de l'école primaire.
Bestand auf 31. Dezember 1937 — Etat au 31 décembre 1937 	

g) Ferienfonds Mett — Fonds de vacances, Mâche

Bestand auf 31. Dezember 1936 — Etat au 31 décembre 1936 	
Zinsertrag pro 1937 kapitalisiert mit — Intérêts pour 1937 capitalisés par
Bestand auf 31. Dezember 1937 — Etat au 31 décembre 1937 	

h) Ferienkolonie Bözingen — Colonie de vacances de Boujean

Bestand auf 31. Dezember 1936 — Etat au 31 décembre 1936 	
Zinsertrag pro 1937 kapitalisiert mit — Intérêts pour 1937 capitalisés par
Bestand auf 31. Dezember 1937 — Etat au 31 décembre 1937 	

i) Fonds für Fröbelschule Biel — Fonds pour l'école froebelienne de Bienne

Bestand auf 31. Dezember 1936 — Etat au 31 décembre 1936 .
Der Zinsertrag wird alljährlich dem Kassier der Fröbelschule direkt ausbezahlt
Les intérêts sont versés directem. chaque année au caissie- de l'école frcebelienne
Bestand auf 31. Dezember 1937 — Etat au 31 décembre 1937 	

Il. Stiftungen für das Altersheim
Fondations pour l'asile des vieillards

Bestand auf 31. Dezember 1936 — Etat au 31 dicembre 1936 	
Vermehrung pro 1937 — Augmentation pour 1937 	
Bestand auf 31. Dezember 1937 — Etat au 31 décembre 1937 	

III. Stiftungen für Stipendien - Fondations pour bourses

1. Stipendienfonds — Fonds de bourses
Früher der Burgergemeinde Biel gehörend. Laut Ausscheidungsvertrag und
Reglement vom 12 Juli 1916 ist dieser Fonds ausschliesslich für Erziehungs-
zwecke bestimmt. Seine Erträgnisse können auch unter besonderer Begrün-
dung zur Erlernung von Handel, Industrie und Gewerbe verwendet werden.
Appartenant anciennement à la commune bourgeoise de Bienne. Selon acte
de séparation et règlement du 12 juillet 1916, ce fonds est destiné exclu-
sivement à des buts éducatifs. Si des motifs particuliers sont invoqués, le
produit de ce fonds peut également être affecté à l'apprentissage du commerce,
de l'industrie et de l'artisanat.
Bestand auf 31. Dezember 1936 — Etat au 31 décembre 1936 	
Zinsertrag pro 1937 kapitalisiert mit — Intérêts pour 1937 capitalisés par
Bestand auf 31. Dezember 1937 — Etat au 31 décembre 1937 	

2. Stipendienfonds Madretsch — Fonds de bourses, Madretsch
Fonds der ehemaligen Kontrollgesellschaft Madretsch.
Fonds de l'anc. société du contrôle de Madretsch.
Bestand auf 31. Dezember 1936 — Etat au 31 décembre 1936 	
Zinsertrag pro 1937 kapitalisiert mit — Intérêts pour 1937 capitalisés par
Bestand auf 31. Dezember 1937 — Etat au 31 décembre 1937 	

Uebertrag — A reporter

Bestand Ende 1936
Etat fin 1936

Verinderungen	 -
Zuwachs

Augmentation

Modifications 1937
Abgang

Diminution

Bestand Ende 1937

Etat fin 1937

36,209 05 776 50 380 36,605 55

1,381 80

1,381 80

3,622 60
131 60

3,754 20

864 45
24 45

888 90

5,000

5,000
47,077 90 932 55 380 47,630 45

382,410 65
16,477 90

398,888 55

382,410 65 16,477 90 398,888 55

42,886 85
1,584 20

44,471 05

17,893 50
650 85

18,544 35 1

60,780 35 2,235 05 63,015 40



21,429 20
585 10

22,014 30

14,137 80
533 90

14,671 70
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Stiftungen - Fondations

Ill. Stiftungen für Stipendien - 	 Fondations pour bourses
Bestand Ende 1936

Etat fin 1936

Verinderungen	 -
Zuwachs

Augmentation

Modifications 1937
Abgang

Diminution

Bestand Ende 1937

Etat fin 1937

Uebertrag — Report 60,780 35 2,235 05 63,015 40

3. Legat Courvoisier —	 Legs Courvoisier
Zu Gunsten von armen Schulkindern einer Real- oder Industrieschule (vide
Gemeinderatsprotokoll vom 16 Juni 1915).
En faveur d'élèves indigents d'une école réale ou industrielle (cf. le procès-
verbal du conseil municipal du 16 juin 1915).
Bestand auf 31. Dezember 1936 — Etat au 31 decembre 1936 	 4,354 60
Zinsertrag pro 1937 kapitalisiert mit	 — Intérêts pour 1937 capitalisés par 163 25
Bestand auf 31. Dezember 1937 — Etat au 31 décembre 1937	 	 4,517 85

65,134 95 2,398 30 67,533 25

IV. Stiftung für Arbeitslose - 	 Fonds pour chômeurs

Fonds Leganger-Paulsen
Bestand auf 31. Dezember 1936 — Etat au 31 décembre 1936 	 2,740 55
Zinsertrag pro 1937 kapitalisiert mit — Intérêts pour 1937 capitalisés par 102 75
Bestand auf 31. Dezember 1937 — Etat au 31 décembre 1937 	 2,843 30

2,740 55 102 75 2,843 30

V. Diverse Stiftungen und Sonderfonds
Dotations diverses et fonds particuliers

1. Fonds für Feuerwehr - Fonds pour le corps des sapeurs - pompiers
a) Feuerwehr-Unterstützungskasse — Caisse de secours des sapeurs-pompiers

Bestand auf 31. Dezember 1936
Zinsertrag pro 1937 kapitalisiert
Bestand auf 31. Dezember 1937

— Etat au 31 décembre 1936 	
mit — Intérêts pour 1937 capitalisés par
— Etat au 31 décembre 1937 	

b) Fonds der Feuerwehr Madretsch — Fonds des sapeurs -pompiers de Madretsch
Bestand auf 31. Dezember 1936
Zinsertrag pro 1937 kapitalisiert
Bestand auf 31. Dezember 1937

— Etat au 31 décembre 1936 	
mit — Intérêts pour 1937 capitalisés par
— Etat au 31 décembre 1937 . . . .

c) Brandkasse-Reserve Madretsch — Réserve de la caisse d'incendie de Madretsch
Zu Gunsten der Gesamtheit der Gebäudeinhaber zur Verbesserung des
Löschwesens. Rückzüge dürfen nur unter Bewilligung des Regierungstatt-
halters erfolgen.
En faveur de l'ensemble des propriétaires d'immeuble pour l'amélioration
du service du feu. Des retraits ne peuvent être effectués qu'avec l'autori-
sation du préfet.
Bestand auf 31. Dezember 1936 — Etat au 31 décembre 1936 	
Zinsertrag pro 1937 kapitalisiert mit — Intérêts pour 1937 capitalisés par
Bestand auf 31. Dezember 1937 — Etat au 31 décembre 1937 	

d) Brandkasse-Reserve Mett — Réserve de la caisse d'incendie de Mâche

Bestand auf 31. Dezember 1936 — Etat au 31 décembre 1936 	
Zinsertrag pro 1937 kapitalisiert mit — Intérêts pour 1937 capitalisés par
Bestand auf 31. Dezember 1937 — Etat au 31 décembre 1937 	

2. Kunst- und Verschönerungsfonds - Fonds d'art et d'embellissement

Stiftung der Gemeinde — Dotation de la commune

Bestand auf 31. Dezember 1936 — Etat au 31 décembre 1936 	
Zinsertrag pro 1937 kapitalisiert mit — Intérêts pour 1937 capitalisés par
Auszahlung für Anschaffungen — Dépense pour achats 	
Bestand auf 31. Dezember 1937 — Etat au 31 décembre 1937 	

6,807 35
238

7,045 35

3,078
107 50

3,185 50
45,452 35 1,464 50 46,916 85

40,963 35
1,180 85

42,144 20
40,963 35 1,180 85 42,144 20
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Bestand Ende 1936 Verinderungen	 - Modifications 1937 Bestand Ende 1937

V. Diverse Stiftungen und Sonderfonds Etat fin 1936
Zuwachs

Augmentation
Abgang

Diminution Etat fin 1937

Dotations diverses et fonds particuliers

3. Krippen und Kindergärten — Crèches et jardins d'enfants
Stiftung der Gemeinde — Dotation de la commune

Bestand auf 31. Dezember 1936 — Etat au 31 décembre 1936 	 37,569 65
Vermehrung pro 1937 — Augmentation pour 1937 	 1,469 30
Bestand auf 31. Dezember 1937 — Etat au 31 décembre 1937 	 39,038 95

37.569 65 1,469 30 39,038 95

4. Unterhalt von Grabstätten	 — Entretien des tombes
Aus Privathand zur Verwaltung erbalten — Don privé

a) Friedhofkasse Mett — Caisse du cimetière de Mâche

Bestand auf 31. Dezember 1936 — Etat au 31 décembre 1936 	 1,576 20
Zinsertrag pro 1937 kapitalisiert mit — Intérêts pour 1937 capitalisés par 52 95
Bestand auf 31. Dezember 1937 — Etat au 31 décembre 1937 	

b) Fonds Reimann

1,629 1 5'

Zweck: Unterhalt der Grabstätte und des Grabdenkmals des gewesenen
Stadtpräsidenten.
Destination: Entretien de la tombe et du monument funéraire de l'ancien maire.
Bestand auf 31. Dezember 1936 — Etat au 31 décembre 1936 	 1 ,309 60
Vermehrung pro 1937 — Augmentation pour 1937	 	 19 30
Bestand auf 31. Dezember 1937 — Etat au 31 décembre 1937 	

c)	 Fonds Bachschmid-Strub

1,328 90

Die Verwaltung besorgt die Kantonalbank, Biel.
Gestion assumée par la Banque cantonale, Bienne.
Bestand auf 31. Dezember 1936 — Etat au 31 décembre 1936 	 5,000
Bestand auf 31. Dezember 1937 — Etat au 31 décembre 1937 	 5,000

7,885 80 72 25 7,958 05

Zusammenzug — Récapitulation

1. Fonds der Feuerwehr — Fonds pour le corps des sapeurs-pompiers. 45,452 35 1,464 50 46,916 85
2. Kunst- und Verschönerungsfonds — Fonds d'art et d'embellissement. 40,963 35 1,180 85 42,144 20
3. Krippen und Kindergärten — Crèches et jardins d'enfants	 	 37,569 65 1,469 30 39,038 95
4. Unterhalt von Grabstätten — Entretien des tombes 	 7,885 80 72 25 7,958 05

131,871 15 4,186 90 136,058 05



— 35 —

Stiftungsvermögen auf 31. Dezember 1937 - Fortune de dotation au 31 décembre 1937
Zusammenzug — Récapitulation

Bestand Ende 1936
Etat fin 1936

Veränderungen - Modifications 1937
Zuwachs	 Abgang

Augmentation	 Diminution

Bestand Ende 1931
Etat fin 1937

I. Fonds unter städt. Verwaltung
Fonds administrés par la commune

1. Stiftungen für Stadtschulen — Fondations pour les écoles municipales 47,077 90 932 55 380 47,630 45

2.	 Stiftungen für das Altersheim — Fondations pour l'asile des vieillards 382,410 65 16,477 90 398,888 55

3.	 Stiftungen für Stipendien — Fondations pour bourses 	 65,134 95 2,398 30 67,533 25

4. Stiftung für Arbeitslose — Fondations pour chômeurs 	 2,740 55 102 75 2,843 30

5.	 Diverse Stiftungen und Sonderfonds — Dotations diverses et fonds particuliers 131,871 15 4,186 90 136,058 05

629,235 20 24,098 40 380 652,953 60

Il. Fonds unter eigener Verwaltung
Fonds gérés en propre

1. Museum Schwab — Musée Schwab 	 249,271 50 1,550 50 250,822

2. Städtische Versicherungskasse — Caisse municipale d'assurance 3,711,745 65 186,076 3,897,821 65

3.	 Schulbibliothek — Bibliothèque scolaire 	 	 11,273 — 524 10 11,797 10

4. Suppenanstalt — Institution des soupes	 	 3,894 60 86 95 3,807 65

3,976,184 75 188,150 60 86 95 4,164,248 40

Total Fonds unter städt. Verwaltung - Total des fonds administrés p. la commune 652,953 60

Total Fonds unter eigener Verwaltung - Total des fonds gérés en propre	 .	 .	 . 4,164,248 40

Total Stiftungsvermögen pro 1937 - Total de la fortune de dotation pour 1937 4,817,202
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Graphische
Beilagen : Den verschiedenen Hauptabschnitten der Chronik sind 7 graphische Tafeln beigegeben,

die die Zahlenreihen ergänzen sollen.

2 Tafeln betreffen die Arealverhältnisse, 3 illustrieren die meteorologischen Tabellen.

1 Bild zeigt die Entwicklung der Arbeitslosigkeit und eine Tafel zeigt die örtliche
Verteilung der Verkehrsunfälle für die Zeit der letzten fünf Jahre.

Planches
hors texte: 7 tableaux graphiques devant compléter les colonnes de chiffres sont ajoutés aux

différents chapitres principaux de la Chronique.

2 tableaux concernent les conditions foncières, 3 illustrent les données météorologiques.

1 planche montre le développement du chômage et un tableau indique les endroits des
accidents de la circulation pour les cinq dernières années.

Bemerkungen und Zeichenerklärungen :

Es bedeutet :
Ein (—) statt einer Zahl, dass nichts vorgekommen ist, kein Fall, kein Betrag ;
Ein (*) statt einer Zahl, dass die Zahl nicht bekannt ist ;

Ein (•) statt einer Zahl, dass eine Eintragung aus logischen Gründen nicht möglich ist ;
Eine 0 bedeutet, dass ein Betrag vorhanden ist, dass er aber kleiner als die Hälfte der verwendeten Zähleinheit ist.

Remarques et explication des signes :

Les signes suivants figurant dans les divers tableaux signifient :

Un (—) qu'il n'y a rien à transcrire, aucun cas, aucun nombre ;

Un (*) que le nombre qui devrait figurer ici n'est pas connu ;

Un (•) que logiquement il n'y a aucune inscription à faire ;

Un 0 signifie qu'un nombre existe mais qu'il est très petit.
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Die statistische Chronik der Stadt Biel für das Jahr 1937

Vorwort

Die statistische Chronik No. 10 hält sich, was den behandelten Stoff anbelangt, an ihre
Vorgängerinnen. Formal erfährt sie infolge des Beschlusses des Gemeinderates, sie als Bestandteil
des Verwaltungsberichtes der Gemeinde Biel erscheinen zu lassen, eine bedeutende Veränderung.

Der Verwaltungsbericht wird in seiner heutigen Form nicht geändert; doch soll er sich in-
haltlich mehr auf die Berichterstattung über den eigentlichen Gang der Geschäfte konzentrieren.
Namentlich soll das reichhaltige statistische Material zusammengefasst und in die statistische Chronik
systematisch aufgenommen werden. Dadurch wird der eigentliche Bericht etwas gekürzt, und die
neue Anordnung gestattet den Druck der Chronik, der seit 1932 aus Sparmassnahme unterblieb.

Die statistische Chronik wird dadurch zum Bestandteil des Geschäftsberichtes, der durch
sie eine Bereicherung erfährt. Wenn diese Eingliederung ihr auch gewisse Einschränkungen in der
Wahl und in der Anordnung des Stoffes auferlegt, so wird doch dadurch die Statistik in den unmittel-
baren Dienst der Verwaltung gestellt. Sie wird den Bedürfnissen des Tages eher gerecht und so zu
einem eigentlichen Instrument derVerwaltung werden. Wenn sie dabei etwas von ihrerAusschliesslich-
keit preisgeben muss, d. h. weniger Selbstzweck sein wird, dürfte sie dafür an Popularität gewinnen.
Der Chronik von 1937 werden, wie jedem Uebergangswerk, gewisse Mängel anhaften. Wir ersuchen
daher alle Benützer um Nachsicht. Wir danken aber auch allen Verwaltungsabteilungen, die uns tat-
kräftig unterstützt haben. Unser aller Bestreben ist eine Erhöhung des Ansehens unserer Gemeinde.

Die statistische Chronik ist, wie der Geschäftsbericht, soweit der Textteil in Frage kommt,
einsprachig. Um sie aber allen Bevölkerungsteilen zugänglich zu machen sind die Tabellenköpfe
zweisprachig, deutsch und französisch gehalten. Diese Anordnung erschwert aber den Aufbau der
Tabellen ganz bedeutend so, dass von Vereinfachungen und Kürzungen Gebrauch gemacht werden
musste, soweit dadurch die Verständlichkeit nicht beeinträchtigt wurde. So ist z. B. von einer Ueber-
setzung der Monatsnamen abgesehen worden, um Platz zu gewinnen.

Die der Chronik beigegebenen Uebersichten umfassen in der Regel die Krisenjahre und
sollen in erster Linie deren Ablauf zeigen. Zum bessern Verständnis einiger Zahlenreihen sind Dia-
gramme schwarz-weiss gezeichnet worden.

Chronique statistique de la ville de Bienne pour l'année 1937

Avant-propos
La Chronique statistique N° 10 s'en tient, en ce qui concerne les matières traitées, à ses de-

vancières. Par suite d'une décision du Conseil municipal de l'incorporer au rapport administratif de
la commune de Bienne, cette chronique voit sa forme complètement modifiée.

Le rapport administratif lui-même demeure inchangé; cependant il devra concentrer davan-
tage, quant à sa teneur, ses comptes-rendus traitant de la marche des affaires proprement dite. Notam-
ment, le copieux matériel statistique doit être résumé et intégré d'une façon systématique à la chro-
nique. Ce faisant le rapport administratif en sera raccourci et le nouvel agencement permettra d'in-
sérer la chronique supprimée depuis 1932 par raison d'économie.

La chronique statistique devient ainsi partie intégrante du rapport de gestion, qui s'en trouve
enrichi. Malgré que cette adjonction impose quelques restrictions dans le choix et l'arrangement des
matières, il n'en reste pas moins que la statistique est mise au service immédiat de l'administra-
tion. Elle est davantage dévolue aux besoins du jour et constitue alors un organe administratif. Si
même elle doit sacrifier à cet effet de son caractère exclusif et servir moins à ses propres fins, elle
ne peut que gagner en popularité.

La chronique de 1937 accusera certains défauts comme toute oeuvre transitoire. Nous prions
tous ceux qui y auraient recours d'être indulgents. Mais nous exprimons nos remerciements à tous
les services administratifs qui nous ont effectivement aidés. Tout notre effort tend à augmenter le
bon renom de notre commune.

La chronique statistique, de même que le rapport de gestion, sont rédigés, du moins leur
texte, en une seule langue. Toutefois pour que toutes les couches de la population soient aptes à
comprendre les en-têtes de tableaux, ces derniers sont libellés en allemand et en français. Cet
arrangement alourdit si considérablement les rubriques qu'il fallut faire usage de simplifications et
d'abréviations sans que la compréhension en souffre. C'est ainsi, par exemple, qu'on a évité de tra-
duire les noms de mois pour gagner de la place.

Les aperçus ajoutés à la chronique comprennent dans la règle les années de crise et doivent
en premier lieu démontrer le développement de celles-ci. Pour mieux illustrer le sens de quelques
rangées de chiffres, des diagrammes en noir et blanc ont été dessinés.
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I. Geographische Angaben — Renseignemenfs géographiques
Lage der Stadt — Situation de la ville

Geographische Lage in Bezug auf Greenwich: — Situation géographique par rapport à Greenwich:
Geographische Länge der Stadtkirche (Turm) 	  Longitude est . .	 7 ° 14' 48 " 61
Geographische Breite - Latitude nord 	  47 °	 8 ' 34 " 16

Ortogonale Koordinaten in Bezug auf den Landesnullpunkt Sternwarte Bern: — Coordonnées orto-
gonales par rapport au centre du système suisse, observatoire de Berne :

Stadtkirche (Turmknopf) X = + 21 184,51 m (nördlich — au nord de Berne)
Eglise allemande (tour)	 Y — -- 14 566,13 m (westlich — à l'ouest de Berne)

Höhe der Stadt über Meer — Altitude de la ville . . . Zentralplatz — Place Centrale — 434 m

Fläche der, Gemeinde: — Superficie de la commune:
Fläche der Gemeinde vor 1900 — Superficie avant 1900 . . . .	 749 ha

von Vingelz	 — Superficie de Vigneules .	 . 219 ha
„ Bözingen	 „	 „ Boujean	 	  550 ha
„ Mett„ Mâche 	  414 haPI

	

„	 „ Madretsch„ Madretsch	 225 ha71

Eingemeindete Fläche — Superficies fusionnées 	 	 1408 ha
Fläche der heutigen Gemeinde — Superficie de la ville actuelle	 2157 ha

Zahl der Grundeigentümer — Nombre des propriétaires fonciers	 	  3170

	

11 	 bewohnten Häuser	 11 	 maisons habitées 	  4025

	

„ brandversicherten Häuser — Nombre des bâtiments assurés	 	  5889

Die Gemeindegrenzen, Gesamtlänge — Les limites communales, longueur totale — 30 km 240 m

Grenzlänge mit — Limite commune avec Evilard . .	 6910 m
„	 Orvin 	  2802 m

Vauffelin• 4040 m
„	 Pieterlen	 • 2364 m

Safnern .	 2175 m
1P

„	 Orpund .	 2562 m
Brügg .	 4051 m

/I 	 190 m
)1 	 Nidau	 • •	 2128 m

Tuscherz-Alfermée 1424 m
PI

„	 See 	  1594 m

Grösste Länge der Gemeinde: — La plus grande longueur: Axe La Comtesse -Büttenberg 9050 m

Grösste Breite: 	  La plus grande largeur: Ilfingental-Brüggmoos (in der Axe der Zentralstrasse)
— Vallon d'Orvin- Marais de Brügg (dans l'axe de la Rue Centrale)	 . . . . 4255 m

Die Nutzungsart des Grund und Bodens der Gemeinde — L'utilisation du sol de la commune
Die Entwicklung seit 1926 — Le développement depuis 1926

Art der Nutzung	 —	 Genre de l'utilisation

Absolute Zahlen - Nombres absolus
in - en	 ha	 a	 mi

Relative Zahlen
Nombres relatifs

192E; 1937 192(5 1937

Ueberbaute Fläche — Surface bâtie .	 .	 .	 .	 ..	 .	 . 63 79 14 83 34 59 3,0 3,8
Höfe, Gärten — Cours et jardins 156 27 11 207 55 13 7,2 9,6
Aecker und Wiesen — Champs et prés 	 056 29 90 573 31 31 30,4 26,0
Bauterrain — Terrain à bâtir	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 31 65 05 30 34 03 1,5 1,4
Strassen und Wege — Routes et chemins	 	 87 93 32 97 13 09 4,1 4,5
Unkultiviert, Felsen u. Brachland — Terrains non cultivés, rochers 21 88 65 21 70 52 1,0 1,0
Reben — Vignes 9 49 26 8 92 56 0,4 0,4
Wald und Gebüsch — Forêts, buissons 	 	 827 54 79 828 48 85 38,4 38,4
Bahnareal — Voies ferrées 	 74 80 75 75 60 60 3,5 3,5
Weiden — Pâturages	 	 148 14 87 148 14 87 6,9 6,9
Oeffentliche Anlagen — Parcs publics	 	 9 36 91 11 64 30 0,4 0,5
Friedhöfe — Cimetières	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 8 62 30 7 21 29 0,4 0,3
Spiel- und Sportplätze — Places de sport 2 42 54 4 60 31 0,1 0,1
Gewässer — Eaux	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 58 74 35 59 47 90 2,7 2,8

Total — Au total 2156 98 94 2157 49 35 100
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Die Verteilung des Grundeigentums 1933 La répartition de la propriété en 1933

Eigentumerart

Eigen-
Ulmer-
zahl

Proprié-
taires

Par-
zellen-
zahl
Par-
celles

Häuser
Bâti-
menu

Fläche
Surfaces

mha a m'

Grundsteuer-
Schatzung
Estimation

foncière
Fr.

Eigen-
tumer

Proprié-
taires

Par-
zellen
Par-
cell es

Hauser

Ski -
ments

Fläche
Surfaces

ha a m ,

Grundsteuerg
Estimation

foncière
Fr.

Absolute Zahlen - Nombres absolus Verhältniszahlen - Nombres relatifs

Eidgenossenschaft - Confédération	 .	 . 1 2 5 1 73 84 1 894 130 - - 0,1 0,1 0,6
Bundesbahnen - C. F  F. 1 54 48 87 14 35 10 121 210 - 0,8 0.9 4,0 3,4
Privatbahnen - Chemins de fer privés	 . 6 13 8 3 55 41 261 860 0,1 0,2 0,1 0,2 0,1
Staat Bern - Etat de Berne	 .	 . 1 18 12 85 8412 3 642 340 - 0,3 0,2 4,1 1,2
Gemeinde Biel - Commune de Bienne	 . 1 738 147 236 71 77 11 037 010 - 11,6 2,6 10,7 3,8
Andere Gemeinden - Autres communes . 2 2 - 2 54 101 100 -- - - - 0,1
Bürgergemeinden- Communes bourgeoises 5 76 5 947 24 49 2 241 610 0,1 1,2 0,1 43,9 0,7
Kirchgemeinden - Paroisses .	 .	 .	 . 8 14 16 1 65 43 2 038 350 0,3 0,2 0,3 0,1 0,7
Vereine - Sociétés	 	 16 21 29 5 10 01 2 026 910 0,5 0,3 0,5 0,2 0,7
Genossenschaften - Coopératives	 .	 . 15 77 230 10 23 22 8 958 740 0,5 1,2 4,2 0,5 3,1
Aktien-Gesellschaften - Sociétés anonymes 92 252 171 58 03 63 36 652 52o 3,1 4,0 7,0 2,8 12,1
Handelsgesellschaften - Collectivités .	 . 54 142 387 18 57 85 9 658 740 1,8 2,2 3,1 0,9 3,2
Erbschaften - Hoiries 61 121 83 35 01 55 3 488 070 2,1 1,9 1,6 1,7 1,2
Einfache Gesellschaften - Sociétés simples 207 475 324 59 38 48 22 394 430 7,0 7,4 6,0 2,7 7,3
Einzeleigentümer - Propriétaires individ. 2345 4136 3666 521 44 90 166 046 630 78,0 64,6 67,0 24,2 55,0
Ausserhalb Biel wohnende - Habitants

hors de Bienne 	 168 265 227 34 74 93 18 500 940 5,6 4,1 4,1 1,6 6,1
2983 6407 5358 2106 47 52 299 063 850 99,1 - 97,8 97,7 99,3

Bauberechtigte - Droits de superfi cie 26 • 120 • 2 282 900 0,9 • 2,2 • 0,7
Gewässer - Eaux	 	 51 01 83 2,3 •

Total Gemeinde - La commune entière	 . 3009 6407 5478 2157 49 35 301 346 750 100 100 100 100 100

Höhen - Altitudes')
Meter - Métres

See, Mittelwasser 1929-1935 - Le lac, niveau moyen	 .	 .	 .	 .	 .	 428,90
Tiefster Punkt der Gemeinde, Zihlufer - Le point le plus bas du territoire biennois, bord de la Thielle 429,90
Dampfschiffländte, Dammhöhe - Débarcadère, hauteur de la jetée 430,75
Schlossbrücke Nidau - Pont du château à Nidau 433,14
Bahnhofplatz, Bahnhofeingang - Place de la gare 433,90
Mühleplatz - Pont du Moulin 434,20
Zentralplatz - Place centrale	 . 434,24
Kreuzplatz - Place de Madretsch 434,72
Bahnhof S. B. B., Schwellenhöhe - Gare C. F. F., perron 437,19
Flugplatz - Place d'aviation	 .	 • 437,26
Bellevueplatz - Place de Bellevue	 .	 .	 .	 . 439,17
Der Ring, Platz vor dem Turm - Place du Ring, au pied de la tour 443,50
Schussbrücke Bözingen - Pont de Boujean 445,95
Französische Kirche, Kirchplatz - Terrasse de l'Eglise française 450,04
Gymnasium - Gymnase	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 473,76
Schlossturm Nidau, Turmknopf - Tour du château de Nidau, pommeau	 . 475,52
Katholische Kirche, Turmknopf - Tour de l'Eglise catholique, pommeau . 491,70
Pavillon, Terrasse - Terrasse du Pavillon 	 .	 .	 .	 .	 . 494,90
Stadtkirche, Turmknopf - Tour de l'Eglise allemande, pommeau 	 . 496,49
Französische Kirche, Turmknopf - Tour de l'Eglise française, pommeau . 497,74
Hochwasserreservoir Bözingen - Réservoir de Boujean 498,97
Taubenlochschlucht Ausgang Friedliswart - Gorges du Taubenloch à Frinvillier 516,19
Rotgärteli, Aussichtspunkt - Terrasse du Rotgärtli (Ried) . 517,97
Hochreservoir Falbringen - Réservoir de Falbringen 518,71
Jutzhubel - Beaumont .	 .	 .	 . 521,41
Leubringen, Station der Seilbahn - Evilard, station du Funiculaire . 697,02
Magglingen, Hotelterrasse Kurhaus - Hôtel de Macolin, terrasse	 . 879,33
Bözingenberg, Berghaus - Montagne de Boujean, hôtel	 .	 .	 .	 . 929,27
Bözingenberg, höchster Punkt - Montagne de Boujean, point culminant	 • 975,00
La Comtesse, höchster Punkt der Gemeinde - La Comtesse, point culminant de la commune 984,61

Höhenunterschiede - Différences d'altitudes

See - La Comtesse	 -	Lac - La Comtesse	 .	 .	 .	 .	 .	 .
Flugplatz - Bözingenberg 	 -	 Place d'aviation - Montagne de Boujean	 .
Seevorstadt - Kurhaus Magglingen - Faubourg du Lac - Hôtel Macolin .

= 554 Meter - Mètres
= 548	 „	 „
= 458	 „	 „

Mühleplatz - Leubringen	 -	 Pont du Moulin - Evilard = 263 „ „
See - Friedliswart	 -	 Lac - Frinvillier	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . = 87 „ „
Höhe des Turmes der Stadtkirche - Hauteur de la tour de l'Eglise allemande = 53 „ „

') Die Höhen beziehen sich auf den neuen Landeshorizont Pierre du Niton R. P. N. in Genf = 373,6 Meter über Mittelwasser des mittel-
ländischen Meeres in Marseille. Die Angaben der Landeskarten sind 3,26 Meter höher. - Les hauteurs se rapportent au nouvel horizon,
Pierre du Niton R. P. N. dans la rade de Genève = 373,6 mètres au dessus de la Méditérranée à Marseille, Les cotes des cartes fédérales
se rapportent à l'ancien horizon et sont de 3,26 mètres plus élevées.
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Die Verteilung des Grundeigentums
Absolute Zahlen

Einfache
Gesel Ischl FFen

Gemeinde Biel

Schatzungen
in 1000 Fr.

Flächen
in ha

Gemeinde Biel

Stat. Diensl- StadF Biel
A.Dill



II. Die mefeorologischen Haupterscheinungen 1937
II. Les observations météorologiques en 1937

Regenmesstation Biel: 	 Salzhausstrasse; Höhe über Meer = 432 Meter
Regenmesstation Leubringen : Maison blanche ; Höhe über Meer = 728 Meter

Station pluviomètrique de Bienne: Rue de la Gabelle; altitude 432 mètres
Station pluviomètrique d'Evilard: Maison blanche;	 altitude 728 mètres

Allgemeine Wetterbeobachtungen — Observations météorologiques générales: M. Gerster
Temperatur- und Luftdruckbeobachtungen — Observations thermomètriques et baromètriques:

Direktion des Gaswerkes — Direction de l'Usine à gaz	 Höhe — Altitude = 434 mètres
Pegelablesungen — Observations linimétriques: Bezirksingenieurbureau — Bureau de l'ingénieur d'arrondissement

Pegelnullpunkt Vingelz — Base du linimètre 426,74 m.

Das Wetter im Jahre 1937

Das Wetter des verflossenen Jahres zeigte in den Hauptlinien folgenden Ablauf: Der Winter
war übermässig regnerisch und unter dem Einfluss der Westwinde gleichmässig temperiert; der
Frühling wies einen durch die nassen Monate April und Juni eingerahmten trockenen schönen Mai
auf; ein ausserordentlich schöner warmer Juli leitete den Sommer trocken ein, gefolgt von einem
feuchten August und einem nassen September; und für den Herbst wiederholte sich das Sommer-
wetter in der gleichen Reihenfolge mit dem Unterschied, dass die Niederschläge des Novembers
und Dezembers kleiner waren als die des August und September. Der regenreichste Monat war der
Februar, es regnete an 19 Tagen und es vielen 223 Millimeter Niederschlag in Form von Regen und
Schnee (11 Schneetage). Im Juli gab es dagegen nur 7, im Oktober sogar nur 6 Regentage mit 21
bezw. nur 20 Millimeter Niederschlag. Man sieht, dass die Unterschiede ganz gewaltige sind, denn
die Regenmenge des Februars machen 18 Prozent, die des Oktobers nicht ganz 1 Prozent der Jahres-
menge aus. Mit dem 13. Januar setzte eine Regenperiode ein, die bis zum 22. April, also rund
100 Tage dauerte mit 60 eigentlichen Regen- und Schneetagen und die 600 Millimeter, die Hälfte
der ganzen Jahresmenge lieferte.

Das Jahr 1937 brachte 165 Tage mit Niederschlag, davon waren 32 Schneetage; 150 Tage
waren schön bis veränderlich, 50 trüb und bedeckt. Der letzte Schnee fiel am 26. April und eine
Kältewelle brachte schon am 11. November die ersten Flocken. Dauer des Winters 176 Tage.

Die Temperaturkurve zeigt einen dem von 1936 ähnlichen interessanten Verlauf. Nach einem
monatelangen Verharren auf der für den Winter hohen Temperatur von 3-4 Grad, stieg das Ther-
mometer im April rasch auf 10-12 Grad, verblieb auf dieser mässigen Höhe bis zum 20. Mai, um
dann unvermittelt auf sommerliche Höhe emporzusteigen. Auf dieser Höhe (Monatsmittel 20-21
Grad) blieb die Temperatur bis zum 9. September, fiel dann mit dem Einsetzen einer Regenperiode
unvermittelt um 10 Grad. In der letzten Woche des Novembers erreichte die Temperatur die Null-
linie und ging im Dezember darunter.

Der regnerische warme Winter und Vorfrühling brachten den See rasch zum Steigen. Die
gewohnte winterliche Seetiefe trat gar nicht ein. Vom 20. Januar an stieg der See ununterbrochen
bis zu seinem höchsten Stand, der am 3. Juni erreicht wurde. Die Zeit des Einsetzens der Schnee-
schmelze, die in normalen Jahren durch ein unvermitteltes Ansteigen des Seespiegels gekennzeichnet
wird, lässt sich aus der diesjährigen Kurve gar nicht ermitteln. Am 19.-20. März stieg der See,
nach einer achttägigen Regenperiode, die 119 Millimeter Regen brachte, um 91 Zentimeter. Die
grösste Seespiegelschwankung innert 24 Stunden betrug 48 Zentimeter. Zu erwähnen ist noch, dass
trotz der Schneeschmelze im Gebirge der Seespiegel schon Mitte Juni zu fallen begann, rasch tief
sank und da ergiebige Herbstregen ausblieben, auch tief blieb. Das Jahresmittel des Seestandes
blieb mit 429,07 um 23 Zentimeter unter dem Normalmittel. Die Amplitude erreichte, trotz des Aus-
bleibens eines eigentlichen Hochwassers, das beträchtliche Ausmass von 2,35 Meter (1935=2,08).

Im grossen und ganzen folgt der Seeabfluss den Spiegelschwankungen soweit er nicht
durch die Handhabung der Schleusen gestört wird. So findet man die höchsten Abflusszahlen auch
im Juni mit 518 Kubikmeter in der Sekunde (m 3 "). Diese Zahl entspricht einer Abflussmenge von
45 Millionen m 3 innert 24 Stunden. Bei Niederwasser fiel die Abflussmenge auf 116 m 3 ", was einer
Wassermenge von rund 10 Millionen m 3 gleichkommt. Im Jahresmittel führen Aare und Zihl 282 m3
pro Sekunde aus dem See.

Als ausserordentliches Ereignis ist ein lokales, tektonisches Erdbeben mit Zentrum im Reb-
berg, am 14. April, 20 Uhr, zu verzeichnen.
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Extremwerte für die Jahre 1932-1937 - Valeurs extrêmes pour 1932-1937

Art des Ereignisses 1932 1933 1934 1935 1936 1937

Grösste Regenmenge in 24 Stunden - Chute max. de pluie en 24 heures nun 30,:i 43 38 66,6 43,5 41,2
Grösste monatliche Regenmenge - Chute maximum de pluie par mois	 mm 162,3 128,4 132,9 220,7 135,7 223,5
Kleinste monatliche Regenmenge - Chute minimum de pluie par mois mm 0,8 11,6 7,5 41,9 24,6 19,6
Höchste gemessene Temperatur in Grad Celsius - La température la plus

haute observée en degrés cent. 	 27,0 28,0 34,0 30,5 34,0
Tiefste gemessene Temperatur in Grad Celsius - La température la plus basse

en degrés cent. 	 * -17,0 -12,0 -12,5 -8,0 -7,0
Grösste Tagesamplitude der Temperatur in Grad Celsius - Amplitude de la

température journalière la plus grande en degrés cent.	 .	 .	 .	 .	 . * * 15,0 19,0 16,0 28,0
Jahresamplitude der Temperatur in Grad Celsius - Amplitude de la tempé-

rature annuelle en degrés cent. 	 * 44,0 40,0 46,5 38,5 41,0
Höchster Seestand in Meter über Meer - Niveau maximum du lac en mètres 430,15 429,61 429,58 430,34 430,17 430,44
Tiefster Seestand in Meter - Niveau minimum du lac en mètres 428,09 428,07 428,05 428,26 428,37 428,09
Jahresamplitude des Seestandes in Meter -Amplitude annuelle du lac en metres 2,06 1,54 1,53 2,08 1,80 2,35
Grösste Seespiegelschwankung in 24 Stunden in Zentimeter - Mouvement

maximum du niveau du lac en 24 heures, en centimètres	 .	 .	 .	 . * * 32 89 60 48
Längste regenlose Zeit in Tagen - Période de sécheresse la plus longue en jours 28 22 24 11 16 15
Längste anhaltende Regenperiode in Tagen - Période de pluie la plus longue

en jours 11 11 9 8 11 10

Meteorologische Beobachtungen und Seestände 1937
Observations météorologiques et niveaux du lac 1937

Zahl der Tage - Jours Tage mit
Jours de

Niederschlagg
Précipitations

Maximaler Nieder-
schlag in 24 Stunden

Seestand, monatliche Extreme
Niveau du lac, extremes mensuels

Monat â • `1 dz,gs-^
v ro ro ^ d

n mm^
da	 „
^, m m

,
m

^-j; •p
Précipitations

maximum en 21 h.
höchs er

le plus haut
tiefster

le plus bas.o c d.^ dv - D• B ,.
b

m o ^ Biel Evilard
mm Tag

Jour mm Tag
Jour

min
Jour

... d "
n P b''

o
n

 ".
"'''S m p

a
d °

°
%. -n mm mm

1 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Januar . 9 7 11 4 - 5 94,9 141,5 20,4 6 428,60 28 428,15 18
Februar 4 3 10 11 4 223,5 299,9 31,9 22 429,21 27 428,42 3
März	 .	 . 7 4 15 5 - 5 178,6 214,8 41,2 18 429,71 21 428,74 8
April	 . 10 6 13 1 - 3 107,1 133,2 20,0 10 429,97 18 429,14 2
Mai	 . 13 7 11 - 5 2 75,0 90,6 30,8 31 430,28 31 429,40 3
Juni 13 2 15 - 6 3 113,2 144,2 28,5 1 430.44 3 429.76 27
Juli	 .	 . 21 3 7 -- 2 2 21,2 26,4 8,7 31 429,88 1 429,10 31
August .	 . 14 5 12 -- 3 2 86,1 98,6 16,5 29 429,33 4 428.82 29
September	 . 12 2 16 1 5 152,7 182,4 25,5 17 429,27 21 428,77 10
Oktober	 . 20 5 6 17 19,6 21,0 11,7 7 429,06 9 428,36 26
November	 . 16 2 10 2 - 10 60,7 65,9 15,7 17 428.40 6 428,22 15
Dezember	 . 11 4 6 10 - 3 79,0 90,0 11,6 7 428.55 11 428,09 31

Total 150 5ll 132 33 17 62 1211,6 1508,5 41, • 430,44 • 428,09 •

Die Zahl der Spalten 2-5 - 36a Tage	 -	 La somme des jours de 2-5 = 365 jours

Meteorologische Beobachtungen 1937 - Observations météorologiques 1937
Temperaturen und Luftdruck - Températures et pression barométrique

Temperaturen - Températures Tage mit Temperatur
Jours avec température

Luftdruck - Pression barométrique ')

Maxima Minima Im
Monats-

Maxima Minima Mon ats-
mittelUnter Null Unteru.über Ueber 0°

Grad GradMois mittel Grad Ei stage 0 0 Frosttage Warmtage Moyenne
Celsius Tag Celsius Tag Moyenne Sous zéro Sous et au- Au-dessus

mu
m

"Im
Tag mensuelle

Degrés
Cent.

Jour Degrés
Cent.

Jour mensuelle
° Cent.

degré jours
froids

dessusjours
tempérés

de 0°
joursehauds

Jour Jour mm

Janvier	 .	 . 9,0 26 - 4,0 10 2,0 - I S 13 735,6 10 697,9 28 722,6
Février	 .	 . 11,5 27 - 1,0 18 4,0 -- 5 23 728,7 15 707,6 28 718,6
Mars	 . 12,0 8 - 4,0 3 4,4 - 6 25 726,8 16 704,1 22 714,6
Avril	 .	 . 21,0 12 0,0 1 9,7 - - 30 726,6 30 707,2 14 719,3
Mai	 .	 .	 . 32,0 30 6,5 6 16,4 31 728,5 7 712,2 20 722,8
Juin .	 .	 . 31,0 10 9,5 20 20,0 30 726,4 30 719,9 24 723,1
Juillet	 . 34,0 29 6,0 29 20,7 31 728,2 2 718,9 24 722,9
Août	 .	 . 33,0 8 11,0 16 20,3 - - 31 726,1 1 719,7 1 723,0
Septembre	 . 29,0 7 7,0 21 14,8 - - 30 727,8 S 710,7 17 722,0
Octobre . 20,0 4 0.5 26 9,3 - - 31 733,4 17 707,3 23 722,4
Novembre	 . 10,0 5 - 3,0 16 3,9 - 8 22 728,3 25 712,6 18 722,2
Décembre	 . 13,5 1 - 7,0 21 0,3 5 16 10 735,1 25 705,9 14 719,4
') 17 h.	 1937 34,0 • - 7,0 • 10,5 5 53 307 735,6 • 697,9 • 721,1
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3 Die Tagesmittel der Temperaturen - La moyenne journalière de la température

lag
Jour

Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

1 0,0 4,3 0,2 7,2 12,8 16,7 18,2 18,2 18,5 12,6 7,5 4,1
2 2,7 6,0 2,0 8,2 16,7 18,6 23,2 21,5 21,5 12,0 7,8 2,7
3 3,2 1,6 1,5 7,2 12,7 20,0 23,0 23,6 21,2 13,8 8,2 4,0
4 0,7 4,2 -0,2 10,2 10,2 22,0 26,2 24,3 20.2 16,1 8,0 3,6
5 3,2 4,5 3,0 11,3 12,5 22,5 23,5 23,3 19,8 10,8 7,6 2,2

6 1,0 6,0 3,7 10.8 14,8 21.0 22,0 27,5 20,5 11,1 5,0 0,2
7 6,0 2,7 5,5 11,5 15,5 21,2 21,0 26,5 21,7 10,6 3,7 1,1
8 4,1 7,1 7,6 13,1 16,2 20,1 20,7 24,6 21,7 9,8 4,2 2,7
9 0,5 5,5 5,5 43,5 13,5 25,7 21,1 23,0 19,1 11,8 6,5 2,8

10 -1,0 3,8 7,0 10,8 13,8 25,2 18,0 23,0 12,5 12,2 4,1 1,3

11 -1,3 3,8 2,7 12.2 13,5 25,5 15,5 24,7 9,1 9,7 1,8 -1,8
12 -0,2 1,2 4,5 15,1 12,7 24,2 13,8 22,7 13,8 7,7 2,2 -0,5
13 0,0 0,7 5,5 13,2 12,2 25,8 18,3 19,5 12,0 7,5 3,7 0,0
14 2,5 1,6 7,7 9,8 13,6 23,1 24,■1 20,0 10,1 5,6 3,2 0,5
15 1,7 2,2 4,1 10,6 ,	 14,7 19,2 21,8 13,7 13,1 10,5 1,5 -0,7

16 2,6 4,0 4,8 9,0 13,7 16,0 16,0 15,7 12,5 9,5 1,6 -0,2
17 0,6 3,7 6,3 7,1 14,5 17,0 18,0 17,7 12,1 9,2 0,9 -0,5
18 0,7 2,6 6,8 7,3 17,0 17,0 19,5 20,8 15,0 8,7 3,4 0,2
49 5.3 3,3 5,1 7,3 15,0 15,5 22,5 21,7 12,7 9,8 60, -0,5 
20 2,2 6,7 3,1 8,2 17,0 13,8 18,1 17,7 10,7 5,5 7,2 -1,5
21 1,7 4,1 4,6 6,2 11;5 16,5 22,6 13,7 9,6 7,0 6,2 -4,3
22 2,5 4,1 3,3 5,8 15,5 21,1 21,6 13,7 10,1 6,3 5,6 -0,3
23 2,2 1,6 4,5 9,7 19,2 22,5 23,0 15,5 11,6 8,1 3,1 -0,8
24 1,0 3,1 2,8 12,0 20,7 20,0 23,5 17,7 11,7 7,1 2,6 2,0
25 2,2 6,3 5,0 8,7 23,2 18,6 22,0 19,7 12,2 4,5 2,8 2,8

26 4,2 6,5 3 ,8 6,1 22,7 20,2 21,5 20,5 13,0 5,5 1,2 3,3
27 1,8 8,2 4,1 5,7 21,2 21,2 20,5 21,5 16,1 7,2 -0,7 -0,5
28 1,1 4,2 5,0 8,3 23,5 18,7 20,5 19,0 15,5 10,2 1,2 -3,1
29 2,7 • 5,8 12,8 24,7 15,2 21,0 20,5 14,6 11,2 0,2 -4,3
30 5,5 • 4,0 13,0 23,8 14,5 21,7 16,7 12,0 10,2 0,9 -4,5
31 3,6 • 5,2 19,5 • 18,5 18,0 • 7,2 • -3,0

Mittel 2,03 3,95 4,4 9,73 16,4 19,95 20,7 20,3 14,8 9,33 3,9 0,3

Die täglichen Seestände 1937 Les niveaux journaliers du lac
4	 Pegelnullpunkt - Base du linimétre = 426,76 m 	 Ländte, Oberkant Damm - Quote du débarcadère = 430,75 m

Jour Janvier Février Mars Avril Mai Juin Juillet Août Septembre Octobre Novembre Décembre

1 428,38 428,49 429,14 429.6 429,49 430,31 429,88 429,10 428,74 428,94 428,38 428,22
2 428,36 428,44 429,14 429,14 429,46 430,43 429,82 429,23 428,93 428,94 428,32 428,22
3 428,30 428,42 429,09 429,16 429,40 430,44 429,82 429,32 428,92 428,90 428,36 428,24
4 428,28 428,54 429,00 429,18 429,53 430,40 429,66 429,33 428,90 428,86 428,35 428,24
5 428,28 428,50 428,93 429,19 429,93 430,39 429,61 429,32 428.88 428,84 428,36 428,20
6 428,28 428,61 428,90 429.20 430,10 430,36 429,58 429,29 428,88 428,89 428,40 428,22
7 428,29 428,75 428,87 429,30 430,02 430,35 429,54 429,29 428,87 428,94 428,32 428,22
8 428,32 428,77 428,74 429,57 430,01 430,35 429,52 429,22 428,83 428,96 428,26 428,43
9 428,40 428,78 428,74 429,73 430,01 430,32 429,49 429,17 428,79 429,06 428,26 428,40

1O 428,40 428,78 428,77 429,78 429,93 430,30 429,47 429,16 428,77 429,04 428,26 428,52
11 428,30 428,79 428,78 429,86 429,95 430,29 429,42 429,11 428,97 428,97 428,30 428.55
12 428,28 428,78 428,77 429,89 430,03 430,80 429,44 429 08 429,06 428,89 428,32 428,46
13 428,27 428,72 428,77 429,84 429,96 430,29 429,42 429,07 429,10 428,89 428,32 428,36
14 428,27 428,67 428,78 429,83 430,09 430,27 429,38 429,12 429,05 428,84 428,29 428,32
15 428,27 428,56 428,80 429,90 430,05 430,25 429,36 429,14 429,10 428,81 428,22 428,28
16 428,26 428,50 428,83 429,85 430,00 430,25 429,39 429,14 429,12 428,75 428,23 428,29
17 428,28 428,52 428,83 429,85 430,01 430,27 429,38 429,19 429,13 428,66 428,23 428,27
18 428,15 428,59 428,80 429,97 430,03 430,23 429,41 429,18 429,21 428,56 428,26 428,27
19 428,18 428,64 429,01 429,85 430,07 430,16 429,43 429,14 429,25 428,54 428,28 428,24
20 428,38 428,64 429,49 429,76 430,08 430,30 429,43 429,07 429,21 428,54 428,28 428,19
21 428,47 428,82 429,71 429,69 430,14 430,30 429,37 429,00 429,27 428,52 428,39 428,20
22 428,48 428,84 429,61 429,74 430,20 430,05 429,39 428,95 429,27 428,50 428,37 428,21
23 428,48 428,99 429,54 429,73 430,20 429,96 429,38 428,88 429,24 428,48 428,36 428,23
24 428,41 429,08 429,47 429,79 430,18 429,87 429,34 428,91 429,18 428,45 428,36 428,24
25 428,34 429,08 429,44 429,80 430,17 429,81 429,30 428,91 429,15 428.38 428,36 428,22
26 428,44 429,17 429,46 429,74 430,20 429,82 429,27 428,89 429,07 428,36 428,34 428,11
27 428,56 429,21 429,47 429,69 430,20 429,76 429,26 428,86 428,98 428,36 428,34 428,18
28 428,60 429,21 429,46 429,62 430,24 429,77 429,23 428,85 428,96 428,40 428,30 428,12
29 428,5 • 429,32 429,55 430,26 429,79 429,20 428,82 428,94 428,38 428,23 428,12
30 428'6 • 429,26 429,49 430,27 429,83 429,16 428,82 428,94 428,45 428,24 428,12
31 428,4 429,19 430,28 429,10 428,92 428,46 428,09

Moyenne 428,37 428,75 429,10 429,63 430,02 430,17 429,43 429,08 429,03 428,70 42.8,31 428,26
Fettgedruckt sind die monatlichen Maximale und Minimale 	 -	 En caractères gras les valeurs maximum et minimum du mois
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5
Die Abflussmengen der Aare in Bragg in Kubikmeter/Sekunden

Le débit de l'Aar à Brugg en mètres cubes/secondes

Tag Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

1 156 186 320 313 363 495 426 300 233 231 139 118
2 152 180 313 312 355 516 415 318 231 231 132 118
3 150 185 302 315 352 518 402 330 230 214 134 119
4 144 187 291 318 368 512 393 330 222 208 134 119
5 145 187 283 318 427 508 382 330 219 205 136 117
6 146 209 278 318 457 503 377 329 217 211 124 116
7 149 251 275 332 444 503 373 325 215 215 133 116
8 154 244 260 375 444 501 366 315 214 220 126 122
9 159 238 259 399 444 495 364 308 208 231 127 149

10 159 236 262 404 433 493 361 298 199 230 127 161
11 149 236 263 418 435 491 357 298 220 222 129 177
12 147 * 260 424 448 491 354 299 247 220 132 168
13 146 230 260 417 451 491 352 278 252 214 132 159
14 146 223 263 418 455 487 3-18 283 247 206 129 156
15 146 208 265 424 451 487 343 288 252 203 124 153
16 146 203 270 418 442 484 343 295 255 199 116 152
17 144 206 266 417 442 486 348 295 254 189 116 139
18 * 212 270 451 482 354 293 268 180 * 138
19 140 217 30 * 451 472 355 286 271 170 123 132
20 159 214 370 402 453 465 350 278 271 168 128 127
21 167 225 402 393 453 463 348 268 271 166 132 123
22 166 228 382 400 470 451 348 254 271 164 129 124
23 164 263 373 404 470 436 346 246 271 161 128 126
24 159 265 363 408 467 424 343 235 263 157 128 126
25 152 276 357 408 472 415 336 235 260 150 128 126
26 163 323 361 399 476 415 330 233 252 149 127 121
27 177 325 363 393 480 411 329 238 241 141 127
28 177 327 359 381 482 408 322 258 236 144 124 130
29 178 339 372 486 411 320 217 233 144 118 130
30 191 • 330 363 486 415 310 219 233 144 119 118
31 185 320 486 305 230 141 118

Mittel 157 233 309 381 445 471 355 280 242 188 128 133
Jahresmittel	 282 m 3 "	 Moyenne annuelle

Die höchsten und tiefsten Werte des Monates sind fett gedruckt — En caractères gras les valeurs maximum et minimum du mois

III. Bevölkerung

Die Stadt Biel gehört zu den von der Wirtschaftskrise am stärksten betroffenen Gebieten.
Auf Jahresende zählte man noch über 1500 Arbeitslose. Bedenkt man, welch tiefgreifende Folgen
dieser Zustand auf die Privatwirtschaft wie auf die öffentliche Verwaltung ausübt, so überrascht die
bedeutende Bevölkerungsvermehrung, die von der Fortschreibung ermittelt wird. Als Anfangsbe-
völkerung wurde die Zahl 39 303 aus der Fortschreibung des Jahres 1936 angenommen. Sämtliche
Monate, mit Ausnahme des April haben Zuwachszahlen, schwankend zwischen 3 und 328 geliefert.
Die Gesamtzunahme beträgt 1077 Personen und die Stadtbevölkerung stieg auf Jahresende auf 40380.

Aus der Fortschreibung lassen sich seit der Volkszählung von 1930 folgende Bevölkerungs-
zahlen ermitteln :

Jahr Zuwachs Bevölkerung auf Jahresende
1930 30 37 726
1931 —105 37 652
1932 309 37 961
1933 371 38 332
1934 216 38 548
1935 192 38 740
1936 563 39 303
1937 1077 40 380

Die Zunahme für die siebenjährige Periode beträgt 2654 oder 7,1 o/o der Ausgangsbevölke-
rung. Wie aus den Zahlen hervorgeht war die jährliche Zunahme eine unregelmässige. In ihr spiegelt
sich der Gang der Krise mit ihren Nebenerscheinungen wieder. Wir finden nämlich unter dem Ein-
fluss der damaligen starken Bautätigkeit hohe Einwanderungszahlen in den Jahren 1932, 1933; dann
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liess die Bewegung etwas nach, um mit dem Wiedereinsetzen der Arbeit in der Uhrenindustrie 1936
und 1937 von neuem einzusetzen. In beiden Fällen ist die starke Zuwanderung eine unerwünschte
Erscheinung, da sie dem schon übersättigten Arbeitsmarkt nur überschüssige Kräfte zuführt.

Die Bevölkerungszunahme des Jahres 1937 setzt sich aus dem sehr bescheidenen Ueber-
schuss der Geburten über die Todesfälle von nur 19 und aus dem Wanderungsgewinn von 1058 Per-
sonen zusammen. Die Zahl der Geburten ist mit 427 auffallend schwach, sie steht weit unter dem
Mittel der 10 letzten Jahre. Bringt man sie in Beziehung zur gesamten Stadtbevölkerung, so erhält
man als Verhältniszahl 10,7 pro Mille, die schwächste sogenannte Geburtenziffer, die für Biel je
beobachtet wurde. In den Jahren um 1900 betrug diese Ziffer 26 0/00, 1920 war sie unter 15 °/oo ge-
sunken; noch 1932 betrug sie 13,7°/00. Sie hielt sich im Jahr 1936 mit 11,7°/oo annähernd auf glei-
cher Höhe wie die Städte Bern, St. Gallen, Lausanne, höher als für Genf und La Chaux-de-Fonds
aber tiefer als für Basel und Zürich. Das schweizerische Städtemittel betrug 11,8°/°0. Welches Aus-
mass der Geburtenrückgang annimmt gellt aus einigen Zahlen hervor: Im Jahr 1902 wurden im
alten Biel allein 659 Geburten gezählt; im Jahr 1921, in der infolge der Fusionen mit den Vororts-
gemeinden vergrösserten Stadt 558; heute noch 427; ein Rückschlag von 35°/o bei einer Bevöl-
kerungsvermehrung von 33"/o.

Entgegen dem sehr interessanten Problem des Geburtenrückganges zeigt die Sterblichkeit
im vergangenen Jahr nichts auffälliges. Die Sterbeziffer, die um 1900 bei 15°/oo stand weist wie die
Geburtenziffer ebenfalls eine rückläufige Bewegung auf; die Sterblichkeit nimmt ab. Diese Bewe-
gung ist aber um die Jahre 1910 bis 1915 zum Stillstand gekommen und seither schwankt die Sterbe-
ziffer zwischen 11 und 12°/oo, je nach dem Witterungscharakter des Jahres. Gestorben sind 1937
412 Personen, 46 im Monat März, nur 16 im Juni. Die Sterbeziffer steht mit 10,2 etwas unter dem
Mittel der letzten Jahre.

Nach dem Tiefstand von 1936 scheint die Ehelust wieder etwas zuzunehmen. Die Eheziffer
von 8,9 °/oo entspricht einem vieljährigen Mittel.

Weit bedeutender als die natürliche Bevölkerungsvermehrung ist die künstliche Bewegung,
die Zunahme infolge der Wanderungen. Gewandert sind 7120 Personen überhaupt oder nahezu 18 °/o
der Stadtbevölkerung. Die Wandernden zerfallen einmal in die zwei Hauptabteilungen der Schweizer
und der Ausländer; dann werden die beiden Hauptgruppen weiter unterteilt in die Kategorie der
Einzelpersonen und der Personen im Familienverbande; ferner findet eine Ausscheidung nach dem
Geschlecht statt. Der Anteil der Ausländer an den Wanderungen ist bedeutend, er macht 19% aller
Wandernden aus; es zeigt sich dabei, dass mehr als die Hälfte derer, die die Schriftenkontrolle pas-
siert, Artisten, Schauspieler, Schausteller und Musiker sind. Ausländer, die den Arbeitsmarkt be-
rühren sind weniger zahlreich, rund 15 °/o aller Wandernden. Eine dritte Gruppe bilden die Besuche
und die Schüler, die etwa 5 °/o stellen. Der Rest sind Frauen, Kinder, Volontäre usw. Es fällt auf, dass
ausländische Arbeiter heute bei uns überhaupt Arbeit finden, und ist ihre Zahl auch nicht gross, so
zeigen die Erhebungen doch, dass einige bei uns festen Fuss fassen. Dabei geht das Heer der Ar-
beitslosen nicht zurück.

Wie zu erwarten war, bilden die allein stehenden Personen den Grundstock der Wanderer-
masse, sie machen 71 °/o aus. Die wandernden Personen im Familienverbande verteilen sich auf
708 Familien. Diese wandernden Familien sind klein, da nur 2,8 Personen auf eine Familie entfallen;
dabei sind die ausländischen Familien noch etwas kleiner als die schweizerischen. Der Wanderungs-
gewinn an Familien beträgt 186 mit 550 Personen. Diese, bei uns verbleibenden Familien sind durch-
schnittlich 3 Personen stark, also etwas stärker als das Mittel aller wandernden Familen überhaupt.
Die Folgen dieser starken Zuwanderung waren eine rasche Abnahme des Leerwohnungsbestandes.

Frägt man schliesslich nach dem Geschlecht der Wandernden, so zeigt die Statistik, dass
die Frauen zahlreicher sind als die Männer. Man findet 3110 Männer und 3941 Frauen. Das Ver-
hältnis steht also 44 zu 56 °/o.

13



7

Die Bevölkerung - La population
Stand der Bevölkerung von 1770-1930 nach den Ergebnissen der Volkszählungen

Etat de la population de 1770 à 1930 d'après les résultats des recensements

Jahr
Année

Gesamte Wohn-
bevölkerung
Population

totale
I )

Geschlecht - Sexe Sprache - Langue Ausländer
Etrangersmännlich - masculin weiblich - féminin deutsche française italiana

total total total °/° total °/o total °/o total

1770
1818

2
3

558
254

*
*

*
*

* *
*

*
*

1850 5 609 2 764 49 2 845 51 * * > 341 6
1860 8 761 4 500 51 4 261 49 7 340 2) 84 1 385 2) 16 36 2) 0 654
1870 11 666 5 825 49 6 015 3) 51 9 677 2) 82 2 153 2) 18 10 2) 0 862 7
4880 16 579 8 065 3) 49 8 514 51 13 253 80 3 207 19 119 • I 1 287 8
1888 21 181 10 022 4) 47 11 159 4) 53 15 582 74 5 372 25 227 1 1 667 8
1900 29 557 14 444 49 15 113 51 20 367 69 8 373 28 816 3 3 002 10
1910 32 136 15 479 48 16 657 52 22 017 69 9 209 29 910 2 3 413 10
1920 34 599 16 382 47 18 217 53 23 059 67 10 440 30 1 100 3 3 012 9
1930 37 726 17 694 47 20 032 53 21946 66 11 673 31 1 107 3 2 338 6

' Inklusive Vingelz, Bözingen, Madretach, Mett - Inclus Vigneules, Boujean, Madretseh et Mâche
Aus der Hansha tungsstärke ermittelt, weil nicht direkt erhoben - Calculé d'après le nombre des ménages
Ortsanwesende Bevölkerung - Population présente
Berechnet - Calculé

Die relative Bevölkerungsbewegung und der relative Stand nach den Volkszählungen von 1850-1930
Le mouvement relatif de la population et son état relatif selon les recensements de 1850-1930

Jahr der
Volks-
zählung

Année du
recensement

Bevölkerungsstand von 1860 = 100 - Etat de la population de 1860 = 100 Gesamtbevölkerung = 100	 -	 Population totale = 100

im
Ganzen
an total

männlich

masculin

weiblich

féminin

Sprache - Langue Aus-
Länder
loran-
gern

im
Ganzen
au total

männlich

masculine

weiblich

féminine

Sprache	 - Langue Aus-
linder

gern
Etran -deutsch

allem.
franz.

fran çaise
andere
autres

deutsch
allem.

fde
franç

ranz
aise

. an
autres

re

1850 64 61 Gî * * 52 100 49 51 * * 6
1860 100 100 100 100 100 100 100 100 51 49 84 16 7
1870 133 129 141 132 155 28 132 100 49 51	 ' 82 18 * 7
1880 189 179 200 181 231 330 197 100 49 51 80 19 1 8
1888 242 223 262 212 387 630 255 100 47 53 74 25 1 8
1900 337 321 355 277 605 2 260 459 100 49 51 69 28 3 10
1910 367 344 391 300 665 2 528 522 100 48 52 69 29 2 10
1920 395 364 428 314 754 3 056 461 100 47 53 67 30 3 9
1930 431 393 470 340 842 3 057 357 100 47 53 66 31 3 6

Uebersicht der Bevölkerungsbewegung von 1901-1937 - Absolute und relative Zahlen
Aperçu du mouvement de la population de 1901-1937 - Nombres absolus et relatifs

Jahr der
Volks-

Absolute Zahlen	 -	 Nombres absolus Auf 1000 Einwohner	 -	 Sur 1000 habitants

Ehen
Lebend-
geborene

Gestor-
bene

Geburten-
Überschuss

wanderungs-
gewinn

Gesamt-
zunahme Ehen

Lebend-
geborene

Gestor-
bene

Geburten-
Überschuss

Wanderungs-
gewinn

Gesamt-
zunahmezählung

Année d
Né` Excédent Gain de Au	 en- Nés Excédent Gain de Augmen-

recensement Mariages
vivants Décédés naissances migration tation totale

Mariagesg vivants Décédés naissances migration talion totale

1901 * 618 348 270 * * * 27,9 15,7 12,2 * *

1910 * 493 322 171 * 2579 * 20,8 13,6 7,2 * 82,3
1911 197 427 323 104 8,3 18,0 13,6 4,4
1912 221 465 281 184 9,2 19,4 11,7 '7,7
1913 225 438 279 159 9,3 18,2 11,6 6,6
1914 223 442 316 126 9,3 18,5 13,2 5,3
1915 149 377 282 95 1662 2463 6,2 15,6 11,7 • 3,9 51,7 76,6
1916 208 368 285 83 8,3 14,7 11,4 3,3
1917 221 407 362 45 7,1 13,0 11,6 1,4
1918 262 411 623 - 212 8,2 13,2 19,4 - 6,2
1919 299 439 358 80 9,0 13,2 10,8 2,4
1920 403 591 453 138 11,7 17,1 13,4 4,0
1921 329 558 372 186 9,7 16,5 11,0 5,5
1922 352 536 350 186 10,5 16,0 10,4 5,6
1923 368 500 364 136 11,0 15,0 10,9 4,1
1924 323 440 385 55 9,5 13,0 11,4 1,6
1925 367 444 356 88 2177 3127 10,6 12,9 10,3 2,6 62,8 90,4
1926 335 476 370 106 9,3 13,2 10,2 3,0
1927 310 475 402 73 8,4 12,9 10,9 2,0
1928 377 439 378 61 10,0 11,6 10,0 1,6
1929 434 484 425 59 11,2 12,4 10,9 1,5
1930 373 480 377 103 9,8 12,6 9,9 2,7

1931 332 480 395 85 - 186 -101 8,7 12,6 10,4 2,2 - 4,9 - 2,7
1932 368 519 400 119 190 309 9,7 13,7 10,6 3,1 5,1 8,2
1933 349 474 426 48 323 371 9,1 12,4 11,2 1,2 8,5 9,7
1934 368 463 401 51 157 216 9,6 12,0 10,5 1,5 4,1 5,6
1935 327 503 434 69 123 192 8,5 13,0 11,2 1,8 3,2 5,0
1936 303 457 405 52 511 563 '7,8 11,7 10,4 1,3 13,3 14,6
1937 374 431 412 19 1058 1077 9,4 10,7 10,2 0,5 27,0 27,5
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9 Allgemeine Uebersicht der Bevölkerungsbewegung im Jahr 1937 	 Mouvement général de la population en 1937

Monat

Mois

Gesamtbevtillrerung	 -	 Population totale

Ehen

Mariages

Ehetrennung
infolge Tod

Dissolut. de mar.
p. suite de décès

Lebend-
geburten

Naissances
viables

Totge-
burten
Morts-

nés

Todes-
fälle
D écés

Geburten-
überschnss

Excédent des
naissances

Zuge-
zogene

Immigrés

Wegge-
zogene

Emigrés
Gorr.

Wanderungs-
gewinn
Gains (le
migration

Gesamt-
zunahme
Gain total

Endbestand
Etat en fin

de mois

Zunahme
Augmen-

tation
"/oo

Janvier 18 23 35 1 45 -10 296 210 86 76 39 379 1,9
Février 10 16 29 1 32 - 3 229 196 33 30 39 409 0,8
Mars . 18 16 37 1 46 - 9 276 262 14 5 39 414
Avril . 32 17 40 38 2 368 389 -21 -19 39 395 -0,5
Mai	 . 62 14 35 31 4 497 311 186 190 39 585 4,8
Juin	 . 22 15 43 1 30 13 369 234 135 148 39 733 3,7
Juillet	 . 31 12 47 16 31 277 231 46 77 39 810 1,9
Août .	 . 19 20 37 36 1 272 200 72 73 39 883 1,9
Septembre 26 13 31 29 2 308 256 52 54 39 937 1,4
Octobre	 . 49 19 28 1 35 - 7 376 335 41 34 39 971 0,9
Novembre 55 21 38 38 527 200 327 327 40 298 8,1
Décembre 32 13 31 1 36 - 5 294 207 87 82 40 380 2,0

1937 374 199 431 6 412 19 4089 3031 1058 1077 27,5
1936 304 195 457 8 405 52 3473 2362 563 563 14,6

Alle Ausländer	 -	 Tous les étrangers
1937 11 * 23 - 24 - 1 658 669 -11 -12 	 * *

1938 13 * 18 - 27 - 9 583 656 - 9 -82	 * *

Mittlere Bevölkerung	 - Populatiol	 moyenne = 39 800

Die Ehen 1936 und 1937 - Les mariages 1936 et 1937
Die Ehen und die Eheschliessenden nach dem Zivilstand und der Heimatzugehörigkeit

10	 Les mariages et les conjoints selon l'état civil et la nationalité

1936 1037 Die Eheschliessenden
Les conjoints

1936 1937
Die Ehen zwischen -- Mariages entre

Total 0/0 Total % Total oho Total

Ledigen - Célibataires	 .	 . 227 75 281 75,3 Ledige überhaupt - Célibataires .	 . 502 82 621 83,1
ledigem Mann und verwitw. Frau - Ledige Männer - Hommes célibat.	 . 240 39 304 40,8

Célibataires et Veuves . 14 4 4 1,1 Ledige Frauen - Femmes célibat. 262 43 317 42,3
ledigem Mann und geschiedener Frau Verwitwete Männer - Veufs	 .	 . 64 11 28 3.6
- Célibataires et femmes divorcées • 18 4,8 Verwitwete Frauen - Veuves	 . 42 7 14 2,0

verwitw. Mann und lediger Frau - Geschied. Männer - Hommes divore. •') 42 5,6
Veufs et femmes célibataires	 36 12 11 2,9 Geschied. Frauen - Femmes divore. •	 2 ) • 43 5,7

verwitw. Mann und verwitw. Frau - Schweizer - Suisses 	 292 48 363 48,5
Veufs et veuves

verwitw. Mann und geschied. Frau -
8 2,2 Schweizerinnen - Suissesses	 .	 . 282 46 350 46,8

574 94 713 95,3Veufs et femmes divorcées . • 9 2,4 Alle Schweizer - Tous les Suisses	 .
Beschied. Mann und lediger Frau

•
Ausländer - Etrangers	 	 1 2 11 1,5

Divorcés et femmes célibataires
Mann und verwitw. Frau -geschied.

 7 9 23 6 Ausländerinnen - Etrangéres 21 4 24 32

Divorcés et veuves	 .
beidseitig geschieden - Divorcés de

 • 2 0,5 Alle Ausländer - Tous les étrangers .
Heiratende überhaupt - Contractants

34 6 35 4,7

part et d'autre • 17 4,6 de mariage au total	 .	 .	 .	 . 608 100 748 100
Schweizer - Suisses	 .	 .
Schweizer und Ausländerin - Suisses

272 90 341 91,2
i) +) den verwitweten zugezählt

et étrangères	 	 49 6 22 5.9 voir veufs et veuves
Ausländer und Schweizerin - Etran-

gers et suissesses	 	 12 4 9 2,4
Ausländer - Etrangers	 .	 .	 .	 . 1 - 2 0,5

Ehen überhaupt - Mariages au total 304 100 374 100

Die Ehen nach dem gegenseitigen Alter geordnet - Les mariages selon l'âge

Alter der Männer in Jahren
Age des hommes

Alter der Frauen in Jahren - Age des femmes en années Alle Männer - Tous les hommes

unter 20
moins 20

2n-24 25-29 30-34 35--39 40-44 45-49 50-54 55-5
60 u. mehr
60 et plus

1937
absolut o

1936
absolut o,,o

Unter 20 - Moins de 20 - - - - - - - - - - - - -
20 - 24 8 43 24 4 1 80 21,4 67 22
25 - 29	 . 2 75 73 20 4 - - - 174 46,5 121 40
30	 34 2 13 15 12 4 3 - - - - 49 13,2 42 14
35 - 39 - 3 1 7 2 2 - - - 15 4,0 30 10
40 - 44 - 2 3 9 3 2 3 - - - 22 5,8 23 7
45 - 49	 . - - - 1 3 1 2 - 1 - 8 2,1 6 2
50 - 54 - - I 1 1 - 3 1 7 1,9
55 - 59 - - I - - - 4 1 2 - 8 2,2 115 5

60 und mehr - 60 et plus - - - - I - - 3 3 4 11 2,9
Alle Frauen - Toutes les

femmes 1937 .	 . 12 136 118 54 19 8 12 5 6 4 37 • •  •

0/0 3,2 36,4 31,7 14,4 5,0 2,1 3,2 1,3 1,6 1,1 • 100

1936 14 114 102 33 19 8 • 7 304 •

°/o 5 38 :í3 12 6 3 • 2 100 • 100

15
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12	 Die Eheschliessenden nach Alter und Zivilstand 	  Les conjoints selon l'âge et l'état civil
Absolute Zahlen - Nombres absolus Relative Zahlen - Nombres relatifs

Manner - Hommes Frauen - Femmes Männer -- Hommes Frauen - Femmes
Alter in Jahren
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v

v Pt
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ÿ

C5
total H 7 _

:^
m
P

dCy Q
total -1

Ü
d Pt
> CS a

total

Unter 20 - moins
de 20 	 .	 .	 .	 . - - - - 12 - - 12 3,2 - - 3,2

20-24	 .	 . 79 - 1 80 135 1 - 136 21,1 0,3 21,4 36,1 0,3 - 26,4
25-29	 .	 . 167 1 6 174 114 - 4 118 44,6 0,3 1,6 46,5 30,6 - 1,1 31,7
30-34	 .	 . 40 3 6 49 36 3 15 54 10,8 0,8 1,6 13,2 9,6 0,8 4,0 14,4
35-39	 .	 . 9 - 6 15 10 2 7 19 2,4 - 1,6 4,0 2.7 0,5 1,8 5,0
40-44	 .	 . 5 6 11 22 5 - 3 8 1,3 1,6 2,9 5,8 1,3 - 0,8 2,1
45-49	 . 1 2 5 8 3 - 9 12 0,3 0,5 1,3 21 0,8 - 2,4 3,2
50-54	 .	 . 3 '2 2 7 - 2 3 a 0,8 0,5 0,5 1,9 - 0,5 0,8 1,3
55-60 - 5 3 8 2 3 1 6 - 1,1 1,1 2,2 0,5 0,8 0,3 1,6

60 und mehr - 60
et plus	 .	 .	 . - 9 2 11 - 3 1 4 - 2,1 0.8 2,9 - 0,8 0,3 1,1

Total - au total . 304 28 42 374 317 14 43 374 81,3 6,9 11,8 100 84,8 3,7 11,5 100
Mittleres Alter -

Age moyen .	 . 27 51 10/12 40'/12 30"/12 26 5/12 47 7/1 2 11 28j°/i2 • •

Die Ehescheidungen nach dem Scheidungsgrund, der Klagestellung, der Ehedauer, der Kinderzahl u. dem Urteil 1937
13 Les divorces d'après les causes, les plaignants, la durée du mariage, le nombre des enfants et le jugement

Scheidungsgrund - Causes du divorce

Klagestellung
Plainte déposée

par

Ehedauer
Durée du mariage

Konfession
Confession

Kinderzahl
Nombre d'enfants

Schuldiger
Teil

Coupable

'A 6
iS

dn
m

= c m d d r°'. â,
ro

. ^ m m ti= vb o m

q
m w

q
I
o1

.	 ,
q 	 C, ...

Ar=,'

au

4 â
7m `

°
W b
.a â

Pi

m
â 2p.

-,,.i

V"

y
t

- d
A tqtl.a V]

q.9w
.,

o w
N ^p

iÿÿ
5 ,3om M

1	 W
qÿ	 '2
F	 Fil

a q 

H^

Ehebruch - Adultère	 .	 .	 . 3 1 - - 2 2 - 1 - 3 - 2 - - 1 3 4
Nachstellung nach dem Leben - Sévices et

menaces	 .	 .	 .	 .	 .	 .
Verbrechen - Délit infamant	 .	 . - 3 -- - 3 - - 2 - 1 - 1 2 - 3 - 3
Zerrüttung des Eheverhältnisses - Désunion

conjugale	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 28 28 - 2 17 22 15 38 3 15 24 22 8 2 17 ') 56
Andere Ursachen - Autres causes . - 2 - - - - 2 - - 2 -- - - - 1 - 2
Insgesamt - Au total	 .	 .	 .	 .	 . 31 34 - 2 22 24 17 41 3 2t 24 25 10 2 22 3 65

Zahl der Kinder - Enfants - 25 20 8 • • 53
') In 40 Fällen wurde kein Teil schuldig befunden	 -	 Dans 40 cas aucun coupable ne fut désigné.

14	 Die Ehescheidungen nach dem Alter geordnet - Les divorces selon l'âge des conjoints

Alter des Mannes
Age de l'homme

Alter der Frau	 -	 Age de ]a femme Alle
Männer
Tous les
hommes

Unter 25
Moins de 25

25-29 30-34 35-39 40-44 45-49 50-54 55-59
60 n. mehr
60 et plus

Unter 25 - Moins de 25
25-29 .
30-34 .
35-39 .
40-44 .
45-49 .
50-54 .
55-59 .

60 u. mehr - 60 et plus

1
4
2
1

5
14

1

1

5
7
2

2

2
2 6

3
2

1

3

2
11
21
11
10

6
2

2
8 20 15 6 12 3 1 65

In 14 Fällen war die Frau älter als der Mann - Dans 14 cas la femme était plus âgée que l'homme.
Mittlere Dauer der Ehe 8 Jahre und 9 Monate - Durée moyenne du mariage 8 ans et 9 mois.

Die Ehescheidungen nach der Heimatzugehörigkeit
15 Les divorces d'après le pays d'origine des conjoints

Heimat des Mannes
Heimat der Frau

Pays d'origine de la femme
Alle

Scheidungen
Pays d'origine du mari Schweiz Ausland Tous les

Suisse Etranger divorces

Schweiz - Suisse . 57, 6 63
Ausland-Etranger 2 - 2

Total 59 6 65

Die Ehescheidungen nach der Konfession
16	 Les divorces selon la confession des conjoints

Konfession des Mannes Konf.derFrau-Conf.delafemme Alle Sehei
dungen

Confession du mari Protestant Katholisch Andere Tous les
Protestante Catholique Autre divorces

Protestant- Protestante 39 9 - 48
Katholisch - Catholique 8 4 - 12
Andere - Autre	 .	 . 2 1 2 5

49 14 2 65
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17 Die Geburten 1937 Les naissances

Monat

Mois

Lebend geborene — Nés vivants
Heimat

Pays d'originey	 g
Geburtsort

Lieux de naissance
Tot geborene

Morts-nés
Geburten
überhaupt

Tontes les
naissances

Knaben
Garons

Mädchen
Filles

légitimes
m

ehelich

w
illégitimes
in

unehelich

w
total

Schweiz
Suisse

Ausland
Etranger

Wohnung
Habitation

Anstalt
Maternité

ehe-
lieh
légit.

unehe-
lieh

illégit.

Januar	 . 14 21 13 21 1 — 35 35 — 14 21 -- 1 35
Februar	 . 18 11 16 10 2 1 29 28 1 22 7 1 — 30
März	 .	 . 20 17 20 17 — — 37 36 1 26 11 1 — 38
April	 .	 . 21 19 20 19 1 — 40 37 3 18 22 — — 40
Mai .	 .	 . 16 19 15 16 1 3 35 32 3 20 15 — — 35
Juni	 •	 . 19 24 18 23 1 1 43 41 2 26 17 1 — 44
Juli	 .	 . 28 19 27 19 1 — 47 45 2 24 23 — — 47
August	 . 16 21 16 21 — — 37 37 — 24 13 — — 37
September 14 17 13 16 1 1 31 30 1 13 18 — — 31
Oktober	 . 21 7 20 7 1 — 28 24 4 8 20 1 — 29
November 18 20 16 19 2 1 38 36 2 16 22 — — 38
Dezember 13 18 10 17 3 1 31 27 4 18 13 1 — 32

1937 217 214 203 206 14 8 431 408 23 229 202 5 1 437
°/0 50,4	 • 49,6 47,1 47,8 3,1 1,9 100 94,7 5,3 53,0 47,0 •

1936 247 210 431 26 457 452 18 264 193 12 1 470

Die Todesfälle 1937 Les décès
18	 nach Heimat, Geschlecht und Zivilstand — d'après le pays d'origine, le sexe et l'état civil

Heimat -- Pays d'origine
Geschlecht — Sexe
Zivilstand — Etat civil

Monat —	 Mois
Ganzes
Tout
Toute

l'année
1936

Janv. Févr. Mars Avril Mai Juin Juillet Août Sept. Oct. Nov. Déc.

Männer - Hommes 	 	 21 17 20 18 21 15 11 20 11 18 19 18 209 193
Frauen - Femmes	 	 24 15 26 20 10 15 5 16 18 17 19 18 203 212
Ledige:	 männlich - masculin	 . 4 2 6 6 2 5 1 3 2 2 5 4 42
Célibataires:	 weiblich - fémini 5 2 9 5 2 1 1 2 1 4 2 3 37 •

Total 9 4 15 11 4 6 2 5 3 6 7 7 79 82
Verheiratete: männlich - masculin 12 10 10 10 8 7 9 12 6 11 13 10 118 •

Mariés:	 weiblich - féminin 11 6 6 7 6 8 3 8 7 8 8 3 81 •

Total 23 16 16 17 14 15 12 20 13 19 21 13 199 195
Verwitwete, Geschied.: 	 männl. - masc. 5 5 4 2 11 3 1 5 3 5 1 4 49
Veufs, divorcés:	 weibl. - fém. 8 7 11 8 2 6 1 6 10 5 9 12 85 •

Total 13 12 15 10 13 9 2 11 13 10 10 16 134 128
Schweizer:	 männlich - masculin 20 16 19 17 18 15 11 19 11 17 17 15 195 •

Suisses:	 weiblich - fémini 23 15 23 18 9 14 ,	 4 15 18 16 19 17 191 •

Total 44 3t 42 33 27 29 15 34 29 33 37 32 388 378
Ausländer:	 männlich - masculin	 . — 1 1 1 3 — — 1 — 1 2 3 13 •

Etrangers:	 weiblich - féminin . 1 — 3 1 1 1 1 1 — 1 -- 1 11 •

Total 1 1 4 2 4 1 1 2 — 2 2 4 24 27
Alle Gestorb. - Tous les décédés 1937 45 32 46 38 31 30 16 36 29 35 38 36 412 •

1936 51 36 33 29 22 22 37 28 35 35 37 40 • 405

Die Todesfälle nach Altersstufen, Geschlecht, Zivilstand und Heimatzugehörigkeit
19	 Les décès d'après les classes d'âge, le sexe, l'état civil et le pays d'origine

Geschlecht - Sexe
Zivilstand - Etat civil
Heimat - Pays d'origine

Altersstufen in Jahren	 -	 Classes d'âge en années

e/olinter 1Jahr
Moins de

1 an
1-4 5-14 15-19 20-29 30-39 40--49 50-59 60-69 70-79

80
und mehr

et plus
Total

Männer - Hommes . 	 .	 . 6 4 2 4 9 8 15 26 57 58 21 209 51
Frauen - Femmes .	 .	 . 4 2 2 2 14 15 15 32 49 46 22 203 49
Ledige - Célibataires	 .	 . 10 0 4 6 14 6 5 7 9 10 2 79 19
Verheiratete - Mariés	 .	 — 8 16 22 40 61 47 4 199 48
Verwitwete od. Geschiedene

Veufs ou divorcés 	 .	 . — 1 1 3 11 36 48 37 134 33
Schweizer - Suisses	 .	 . 8 4 4 6 22 23 27 54 101 101 40 388 94
Ausländer - Etrangers . 	 . 2 2 — — 1 — 3 4 5 3 3 24 6
Insgesamt - au total 	 1937 10 0 4 6 23 23 30 58 106 105 43 412 100

1936 18 3 4 7 16 15 38 64 95 96 48 405 •

20	 Das mittlere Sterbealter für das Jahr 1937 — L'âge moyen de décès pour l'année 1937

Geschlecht - Sexe
Zivilstand - Etat civil

ledig
célibataire

verheiratet
marié

verwitwet od. geschieden
veuf ou divorcé

insgesamt
au total

Männlich - masculin .
Weiblich - féminin	 .
Insgesamt - au total 	 .

35 3/12
36 8/12
35 11/12

62 4/12
55 6/12
59 6/12

75 4/12
70 1 °/13
72 5/12

59 1/12
57 2/13
59 3/12
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Die Todesursachen 1937 Les causes des décès

Todesursache — Causes des décés

Zarackgel gte Altersjahre — Années d'âge révolues
Total Man -

ner
Frauen

im 1. 80und

Männer und Frauen — Hommes et femmes
Jahr
en 1"
année

1-1 5-9 10-14 15-19 20-29 30-39 40-49 50-59 60-69 70-79
mehr
80 et
plus

Au
total

Hom-
Ines

Fem-
mes

1. Angeborene Lebensschwäche — Dé-
bilité congénitale 	 .	 .	 .	 .	 . 4 — — — — — — 4 1 3

2. Altersschwäche — Débilité sénile . — — — — — — — — 5 7 12 6 6
3. Scharlach — Scarlatine — — — — — — — — — — —
4. Masern — Rougeole	 .	 .	 .	 . — — — — — — — — -- — — —
5. Pocken — Vérole .	 .	 .	 .	 . — — — — — — — — — — — — — —
6. Unterleibstyphus— Fièvre typhoïde — — — — — — — — — — —
7.	 Diphtérie	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 • — — — — -- — — — — — — — —

8. Keuchhusten — Coqueluche	 .	 . — 1 — — — — — — — — — — 1 — 1

9. Grippe (Influenza) 	 .	 .	 . — 1 — — — — — — — 1 1 2 5 — 5
10. Kindbettfieber — Fièvre puerpérale — — — — — — — — — — — —
11. Lungentuberkulose — Tuberculose

des poumons	 .	 .	 .	 .	 .	 . — 9 9 6 4 2 1 — 31 13 18
12. Uebrige Tuberkulose — Autre tuber-

cul ose	 .	 .	 .	 .	 • — — — — — 2 — — — 3 — — 5 2 3
13. Krebs — Cancer	 .	 .	 .	 .	 . — — — — — 4 — 5 10 25 16 3 63 27 36
14. Uebrige Geschwülste — Autres tu-

meurs malignes	 .	 .	 .	 .	 . — — 1 1 — — 1 — — 3 1 — 7 5 2
15. Krankheiten des Nervensystems —

Maladies du système nerveux . — — — 1 I — 1 2 3 7 — 15 10 5
16. Herzkrankheiten — Maladieducoeur — — — — — I 1 2 9 21 19 4 57 31 26
17. Arterienverkalkung — Artériosclé-

rose	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . — — — — — — — 2 6 12 24 12 56 29 •27
18. Magen-Darmstörungen d. Säuglinge

— Gastro-antérite des petits enfants — — — — — — — — — — — — — —
19. Uebrige Krankheiten der Verdau-

ungsorgane — Autres maladies des
organes digestifs	 .	 .	 .	 .	 . — — — — — — — 2 2 6 2 — 12 6 6

20. Lungenentzündung — Pneumonie — 2 — — — — 2 2 — 6 5 4 21 14 7
21. Uebrige Krankheiten der Atmungs-

organe — Autres maladies des orga-
nes respiratoires	 .	 .	 .	 .	 . 1 — — — — 1 1 4 3 4 14 11 3

22. Krankheiten d. Ham- u. Geschlechts-
Organe — Maladies de l'appareil
urinaire et d'organes génitaux . — — — — — — 1 — 5 5 8 — 19 10 9

23. Selbstmord — Suicide	 .	 . — — — — 1 — — 2 4 — — — 7 5 2
24. Unfall — Accident	 .	 .	 . — — t 1 2 2 3 4 1 2 2 18 11 7
25. Uebrige (auch unbestimmte) — Cau-

ses de mort non définies	 .	 . 5 3 1 — 2 4 8 4 11 12 11 4 65 28 37
Insgesamt — Au total 1937 10 7 2 2 5 23 24 30 58 104 105 42 412 • •

Männer — Hommes	 .	 .	 .	 . 6 4 1 2 3 9 9 15 26 57 57 20 • 209 •

Frauen — Femmes	 .	 4 3 1 — 2 14 15 15 32 47 48 22 • 203

Die Todeshäufigkeit nach Altersstufen und Geschlecht — La mortalité d'après les classes d'âge et le sexe
22	 1931-1937

Altersstufen

Classes d'âge

Männliches Geschlecht 	

11
Sexe masculin

Weibliches Geschlecht
Sexe féminin Moyenne

Männer

Hommes

Siebenjähriges
de sep

Frauen

Femmes

Mittel

Beide
schl

an

ecshter 
Les deus

sexes

Zahl der Gestorbenen in den Jahren	 Décédés dans les années

1931	 1932	 1933 1934	 1935 1936	 1	 1937 1931 1932 1933 1934 1935 1936 1937

Unter	 1	 Jahr —
Moins 1 année . 5 11 11 16 11 15 6 11 6 8 6 8 4 4 10,7 6,7 17,4

1— 4	 .	 .	 . 4 2 3 7 4 1 4 1 4 3 4 2 1 2 3,6 2,3 5,9
5— 9	 .	 .	 . 5 2 1 2 2 2 2 2 2 3 2 — 1 1 2,1 1,6 3,7

10-14	 .	 .	 . 1 — 5 2 2 2 1 1 2 — 2 — — 4 1,9 0,9 2,7
15-19	 . 1 5 3 4 3 5 4 2 5 2 1 2 3 2 3,6 2,4 6,0
20-29	 .	 . 10 13 12 7 14 11 9 17 19 13 14 16 7 14 10,8 14,3 25,1
30-39	 •	 .	 . 9 16 14 10 11 4 8 16 15 14 16 8 15 15 10,3 14,1 24,4
40-49	 .	 .	 . 23 20 27 17 20 14 14 12 19 20 14 24 23 1.5 19,3 18.1 37,4
50-59	 .	 .	 . 45 31 35 25 45 36 27 26 98 25 28 20 30 31 34,6 27,1 61,7
60-69	 .	 .	 . 42 44 47 38 50 46 56 42 42 51 62 37 48 50 46,1 47,4 93,5
70-79	 .	 .	 . 32 37 39 43 52 43 47 53 36 54 38 50 48 45 43,3 46,6 89,9
80 und mehr — 80

et plus .	 .	 . 11 7 13 23 18 14 21 22 34 23 23 35 32 22 15,3 27,3 42,6
Total — Au total	 . 188 188 210 194 232 393 209 207 212 210 210 202 212 203 201,9 208,7 410,6
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23	 Die Wanderungen 1937 — Les migrations 1937

Die Zuwanderung — L'immigration Die Wegwanderung — L'éni gration')

Monat — Mois
Schweizer — Suisses

Ausländer
Etrangers

Alle Wandernden
Les immigr. au total

Schweizer — Suisses
Ausländer
Etrangers

Alle Wandernden
Les émigrés au total
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a) Wanderung alleinstehender Personen	 —	 Migrations de personnes seules
Januar 81 96 177 29 32 61 110 128 238 45 75 120 20 17 37 65 92 157
Februar 46 86 132 24 18 42 70 104 174 •37 89 126 14 17 31 51 106 157
März . 68 98 166 19 22 41 87 120 207 73 93 166 31 16 47 104 109 213
April 91 119 210 15 19 34 106 138 244 63 135 198 29 31 60 92 166 258
Mai	 . 87 150 237 39 19 58 126 169 295 65 84 149 42 25 67 107 109 216
Juni	 . 80 142 222 33 17 50 113 159 272 56 75 131 35 14 49 91 89 180
Juli	 . 47 107 154 18 20 38 65 127 192 65 61 126 19 20 39 84 81 165
August 71 93 164 10 14 24 81 107 188 42 77 119 13 14 27 55 91 146
September 69 100 169 32 18 50 101 118 219 48 89 137 30 19 49 78 108 186
Oktober	 . 96 117 213 24 29 53 120 146 266 65 116 181 19 26 45 84 142 226
November 95 156 251 19 13 32 114 169 283 50 80 130 19 10 29 69 90 159
Dezember 67 118 185 26 12 38 93 130 223 51 75 126 23 12 35 74 87 161

Total 898 1382 2280 288 233 521 1186 1615 2801 660 1049 1709 294 221 515 954 1270 2224
b) Wanderung von Personen im Familienverband	 —	 Migration de familles

Janvier 22 20 42 8 8 16 30 28 58 15 12 27 9 11 20 24 23 47
Février 26 23 49 2 4 6 28 27 55 15 12 27 3 4 7 18 16 34
Mars . 30 29 59 4 6 10 34 35 69 10 12 22 11 11 22 21 23 44
Avril 61 56 417 3 4 7 64 60 124 45 60 105 8 9 17 53 69 122
Mai	 . 93 91 184 8 10 18 101 102 202 34 42 76 6 6 12 40 48 88
Juin	 . 37 50 87 5 5 10 42 55 97 15 23 38 5 6 11 20 29 49
Juillet 32 38 70 8 7 15 40 45 85 21 21 42 10 9 19 31 30 61
Août . 31 30 61 11 12 23 42 42 84 16 14 30 11 11 22 27 25 52
Septembre 36 46 82 3 4 7 39 50 89 32 27 59 1 1 2 33 28 61
Octobre	 . 45 54 99 5 6 11 50 60 110 43 51 94 4 4 8 47 55 102
Novembre 116 122 238 3 3 6 119 125 244 16 15 31 3 3 6 19 18 37
Décembre 27 36 63 3 5 8 30 41 71 16 17 33 2 6 8 18 23 41

Au total 556 595 1151 63 74 137 619 669 1288 278 806 584 73 81 154 351 387 738

c) Die Wanderungen insgesamt	 Les migra ions au total
Januar 103 116 219 37 40 77 140 156 296 60 87 147 29 28 57 81 115 204
Februar 72 109 181 26 22 48 98 131 229 52 101 153 17 21 38 69 122 191
März . 98 127 225 23 28 51 121 155 276 83 105 188 42 27 69 125 132 257
April 152 175 327 18 23 41 170 198 368 108 195 303 37 40 77 145 235 380
Mai	 . 180 241 421 47 29 76 227 270 497 99 126 225 48 31 79 147 157 304
Juni	 . 117 192 309 38 22 60 155 214 369 71 98 169 40 20 60 111 118 229
Juli	 . 79 145 224 26 27 53 105 172 277 86 82 168 29 29 58 115 911 226
August 102 123 225 21 26 47 123 149 272 58 91 149 24 25 49 82 116 198
September 105 146 251 35 22 57 140 168 308 80 116 196 31 20 51 111 136 247
Oktober	 . 141 171 312 29 35 64 170 206 376 108 167 275 23 30 53 131 197 328
November 211 278 489 22 16 38 233 294 527 66 95 161 22 13 35 88 108 196
Dezember 94 154 248 29 17 46 123 171 294 67 92 159 25 18 43 92 110 202

Total 1454 1977 3431 351 307 658 1805 2284 4089 938 1355 2293 367 302 669 1305 1657 2962
') Ohne Wanderungskorrektion — Sans correction
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Die Wanderungen 1937 ') — Les migrations en 1937
Die Wandernden nach Geschlecht und Heimatzugehörigkeit — Les migrations d'après le sexe et la nationalité

Zusammenstellung — Aperçu

Art der Wanderung
Genre de migration

Schweizer — Suisses Ausländer	 —	 Etrangers
Alle Wandernden
Migrations totales

Männer
Hommes

Frauen
Femmes Total Frankr.

France
Deutschl.
Allem.

Italien
Italie

andere
autres

Männer
Hommes

Frauen
Femmes Total Männer

Hommes
Frauen
Femmes Total

Zuzug - Immigration
Wegzug - Emigration
Gewinn oder Verlust .
Gain ou perte	 .	 .	 .

898
660
238

Wanderung
1382
1049

333

von
2280
1709

571

Einzelpersonen Migrations de personnes
288
294

—6

seules
233
221

12

521
515

6

1186
954
232

1615
1270

345

2801
2224

577

Wanderung von Personen im Familienverband	 Migrations de personnes en familles

Zuzug . - Immigration 556 595 1151 63 74 137 619 669 1288
Wegzug - Emigration 278 306 584 73 81 154 351 387 738
Gewinn oder Verlust .
Gain ou perte	 .	 .	 . 278 289 567 —10 —7 — 17 268 282 550

Wanderungen insgesamt 	 Migrations au total
Zuzug - Immigration 1454 1977 3431 26 181 138 313 Sol 307 658 1805 2284 4089
Wegzug - Emigration 938 1355 2293 34 203 118 314 367 302 669 4305 1657 2962
Gewinn oder Verlust .
Gain ou perte	 .	 . 516 622 1138 —8 —22 20 —1 —16 5 —11 500 627 1127

Die Wanderungsgewinne oder Verluste ')
25	 Les gains ou pertes de migration

Die Familienwanderungen
26	 Les migrations de famille

Monat

Die monatlichen Unterschiede — Les différences mensuelles Zugewanderte Familien
Familles immigrées

WeggewanderteFamilien
Familles émigrées

Gewinn
oder

VerlustSchweizer	 Suisses Ausländer — Etrangers alle Wandernden
Schwei- Aus-

länder
Schwei- Aus-

länderMois
— tous les émig •ante

Gains
männl.
masc.

weibl.
fém. Total münnl,

masc.
weibl.
fém. Total münnl.

masc.
weibl.
fém. Total

zer
Suisses Etrang.

Total zer
Suisses Etrang.

Total ou
pertes

Janvier	 .	 . 43 29 72 8 12 20 51 41 92 4 7 21 11 8 19 2
Février	 .	 . 20 8 28 9 1 10 29 9 38 19 3 22 11 2 13 9
Mars	 .	 .	 . 15 22 37 —19 1 — 18 — 4 23 19 20 5 25 9 9 18 7
Avril	 .	 .	 . 44 — 20 24 — 19 —17 — 36 25 — 37 —12 39 3 42 34 8 42 —
Mai .	 . 81 115 196 — 1 — 2 — 3 80 113 193 62 8 70 27 6 33 37
Juin.	 .	 .	 . 46 94 140 — 2 2 — 44 96 140 33 4 37 13 5 18 19
Juillet	 .	 .	 . — 7 63 56 — 3 — 2 — 5 — 10 61 51 25 7 32 15 8 23 9
Août	 .	 .	 . 44 32 76 — 8 1 — 2 41 33 74 22 10 32 11 10 21 11
Septembre	 . 25 30 55 4 2 6 29 32 61 30 3 33 20 1 21 12
Octobre	 .	 . 33 4 37 6 5 11 39 9 48 38 4 42 29 3 32 10
Novembre	 . 145 183 328 — 3 3 145 186 331 70 3 73 11 3 14 59
Décembre .	 . 27 62 89 4 — 1 3 31 61 92 24 4 28 13 4 17 11

1937 516 622 1138 — 16 5 — 11 500 627 1127 396 51 447 204 57 261 186
1936 310 368 678 — 40 — 33 — 73 270 335 605 265 57 322 205 72 277 45
Diff. 206 254 460 24 38 62 230 292 522 131 — 6 125 — 1 — 15 — 16 141

27	 Die Personenwanderungen von 1928-1937 — Les migrations de personnes de 1928-1937

Jahr

Année

Zuzug	 —	 Immigration Wegzug — Emigration ') Wanderungsgewinn — Gain de migration

Männer Frauen
Total

Ueberschuss an
Surp us en Männer Frauen

Total

Ueberschuss an
Surp us en Männer Frauen

Total

Ueberschuss an
Surp us en

Männern Frauen Männern Frauen Männern FrauenHommes Femmes Hommes Femmes Hommes Femmes
Hommes Femmes Hommes Femmes Hommes Femmes

1928 2593 2466 5059 127 — 1856 1809 3665 47 — 737 657 1394 80
1929 2613 2295 4908 318 — 2292 1961 4253 831 — 321 334 655 — 13
1930 2928 2491 5419 437 — 2438 1902 5340 536 — 490 589 1079 — 99
1931 2287 2326 4613 -- 39 2333 2237 5470 96 —43 89 46 — 132
1932 1837 2022 3859 — 185 1672 1823 3495 — 151 165 199 365 — 34
1933 1823 2015 3838 — 192 1623 1746 3369 — 132 200 269 469 — 69
1934 1779 2074 3853 — 295 1724 1835 8559 — 111 55 239 294 — 184
1935 1539 1722 3261 — 183 1406 1641 3047 — 235 133 81 214 52
1936 1592 1881 3473 — 289 1322 1546 2868 — 224 270 335 60 65
1937 1805 2284 4089 — 479 1305 1057 2962 — 352 500 627 1127 — 127

' Ohne Wanderungskorrektion — Saus correction

28	 Einbürgerungen — Admissions à l'indigénat

2 Fälle mit 5 Personen, 4 Erwachsene und 1 Kind
1 Ehepaar aus Deutschland, kinderlos
1 Ehepaar aus Italien mit 1 Knaben
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IV. Produktion und Handel — Production et commerce

Bautätigkeit und Wohnungswesen 
29	 Die Bautätigkeit im Jahr 1937 —

Industrie du bâtiment et habitations
L'industrie du bâtiment en 1937

Zahl aller
Nombre de Besetzte Gebäude- Raum- Brand- Neubauwohnungen à 	 Zimmer

Gebäudeart — Genre de bâtiment
â t., Fläche sitz inhalt schatzung Logements nouveaux à 	  chambres

Ersteller — Constructeurs .°
° °

"°aa w
Surfaces

des
Assises

des
Cubage

des Assurance

Quartier a 4
u

-^
m	 •

.°
propriétés bâtiments bâtiments incendie me
hr 2 3 4 5

6 und Total

O W m' ms m' Fr. plus total

Einfamilienhäuser — Maisons à une famille 20 20 14 747 2061 14 031 572 900 — 1 2 12 5 20
Mehrfamilienhäuser — Immeubles locatifs . 17 — 11 311 2221 21 489 834 640 19 22 12 4 — 57
Wohn-Geschäftshäuser — Immeubles com-

merciaux	 	 5 — 3 349 1500 16 402 627 900 2 23 4 — 1 30
1937 42 20 29 407 5782 51 922 2 035 400 21 46 18 16 6 107

A. Eigenbau — Constructions privées
Einzelpersonen — Pour le compte d'une

personne	 	 28 18 20 977 3038 21 628 861 500 4 11 6 12 5 38
Einfache Gesellschaften — Sociétés simples 2 1 2 291 886 6 328 174 600 — — 1 — 1 2

Total — Au total 30 19 23 268 3924 27 956 1 036 100 4 11 7 12 6 40

B. Spekulationsbau — Constructions
spéculatives

Einzelunternehmer — Entrepreneurs	 .	 . 10 1 4 982 1521 19 145 815 200 2 31 11 4 — 48
Einfache Gesellschaften — Sociétés simples 2 — 1 157 337 4 821 184 100 15 4 — -- — 19

Total — Au total 12 1 6 139 1858 23 956 999 300 17 35 11 4 — 67
Alle Bauten — Constructions au total	 . 42 20 29 407 5782 51 922 2 035 400 21 46 18 16 6 107

1. Vingelz — Vigneules . 	 	 2 1 2 528 174 1 352 56 200 — 3 — — — 3
2. Rebberg — Falbringen 	 12 8 8 862 1434 9 740 392 600 4 3 4 5 16
3. Altstadt — Vieille Ville	 .	 .	 .	 . — — — — — — — — —
4. Neustadt — Les nouveaux quartiers 5 — 4 625 1587 17 021 033 300 — 21 5 3 1 30
5. Champagne 2 1 1 411 231 2 295 100 300 — 4 — 1 — 5
6. Bözingen — Boujean	 	 — — — — — — — — — — —
7. Mett — Mâche 	 2 1 1 029 159 1 331 49 600 — 2 — 1 — 3
8. Madretsch — nord 	 3 1 1 383 399 6 186 240 500 15 — 4 1 — 20
9. Madretsch — sud	 	 16 8 10 169 1798 13 997 562 900 2 16 6 6 — 30

Total — Au total 42 20 29 407 5782 51 922 2 035 400 21 46 18 16 6 107

Ergänzungsbauten — Agrandissements, ré-
parations	 	 84 — — — 155 000 -- — — —

Bauten ohne Wohnungen — Garages cons-
tructions sans logements	 .	 .	 .	 . 19 — — — — 101 400 — — — — —

Industriebauten — Bâtiments industriels	 . 3 — — — — 177 800 —
Gesamte Bautätigkeit — Constructions au

total 	 	 148 20 29 407 5782 51 922 2 469 6011 21 46 18 16 6 107

Wohnhausneubauten nach Assekuranzstufen und nach Bestimmungsart, Bauart und Quartier geordnet
30	 Immeubles d'habitation rangés selon la valeur et le genre de construction et d'utilisation

Bran dassekuranzstnfen

Classes de valeur
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Unter20000 - Au-dessousde20000 4 4 — — 4 — I — — — — — — — 3 5
20 000— 40 000 	 21 13 8 — 20 1 1 10 — — — — 2 — 7 20
40 000— 60 000 	 9 2 7 — 4 5 — 1 — 2 2 — — — 4 5
60 000-100 000 	 4 1 — 3 1 3 — 1	 	 1 2 5

100 000-200 000 	 3 — 2 1 1 2 — — — 2 — — — 1 — 1
200 000 und mehr — 200 000 et plus 1 — — 1 — 1	 	 1 —

Total — Au total 42 20 17 5 30 12 2 12 — 5 2 — 2 3 16 •

1936 36 23 11 2 — — 1 7 — 2 3 2 1 5 15 36
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31 Ausstattung der im Jahre 1937 erstellten Wohnungen — Aménagement des logements construits en 1937

Zahl der neuen Wohnungen	 —	 Nombre des nouveaux logements

Zimmerzahl der Wohnungen Warmwasserversorgungg	 g Badezimmer Woh -
Kochherd —Foyer Ins allation pour Heizung — Chauffage nungen

Nombre de chambres par
logement

eau chaude Bains insge-
samt

elek- Boiler Gasauto• ohne mit Lift
Ofen Etagen Loge-

Gas trisch andere elektr. malen andere Abort Abort Zentral andere menu
Quartier Gaz élec-

trique
autres Boiler

électr.
Automa•
tes à gaz

autres sans
W. C.

avec
W. C.

par four-
veau

par
étage central autre an

total

1 Zimmer — Chambre — — — — — — — — — — — — —
2	 »	 a 21 — — 11 16 — — 21 — — 17 4 — 21
3	 »	 »	 . 44 — 2 29 8 4 12 33 16 — 20 26 — 46
4	 »	 » 18 — — 2 11 4 8 40 — — 8 10 18
5» 13 1 2 1 6 8 6 10 — — — 16 16
6 und mehr — 6 et plus 	 . 4 — 2 3 — 3 5 1 — — — 6 — 6

Einfamilienhäuser — Mai-
son à une famille	 .	 . 16 1 3 3 7 9 8 11 — — — 20 — 20

Vingelz 3 — — — — — 2 — — — 3 — 3
Rebberg	 12 1 3 2 3 9 5 11 — — — 16 — 16
Altstadt.	 .	 .	 .	 . — — — — — — — — — — — — —
Neustadt	 .	 .	 .	 . 30 — — 18 6 5 15 15 16 — 6 24 — 30
Champagne 5 -- — 4 — 1 — 5 — — 4 1 — 5
Bözingen.. — — — — — — — — — — — — — —
Mett.	 .	 .	 .	 .	 . 2 — 1 1 — 1 — 3 — — 2 1 — 3
Madretsch nord 20 — — 1 19 — 1 19 — — 19 1 — 20
Madretsch sud . 28 — 2 10 13 3 8 22 — — 14 16 — 30

Total — au total 100 1 6 36 41 19 31 75 16 — 45 62 — 107

Uebersicht der Bautätigkeit von 1929-1937, absolute Zahlen und Mittelwerte
32	 Aperçu des bâtisses de 1929-1937, nombres absolus et valeurs moyennes

Absolute Zahlen — Nombres absolus
	 Mittelwerte pro Bau — Valeur moyenne par bâtiment

Jahr
Année

Zahl der
Bauten

Nombre des
bâtiments

Parzellen-
grösse

Surface des
parcelles
Total in'

Haussitze
Assises
Total

m'

Rauminhal t
Cubage
Total

m'

Brandschatzung
Assurance
incendie

Fr.

Parzellen-
grösse

Surface des
parcelles

m'

Haussitze
Assises

m'

Rauminhalt
Cubage

m'

Brandschatzung
Assurance
incendie

Fr.

Einheits-
preis per

Prix d'unité
par in'

Fr.

Alle Bauten	 —	 Toutes les bâtisses
1929 122 67 008 12 653 135 100 5 436 000 548 104 1108 44 700 40.20
1930 165 83 708 19 813 245 500 10 451 000 508 120 1488 63 300 42.60
1931 128 44 613 18 305 240 400 11 050 000 348 143 1878 86 300 45.70
1932 47 33 321 6 908 67 400 2 993 000 709 147 1434 63 700 44.40
1933 65 32 406 7 282 88 900 3 786 000 498 112 1367 58 700 42.60
1934 63 41 863 8 042 85 200 3 699 000 665 128 1363 58 700 43.40
1935 35 24 628 4 162 34 900 1 341 000 704 119 996 38 300 38.50
1936 36 23 428 4 699 38 300 1 477 000 651 130 1064 41 000 38.60
1937 42 29 407 5 782 5 1 922 2 035 000 700 138 1236 48 500 39.20

Einfamilienhäuser	 —	 Maisons à une famille

1929 39 17 853 2559 19 165 836 800 458 66 491 21 460 43.70
1930 38 20 899 2804 23 909 1 071 100 550 74 629 28 200 44.80
1931 59 10 712 3130 25 298 1 009 600 182 52 429 17 100 37.90
1932 22 19 330 2148 14 265 539 400 897 98 648 24 500 37.80
1933 26 15 925 2073 44 099 548 800 612 80 542 21 100 38.90
1934 28 19 729 2834 17 532 745 500 705 100 626 26 600 42.50
1935 23 12 266 2091 13700 528 000 533 91 595 22 900 38.50
1936 23 17 353 2450 16700 644 000 754 106 726 28 000 38.50
1937 20 14 747 2061 14 031 572 900 737 103 702 28 600 40.80

Die Mittelwerte beziehen sich auf die Brandversicherungsschatzung und nicht auf die Erstellungskosten
Les valeurs moyennes ne se rapportent qu'à l'assurance-incendie et non au coßt total
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33 Wohnungsmarkt und Mietpreisbewegung 1937 - Marché des logements et mouvements des loyers en 1937

Wohnungsvermittlung
Placement de logements

Zahl und Preis der vermittelten Wohnungen
Nombre et loyer des logements remis

Angebot - Offre Vermittlung - Placement Wohnungen zu 	  Zimmer -	 Logements de 	 chambres

c Monatlicher Mietpreis 	 -	 Loyer mensuel 
Monat
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ó m
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5 und mehr

a et plus

cd Fr. m Fr. m Fr. . Fr. s Fr.
N N N N N

Januar	 .	 . 322 13 335 97 1 98 2 35.- 12 47.- 62 77.- 19 88.45 2 182.50
Februar	 .	 . 342 12 354 234 3 237 6 28.85 58 52.65 133 76.45 26 104.40 11 130.-
März	 .	 .	 . 302 13 315 151 2 153 6 45.- 43 50.25 70 78.40 29 135.- 3 193.15
April	 .	 .	 . 207 12 219 110 4 114 9 32.20 30 48.15 55 84.85 11 101.55 5 131.-
Mai	 .	 .	 . 178 11 189 72 2 74 3 28.35 12 54.15 41 82.90 14 104.- 2 112.50
Juni	 .	 .	 . 196 14 210 78 6 84 4 31.- 22 47.35 40 78.50 11 103.55 1 191.65
Juli	 .	 .	 . 246 12 258 103 2 105 5 42.- 29 55.- 49 80.40 16 115.- 4 160.15
August	 . 231 13 244 167 2 169 7 35.15 55 52.45 91 78.- 12 103.75 2 92.50
September	 . 176 12 188 127 1 128 6 35.50 38 49.- 66 81.05 14 102.85 3 146.65
Oktober	 .	 . 108 9 117 103 3 106 9 30.90 37 48.95 38 74 20 15 102.- 4 162 50
November 95 10 105 54 - 54 7 40.70 15 48.45 22 70.- 10 117.50 - -
Dezember .	 . 97 7 104 38 - 38 4 32.50 6 46.15 20 98.30 6 122.15 2 230.-

193 • 1336 26 1362 68 34.91 357 50.62 687 79.11 183 109.20 41 141.91
193 47 31.53 339 48.56 625 75.90 184 104.59 36 160.17

Uebersicht der Jahresmietpreise der vermittelten Wohnungen 1930-1937

Aperçu des loyers annuels des logements fournis de 1930 à 1937

34	 Absolute und relative Zahlen - Nombres absolus et relatifs

Jah

Mittlere Jahresmiete in Franken far Wohnungen zu 	 Zimmer	 --	 Loyer annuel moyen en francs pour logements de 	 chambres

5 und mehr r• 5 und mehr
4 1 3 4

Année 5 et plus 5 et plus

Absolute Zahlen	 Nombres absolus Relative Zahlen	 -	 Nombres relatifs

1930 464 749 1242 1608 2312 100 100 100 100 100
1931 454 697 1078 1490 2082 98 93 87 93 90
1932 411 636 988 1324 2097 89 85 80 82 91
1933 390 631 987 1348 1803 84 84 80 84 78
1934 394 614 965 1482 1901 85 82 78 86 82
1935 391 615 931 1309 1593 84 82 75 81 69
1936 378 583 911 1255 1922 82 78 73 78 83
1937 418 607 949 1310 1703 90 81 76 82 74

34 a) Die Leerwohnungszählung vom 10. Dezember 1937 - Le relevé des logements vides au 10 décembre 1937

Häuser erbaut
Bâtiments construits

Zahl der Wohnungen zu 	 Zimmer
Appartements à 	  chambres

Wohnungen erbaut
Appartements construits

Ein-
familien-

häuser
Quartier vor nach Total vor nach Total Maisons

avant
1920

après
1920

Au
total

1 .. 3 4 5 7 avant
1920

après
1920

Au
total

à une
famille

Vingelz.	 .	 . - - - - - - - - - - - - -
Rebberg .	 .	 .	 . 2 7 9 - - 2 5 2 - 2 7 9 1
Altstadt	 7 - 7 1 2 4 - - - 7 - 7 -
Neustadt.	 .	 . 18 5 23 - 17 9 6 1 2 30 5 35
Champagne	 ... 2 2 4 - 1 3 1 - - 2 3 5 -
Bözingen	 6 1 7 1 6 1 - 7 1 8 1
Mett .	 .	 .	 . 4 - 4 - 1 2 1 - - 4 - 4 1
Madretsch nord	 . 4 - 4 - 4 - - - - 4 - 4 -
Madretsch sud	 .	 . 4 4 8 - 2 1 2 2 1 4 4 8 4

Total - Au total 47 19 66 2 33 22 15 5 3 60 20 80 7
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Der Grundeigentumswechsel 1937 Les transactions immobilières
35	 Alle Handänderungen	 —	 Toutes les transactions

Rechtstitel	 —	 Titres
Zahl der	 —	 Nombre de Fläche

Surface

m'

Schatzung
Estimation

Fr.

Verkehrswert
Valeur d'achat

Fr.
V erträge
Contrats

Grundstacke
Parcelles

Hauser
Maisons

Freihandkäufe — Ventes de gré à gré 199 288 175 284 559 8 390 487 7 777 651
Abtretungen — Cessions 	 30 79 27 72 670 1 004 264 975 670
Zwangsverwertungen — Exécutions forcées 40 66 52 ') 93 560 2 539 470 2 226 988
Erbgang — Héritage 	 56 108 101 2) 116 668 4 199 194 4 199 194
Tausch — Echange	 	 8 19 1 5 430 145 930 161 268

Total 1937 333 560 356 572 887 16 279 345 15 340 771
Total 1936 288 451 328 283 015 14131 860 13 908 967

Die Zwangsverwertungen und die Erbschaften 	 —	 Les exécutions forcées et les héritages
Zwangsverwertungen 	 —	 Exécutions forcées

Bebaute Grundstücke — Propriétés avec bâtiments 38 31 860 2 453 555 2 139 678
Unbebaute Grundstücke — Propriétés non bâties . 28 61 700 85 915 87 310

Total 1937 66 93 560 2 539 470 2 226 988
Erbschaften	 —	 Héritages

Bebaute Grundstücke — Propriétés avec bâtiments 76 56 027 4 118 922 4118 922
Unbebaute Grundstücke — Propriétés non bâties . 32 60 641 80 272 80 272

Total 1937 108 116 668 4 199 194 4 199 194
') 33 Wohnhäuser - Maisons d'habitations	 ') 67 Wohnhäuser — Maisons d'habitations

36	 Die Freihandkäufe nach Liegenschaftenart — Les transactions immobilières de gré à gré

Art der Liegenschaften	 —	 Genre de propriétés
Zahl der —	 Nombre de Fläche

Surface

m'

Schatzung
Estimation

Fr.

Verkehrswert
Valeur d'achat

Fr.
Verträge
Contrats

Grundstileke
Parcelles

Häuser
Maisons

A. Bebaute Liegenschaften — Propriétés
avec bâtiments

Reine Wohnhäuser — Maisons locatives pures	 . 63 70 81 35 637 3 505 583 3 466 863
Wohn-u. Geschäftsh. — Maisons d'habitations et d'affaires 21 22 71 53 606 3 440 510 2 378 891
Andere — Autres	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 12 14 23 11 692 899 545 842 074

Total 96 106 175 100 935 7 845 638 6 687 828
B. Unbebaute Liegenschaft. — Poropriétés non bâties
Bauterrain — Terrain à bâtir .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 44 5 • 43 115 343 835 616 340
Ackerland — Champs et prés	 .	 32 80 131 726 179 280 427 834
Andere — Autres ...... 27 4 • 8 783 21 734 45 649

Total 103 18 • 183 624 544 849 1 089 823
Alle Liegenschaften überhaupt — Toutes les propriétés 199 28 • 284 559 8 390 487 7 777 651

37 Die Freihandkäufe nach Quartieren geordnet — Les transactions immobilières de gré à gré par quartier

Vingelz
Vignenles

Der Berg
La mon-

tagne

Altstadt
Viei ll e
ville

Neustadt
Nouvelle

ville

Cham-
pagne

Bözingen
Bonjean

Mett
Mâche

Madretsch
nord

Madretsch
sud

Total
Au total

Verträge — Contrats	 .
Bebaute

3 9
Liegenschaften

3 41
Propriétés

6
bâties

3 12 12 96
Grundstücke — Parcelles 3 9 3 49 7 7 3 13 12 106
Häuser — Bâtiments	 . 3 10 4 66 17 16 4 43 12 175
Flächen — Surfaces .	 . 4 163 3 451 546 22 949 9 294 11 669 3 778 37 359 7 726 100 935
Schatzungen — Estimations • 36 270 293 057 161 680 3 868 146 355 800 359 835 165 670 2 233 950 371 230 7 845 638
Verkehrswert — Valeur d'achat 35 060 279 676 159 000 3 782 256 330 320 286 813 170 360 1 272 745 371 598 6 687 828

Unbebaute Liegenschaften Propriétés non bâties
Verträge — Contrats 10 15 17 3 9 12 12 25
Grundstücke — Parcelles 30 17 23 5 37 17 17 36 182
Flächen — Surfaces .	 . 22 141 22 281 33 097 8 465 47 610 15 417 24 187 10 426 183 624

•Schatzungen — Estimations 27 134 31 760 282 160 24 840 30 250 19 510 106 660 22 535 544 849
Verkehrswert — Valeur d'achat 54 728 80 964 644 067 43 619 34 480 34 595 118 770 78 600 1 089 823

Alle Liegenschaften	 —	 Toutes les propriétés
Flächen — Surfaces .	 . 26 303 25 732 546 56 046 17 759 59 279 19 195 61 546 18 152 284 559
Schatzungen — Estimations	 .	 . 63 404 324 817 161 680 4 150 306 380 640 390 085 185 180 2 340 610 393 765 8 390 487
Verkehrswert — Valeur d'achat . 89 788 360 640 159 000 4 426 323 373 939 321 293 204 955 1 391 515 450198 7 777 651

i
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Uebersicht der Freihandkäufe und der Zwangsverwertungen 1928-1927
38	 Aperçu des transactions immobilières de gré à gré et des ventes forcées de 1938-1937

Freihandkäufe — Transactions de gré à gré Zwangsverwertungen — Ventes forcées

Absolute Zahlen — Nombres absolus
Relative Zahlen
Nombres relatifs

Absolute Zahlen — Nombres absolus
Relative Zahlen
Nombres relatifs

Jahr Jahr
Annee stücke Schatzung Verkehrswert Schatzung Wert Année stücke Sehatzung Verkehrswert Schatzung Wert 

Im- Estimation Prix de vente Esti- Prix Im Estimation Prix de vente Esti- Prix
meubles Fr. Fr. mation meubles Fr. Fr. melo

1928 656 12 147 000 15 105 000 100 124 1928 * 436 000 416 000 100 95
1929 517 11 699 000 15 437 000 100 132 1929 * 493 000 331 000 100 67
1930 435 9 517 000 12 320 000 100 129 1930 17 723 000 712 000 100 98
1931 309 7 837 000 10 474 000 100 134 1931 17 787 000 717 000 100 91
1932 261 6 902 000 8 668 000 100 126 1932 27 1 257 000 1 152 000 100 92
1933 292 6 884 000 8 724 000 100 127 1933 57 2 101 000 2 058 000 100 98
1934 373 7 093 000 8 148 000 100 115 1934 50 1 529 000 1 452 000 100 95
1935 217 6 048 000 6 548 000 100 108 1935 56 2 364 000 2 114 000 100 89
1936 193 5 521 000 5 625 000 100 102 1936 35 1 754 000 1 423 000 100 81
1937 288 8 390 000 7 778 000 100 93 1937 66 2 539 000 2 227 000 100 86

Das Jahr 1937 hat eine gewisse Belebung im Liegenschaftshandel gebracht. Die absoluten
Zahlen sind grösser als für 1936. Doch verhalten sich die Grundsteuerschatzungen der gehandelten
Liegenschaften für die beiden Jahre anders zu einander, als die Verkaufswerte. Denn während die
Grundsteuerschatzungen der handändernden Liegenschaften um 52 0/0 stiegen, erfuhren die Kauf-
werte eine Erhöhung von nur 38 0/0 gegenüber dem Vorjahr. Zum ersten Male seit Jahrzehnten sinkt
der Handelswert der Liegenschaften, im freihändigen Verkehr, unter der Grundsteuerschatzung und
zwar im Verhältnis von 100 zu 93. Betrachtet man die Zahlen für das Jahr 1931, wo einer Grund-
steuerschatzung von 100 ein Handelswert von 134 entsprach, und vergleicht sie mit den letztjährigen,
so kann man sich ein Bild des gewaltigen Ausmasses der Entwertung der Liegenschaften machen.
Im Mittel der letzten 10 Jahre betrug die Aufwertung 20 0/o. Normale Verhältnisse vorausgesetzt
und bei der Annahme, dass die Grundsteuerschatzung nur den nominellen Wert des Grundeigentums
darstelle, der Handelswert aber der wirkliche Wert sei, so erhält man folgendes Bild :

Grundsteuerschatzung = 322 000 000 Franken (nomineller Wert)
Aufwertung 20 0/0	 64 000 000	 „

Total 386 000 000 Franken (wirklicher Wert)

Infolge der Wirtschaftskrise aber steht heute der Handelswert 7 0/0 unter der Grundsteuer-
schatzung; daraus lässt sich ableiten, dass der reelle Wert der Liegenschaften heute 20 Millionen
unter der Grundsteuerschatzung steht und rund 300 000 000 Franken beträgt; die Entwertung
würde infolgedessen an die 80 Millionen betragen. Sind diese Zahlen auch nur ein Bild, so sollen
sie auf die weniger bekannten Folgen der Wirtschaftskrise hindeuten und einer der Gründe anzeigen,
die ein Herauszukommen aus ihr so schwer machen.

Aus den Zahlen der Tabelle No. 38 sieht man, dass der Handelswert lange Jahre stabil
blieb; das Auf und Ab der Zahlen der sechsten Spalte deutet auf Beharrungszustand; dieser dauerte
bis 1933. Mit 1934 fängt der Zerfall an und ob die etwelche Belebung der Volkswirtschaft, die das
Jahr 1937 gebracht hat, ihn aufhalten wird, kann heute noch nicht gesagt werden.,

25

i



Die Kleinhandelspreise von 1929 bis 1937 — Les prix de détail de 1929 à 1937

39	 für Nahrungsmittel, Brenn- und Leuchtstoffe, Seife (Index-Artikel) — pour denrées alimentaires, combustible et savon

Artikel	 —	 Articles
Verkaufs-

einheit
Quantité

Durchschnittspreis in Rappen — Prix moyen en centimes

1929 1930 1931 1932 1933 1934 1935 1936 1937

L Nahrungsmittel
Denrées alimentaires

Milch, Vollmilch — Lait	 .	 .	 .	 .	 .	 •	 .	 . 1	 1 36 34 30 28 27 28 28 29 30
Butter, Zentrifugen (im Anschnitt 100 gr.) — Beurre en

forme	 	 1 kg 619 545 520 491 480 4S0 480 480 490
Käse, Emmenthaler Ia.	 — Fromage Emmenthal ou

Gruyère	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 366 355 342 302 262 260 250 255 290
Eier, Kisteneier — Oeufs étrangers	 .	 .	 .	 .	 . stück

pièce
19 16 16 42 12 11 11 11 13

Rindfleisch, Siedefleisch (Riemen, Bug)	 —	 Bouilli de
boeuf et de génisse avec charge	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 330 350 335 308 258 244 240 267 282

Rindfleisch, Bratenfleisch (Stotzen) 	 —	 Rôti de boeuf
avec charge	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 332 355 340 322 275 256 253 280 300

Kalbfleisch la. (Stotzen, Nierenbraten) 	 -	 Viande de
veau I re qualité avec charge	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 403 460 420 342 327 320 302 330 362

Kalbfleisch lla. (Stotzen, Nierenbraten) 	 — Viande de
veau lime qualité avec charge	 .	 •	 .	 .	 . 1 kg 365 410 370 300 285 282 262 288 326

Schweinefleisch mager (Stotzen) — 	 Porc frais maigre
avec charge 1 kg 382 420 355 301 304 307 271 308 348

Magerspeck geräuchert (dünne Seite) — Lard fumé
maigre 	 1 kg 398 470 405 333 322 323 291. 344 368

Schweinefett, einheimisch, roh (Schmer)	 — Saindoux
du pays 1 kg 263 260 215 168 167 169 163 193 220

Kokosnussfett (in Tafeln) — Graisse végétale	 .	 . 1 kg 230 202 172 135 120 120 129 163 189
Kochfett, Fabrikmarke — Autre graisse	 .	 .	 . 1 kg 180 165 135 110 100 99 120 133 148
Oel, Arachidöl — Huile d'arachide	 .	 .	 .	 .	 . 1	 1 180 152 135 120 105 101 119 150 155
Brot, Vollbrot (runde Form) — Pain complet . 1 kg 50 47 38 35 33 33 33 35 40
Mehl, Weissmehl — Farine blanche	 	 1 kg 68 57 43 35 34 30 30 32 51
Mais, Maisgriess — Maïs	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 50 42 34 26 31 35 32 32 33
Reis, italienisch, glaciert — Riz, italien, glacé	 . 1 kg 80 60 49 45 46 52 53 60 68
Hafer, Grütze (offen) — Gruau d'avoine	 .	 .	 . 1 kg 88 65 55 54 55 52 50 50 55
Gerste, Rollgerste mittelkörnig (offen) — Orge 1 kg 70 62 50 49 40 40 47 44 54
Teigwaren, Mittelqualität (offen) — Pâtes alimentaires,

qualité moyenne	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 98 86 75 75 60 50 50 58 85
Bienenhonig, einheim. ohne Glas — Miel du pays .	 . 1 kg 558 512 470 445 450 430 385 380 427
Zucker, Kristallzucker, weiss — Sucre .	 .	 .	 . 1 kg 56 43 35 31 29 27 34 42 45
Schokolade, ménage — Chocolat de ménage	 .	 . 1 kg 300 300 295 260 242 240 240 240 262
Erbsen gelbe, ganze Ia. — Légumineuses pois jaunes 	 . 1 kg 122 92 72 60 60 63 73 69 65
Bohnen, gewöhnl., weisse Ia. — Légumineuses, haricot

blancs	 	 1 kg 110 90 57 40 40 40 36 44 49
Kartoffeln, Herbstpreis — Pommes de terre indigènes,

prix d'automne .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 100 kg 1600 1475 1500 1390 1110 1070 1110 1450 1460
Kartoffeln, Tagespreis 	 —	 Pommes de terre indigènes,

prix du jour 1 kg 22 20 20 18 15 15 18 20 22
Kaffee Santos, Mittelqualität, geröstet 	 —	 Café, qualité

moyenne	 	 1 kg 438 355 300 272 240 246 250 240 276

2. Brenn- und Leuchtstoffe, Seife
Combustible et Savon

Tannenholz — Bois de sapin	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 Ster 2780 2800 2700 2675 2216 2150 2120 2180 2390
Buchenholz — Fayard	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 Ster 3600 3600 3550 3250 3067 3000 2810 2870 3340
Gaskoks 30/50 mm ins Haus — Coke de gaz à domicile 100 kg 688 675 698 670 628 643 622 662 788
Belg. Würfelkohlen, 30/50 mm, ins Haus — Anthracite,

livré à domicile	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 100 kg 1240 1280 1210 1110 1075 1010 938 901 1030
Briketts « Unions , ins Haus	 —	 Briquettes livrées à

domicile 	 	 100 kg 773 780 770 730 697 692 680 692 782
Kochgas — Gaz à cuire	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 m 3 30 30 32 31 30 30 28 28 28
Elektrischer	 Strom,	 einfacher	 Tarif')	 —	 Courant

électrique	 	 1 kWh 63 63 55 55 55 55 55 55 55
Seife, Kernseife Ia. — Savon .	 .	 .	 .	 .	 . stick

pièce
65 61 51 50 47 41 40 40 45

') Lichtstrom — Courant de lumière
Niedertarif — Tarif minimum = 15
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Die Arbeitslosigkeit in den Hauptberufen im Jahr 1937

40	 Le chômage dans les branches principales de l'industrie en 1937

Männerberufe — Professions d'hommes	 Ganz Arbeitslosigkeit — Chômage total

Januar 18 402 320 199 6 691 45 28 52 1421 364 1785 8
Februar 21 383 303 183 7 701 53 23 57 1404 347 1751 4
März	 • 12 288 289 152 15 653 48 22 52 1212 333 1545 10
April • H 188 240 116 3 592 54 10 50 1001 282 1283 5
Mai	 • 5 153 213 120 576 51 7 50 945 241 1186 8
Juni 5 158 197 107 540 51 11 39 896 223 1119 7
Juli 12 134 191 94 489 49 5 39 805 221 1026 8
August	 . 14 151 204 89 432 38 10 42 764 225 989 4
September H 163 219 90 1 374 31 6 28 691 252 943 3
Oktober	 . H 159 240 100 1 347 34 11 51 702 262 964 6
November 20 274 241 101 1 339 40 13 42 816 271 1087 5
Dezember 22 378 268 153 386 43 21 43 1033 296 1329 3

Mittel	 . 14 230 244 125 3 510 45 14 50 974 276 1250 6

Männerberufe — Professions d'hommes	 Teilarbeitslosigkeit	 Chômage partiel

Janvier 9 46 6 265 7 12 6 344 8 352
Février 16 37 2 209 2 7 5 275 5 280
Mars	 . 11 41 2 241 1 6 8 307 4 311
Avril . 10 40 235 8 6 9 307 1 308
Mai	 . 7 20 182 10 4 6 227 3 230 2
Juin	 . 5 18 214 7 2 1) 252 3 255
Juillet 5 25 114 3 7 2 155 156
Août . ìi 32 106 1 3 3 150 150
Septembre 6 23 87 5 6 12 138 l 139
Octobre	 . 7 21 70 4 ti 3 111 111
Novembre 5 24 74 4 8 5 119 1 120
Décembre 2 23 81 8 3 119 119
Moyenne	 . 7 29 157 6 6 200 2 211

41	 Die Arbeitslosigkeit in den Frauenberufen — Le chômage dans les professions de femmes
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Ganz Arbeitslosigkeit — Chômage complet Teilarbeitslosigkeit — Chömage partiel

Januar	 .	 .	 . 84 4 — 7 95 5 100 67 1 — 3 71 1 72
Februar	 .	 .	 . 92 5 — 11 108 3 111 37 1 — 1 39 — 39
März .	 .	 .	 . 80 3 — 7 90 1 91 59 2 — 1 62 2 64
April	 .	 . 77 4 7 88 9 97 41 -- — 1 42 — 42
Mai	 .	 .	 . 66 1 — 7 74 7 81 37 — — 3 40 — 40
Juni	 .	 .	 . 55 2 — 6 63 4 67 25 — — 3 28 1 29
Juli	 .	 .	 .	 . 3 5 6 41 3 44 26 5 31 — 31
August	 .	 .	 . 31 1 — 3 35 — 35 23 — -- 5 28 — 28
September	 .	 . 30 — — 3 33 — 33 17 — — 8 25 2 27
Oktober	 .	 . 32 — — 2 34 — 34 15 — — 3 18 1 19
November	 .	 . 31 1 — 2 34 — 34 20 — — 4 24 4 28
Dezember	 .	 . 31 1 — 2 34 — 34 20 1 — 3 24 10 34
Mittel — Moyenne 54 2 — 5 (il 3 64 32 3 36 2 38
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Monat — Mois

Janvier	 18
Février.	 21
Mars	 42
Avril	 11
Mai	 5
Juin	 5
Juillet	 12
Août .	 14
Septembre	 11
Octobre.	 11
Novembre	 20
Décembre	 22

Moyenne	 13

Die Arbeitslosigkeit insgesamt — Le chômage au total
42	 Ganzarbeitslose und teilarbeitslose Männer und Frauen — Chômage complet et chômage partiel, hommes et femmes

Bau- und Möbelgewerbe
Industrie du bâtiment

et ameublement

Metalle und Maschinen
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Gelernte
Profes-
sionnels

Handlanger
Manoeuvres

Gelernte
Profes-
sionnels

Handlanger
Manoeuvres

Alle Berufe	 —	 Toutes les professions

411 320 245 14 1107 57 40 71 1931 378 2309 34
399 303 223 12 1039 61 30 76 1826 355 2181 25
299 289 194 17 1033 54 28 68 1671 340 2011 68
198 240 157 3 945 66 16 71 1438 292 1730 68
160 213 142 — 861 64 11 67 1286 251 1537 58
163 197 125 — 834 61 13 57 1239 231 1470 7
139 191 119 664 53 12 53 1032 223 1257 65
156 204 123 — 592 40 13 55 977 225 1202 54
169 219 120 3 508 36 12 53 887 255 1142 43
166 240 124 2 464 38 17 63 865 263 1128 30
279 241 129 5 464 45 21 61 993 276 1269 19
380 268 179 11 518 47 29 56 1210 306 1516 21

243 244 157 6 753 52 20 63 1280 283 1563 41

Uebersicht über den Gang der Arbeitslosigkeit in den Hauptberufen 1929-1937
43	 Aperçu du mouvement du chômage de 1929-1937

hhrenindustrie
Horlogerie

Metall und Maschinen
Industrie des métaux

et machines

Baugewerbe
Industrie du bâtiment

Andere Berufe
Antres professions

Alle Berufe
Professions au total

Jahr — Année 
Arbeitslose — Chômeurs

	 Arbeitslose — Chômeurs
	 Arbeitslose — Chômeurs

	
Arbeitslose — Chômeurs

	 Arbeitslose — Chômeurs

Ganz
complets

Teil
partiels

Alle
au total

Ganz
complets

Teil
partiels

Alle
au total

Ganz
complets

Teil
partiels

Alle
au total

Ganz
complete

Teil
partiels

Alle
au total

Ganz
complets

Teil
partiels

Alle
au total

1929
1930

426
1814

Höchste
—
—

Monatszahlen

—
32

102

Nombres mensuels
156
387

maximums
101
125

685
2428

1931 2603 1348 3844 248 92 321 551 85 627 181 23 202 3557 1395 4952
1932 2408 1275 3285 304 164 468 639 50 663 247 40 266 3598 1444 4566
1933 2623 892 3301 301 152 422 729 69 774 280 106 337 3931 1197 4834
1934 1894 839 2733 277 127 390 658 73 698 208 90 287 2959 1116 4075
1935 1589 659 2175 310 110 394 733 106 787 259 99 304 2867 914 3653
1936 1180 535 1715 315 118 410 653 33 674 217 49 263 2317 693 2952
1937 793 332 1107 206 53 259 722 16 731 190 33 212 1885 424 2309

iefste Monatszahlen	 —	 Nombres mensuels minimums
1929 21 29 60
1930 369 7 4 70 482
1931 1569 781 2411 59 15 75 70 72 59 5 72 1897 814 2740
1932 1884 634 2658 174 45 219 102 140 150 21 184 2543 805 3488
1933 1397 484 1988 97 67 225 212 23 267 140 43 200 1916 714 2741
1934 1290 529 1867 162 55 231 260 32 292 116 50 180 2063 711 2823
1935 1145 309 1454 156 56 266 384 16 426 170 32 214 1898 453 2514
1936 832 286 1134 194 38 239 451 9 465 156 27 188 1705 383 2138
1937 370 85 464 91 18 119 325 2 330 90 12 123 976 130 1128

Jahresmittel	 —	 Moyennes annuelles
1929 73 8 43 58 182
1930
1931 1959 998

885
2952 106 35

41
141

—
201

—
31

89
232

—
111 15

92
126 2377 1074

1107
3451

1932 2135 905 3040 228 122 350 299 26 325 195 24 219 2857 1077 3934
1933 1954 669 2623 195 118 313 391 48 439 191 67 258 2731 902 3633
1934 1589 691 2280 205 95 300 428 56 484 160 71 231 2382 913 3295
1935 1319 493 1812 247 85 332 517 49 566 199 57 256 2282 684 2966
1936 980 410 1390 244 76 320 531 19 550 179 40 219 1934 545 2479
1937 564 189 753 129 32 161 480 7 487 141 20 161 1314 249 1563
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Die Entwicklung  der Arbeitslosigkeit von 1928 an. 

S1a1-. Dienste Slodl- Biel.
Alle Arbeitslose
Arbeitslose der Uhrenindustrie

Legende :	"	 Metallarbeiter
des Baugewerbes

91	 anderer"Berufe	 ----
(ganz-& teilarbeitslose Männer u. Frauen



Art der Firmen
Raison commerciale

Aenderungen - Changements

Neuauftragungen - Inscriptions nouvelles Streichungen — Radiations Bilanz	 —	 Bilan

Handel
Commerce

Gewerbe
Artisanat

Industrie Total Handel
Commerce

Gewerbe
Artisanat

Indnstrie Total Handel
Commerce

Gewerbe
Artisanat

Industrie Total

Einzelfirmen
Raisons simples	 .	 . 15 33 10 58 25 21 12 58 —10 12 —2
Hand elsgesellschaf ten
Sociétés commerciales 7 4 4 15 4 4 7 15 3 —3
Aktien ges ellschaf ten
Sociétés anonymes	 . 3 8 13 24 1 4 5 10 2 4 8 14
Andere Firmen
Autres raisons soc.	 . 1 1 1 1 1 —1

Insgesamt — au total 26 45 27 98 30 29 25 84 —4 16 2 14

Aktiengesellschaften — Kapitaländerungen Sociétés anonymes — Mutations du capital socia
Zuwachs - Augmentation
Abgang - Diminution	 .
Bilanz — Bilan	 .	 .	 .

30 000 383 000 1476800
20 000 80 000 1210000'1310000'

30 000
20 000

383 000
80 000

1476800
1210000'

1889800
1310000■

10 000 303 000 266800 579800
') Darunter 3 Kapitalreduktionen mit Fr. 1 100 000 — Ci-inclus 3 réductions de capital de frs. 1 100 000

Die Altersgliederung der Ganz-Arbeitslosen — La classification d'âge des chômeurs totaux
44	 Männer und Frauen	 Uebersicht 1932-1937 Aperçu	 Hommes et femmes

Altersstufen
in Jahren

Classes d'âge

Datum der Zahlung	 —	 Date des relevés

Absolute Zahlen	 —	 Nombres absolus Relative Zahlen	 —	 Nombres relatifs

Juli
1932

Januar
1931

Januar
1935

Januar
1936

Januar
1937

Juli
1937

Januar
1932

Januar
1934

Januar
1935

Januar
1936

Januar
1937

Juli
1937

Unter	 2Moins de 100 5 7 11 7 5 3 0 0 0 0 1
20-24	 .	 .	 . 334 235 190 174 144 43 11 8 7 8 8 4
25-29	 .	 .	 . 465 353 325 253 194 55 16 12 11 11 11 5
30-39	 .	 .	 . 691 722 691 M4 381 166 22 25 24 23 20 15
40-49	 .	 .	 . 656 642 624 418 341 221 21 22 22 19 18 21
50-59	 .	 .	 . 453 517 539 445 381 233 15 17 19 20 20 22
60u.mehr-et plus 383 486 492 441 439 347 12 16 17 19 23 32

Total	 .	 .	 .	 . 3084 2960 2868 2256 1887 1070 100 100 100 100 100 100

Gewerbegericht — Prud'hommes

Art der Erledigung der Klagen
Genre de règlement des litiges

Klagen eingereicht durch	 —	 Plaintes déposées par

q 5
`ÿ ó

7

Arbeitgeber	 —	 Patrons	 II	 Arbeitnehmer	 —	 Ouvriers

Streitwert	 —	 Valeur en litige

Bis	 Mehr als Unbe- Bis Mehr als ti nbe- o d
moins de	 plus de stimmb. Total moins de plus de stimmb. Total
300 Fr.	 300 Fr. non fixée 300 Fr. 300 Fr. non fixée

Klage geschützt — Plaintes acceptées	 ... 5 2 1 8 38 14 6 58 66
Klage teilweise gesch. — Plaintes acceptées partiellem. — 1 — 1 18 8 2 28 29
Klage abgewiesen — Plaintes déboutées .	 .	 .	 • 1 — — 1 15 7 3 25 26
Ohne Verhandlung erledigt — Liquidées hors séance — 2 2 4 109 60 31 200 204
Durch Vergleich, Rückzug, Anerkennung nachVerhandl.
Liquidées par retrait, reconnaissance après séance 558 1 — 559 41 15 5 61 620
Durch Nichteintreten wegen Unzuständigkeit
Cas d'incompatibilité 	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . — — — — — 2 — 2 2
Insgesamt	 —	 Au total	 564 6 3 573 221 106 47 194 947

46	 Handelsregister, Aenderungen und Löschungen 1937 — Registre du commerce, mutations

Uhrenindustrie, Stempelung von Gold- und Silberschalen
Industrie hor ogère, poinçonnage de boîtes or et argent

Art der Schalen
Genre de boites

1928 1929 1930 1931 1932 1933 1934 1935 1936 1937

Bureau Biel-Bienne
Gold — Or 1) 31 012 34 079 17 402 17 877 7 075 6 895 4 453 4 690 5 864 8 593
Silber — Argent . 	 	 224 752 199 654 149 878 56 114 14 621 10 113 7 770 10 310 18 883 27 782
Total 	 255 764 233 733 167 280 69 991 21 696 17 008 12 223 15 000 24 747 . 36 375

Ganze Schweiz - Suisse ont.
Gold — Or	 .	 .	 . 1 592 421 1 368 855 818 309 428 197 253 534 283 133 279 261 307 204 303 632 ' 503 196
Silber — Argent . 	 	 1 466 851 1 148 426 775 315 317 919 104 871 87 063 79 386 80 053 90 165 150 395
Total 	 3 059 272 2 517 281 1 593 624 746 016 358 405 370 196 358 647 387 257 393 797 653 591

') und Platin — et Platine

45

47
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Abzahlungsverkäufe mit Eigentumsvorbehalt 1937 — Ventes sous réserve de propriété 1937
48	 Art der Gegenstände und Herkunftsort — Genre de marchandise et lieu de provenance

Warengattung	 Genre de marchandiseg	 g —
Herkunftsort	 —	 Lien de provenance

Verträge
Pactes

Forderungs-
betrag

Montant

Anzahlung
à compte

Verträge mit einem
Forderungsbetrag von

Pactes avec un montant
de facture de

Ver-
trageg
Pactes501 2001

Zahl
„ /0

in - en o. in - en
„/

1-600 —;,,000 u. mehr 1936
Nombre Fr. /U Fr. ° Fr. et plusFr. F

Mobiliar — Mobilier	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 165 16 244 526 27 59 513 24 31 88 46 148
Musikinstrumente — Instruments à musique ') 424 40 166 880 19 30 373 18 378 43 3 441
Nähmaschinen — Machines à coudre	 .	 .	 .	 . 75 7 31 301; 3 3 719 12 62 13 — 66
Geschäfts- und Bureau-Einrichtungen
Installations de bureau	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 132 12 126 362 14 21 056 17 79 37 16 47
Gewerbliche Maschinen — Machines industrielles	 . 44 4 45 624 5 6 418 14 21 16 7 60
Velos und Motorräder — Vélos et motocycles . 46 4 19 844 2 6 046 30 36 9 1 41
Personen• und andere Automobile — Automobiles . 59 6 194 637 22 77 401 40 1 17 41 71
Verschiedenes — Divers	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 121 11 66 965 3 5 138 8 106 11 4 157

Herkunft	 —	 Provenance	 Biel - Bienne .	 . 568 53 416 502 46 107 204 26 407 112 49 563
Bern - Berne	 . 86 8 71 012 8 14 233 20 62 17 7 69
Basel - Bàle	 . 42 4 59 896 7 16 750 28 18 13 11 28
Zürich	 .	 .	 .	 . 175 16 112 185 13 17 352 14 132 31 12 163
Genève - Lausanne	 . 7 1 10 874 1 1 080 10 1 3 3 13

Uebrige Schweiz - Suisse	 . 186 18 214 455 24 53 040 25 99 55 32 204
Ausland - Etranger 	 . 2 — 10 720 1 — — — 1 1

Total	 1937 1066 100 895 644 100 209 659 23 719 232 115 •

1936 1040 • 934 778 • 200 513 21 716 230 94 1040
') incl. Radios

V. Verkehr
Die Jahre der Wirtschaftskrise haben allen Transportanstalten arg zugesetzt. Der Rückfall

der Transportmengen, namentlich der Gütermengen, hat gewaltige Ausmasse angenommen. Von
allen Verkehrsanstalten vermochte allein das Telephon seinen Stand zu behaupten ; alle andern
zeigen von 1931-1932 an rückläufige Betriebsergebnisse. Die Neubelebung der Volkswirtschaft,
die das Jahr 1937 gebracht hat, scheint die Zeit der Rückschläge unterbrochen zu haben. So zeigen
die Post, die Bundesbahnen, die beiden Seilbahnen und auch die Strassenbahnen recht erhebliche
Verkehrszunahmezahlen. Bei andern Unternehmungen schreitet die Schrumpfung ihres Verkehrs
weiter; so bei den seeländischen Lokalbahnen, die dem Automobil zu erliegen drohen. Der Fremden-
verkehr hat eine bedeutende Zunahme der Auslandsgäste gebracht, aber bei gleichzeitiger Reduktion
der Zahl der Schweizer.

Die Zunahmezahlen für das Jahr 1937 sind von Anstalt zu Anstalt absolut naturgemäss
sehr verschieden, aber auch relativ zeigen sich bedeutende Verschiedenheiten. So erhöhte die Post
ihren Wertzeichenverkauf um 5°/o, dagegen stieg der Checkverkehr im Gesamtumsatz um 82Millionen
Franken = 17°/o, nachdem er sich von 1931 bis 1935 auf ziemlich gleicher Höhe gehalten hatte. Die
Gesprächszahl des Telephons stieg um 1,7 °/o, die Gesprächsdichte dagegen ging leicht zurück.
Die Bundesbahnen erzielten 7,7°/e höhere Einnahmen aus dem Personenverkehr, die Umsatzmengen
im Güterverkehr stiegen um 14,5 ( /o für die beiden Stationen Biel und Mett. Die beiden Seilbahnen
sehen auch ihre Verkehrszahlen steigen ; Biel - Leubringen um 8,6 0/0, Biel - Magglingen um 20,3 0/0.
Die erstere Bahn hat ihre Verkehrszahlen aus der Zeit vor der Krise wieder erreicht, die letztere
noch nicht ganz. Endlich haben auch die Strassenbahnen die Serie der Schwundjahre unterbrochen
und weisen gegenüber dem Vorjahr eine 5-prozentige Verkehrsverbesserung auf.

Als Schattenseite zu den hier behandelten Verkehrsverbesserungen ist die starke Zunahme
der Verkehrsunfälle zu nennen. Sie weisen auf ein Verkehrsgebiet hin, das statistisch noch zu wenig
erforscht ist, auf den Strassenverkehr. Die Verkehrsunfälle deuten auf eine starke Verdichtung
dieser Verkehrsart hin. Von den oben behandelten Verkehrsunternehmungen greifen einzig die
Strassenbahnen auf dieses Gebiet über, die andern blieben von Unfällen verschont.
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V. Verkehr — Transports et communications

49	 Die Hauptergebnisse des Postverkehrs 1937 — Les résultats du trafic postal de 1937

Art des Verkehrs
Genre de trafic

1929 1930 1931 1932 1933 1934 1935 1936 1937

Verkaufte Postwertzeichen
Estampilles vendues 	 .	 .	 Fr. 1 677 000 1 639 000 1 553 000 1 421 700 1 498 800 1 447 600 1 403 000 1 402 600 1 472 900
Eingeschriebene Kleinsendungen
Objets recommandés	 .	 . 254 700 268 000 240 000 227 000 218 000 220 000 207 000 194 000 192 900
Stückpost — Colis

Versand — Consignés . 663 400 658 000 597 200 562 100 572 500 576 500 561 700 555 200 584 900
Empfang — Distribués	 .	 . 582 700 564 700 518 000 495 900 501 500 505 100 496 700 498 200 528 500

Aufgegebene Nachnahmen
Remboursements consignés 	 . 181 100 182 500 173 200 170 900 167 700 161 400 158 700 161 400 149 200
Postanweisungen u. Checkverkehr
Mandats de poste et serv. de chèques

Zahl der Einzahlungen
Nombre des consignations .	 . 462 000 469 500 471 500 482 200 512 000 536 300 563 300 587 900 645 900

Betrag der Einzahlungen
Montant des consignations	 . Fr. 48502600 46804000 44001 000 44100000 45306000 * * * 53 060 600

Zahl der Auszahlungen
Nombre des paiements	 . 90 000 93 600 102 600 103 700 106 600 111 000 111 400 111 500 115 000

Betrag der Auszahlungen
Montant des paiements	 .	 . Fr. 29419300 25 669 000 28880000 27 648 000 28319000 * * * 8 187 800

Rechnungsinhaber
Nombre de titulaires .	 .	 . 2143 2302 2432 2582 2744 2871 2990 3055 3176

Gesamtumsatz in Tausend Frankeu
Mouvement total en milliers de fr. 367 000 408 000 421 000 422 000 413 000 420 500 434 100 471 000 552 900

50	 Der Telephonverkehr des Kreises Biel 1937 	  Le service du téléphone en 1937

Art —	 Genre Januar Februar März April Mai Juni Juli August Sept. Oktober Nov. Dez. Total

Hauptanschlüsse - Abonnés 3413 3425 3435 3448 3476 3489 3493 3503 3509 3520 3530 3546 3546
Sprechstellen — Stations	 . 5437 5456 5472 5493 5523 5541 5549 5561 5564 5580 5606 5636 5636
Gespräche — Conversations

Lokal — Locales	 . 161 324 164 303 160 086 172 135 173 816 175 045 173 063 140 108 182 290 195 952 168 886 188 586 2055 594
Fern — Externes	 .	 . 174 254 180 178 198 298 206 392 199 906 207 052 208 386 198 040 214 322 214 360 200 100 216 198 2 418 486

Total	 1937	 .	 .	 .	 . 336 578 344 481 358 384 378 527 373 722 382 097 381 449 338 148 396 612 410 312 368 986 404 784 4474080
1936	 .	 .	 .	 . 358 907 344 829 373 858 371 045 367 472 365 752 373 084 330 191 378 966 385 393 348 010 403 049 4400556

Diff. 1936/1937	 .	 .	 . -22 329 — 348 -15 474 7 482 6 250 16 345 8 365 7 957 17 646 24 919 20 976 1 735 73 524

Der Telegraphenverkehr 1937 — Le service du télégraphe 1937

Télégrammes 1929 1930 1931 1932 1933 1934 1935 1936 1937

Versand - Expédition 24 822 20 905 18 908 16 297 15 008 15 012 13 937 14 249 11 158
Empfang - Réception 24 700 21 126 18 578 16 303 15 057 14 823 14 930 14 659 19 071

Total — Au total 	 . 49 522 42 031 37 486 32 600 30 065 29 835 28 867 28 908 30 229
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Biel - Leubringen -- Bienne - Evilard Biel - Magglingen — Bienne - Macolin

Monat — Mois
im Ganzen

au total
Fr.

Januar	 . 60 501 12 337 13 308 2206 27 6 803 3640
Februar . 50 917 9 055 9 768 1954 26 4 509 2175
März 54 837 9 975 10 760 2167 25 6 643 2903
April 64 220 10 076 10 869 2105 31 7 183 3570
Mai	 . 84 342 14 275 15 400 2212 38 12 880 6629
Juni . 61 590 12 013 12 958 2152 29 20 172 7996
Juli	 .	 . 67 170 13 360 14 '703 2238 30 18 464 8964
August	 . 64 144 12 196 13 136 2219 29 16 422 7494
September	 . 60 126 10 640 11 478 2144 28 9 193 4631
Oktober .	 . 77 871. 12 608 13601 2217 35 9 812 5992
November	 . 66 226 10 147 10 946 2114 31 5 086 2716
Dezember	 . 70 260 13 019 14 044 2201 32 5 963 4091
Total	 1937 . 782 204 139 971 143 440 25 929 30 123 132 59 803
Zunahme gegen
Vorjahr - Augm. 66 942 12 743 6 195 374 2 24 738 10 659

1928 763 553 141 342 152 472 23 331 33 135
1929 782 646 146 888 158 454 23 867 33 142
1930 769 868 141 443 152 577 24 892 31 143
1931 742 421 140 187 151 216 25 410 29 134
1932 680 715 128 302 138 401 25 442 27 115
1933 705 096 132 051 142 449 25 408 28 118
1934 712 864 138 477 143 986 25 485 28 141
1935 726 932 132 378 142 799 25 524 28 117
1936 715 262 127 228 137 245 25 550 28 98
1937 782 204 139 971 143 440 25 924 30 123

Zahl der
Fahrten
Courses

Reisende
pro Fahrt
Voyageurs
par course

719 9
640 7
717 9
741 10
948 14

1070 19
1061 17
1074 15
885 10
768 17
698 7
725 8

10 046 12
36 2

10 219 13
10477 14
9 281 15

10 403 13
10 371 11
10 319 12
10 409 14
10 398 11
10 010 10
10 046 12

Einnahmen — Recettes

pro km
par km

Fr.

2165
1294
1728
2123
3943
4757
5332
4458
2755
2970
1615
2434
35 576

6 435

Uebersicht über die Betriebsergebnisse 1928-1937 — Aperçu des résultats d'exploitation

Beförderte
Personen

Voyageurs

Betriebslänge — Longueur exploitée — 0.927 km Betriebslänge — Longueur exploitée — 1.681 km

181	 72 346	 43 037
985	 77 961	 46 377
365	 74193	 44 135
067	 69 866	 41 560
073 59 759 35 557

37 043
41 172
34 923
29 231
35 576

927 62 273
440 70 259
994 58 708
394 49 144
132 59 803

Beförderte
Personen

Voyageurs
im Ganzen

au total
Fr.

Reisende
pro Fahrt
Voyageurs
par course

Einnahmen — Recettes

pro km
par km

Fr.

Zahl der
Fahrten
Courses

Der Verkehr auf den Stationen Biel und Mett der S. B. B. 1937
Le trafic des stations de Bienne et de Mâche des C. F. F. 1937

Stationen	 —	 Stations

Personenverkehr — Trafic des voyageurs Güterverkehr —	 Trafic des marchandises

Einfache
Fahrten
Simples
courses

Hin- und
Rückfahrten

Aller
et retour')

Abonne-
ment

Karten
Cartes

Einnahmen
Recettes

Fr.

Frachtbriefe - Lettres de voiture — Gewicht -Tonnage Express-
ghter

Bagages
Versand

Expédition
Empfang
Arrivage

Versand
Expédition

Empfang
Arrivage

T T T
Biel	 1936 149 714 200 890 5064 1 748 456 170 362 124 429 31 303 101 771 1435
Biel	 1937	 .	 .	 . 163 207 206 368 6347 1 879 937 179 192 132 754 39 400 110 951 1474
Zunahme — Augmentation 13 493 5 478 1283 131 481 8 830 8 325 8 097 9 180 39

Mett	 1936	 .	 .	 .	 . 5 570 9 089 374 25 259 24 511 13 507 5 972 21 422 46
Mett	 1937	 .	 .	 .	 . 6 298 10 134 601 30 231 23 499 13 884 7 698 25 599 54
Zunahme — Augmentation 728 1 045 227 4 972 — 1 012 377 1 726 4 177 8

Beide Stationen
Les deux stations 	 1936	 . 155 284 209 979 5438 1 773 715 194 873 137 936 37 275 123 193 1481

n	 »	 »	 1937	 . 169 505 216 502 6948 1 910 168 202 691 146 638 47 098 136 550 1528
Zunahme — Augmentation 14 221 6 523 1510 136 453 7 818 8 702 9 823 13 357 47

') Unverdoppelt — Simple pour double

Biel - Täuffelen - Ins-Bahn — Betriebsergebnisse 1928-1937
53	 Chemin de fer Bienne-Täuffelen-Anet — Résultats d'éxploitation de 1928 à 1937

Beförderung von
Transport de

Einnahmen aus
Recettes de transport

Betriebseinnahmen
Recettes d'exploitation

Betriebsausgaben
Dépenses d'exploitation

Jahr —	 Année Gütern Personenverkehr Güterverkehr Absolut Absolut
Reisenden

Marchandises de Voyageurs de Marchandises Absolues Index Absolues Index
Voyageurs

T Fr. Fr. Fr. Fr.

1929	 .	 . 279 900 19 900 158 800 93 800 252 600 100 221 800 100
1930	 .	 . 292 100 21 500 163 500 98 700 262 200 104 231 100 104
1931	 .	 . 292 200 20 400 159 400 99 000 258 400 102 241 100 109
193 270 300 20 300 146 900 95 200 242 100 96 235 400 106
1933	 .	 . 259 700 20 000 140 700 95 800 236 500 94 229 800 104
1934	 .	 . 252 100 15 000 133 900 84 100 219 400 87 221 600 100
1935	 .	 . 240 700 15 200 125 400 85 900 211 300 84 209 800 95
1936	 .	 . 229 800 18 700 1.13 200 94 100 207 300 82 205 400 93
493 217 700 17 000 113 700 88 400 202 100 80 201 600 91

Drahtseilbahnen Biel -Leubringen und Biel -Magglingen — Betriebsergebnisse 1937
54	 Funiculaires Bienne -Evilard et Bienne-Macolin — Résultats d'exploitation en 1937
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Verkehrsunfälle im Jahr 1937

In den letzten Jahren nahm die Zahl der Verkehrsunfälle etwas ab. Man war geneigt, diese
Erscheinung als ein Erstarken der Verkehrsdisziplin und als Erfolg der von der Verkehrspolizei
ergriffenen Massnahmen zu werten. Nach den Aufzeichnungen für das verflossene Jahr muss man
von dieser Ansicht zurückkommen und muss feststellen, dass die kleinere Zahl der Unfälle der letzten
Jahre in erster Linie der Verkehrsdrosselung infolge der Wirtschaftskrise zuzuschreiben ist. Denn
mit dem Wiederaufstieg der Wirtschaft stellt sich ein vermehrter Strassenverkehr ein und die Zahl
der Unfälle auf offener Strasse steigt in beängstigender Weise.

Es ereigneten sich, im Mittel der letzten 10 Jahre, jährlich 172 Unfälle. Für das Jahr 1937
stieg die Zahl auf 229, also weit über das Mittel. Es verunfallten dabei 143 Personen, wovon 6 töt-
lich, gegen 97 im Vorjahr. Die Zahl der Unfälle stieg gegenüber dem Vorjahr um 49 °/o, die der ver-
letzten Personen um 46 °/o.

Unter den Beteiligten an den Unfällen findet man 406 Fahrzeuge, darunter 193 Automobile
aller Art, 170 Fahrräder, dann auch 25 Motorräder und schliesslich 43 Fussgänger (darunter 8 Kinder).

Die Folgen der Unfälle waren in 104 Fällen nur Sachschaden, in 125 Fällen aber Personen-
und Sachschaden. Bei einem Unfall an einer Strassenkreuzung wurden 6 Personen verletzt, davon
5 schwer; ein anderer an einer Gabelung forderte 2 Tote und einen Schwerverletzten. Als Ursache
der Verkehrsunfälle kann aus dem Unfallverzeichnis eigentlich nichts neues unbekanntes herausge-
lesen werden; Unvorsichtigkeit in allen Formen, Rücksichtslosigkeit, nervöse Hast; ja sogar Trun-
kenheit wird 5 mal gemeldet.

Die Verursacher der Unfälle sind in allen Kreisen der Strassenbenützer zu suchen; Auto-
mobile werden als solche in 115 Fällen genannt, Fahrräder in 92 Fällen. Fussgänger in 16 Fällen.
15 mal wurde die Strassenbahn angefahren, Mitschuld konnte ihr nur in 3 Fällen nachgewiesen werden.

Was die Unfallorte anbelangt, zeigt die Unfallkarte eine etwas grössere Streuung als früher.
Die gefürchteten Plätze sind zwar noch immer belastet, doch zeigt sich hier eine nahmhafte Besse-
rung als Folge des Ausbaues und der Erstellung von Schranken.

56 Unfälle, das sind 24°/o, ereigneten sich an Strassenkreuzungen, gleichviel an Strassen-
gabelungen und Abzweigungen, 24 auf Plätzen und 92 = 38 °/o auf gerader Strasse. Die Neuen-
burgstrasse scheint an Verkehrssicherheit gewonnen zu haben; die Zahl der Unfälle fiel hier von
10 im Jahre 1936 auf 4 im Berichtsjahr.

Zum Schluss seien noch einige Zahlen angegeben über die an den Unfällen beteiligten Ob-
jekte. In 42 Fällen gerieten zwei Automobile aneinander. Die grösste Unvereinbarkeit der Anschau-
ung über die Vorrechte auf der öffentlichen Strasse zeigten die Autos und die Fahrräder, die in
54 Fällen mit 39 Verletzten dabei zu Schaden kamen. Strassenbahn und Autos zeigen auch keine
übermässige freundschaftliche Neigung zueinander; unter 12 malen fuhren sie sich an; allemal wurde
irgend ein Teil des Vehikels zertrümmert; aber Personen kamen dabei nicht zu Schaden.

Beurteilt man irgend eine Stelle des städtischen Strassennetzes auf ihre Gefährlichkeit nach
der Zahl der Unfälle, die sich dort ereignen, so erhält man folgendes Bild für 1937 (dabei darf diese
Aufzeichnung nicht auf absolute Richtigkeit Anspruch erheben, da die Dichtigkeit des Verkehrs nicht
bekannt ist): Bellevueplatz 9 Unfälle, Kreuzung Güterstr.-Murtenstr. 6 Unfälle, Zentralplatz 7 Un-
fälle, Kreuzung Neumarktstr.-Dufourstr. 5 Unfälle, Kreuzung Jurastr.-Dufourstr. 5 Unfälle.
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Verkehrsunfälle 1937 	  Accidents de la circulation en 1937

âo p d ce
 

Art der Unfälle
Genre des accidents

Beteiligte	 —	 Participants Folgen - Suites Unfäl e mit
Accidents ave

Monat — Mois «_ ° ° Zusam- Ange- Aus- Motor- Fahr- Strassen A.Fahr- Alle Fuss- Verunf. Person. Nur Person.-
,^ â 8 e menst. fahren Anprall gleiten Auto- räder räder -bahn zeuge Fahrz. ganger Person. getötet Sachseh. schaden

-,	 a Col-
lisionslis Heurts Choc Glissade

mobiles Velos-
motos Cyc l es

Tram-
ways

Antres
véhic.

Véhic.
en tout Piétons

Pers.
blessées tuées

dég.mat.
seulem. blessées 

Januar	 .. 8 5 2 1 — 8 — 4 1 — 13 2 4 2 2 6
Februar .. 6 5 1 — — 7 — 4 — — 11 1 2 — 4 2
März	 ... 15 10 3 2 16 1 8 --• 1 25 3 7 i 7 8
April .	 .	 . 12 9 3 — 10 — 10 1 — 21 3 6 — 6 6
Mai	 .	 .	 . 20 16 3 1 -- 19 6 11 1 — 36 3 13 2 10 10
Juni	 .	 .	 . 18 12 5 1 — 9 1 19 .	 1 — 30 5 13 -- 5 13
Juli.	 .	 . 33 26 6 1 — 24 6 25 2 2 59 6 19 — 14 19
August	 .	 . 28 23 5 — — 22 5 23 1 — 51 5 15 — 14 14
September . 24 19 3 2 — 21 3 18 1 — 43 3 17 1 9 15
Oktober .	 . 34 27 6 1 — 27 1 30 5 — 63 6 26 — 15 19
November	 . 15 9 5 1 — 16 2 8 — — 26 3 7 — 9 6
Dezember	 . 16 12 3 1 — 14 1 10 2 — 27 3 8 — 9 7
Montag	 .	 . 23 19 4 — — 22 2 15 3 — 42 4 8 3 14 9
Dienstag	 . 36 29 7 — -- 32 3 31 1 — 67 6 23 — 15 21
Mittwoch	 . 36 28 6 2 — 31 — 32 1 — 64 6 17 — 19 17
Donnerstag . 39 25 9 5 — 33 5 22 4 2 66 6 18 — 22 17
Freitag	 .	 . 35 29 5 1 — 28 5 29 2 — 64 6 31 2 10 25
Samstag .	 . 34 23 9 2 — 21 3 29 2 1 56 10 24 1 10 24
Sonntag .	 . 26 20 5 1 — 26 7 12 2 — 47 5 16 — 14 12
Jahres-Total 229 1 73 45 11 — 193 25 170 15 3 406 43 137 6 104 125
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Verkehrsunfälle 1937 — Accidents de la circulation en 1937
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Participants et lieux des accidents

Zahl der Unfälle mit
Nombre des accidents avec

Unfallstellen
Endroits des accidents

_

Beteiligte Objekte	 —	 Participants N
=

R ¢'

rom a
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c q
N.-9.	 tt.d ^ 
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=
, N

É
N`4
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a. °

,5,
N N
P+ w

6

db m
.y ^ ÿ

a
m â .Mi U C7 F1

Auto allein	 Automobile seule . 7 2 — 5 3 — 1 1 — 5
Autos und Autos	 Autos et Autos 42 3 — 39 9 -- 24 5 5 8

»	 »	 Velosmotos	 •	 • motocyclettes 9 3 — 6 3 — 2 3 l 5
o	 e	 Velus	 e	 o cycles	 .	 . 54 35 3 16 38 — I	 10 15 10 19
»	 •	 Fussgänger	 »	 • piétons	 . 21 5 16 -- 19 2 2 6 — 13
•	 »	 andere	 »	 • autres 3 — — 3 -- — — 1 2

Motorrad allein	 Motocyclette seule . 2 1 — 1 1 — — — 2
•	 und Motorrad	 •	 et motocyclette — — — — — —
e	 •	 Velos	 »	 • cycles	 . 10 10 — — 12 2 4 4 — 2

»	 Fussgänger	 »	 s piétons . 5 3 2 — 6 2 2 1
•	 »	 andere	 »	 • autres	 . — — —

Velos allein	 Cycle seul	 .	 .	 . 3 1 1 1 3 — — i •— 2
•	 und Velos	 •	 et cycles	 .	 . 40 15 5 20 23 1 10 11 5 14
•	 •	 Fussgänger	 •	 • piétons	 .	 . 18 4 14 -- 18 — 1 4 2 11
•	 •	 andere	 •	 • autres — — — — — 1 — — — —

Strassenbahn und Autos	 Tramways et automobiles . 12 — — 12 — — 2 3 — 7
s	 e	 Motorrad	 »	 e motocyclette . — — — — — — -

»	 »	 Velos	 s	 » cycles	 . 3 — 2 1 2 — — — — 3
229 82 4ri 104 137 6 5(; 55 26 92

Verkehrsunfälle 1937 — Accidents de la circulation en 1937

Die Verursacher der Unfälle — Unfälle mit Motorfahrzeugen allein
Les fauteurs d'accidents — Accidents de véhicules à moteurs seuls

.ó
Verursacher der Lnfälle 	 —	 Les fauteurs d'accidents

L utïille mit Motorfahrzeageu
Accidents de vehic. it moteurs

q °J .4
q d

Monat — Mois • q 	 °' 3 ô , ß â
ç ^

w
c â
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Janvier	 .	 . 8 4 — — 3 — — I — 7 5 5
Février	 .	 . 6 4 1 — 3 — — — — 5 2 2
Mars	 . 15 7 3 — 6 — — — 1. — 12 5 5
Avril	 . 12 8 2 — 3 1 — 1 — — 9 4 4

Mai	 . 20 6 4 6 5 — — — — — 17 8 10
Juin .	 . 18 3 3 — 9 — — 3 — -	 - 9 7 7
Juillet	 .	 . 33 9 1 4 14 1 1 3 23 12 13
Août	 . 28 11 1 3 13 — — 2 18 4 4
Septembre	 . 24 14 — 3 7 — — 2 — — 20 13 15
Octobre	 .	 . 34 12 2 1 16 1 — 3 25 15 22
Novembre 15 8 2 2 6 — 1 — -- 11 3 4
Décembre 16 9 1 1 7 -- — — 12 5 6

Lundi	 . 23 9 1 2 9 — — 3 -- — 16 8 8
Mardi	 . 36 11 4 2 18 1 — 5 — — 25 13 15
Mercredi	 . 36 18 3 — 17 — 3 — — 23 10 10
Jeudi	 . 39 19 2 4 15 2 1 — 30 9 10
Vendredi	 . 35 10 9 4 14 — — — 31 19 28
Samedi	 . 34 12 1 1 15 — 1 4 - 19 15 15
Dimanche 26 16 —. 7 4 i — - 24 9 11

1937 229 95 20 20 92 3 1 16 1 — 168 83 97
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Der Fremdenverkehr 1937 nach Ländern
L'industrie hôtelière en 1937 selon le pays d'origine des voyageurs

Herkunftsland — Pays d'origine Januar I Februar März April Mai Juni Juli August Sept. Oktober Nov. Dez. Total

Deutschland - Allemagne . 120 125 131 156 106 147 106 168 159 151 102 72 1743
Frankreich - France	 .	 .	 . 122 70 177 90 220 98 211 317 178 94 97 52 1726
Italien -	 Italie 31 29 28 27 27 40 23 50 75 39 39 22 430
England, Irland - Grandc-Bretagne 41 14 15 28 26 46 77 108 46 26 12 17 456
Tschechoslovakei - Tchécoslov. 13 11 10 15 12 17 183 10 18 4 5 2 300
Oesterreich - Autriche j-	 .	 . 34 35 49 38 19 49 41 40 22 34 58 22 441
Ungarn - Hongrie	 . 21 2 8 4 5 6 5 5 23 12 7 2 100
Belgien, Luxemb. - Belgique,Luxem. 17 10 8 18 36 19 47 104 33 25 10 11 338
Holland - Hollande	 .	 .	 . 23 15 13 18 18 39 74 123 33 19 3 8 386
Dänemark - Danemark 3 2 2 7 4 13 8 — 4 1 1 — 45
Schweden, Norwegen, Finnland
Suède, Norvège, Finlande •	 .

11 4 2 16 13 9 19 9 1 6 6 1 90
Russland - Russie	 .	 .	 . 30 10 6 5 7 8 1 2 12 3 — — 84
Polen - Pologne	 	 2 2 8 2 3 3 7 8 7 7 3 5 57
Rumänien - Roumanie 6 2 1 3 5 2 14 10 8 11 5 4 71
Bulgarien, Serbien, Griechenland
Bulgarie. Serbie, Grèce	 . 1 2 5 2 3 1 1 9 10 3 4 3 44
Spanien, Portugal - Espagne, Portug. 6 2 1 4 3 4 6 10 24 1 1 2 64
Ueb. Europa - Autres pays d'Europe 5 6 3 1 — 3 7 4 18 5 — — 52
Vereinigte Staaten von Nordamerika 22 26 20 17 46 41 55 56 18 11 15 15 342Etats-unis d'Amérique .	 •
AnderesAmerika - Autre A mérique 6 5 7 4 14 9 5 7 11 9 4 2 83
Afrika - Afrique	 	 2 — — 19 3 5 11 11 11 5 1 — 68
Asien - Asie	 	 1 — 4 1 5 2 15 4 1 1 1 3 38
Australien - Australie	 .	 . — — 4 2 6 2 1 1 1 — — — 14

Ausland insges. - Etrangers au total 517 372 499 477 581 563 917 1056 713 467 374 243 6779
Schweiz - Suisse	 	 1968 2326 2463 2658 2813 2635 2315 2561 2862 2956 2382 1881 29820
Alle Reisende - Tous les voyageurs 2485 2698 2962 3135 3394 3198 3232 3617 3575 3423 2756 2124 36599

59	 Der Fremdenverkehr im Jahre 1937 — L'industrie hôtelière en 1937

Janvier Février Mars Avril Mai Juin Juillet Août Sept. Octobre Nov. Déc. Total

Zahl der Hotels - Nombre des hôtels 15 15 15 15 16 16 16 16 16 15 15 15 •

Bettenzahl - Nombre de lits	 . 540 540 510 540 660 660 660 660 660 540 540 540 •

Arrivées: Schweizer - Suisses	 . 1968 2326 2463 2658 2813 2635 2315 2561 2862 2956 2382 1881 29820
Ausländer - Etrangers	 . 517 372 499 477 581 563 917 1056 713 467 374 243 6 779
Total - Au total 	 .	 . 2485 2698 2962 3135 3394 3198 3232 3617 3575 3423 2756 2124 36599

Logiernächte - Nuitées	 .	 .	 . 4839 5225 4942 5395 5299 5525 6170 7419 6319 5791 4925 3717 65566
Bettenbesetzungin °/o - Lits occ. en °/o 28,9 34,6 29,5 33,3 25,9 27,9 30,2 36,3 31,5 34,6 30,4 22,2 30,4
Aufenthaltsdauer - Longueur du séj. 1.9 1,9 1,7 1,7 1,6 1,7 1,9 2,1 1,8 1,7 1,8 1,7 1,8

Die Chronik gibt für das Jahr 1937 eine etwas ausführlichere Darstellung des Fremden-
verkehrs, als es namentlich die Grösse einiger Zahlen rechtfertigt. Da für jedes Jahr sich ein ähn-
liches Bild wie Tabelle No.58 einstellen dürfte, wird in Zukunft eine Wiederholung nur in grösseren
Zeitabständen notwendig sein. Immerhin dürfte es nicht uninteressant sein, einen Einblick in die
Struktur unseres Fremdenverkehrs zu erhalten, da dieser Verkehr in Anbetracht des Umstandes,
dass Biel als Industriestadt ausserhalb des Fremdenverkehrsgebietes liegt, recht bedeutend und
jedenfalls steigerungsfähig ist.

Das verflossene Jahr hat eine starke Zunahme der Gäste aus dem Ausland gebracht; ihre
Zahl ist um rund 1000 gestiegen = 17,5 °/e , dagegen ist die Zahl der Schweizergäste um 3200

10,7 °/„ zurückgegangen. An der Zunahme der Auslandsgäste sind sozusagen alle Staaten be-
teiligt. Auffallend ist die seit 1929 festzustellende Abnahme der Gäste aus Deutschland ; sie wird
aber aufgehoben durch die grössere Zahl der Biel besuchenden Franzosen und Niederländer. Im
Mittel mehrerer Jahre machen die Schweizer 84 °/e , die Ausländer 16 0/0 der Gäste aus ; für 1937
erreichte die Ausländerzahl 19%.

Während die Zahl der Gäste um 5,7"/„ abgenommen hat, sind infolge etwas längerer
Aufenthaltsdauer die Uebernachtungen nur um 1,5% zurückgegangen.

Als Grundlage zur vorliegenden Statistik dienen die Erhebungen der Fremdenpolizei. Die
Differenzen gegenüber den Zahlen des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartementes dürfen daher
rühren, dass das Departement die Angaben des Hoteliersvereins bearbeitet.
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VI. Städtische Unternehmungen und Verwaltung
Entreprises industrielles et administration communale

Die Hauptergebnisse des Betriebes des Gaswerkes und der Wasserversorgung 1937
60	 Les résultats d'exploitation du service du gaz et du service des eaux en 1937

Gaswerk	 -	 Usine à gaz Wasserversorgung	 -	 Service des eaux

Gesamterzeugung Quellen- Bakt.-Befund d.Merliuq• Temperaturmessungen

Verbrauchte Fabrication totale Gesamt- Gas für
öffentliche erguss total Etat bactér. de la source

TempératurepQuelle
Iunchloriert

Reserv.
chloriertMonat - Mois Kohle

gasabgabe
Beleuchtung

(Merlin-u.
Merlin- Römer- beugen 

sonLivraison Leugenen-
Houille Gas Koks Teer totale Gaz pouf quelle) Keimzahl -Nom.degerm. quelle quelle

Sourcedistillée Gaz Coke Goudron de gaz éclairage Débit pro - per cm ' Source Source de lapublie des source AmA	 3. Tage Am 3. Tage Merlin romaine Laugen. 

tn. m' tn. tn. m' m' m' °C °C 00
Januar .	 . 1117,218 450 800 782,56 50,30 452 800 6237 657 022 115 28 8,8 9,3 10,3
Februar	 . 1020,756 424 100 714,39 45,90 422 300 5031 607 365 73 28 8,8 9,5 10,3
März	 .	 . 1115,162 470 300 788,81 50,20 468 700 4802 646 085 68 13 8,7 9,4 10,5
April	 .	 . 1101,156 455 600 771,10 49,60 457 800 3742 642 098 795 30 8,9 9,4 10,4
Mai	 .	 .	 . 1117,294 465 800 781,58 50,30 461 400 3259 669 746 462 20 9,0 9,3 10,4
Juni	 .	 . 1028,753 432 800 719,66 47,30 435 900 2789 616 826 331 5 8,7 9,6 10,5
Juli	 .	 .	 . 1068,842 452 700 748,13 48,10 450 000 3069 626 445 139 - 8,7 9,4 10,5
August .	 . 1121,531 470 000 785,09 50,50 473 300 3523 522 880 390 - 8,8 9,4 10,5
September . 1156,969 481 600 809,83 52,10 476 600 4016 626 978 126 - 9,1 9,2 10,5
Oktober	 . 1175,871 483 400 822 69 52,90 487 300 4994 641 175 139 - 8,8 9,4 10,4
November . 116 7,483 473 900 816 90 52,60 473 500 5378 642 097 190 2 8,9 9,5 10,4
Dezember . 1244,725 497 500 844,75 56,00 499 300 5690 658 137 103 3 8,7 9,2 1(1,4
1937	 .	 . 13435,760 5 558 500 9885,49 605,80 5 558 900 52 530 7 556 854
1986	 . 13000,680 5 383 500 9499,75 619,80 5 882 900 66 359 7 813 367
Diff..	 .	 . +435,080 +175 000 -114,26 -14,00 + 176 000 -13 829 -256 513

e!„ 3,35 3,25 1,20 2,26 3,26 20,82 3,28

Das Gas- und Wasserhauptleitungsnetz

Le réseau des conduites maîtresses des services du gaz et des eaux.
Gaswerk	 -	 Service du gaz Wasserwerk	 -	 Service des eaux

Lichtweite Bestand Veränderungen - Changements Bestand Bestand Veränderungen - Changements Bestand
Diamètre Etat Etat Etat EtatSau verlegt Ausser Betrieb Neu verlegt Ausser Betrieb

am - au Conduites
gesetzt am - au am - au Conduites

gesetzt am - au
mm 31. Dez. 1936 nouvelles

Condu
die service

 mises
hors	 service 31. Dez. 1937 31. Dez. 1936 nouvelles

Conduites mises
hors de service 31. Dez. 1937

m m m m ni m m m
600 75,50 - - 75,50 - - - -
450 177,00 - - 177,00 - - - -
400 31,50 - -- 31,50	 ' - - - -
350 167,60 - - 167,60 679,50 - - 679,50
300 653,90 - - 653,90 1270,50 - - 1270,50
275 543,65 - - 543,65 - - -
250 1752,40 - - 1752,40 1596,50 -- - 1596,50
225 464,00 - 464,01) - - - -
200 1 992,20 - - 1 992,20 3 325,20 - - 3 325,20
180 1659,00 - - 1659,00 255,00 - - 255,00
175 1690,90 - 1690,90 - - - -
150 12 861,60 152,00 13 013,60 12 034,60 - - 12 034,60
125 5 626,80 5 626,80 16 960,05 314,00 164,00 17 110,05
100 21 898,70 21 898,70 34 685,60 119,10 - 34 804,70
90 589,10 - - 589,10 328,20 - - 328,20
80 - - - - 960,00 - 960,00
75 25 227,40 241,55 - 25 468,95 4 340,35 94,00 - 4 434,35
70 10 873,95 - - 10 873,00 2 054,20 2 054,20
60 3 083,35 - - 3 083,35 86,25 86,25
50 4171,15 4171,15 1245,15 - - 1245,15
40 811,75 - - 811,75 479,15 - - 479,15
30 178,30 - - 178,30 486,70 - - 486,70
25 257,40 257,40 403,45 - 403,45

Total 94 787,15 393,55 - 95 180,70 81 190,65 527,10 164,- 81 553,75
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62	 Gaswerk - Erzeugung und Verbrauch 1937 - Usine à gaz - Productions et livraison

Erzeugung	 -	 Production Verbrauch	 -	 Livraison
Gesamtver Gesamterzeugung - Production totale Gasabgabe a i	 -	 Livraison pour Selbst-

Jahr -Année
Kohlen-
zufuh

Utilisat
ion
ion

KohleKe
totalee

Koks Oeffentliche Nachbar-
verbrauch
Verluste 

Achat d
charbon

Charbon
distillé

Eigenbedarf
Coke

Usage propre

Gas
Gaz

Koks
Coke

Teer
Goudron

Stadtgebiet
En ville

Beleuchtung
Eclairage

public

gemeinden
Aux comm.

voisines
Usage
Propre

tn. tn. tn. m' tn. tn. m' m' m' m'
1910	 . * 7 352,6 1621,2 2 476 500 4819,7 417,6 1 920 519 225 690 175 042 155 249
1915	 . * 9 888,7 1816,3 3 083 800 6669,9 511,1 2 368 081 237 247 351 405 129 667
1920	 . * 7 641,4 1947,1 2 264100 4322,8 381,8 1962 946 50 166 115 763 135 225
1925	 . * 9 537,8 1973,1 3 147 200 6547,4 523,8 2 767 127 106 849 200 473 75 351
1926	 . * 10 071,3 1850,5 3 375 000 7142,0 586,1 3 000 683 105 581 208 197 59 439
1927	 . * 10 514 1 2141,9 3 685 000 7944,7 640,5 3 270 677 104 201 237 966 71 356
1928	 .	 . * 11 788,0 2151,8 3 990 600 8428,4 611,2 3 570 632 102 136 248 328 68 904
1929	 . * 12 573,0 2280,3 4 262 100 8915,4 708,0 3 811 676 98 288 264 293 88 443
1930	 .	 . 14 605,8 13 510,8 2641,1 4 468 800 9350,2 772,8 4 040 638 91 286 295 287 37 589
1931	 .	 . 12 268,0 43 779,0 2652,3 4 688 100 10033,1 784.2 4 251 573 87 454 297 029 51 744
1932	 . 15 063,5 14 330,5 2900,0 4 '741 400 10124,1 823,9 4 300 510 78 356 313 795 48 039
1933	 .	 . 13 289,8 13 975,8 2929,4 4 850 500 9652,9 783,3 4 374 388 72 524 311 424 102 164
1934	 .	 . 14 380,3 13 481,3 2577,0 5 170 100 9175,6 681,8 4 634 236 69 793 307 441 154 230
1935	 .	 . 13 582,4 13 035,4 2317,2 5 274 900 9178,6 550,9 4 762 912 68 380 328 003 113 905
1936	 .	 . 13 483,7 13 000,7 2186,7 5 383 500 9499,8 619,9 4 824 377 66 356 334 929 157 235
1937	 .	 . 13 925,8 13 435,8 2155,6 5 558 500 9385,5 605,8 4 924 094 52 530 371 576 210 700

Die öffentliche Beleuchtung - L'éclairage public

Gasbeleuchtung
QuartierQ

Jahr

Elektrische Beleuchtung	 -	 Eclairage électrique
Eclairage au gaz Lam en

überhaupt

Quartier
Lampengrösse in Watt	 -	 Capacité des lampes en Watt Zahl der

Lampen
Zahl der- nombre de Nombre

de lampes

1000 500 300 200 150 100 75 60 45 25 15 10
Lampen
Lampe s

Flamme
Flammes

Année Lampes
au total

au total

Vingelz - - 2 - 16 - - 5 - - - - 23 - - 23
Biel - 106 154 11 182 26 - 29 9 276 20 63 876 101 103 977
Bözingen - 6 5 - 34 17 - 26 - - - - 88 - - 88
Mett - - 2 - 19 19 - 15 - - - - 55 14 14 69
Madretsch - 3 16 - 117 - - 13 2 113 - 9 273 - - 273

1937 - 115 179 11 368 62 - 88 11 389 20 72 1315 115 117 1430
1936 - 114 181 12 349 54 - 83 4 392 16 ,	 57 1262 139 141 1401
1935 - 143 142 17 334 32 18 84 - 394 - 30 1194 153 155 1347
1934 19 116 134 18 326 31. 18 85 - 76 - - 823 158 160 1293
1933 18 108 130 48 320 33 18 92 - 61 -- - 798 162 164 960
1932 18 108 114 15 303 32 19 94 - 54 - - 757 173 175 930
1931 15 108 99 23 282 26 18 95 - 48 - - 714 192 195 906
1930 13 106 87 24 257 22 16 116 - 39 - - 680 201 204 881

•

64	 Kosten der öffentlichen Beleuchtung - Les frais de l'éclairage public

Beleuchtungsart
Genre d'éclairage

1885 1890 1900 1905 1910 1915 1920 1925 1930 1935 1936 1937

Gasbeleuchtung
Eclairage au gaz	 .	 Fr. * * * * 54 014 50 560 50 814 40 728 29 142 20 656 19 657 16 079
Elektrische Beleuchtung
Eclairage à l'électricité Fr. * * * * 8 521 20 742 54 014 69 677 90 138 106 993 102 850 105 313

Total - Au total 	 . Fr. * * * 61 783 62 535 71 302 104 829 110 405 119 280 127 649 122 507 121 392

Lampen - Lampes	 .	 . 279 320 382 482 519 498 462 720 881 1347 1401 1430
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Elektrizitätswerk — Stromabgabe 1937
Service électrique — Consommation de courant en 1937

Stromabgabe für 	 —	 Livraison de courant mur Gesamtstromabgabe — Livraison totale
Strombezug

Strassen- Oeffentliche
Monat — Mois Achat Lichtstrom Kraftstrom Wärmestrom bahn Beleuchtun 1937 1936 Differenz

de courant Eclairage Force Chauffage Tramways Eclairage
public

Différence

kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh

Januar 526 254 498 536 818 '798 65 480 79 691 1 988 759 1 742 421 246 335
Februar	 . 326 009 429 159 701 994 65 420 64 932 1 587 514 1 510 942 76 572
März	 .	 . 315 605 538 303 661 598 66 590 63 365 1 645 461 1 500 751 144 710
April	 .	 . 365 163 481 376 708 119 58 230 52 139 1 665 027 1 405 581 259 446
Mai 223 590 459 178 699 105 57 860 43 535 1 483 268 1 331 668 151 600
Juni 188 236 557 717 701 266 58 800 37 172 1 543 191 1 312 013 231 178
Juli	 .	 . 242 393 499 041 725 295 60 800 38 549 1 566 078 1 333 330 232 798
August	 . 155 230 464 362 619 466 58 500 45 371 1 342 929 1 241 840 101 089
September 218 160 659 617 648 417 61 800 56 152 1 644 146 1 421 801 222 345
Oktober	 . 342 398 491 535 649 221 67 300 66 386 1 616 840 1 530 985 85 855
November 341 372 531 924 785 486 69 400 70 054 1 798 236 1 645 369 152 867
Dezember 406 022 580 861 723 791 81 300 82 452 1 874 426 1 784 580 89 846
Total 1937 21 019 308 3 650 432 6 191 609 8 442 556 771 480 699 798 19 755 875 • •

1936 19 599 899 3 517 487 4 600 239 8 227 551 730 340 685 667 17 761 284 •

Differ. 1 419 409 132 945 1 591 370 215 005 41 140 14131 1 994 591 • •

0/o 7,25 3,8 34,7 2,6 5,6 2,1 11,3 • •

66	 Einnahmen aus Stromlieferungen — Recettes pour livraison de courant

Zahl der
Einnahmen aus Stromabgabe fuir — Recettes pour livraison de courant pour Gesamtstromeinnahmen - Recettes totales

Strassen- OeffentlicheAbonnemente
Monat — Mois

Nombre des
Lichtstrom Kraftstrom Wärmestrom bahn Beleuchtung 1937 1936 Differenz

abonnements Eclairage Force Chauffage Tramways Eclairage
public

Différence

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Janvier	 . 186 831 58 185 44 576 5893 11 953 308 095 285 632 22 462
Février	 . 123 102 47 313 36 172 5331 9 739 222 252 219 203 3 049
Mars	 .	 . 108 572 53 023 36 459 4794 9 504 212 887 203 895 8 992
Avril	 .	 . 108 210 51 197 31 664 3691 7 820 202 994 170 978 32 015
Mai	 .	 . 59 976 49 625 31 077 3645 6 530 151 260 133 120 18 139
Juin	 .	 . 43 358 52 901 29 512 3704 5 575 135 464 125 602 9 862
Juillet	 . 51 407 51 208 29 642 3536 5 782 141 969 129 149 12 820
Août	 .	 . 38 368 46 364 26 114 3154 6 805 121 157 114 656 6 500
Septembre 54 665 53 663 27 823 3337 8 422 148 282 136 957 11 325
Octobre	 . 93 166 48 898 36 454 3634 9 957 192 514 179 434 13 079
Novembre 125 828 52 185 42 829 3747 10 508 235 514 218 272 17 242
Décembre 145 437 53 363 40 071 4390 12 367 256 117 246 954 9 163
Totale 1937 21 425 1 138 923 617 930 412 398 48 859 104 969 2 328 511 • •

1936 20 934 1 107 624 504 987 396 575 51 820 102 850 2 163 857 •

Diff.	 .	 . 491 31 299 112 943 15 822 —2 960 2 119 164 654 • •

0/0 2,3 2,8 22,5 4,0 — 5,7 2,1 7,6 •
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68

Die Entwicklung des Stromkonsums von 1901 bis 1937
La consommation de courant électrique de 1901 à 1937

Energie- Energieabgabe in kW-stunden 	 -	 Consommation de courant en kW- heures Betriebs- Betriebs-
bezug

Strassen- Oeffentliche Einnahmen ') Ausgaben

Jahr - Année Achat de Lichtstrom Kraftstro m Wärmestrom bahn Beleuchtung
Total Recettes Dépenses

courant Eclairage Force Chauffage Tramways Eclairage
public

d'exploitation d'exploitation

kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh Fr. Fr.

1901	 . * 70 698 240 60 • • 311 302 * *
1902	 . * 102 902 325 999 49 880 43 759 522 540 110 851 95 851
190 * 87 472 336 474 233 813 39 235 712 476 71 692 2S 565
1904	 . * 75 546 385 583 256 379 39 584 757 092 154101 76 452
1905	 . * 76 666 414 796 279 177 39 405 810 044 155 073 72 601
1910	 . * 143 494 664 974 238 357 69 120 1 115 945 295 602 181 884
1915	 . * 370 075 1 525 131 474 733 89 687 2 459 626 546 460 295 618
1920 * 1 662 658 3 331 994 507 012 216 059 5 717 723 1 779 791 1 145 418
1925	 .	 . 10 773 898 2 359 '793 5 403 482 491 952 348 552 8 603 779 1 682 628 773 937
1926	 . 11 174 942 2 409 017 5 812 506 526 362 355 923 9 103 808 1 799 143 828 461
1927	 .	 . 11 829 639 2 508 620 3 424 896 2 760 679 539 404 384 565 9 618 164 1 834 635 813 804
1928	 . 13 314 600 2 916 380 4 009 459 3 331 522 552 431 431 049 11 240 841 1 981 441 773 696
1929	 . 14 878 300 3 217 113 4 295 796 4 144 768 612 524 459 580 12 729 781 2 039 432 832 965
1930	 .	 . 15 824 700 3 380 478 3 993 200 5 579 487 684 638 498 852 14 136 655 2 125 743 884 112
1931 16 675 282 3 189 880 4 080 039 6 281 419 693 111 551 076 14 795 525 2 057 569 945 044
1932	 . 16 633 971 3 235 635 3 725 214 6 585 .271 697 650 622 153 14 865 923 2 029 821 941 139
1933	 .	 . 17 065 043 3 336 313 3 812 445 6 725 300 713 967 673 012 15 261 127 2 080 624 954 640
1934	 .	 . 17 248 930 3 390 651 3 890 460 6 888 575 751 110 705 525 15 626 321 2 130 991 946 680
1935	 . 18 006 797 3 389 547 3 989 096 7 441 691 754 720 713 286 16 288 340 2 164 471 954 926
1936	 .	 . 19 599 899 3 517 487 4 600 239 8 227 551 730 340 685 667 17 761 284 2 290 880 1 017 780
1937	 .	 . 21 019 308 3 650 432 6 191 609 8 442 556 771 480 699 798 19 755 875 2 452 624 1 069 839

') inkl. Ziihtermiete - incl. loc compteurs

Städtische Strassenbahn Biel - Betriebsübersicht 1937

Tramways biennois 	  Aperçu d'exploitation 1937

Geleistete
Wagen-

Beförderte Reisende	 -	 Nombre de voyageurs
Reisende

Voyageurs
Einnahmen	 -	 Recettes

Monat - Mois
kilometer
Nombre de Insgesamt

mit
Billetten

mit
Abonnement

g	 3
o ó ^.°_° o m	

s y
â ; -

e	 p
.- °' ° 3 Insgesamt

g	 cox ^.°L x s
w o ^,

,Ti	 â
2'2 m

kilomètres-
Au total avec

billets
avec

abonnements
°	 °'

Fq	

ag
ä m Au total °'	 a, a,^ ^-

r
''.§ 

0 /o 0/0 Fr. Fr. Cts. Cts.

Januar	 .	 . 65 935 185 855 84 462 101 393 23 348 2,81 45,4 54,6 33 924 4262 51,5 18,2
Februar .	 . 59 668 174 825 85 591 89 234 21 962 2,91 48,9 51,1 32 660 4103 54,7 18,7
März	 .	 . 66 232 185 225 90 982 94 243 23 646 2,79 49,1 50,9 34 211 4298 51,7 18,5
April 63 566 1b6 700 80 103 76 597 19 686 2,46 51,1 48,9 30 812 3871 48,5 19,7
Mai	 .	 .	 . 68 619 169 212 91 427 77 785 21 257 2,46 54,0 46,0 32 326 4061 47,1 19,1
Juni	 .	 . 67 145 166 730 85 085 81 645 20 946 2,48 51,0 49,0 31 285 3930 46,6 18,7
Juli	 . 68 637 151 025 81 602 69 423 18 973 2,20 54,0 46,0 30 311 3806 44,2 20,1
August	 . 69 117 170180 90 887 79 293 21 379 2,46 53,4 46,6 32 435 4075 46,9 19,1
September	 . 65 948 174 859 89 488 85 371 21 967 2,65 51,2 48,8 32 780 4118 50,0 18,7
Oktober	 .	 . 67 819 174 853 89 977 84 876 21 966 2,58 51,4 48,6 33 912 4260 50,0 19,4
November 65 793 179 171 85 015 94 156 22 509 2,72 47,4 52,6 32 914 4135 50,0 18,4
Dezember 70 210 233 003 111 187 121 816 29 271 3,32 47,7 52,3 42 620 5353 60,7 18,3
Total	 1937	 . 798 689 2 121 638 1 056 806 1 064 832 266 537 2,65 50,2 49,8 400 180 50272 50,1 18,9

1936	 . 782 629 1 995 410 1 006 154 989 256 250 679 2,55 50,4 49,6 381 108 47889 48,6 19,1
Differ.	 . 16 060 126 228 50 652 75 576 15 860 0,10 0,2 0,2 19 072 2383 1,5 0,2

e/e 2,1 6,3 5,0 7,6 6,1 3,9 - - 5,0 5,0 - -

Balinliinge -- Longueur exploitée 	 7.96 km
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Service d'autobus - Aperçu d'exploitation 193770	 Autobusdienst - Betriebsergebnisse für 1937

Städtische Strassenbahn Biel - Betriebsübersicht 1900-1937

Tramways biennois - Trafic de 1900 à 1937

Geleistete
Beförderte Reisende 	 -	 Nombre de voyageurs

Betriebsergebnis
Résultat d'exploitation

Einnahmen
Recettes 9	 gC,^

Wagen- do a	 •c
Bahn- mit mit pro 2	 â °	 dJahr kilometer q° 2

Année
Kilomètres Insgesamtg

ro
kilometer Billetten Abonnement

Wagen-
kilometer

hinnahmen Ausgaben o •a ,, 5
w  g m m

o -FI	 a
ü 

w"'
é	 4

effectués Au total p. kilomètre avec avec en km Recettes Dépenses °'1 °'c .	 m s C e A x
de ligne billets abonnements par voit. 0,	 . ß aâ °i	 â

Fr. Fr. Cts. Cts. Cts.

1901 Pferde 552 495 - - - - - - - - -
1903 417 000 869 000 109 170 887 198 125 268 2,1 131 069 120 971 11,5 30,1 29,0
1904 451 000 985 000 123 743 828 676 157 045 2,2 127 638 126 710 11,3 27,3 28,2
1905 447 000 1 020 000 128 140 856 050 164 927 2,3 128 933 117 730 11,1 27,5 26,3
1910 454 870 1 233 000 154 899 961 694 271 062 2,7 146 226 131 924 11,7 31,8 29,1
1915 688 163 1 574 000 197 738 1 120 681 453 534 2,3 186 169 215 333 10,7 26,7 31,3
1920') 722 773 3 337 000') 423 744') 1 119 292 2 217 655') 4,6 512 155') 571 097') 15,4 70,8 78,9
1925 679 116 . 2 553 000 320 728 1 260 341 1 292 434 3,8 518 426 512 315 19,8 74,7 75,4
1926 669 154 2 383 481 299 431 1 195 964 1 187 517 3,5 488 336 497 215 19,9 72,9 74,1
1927 687 862 2 391975 300 499 1 217 025 1 174 950 3,4 491 924 482 040 20,0 71,6 70,1
1928 698 454 2 548 966 320 221 1 313 855 1 235 111 3,6 523 733 490 506 20,5 74,9 70,3
1929 720 780 2 ' 790 894 350 614 1 416 553 1 374 341 3,8 565 709 504 451 20,3 78,4 70,0
1930 753 858 2 728 701 342 801 1 409 889 1 318 812 3,6 543 295 509 052 19,8 72,1 67,6
1931 747 524 2 571 251 323 021 1 355 553 1 215 698 3,4 506 960 514 545 19,7 67,9 68,7
1932 724 557 2 344 152 294 491 1 225 634 1 118 518 3,2 454 411 484 717 19,2 62,8 66,9
1933 774 431 2 330 823 292 812 1 197 845 1 132 978 3,1 442 450 480 576 19,1 57,4 62,0
1934 834 451 2 211 103 277 776 1 160 777 1 050 326 2,7 434 072 490 441 19,3 51,0 58,8
1935 807 757 2 166 865 272219 1 081 884 1 084 981 2,7 419 174 451 181 19,1 51,1 55,9
1936 782 629 1 995 410 250 679 1 006 154 989 256 2,5 384 751 421 488 19,1 48,6 53,8
1937 798 689 2 121 638 266 537 1 056 806 1 064 832 2,7 403 456 408 805 18,9 50,1 52,3

') Netzerweiterung und Einheitstaxe - Extension du réseau et taxe uniforme

69

Beförderte Reisende	 -	 Nombre de voyageurs Einnahmen	 -	 Recettes 1936
Mona

Mois
Insgesamtg

mit
Billetten

mit
Abonnement

Fernfahrten ..	 ,,
,a	 g

.^ a	
°

5	 ó:.	 °•;q
w .	 V. 7

Insgesamt
pro

Reisenden
Total

Reisende
Total

Einnahmen
Au total avec avec d'excursio qd'excursion

a-. g^
c4 °° ° c F	 " Au total par Voyageurs Recettes

billets abonnements C	 â mro
, voyageur a 	 ttal au total

°/o °,^o o/o Fr. Cts. Fr.

Januar 29 681 12 493 16 133 1055 42,0 54,4 3,6 6 609 22,3 31 824 6 474
Februar 30 863 12 384 17 529 950 40,1 56,8 3,1 7 458 24,5 29 761 6 401
März 31 551 13 664 16 912 975 43,2 53,7 3,1 7 848 24,9 27 583 7 157
April 26 603 11 904 14 169 530 44,8 53,2 2,0 5 949 22,3 28 065 6 095
b1ai 30 299 13 082 16 323 894 43,2 53,9 2,9 10 562 34,8 27 977 6 931
Juni 32 653 13 027 18 501 1125 39,9 56,6 3,5 11 079 33,9 29 230 10 188
Juli 33 708 12 728 20 102 878 37,8 59.6 2,6 13 172 39,1 31 777 9 767
August 31 822 13 420 17 474 928 42,2 54,9 2,9 10 208 32,1 33 528 9 797
September 34 781 13 781 20 107 893 39,7 57,8 2,5 9 705 28,5 30 694 10 325
Oktober 31 632 14 760 16 066 806 46,6 50,8 2,6 7 785 24,6 28 916 7 782
November 30 066 12 993 16 353 720 43,2 54,4 2,4 6 997 23,3 28 812 6 837
Dezember 37 973 17 061 20 448 464 45,0 53,8 1,2 8 547 20,9 32 724 7 683
Total 1937 381 632 161 297 210 117 10 218 42,3 55,1 2,6 108 917 27,6 360 891 95 437
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71

Städtischer Autobusdienst - Betriebsübersicht 1928-1937

Service d'autobus de la Ville - Aperçu d'exploitation 1928-1937

Jahr - Année

1928 1929 1930 1931 1932 1933 1934 1935 1936 1937

Gefahrene Wagenkilometer
Kilomètres-voit. parcourus	 .	 .	 . 127 138 136 412 142 401 141 394 146 932 153 153 160 061 164 102 173 466 182 758

Reisende - Voyageurs	 .	 . 300 013 373 229 394 219 393 786 357 056 360 987 360159 399 016 360 891 386 632

Einnahmen - Recettes	 .	 . 112 297 128 464 121 399 114 272 102 989 109 766 123 035 101 229 95 968 106 116

Ausgaben - Dépenses	 .	 . 87 757 104 787 111 486 100 264 96 289 104 063 104 871 85 389 83 140 92 966

Wagen - Autobus	 .	 .	 . 5 5 5 5 5 6 6 6 7 7
Benzinverbrauch
Consommation de benzine	 .	 .	 . * * * * * 91 283 88 787 92 393 81 534 83 720

Rohölverbrauch - Consomm. d'huile * * • * * * * * 5 090 6 420

Betriebsübersicht der Biel - Meinisberg - Bahn A.-G. pro 1937

Aperçu d'exploitation de Bienne à Monmenil S. A.

Geleistete
Wagen-

Beförderte Reisende	 -	 Nombre de voyogeurs Reisende
Voyageurs

Einnahmen	 -	 Recettes

kilometer mit mit ä â H mMonat - Mois i d te -n	 uKilomètres- In sgesamt Billetten Abonnement o.	 -.60 o 0	 o ..."al  m; .	 é d â Insgesamt o â o.h° o o m P o m `..
P a çourus Au total avec

billets
avec

abonnements
O a 

84r,
a m° 0i

E	 m ä a 
a° m ó
ti ,

Au total ° m o g
pa	 A

o 
a 
q

ii	 x
° •;, cw

g	 o

0/0 °%o Fr. Fr. Cts. Cts.

Januar	 .	 . 5107 5939 2111 3838 571 1,16 42,7 57,3 2846 273.60 0,56 47,9
Februar	 .	 . 4722 5241 1805 3436 504 1,11 45,4 54,6 2395 230.30 0,51 45,7
März	 .	 . 5001 6450 2282 4168 620 1,29 40,1 59,9 3105 298.50 0,62 48,1
April	 .	 .	 . 4876 5155 1655 3500 495 1,06 41,5 58,5 2290 220.20 0,47 44,4
Mai .	 .	 . 5219 5460 2224 3236 525 1,04 49,2 50,8 2745 263.90 0,52 50,3
Juni	 .	 .	 . 4894 4912 1550 3362 472 1,00 38,4 61,6 2352 226.20 0,48 47,9
Juli	 .	 .	 . 5047 4781 1623 3158 460 0,95 54,5 45,5 1976 189.90 0,39 41,3
August	 .	 . 5316 4801 1765 3036 461 0,91 33,0 67,0 2030 195.20 0,38 56,5
September	 . 4866 6459 2475 3984 621 1,33 48,6 51,4 3005 288.90 0,62 46,5
Oktober	 .	 . 4889 7387 3147 4240 710 1,51 62,6 37,4 3112 299.20 0,64 42,1
November	 . 4693 6465 2127 4338 621 1,38 42,9 57,1 2758 265.20 0,59 42,7
Dezember	 . 4862 8327 2696 5631 800 1,71 44,8 55,2 3526 339.- 0,72 42,3

Total 1937	 . 59 492 71 377 25 460 45 917 6863 1,20 46,5 53,5 32 140 3000.30 0,54 45,0
1936	 . 60 796 68 136 21 915 46 221 6551 1,12 39,5 60,5 31 293 3008.80 0,51 46,1

0/0 2,1 4,7 16,2 0,66 4,7 - - -- 2,7 - - -

73 Betriebsübersicht der Biel-Meinisberg-Bahn A.-G. 1928-1937 - Aperçu d'exploitation 1928-1937

Jahr	 -	 Année

1928 19?9 1930 1931 1932 1933 1934 1935 1936 1937

Geleistete Wagenkilometer
Kilomètres-voit. effectués	 .	 .	 . 68 266 69 891 70 310 69 185 66 091 65 225 63 309 63 358 60 796 59 492

Reisende - Voyageurs	 .	 . 108 250 113 632 106 964 97 968 89 669 87 383 77 431 73 709 68 136 71 377
Einnahmen pro Reisenden
Recettes par voyageur	 .	 .	 .	 . 45,1 46,4 46,5 47,9 46,1 44,1 45,8 48,8 46,1 45,0
Betriebseinnahmen
Recettes d'exploitation	 .	 .	 .	 . 48 542 51 966 49 623 46 860 41 276 38 656 35 421 35 711 31 331 32 140
Einnahmen pro Wagen-Kilometer
Recettes par km /voitures	 .	 .	 . --.71 -.74 -.70 -.68 -.62 -.59 -.56 -.56 -.51 -.54
Ausgaben pro Wagenkilometer
Dépenses par km /voitures .	 .	 . -.74 -.67 -.65 -.65 -.65 -.65 -.61 -.62 -.61 -.60
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74	 Schlachthof - Betriebsübersicht für 1937 — Abattoirs - Aperçu de l'exploitation de 1937

Monat	 -- Mois

Schlacbturgen	 —	 Abatages Einfuhr von	 Importation de

Grossvieh
Gros

bétail

Kälber
Veaux

Schweine
Porcs

Kleinvie
Petit

Pferde
ChevauxViande

Insgesamt
Au total Bétai

l

Ausländ.
Tiere

é tranger

frischem
Fleisch

fraîche

Wurstwaren
u. anderes.
Charcuterie

Geflügel
Fische

Volaille
Poissons

Konserven
u. anderes
Conserves
et divers

kg kg

Januar	 .	 . 112 374 548 4 9 1047 — 39 727 7 904
Februar . 108 389 529 7 6 1039 — 43 209 5 577
März	 .	 .	 . 125 521 777 16 1 1440 15 39 563 5 249
April .	 . 123 468 645 34 6 1276 32 37 473 5 666
Mai	 .	 .	 . 109 436 804 24 5 1375 40 35 282 5 789
Juni	 .	 . 115 417 720 15 5 4272 36 33 779 4 556
Juli	 .	 -	 . 105 332 666 17 3 1123 16 41 321 6759
August	 .	 . 122 293 780 12 3 1212 — 36 849 5 973
September	 . 159 265 707 18 3 1152 40 402 4 631
Oktober .	 . 121 249 684 14 4 1072 40 238 6 854
November	 . 145 352 947 29 2 1475 40705 7,275
Dezember	 . 123 426 828 32 12 1421 — 43 535 8 204
Total 1937. 1467 4524 8635 219 59 14 904 139 472 083 74 437

Schlachthof — Uebersicht der Schlachtungen 1928-1937
Abattoirs — Aperçu des abatages de 1928 à 1937

Jahr
Année

• Stiere
Taureaux

Ochsen
Boeufs

Kühe
Vaches

Rinder
Génisses

Kälber
Veaux

Schweine
Pores

Schafe u. Ziegen
MoutonChévre et

Chèvres

Pferde
Chevaux

Insgesamt
Au total

1928 286 61 872 810 7529 9 675 635 47 19 921
1929 331 28 1004 804 7041 10 074 513 44 19 837
1930 299 372 823 476 4943 9 423 415 75 16 826
1931 321 444 579 318 4117 9 510 264 87 15 640
1932 408 54 586 496 5022 10 565 332 80 17 543
1933 327 81 588 651 5309 9 979 182 68 17185
1934 188 63 694 747 5087 9 674 198 '78 16 729
1935 204 17 692 '708 4641 10 551 235 63 17 111
1936 299 30 750 525 4380 9 534 147 77 15 742
1937 323 85 557 502 4524 8 635 219 59 14 904

Strandbad — Jahresergebnis 1937 und Uebersicht 1932-1937
76	 Bains de la plage 	  Résultat de l'exploitation en 1937 et aperçu de 1932 à 1937

Besucher	 —	 Visiteurs

Einnahmen — Recettes

Jahr 1937 — Année 1937 Uebersicht —	 Aperçu

Mai Juni Juli August September Total 1937 1932 1933 1931 1935 1930

Eintritte — Entrées .	 . 5148 25 548 40 619 38 356 7 695 117 166 221 040 175 461 158 618 134 963 91 564
Schüler — Ecoliers 	 .	 .	 . 76 4 346 3 938 2 276 2 328 12 964 23 372 11 140 17 061 13 782 13 925

Total 5224 29 894 44 357 40 632 10 023 130 130 244 412 187 061 175 679 148 744 105 489

Einnahmen aus Badbetrieb
Recettes en fr.	 .	 .	 .	 . 2635 6 781 9 094 8 014 1 952 28 476 60 756 45 900 37 674 35 861 24 549

Städtische Billettsteuer — Impôt sur les spectacles
Städtische Billettsteuer 1937	 Billettsteuer - Uebersicht der Jahre 1928-1937

77	 Impôt sur les spectacles en 1937	 78 Impôt sur les spectacles - Aperçu des aimées 1928-193-
Steuerpflichtige
Veranstaltungen

Spectacles astreints
à l'impôt

Einnahmen — Recettes Besucherzahl
Nombre de visiteurs Jahr

Année

Zahl der Besucher	 — Nombre de visiteurs

1936

Fr.

1937

Fr.
1936 1937

Kinos
Cinémas

Theater
Theatre

Fussball
Footbal

Divers
Insgesamt
Au total

Kinovorstellung.- Cinémas 46 265 43 854 293 065 298 828 1928 304 900 32 000 44 500 134 600 516 000
Stadttheater
Théâtre municipale	 .	 .

9 124 10 044 31 907 41 768 1929 338 800 36 100 32 100 181 500 588 500

Fussballspiele - Footbal 	 2 792 3 703 25 285 32 926 1930 439 200 27 600 51 100 113 800 631 700

Dancing	 	 2 649 2 534 20 441 18 3111 1931 382 800 32 100 32 200 85 600 532 700

Fastnacht - Carnaval .	 . 2 724 2 043 9 346 7 246 1932 285 700 33 900 38 500 55 600 413 700

Zirkus - Cirque	 .	 .	 	 2 078 2 798 11 676 15 174 1933 312 700 30 100 23 400 63 900 430 100

Vereinsanlässe 1934 272 500 43 800 20 900 133 600 470 800
Soirées de sociétés

8 918 6 968 63 571 48 334 1935 256 700 34 100 23 600 58 800 373 200
Divers 	 1 254 1 317 — — 1936 293 100 31 900 25 300 105 000 455 300

Total 75 806 73 261 455 291 462 586 1937 298 800 41 768 32 900 89 800 463 280
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Städtische Armenpflege — Zahl der Unterstützten
Assistance publique — Nombre des assistés

Dauernd Unterstützte	 —	 Assistés permanents Vorübergehet d Unterstützte	 —	 Assistés temporaires Vermittelnde Armenpflege
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1928 64 188 171 142 33 598 264 41 670 18 39 74 1134 112 112 1816
1929 79 182 176 149 41 627 258 50 768 38 72 84 1270 130 130 2027
1930 62 181 181 150 37 611 302 36 833 37 115 150 1473 148 148 2232
1931 61 177 188 142 34 602 312 44 1337 46 154 112 2005 162 162 2769
1932 59 172 192 160 39 622 421 49 3141 59 193 124 3987 184 184 4793
1933 51 160 192 162 39 604 403 50 2450 59 304 222 3488 257 50 307 4399
1934 4l1 132 196 144 39 551 375 41 2372 60 235 79 3122 263 49 316 3989
1935 34 118 203 129 34 518 385 30 1498 71 217 16 2217 257 51 308 3043
1936 27 109 214 159 46 555 405 20 1610 59 241 24 2359 265 52 317 3231.

1937 24 96 211 166 59 556 396 23 1391 67 273 20 2170 221 65 286 3012

Aufwendungen der Stadt Biel für Arbeitslosenfürsorge
Dépenses de la ville de Bienne pour les secours de chômage

Gemeindebeiträge an
Contributions communales aux 1930 1931 1932 1933 1934 1935 1936 1937 Total

Städtische Arbeitslosenversicherungskasse
Caisse municipale d'assurance-chômage	 . 34 746 144 372 247 304 199 292 129 935 115 272 87 159 56 184 1 014 264
Private Arbeitslosenversicherungskasse
Caisse privée d'assurance-chômage	 .	 . 290 893 573 510 499 095 404 583 420 021 367 590 303 932 270 727 3 130 351
Krisenhilfe — Secours de crise	 .	 . 301 625 418 365 351 125 310 646 257 953 149 109 1 788 823
Durch Krise bedingte Mehrausgaben

an Armenunterstiitzungen 	 (1929	 als
Normaljahr)	 —	 Plus - value de dé-
penses des secours d'assistance néces-
sitées par la crise (1929 année normale) 79 000 200 000 157 000 100 000 90 000 46 000 83 000 60 000 815 000

Total a)	 .	 . 404 639 917 882 1205024 1122240 991 081 839 508 732 044 536 020 6 748 438

Besoldungen u. Unkosten des A rbeitsamtes
Traitements et frais généraux de l'office

du travail	 	 20 826 22 536 31 017 38 990 73 200 68 205 71 168 67 415 393 357
Winterzulagen und verschiedene	 Hilfs-

aktionen u. Kurse — Allocations d'hiver
et frais pour diff. act, de secours et cours 16 430 33 123 55 506 95 472 62 473 47 576 52 311 70 062 432 953

Notstandsarbeiten — Travaux de chômage 1 055 000 2074870 1232840 277 350 255 000 480 000 268 600 287 000 5 930 660
Total b)	 .	 . 1092256 2130529 1319363 411 812 390 673 595 781 392 079 424 477 6 756 970

Zusammen a) u. b) — Total a) et b)	 . 1 496 895 3048411 2524387 1534052 1381754 1435289 1124123 960 497 13 505 408
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81
Die städtischen Schulen — Jahrgang 1937-1938

Les écoles de la ville — Année scolaire 1937-1938

n	 —	 ClassesKlassen

Schiller	 —	 Elève

Primarschule
E y ole prim.

Progymnasium
Progymnase

Sekundarschulen - Écoles second. _ -	 ei

^, ó
Insgesamt 
An total ÿf.Mädeben- p.filles ao
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Lehrerschaft	 —	 Corps enseignant â .-
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Schulbauten	 —	 Bâtiments scolaires d	 :
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Klassenzahl — Nombre de classes	 . 69 35 104 11 9 20 10 9 19 5 5 7 3 110 53 163
Schülerzahl — Nombre d'élèves

Bieler - Biennois : Knaben - Garçons 1090 525 1615 249 197 446 58 7-2 107 19 1574 743 2317
Mädchen - Filles 1038 541 1579 • 6 6 247 190 437 67 80 31 43 1487 756 2243

Total 2128 1066 3194 249 203 452 247 190 437 125 152 138 62 3061 1499 4560
Auswärtige — Elèves du dèhors

Knaben- Garçons 11 4 15 29 15 44 1 • 53 11 94 30 124
Mädchen - Filles 5 5 10 — 1 4 20 6 26 1 • 9 21 53 15 68

Total 16 9 25 29 16 45 20 6 26 2 • 62 32 147 45 192
Alle Schüler — Tous les élèves

Knaben - Garçons 1101 529 1630 278 212 490 59 72 160 30 1668
,

'7,73 2441
Mädchen - Filles 1043 546 1589 — 7 7 267 196 463 68 80 40 64 1540 '1<71 2311

Total 2144 1075 3219 278 219 497 267 196 463 127 152 200 94 3208 1544 4752
Lehrerschaft — Corps enseignant

Lehrer - Instituteurs 	 34 14 48 15 11 26 4 3 7 5 5 13 7 83 28 111
Lehrerinnen - Institutrices .	 .	 . 35 21 56 — — — 8 7 IS — — — — 43 28 71
Hand arbeitslehrerinnen
Travaux manuels 	 	

_ _ _ _ _ __ _ 13 4 I 

Haushaltungslehrerinnen
Economie ménagère	 	 3 1 4

Total — Au total 69 35 104 IS 11 26 12 10 22 5 5 13 7 142 61 203
Hilfslehrerschaft - Maitres auxilières — — — — 1 1 — — — — 2 1 1 4 1 5
Schulbauten —	 Bâtiments scolaires 17 2 6 2 2 24

Ergänzungsschulen 	  Ecoles supplémentaires - 1937 	 1938

Gewerbeschule	 —	 Ecole professionnelle ')

Schüler aus	 —	 Eléves de Alle Schiller Lehrerschaft	 -	 Corps enseignant
Sprache

Lan gue
Biel - Bienne Auswärts - Environs Tous les élèves Klassen

Classes
Hauptlehrer

Maîtres
princ.

Hilfslehrer
Maîtres

auxilières

hilfs-
lehrerinnen
Maîtresses
auxiliéres

Knaben 	 Mädchen
Garçons	 Filles

Knaben I Mädchen
Garçons I	 Filles

Knaben	 Mädchen	 Alle
Garçons	 Filles	 Tous

Deutsch - Allemande . 343 69 254 42 593 111 704 162 S 49 2
Französisch - Française 130 28 49 13 179 41 220 33 8
Insgesamt - Au total . 473 97 299 55 772 152 924 195 6 2) 57 2

') Schillerzahl zu Beginn des Schuljahres — Nombre des éléves à l'entrée de I année scolaire
	 ') incl. Vorsteher - directeur ci - inclus

Kaufmännische Berufsschule 	 Ecole commerciale

Deutsch - Allemande . 75 104 29 45 104 149 253 12 3 24 2
Französisch - Française 40 38 13 14 53 52 105 7 15 5
Insgesamt - Au total . 115 142 42 59 157 201 358 19 3 39 7

Kantonales Technikum — Technicum cantonal
Schülerschaft und Lehrkörper 1937 	  Elèves et corps enseignants

83	 (Von der Gemeinde subventioniert	 —	 Subventionné par la commune)

Abteilungen	 Divisions
Geschlecht	 -	 Sexe Sprache	 Langue Insgesamt

An totalmännlich
masculin

weiblich
féminin

deutsch
allemande

französisch
française

Maschinentechnik — Mécanique technique 57 37 20 57
Elektrotechnik — Electrotecb nique	 	 64 40 24 64
Bautechnik — Architecture 35 21 14 35
Kleinmechanik — Petite mécanique 51 35 16 51
Kunstgewerbe — Arts industriels 14 1 8 7 15
Uhrmacherei — Horlogerie 	 38 15 16 37 53
Automobiltechnik — Technique de l'automobile 10 10 10

Verkehr — Transports	 	 47 41 6 47
Total — Au total	 	 316 16 208 124 332
Lehrkörper - Corps enseignant = Hauptlehrer - Professeurs 31 ; Hilfslehrer - Maitres auxilières 8
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84	 nach Geschlecht, Sprache und Schulstufe 	 selon le sexe, la langue et le degré scolaire

Jahr

Année

Geschlecht	 —	 Sexe Sprache	 —	 Langue Zusammen nach Schulart
Total selon genre d'écolage

Insges. - au total

Knaben - Garçons Mädchen - Filles deutsch - allemande französisch - française ^ hA ^ °
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1928 1592 740 744 1644 720 172 2206 1018 713 1030 442 203 3236 1460 (138) 916	 * 5612 *

1929 1620 737 781 1682 709 177 2257 1018 748 1045 428 206 3302 1446 (152) 954 (234) 5702 386
1930 1625 766 782 1694 703 156 2256 1016 * 1063 453 * 3319 1469 (160) 938 (297) 5726 466
1931 1665 811 787 1700 '738 139 2299 1079 722 1066 470 204 3365 1549 (185) 926 (334) 5840 519
1932 1633 827 804 1646 746 161 2214 1095 762 1065 478 203 3279 1573 (189) 965 (341) 5817 520
1933 1673 851 789 1692 789 167 2265 1151 744 1100 489 212 3365 1640 (199) 956 (335) 5961 534
1934 1695 868 784 1674 748 181 2227 1160 724 1142 492 241 3369 1652 (196) 965 (349) 5986 545
1935 1627 886 800 1610 763 185 2153 1164 737 1084 485 248 3237 1649 (191) 985 (360) 5871 551
1936 1599 847 765 1621 712 169 2145 1086 702 1075 471 232 3220 1557 (180) 934 (366) 5711 546
1937 1630 811 772 1589 722 152 2144 1064 704 1075 469 220 3219 1533 (175) 924 (354) 5676 529

Die Zahlen in Klammern beden
Les chiffres entre parenthèses

en die auswärtigen Schiller und sind in den
signifient les élèves externes et sont coin

grossen inbegriffen
pris dans les autres

Uebersicht der Schüler der öffentlichen Schulen 1928-1937
Aperçu du nombre des élèves des écoles publiques de 1928 à 1937

Veränderungen im Besitzstand der Einwohnergemeinde pro 1937
Changements dans l'état des propriétés de la Commune

Zuwachs	 —	 Augmentation
Parz. No. Veräusserer - Vendeur Lokalname - Lieu dit Kulturart

Genre de culture Surface
Fläche Schatzung

Estimation
Kaufpreis

Prix d'achat
ha.	 a.	 m' Fr. Fr.

2171 Radelfinger Adolf, Wäscherei	 . Oberer Quai Wohnh. 34a - M. d'h. 3 43 19 320 14 350
2170 »	 »	 » »	 » Wohnh.34 - M. d'h. 2 74 21 860 16 000
1032
1005

Ritter Albert Lucien, Weinhändler
n	 n	 »	 n

Bözingenstrasse Hofraum u. Garten
Raubtierzw. 144a

4
5

83
85

2 450
16 850 5 300

617 Rossel Margaretha und Konsorten Alltuend im Moos Acker - Champ. 87 91 4 380 5 714
238 Devaux Emil, Maurermeister Sägefeldweg Wohnh.40, Rem.40a 31 88 35 520 26 550

6086 Burgener-Röthlisberger Lina Waffengasse Hofraum - Cours 77 390 1 600
2403 Topitsch Willi, Kaufmann	 	 53 260 600

686
722

Müller Ernst, Maler 	 	 Hintergasse Wohnh.14 - M. d'h.
Hofraum u. Garten

8
3

01
56

11 720
710 11 880

5391 Batilo Tennisschlägerfabrik A.-G. Aebistrasse Fabrik 75 - Fabrique 10 18 153 230 78 950
3558 Schweizerische Bundeshahnen	 . In der Falbringen Acker - Champ. 1 45 170 72
2053 Aktiengesellschaft für Immob. u. Mobiliarwerte Juravorstadt 1 17 26 14 070 175 890
P. 6854 Steiger Rudolf, Kaufmann .	 . Alex. Moser-Strasse 4 30 28
P. 6642 Immobilien A.-G. Biel	 .. »	 »	 » 1 62 490
P. 6650 DI	 »	 » »	 »	 » 1 16 230 3 829
P. 6652 »	 » 	 	 Joh.Heinr.Laub. -weg 2 69 540
P. 6674 Umleguugsgenossenschaft Mühlefeld »	 »	 »	 » n	 A 14 98
2059 Aktiengesellschaft für Immob. u. Mobiliarwerte Dufourstrasse Bauterrain 70 05 103 730 160 000
1988 Grand Garage Moderne S. A.	 .	 .	 .	 . Thom.Witt'bachstr. Terrain à bâtir 86 4 300
2002 »	 » »	 »	 » 14 29 71 450 81 592
2121 »	 n » 86 4 300

Totalzuwachs an Kulturland — Augmentation du terrain cultivable 3 70 11 466 000 582 433
Im weitern wurde das in der Gemeinde Nidau gelegene alte Schtissbett vom Schlachthaus bis zum Sagiloch vom Staate Bern erworben, in zwei Parzellen

wie hienach aufgeführt: — En plus achat sur le territoire de Nidau du lit de la Suze en aval des abattoirs par l'Etat bernois:

505 Nidau
506 Nidau

Staat Bern — État de Berne	 .
»	 »	 »	 »	 »

Altes Schüssbett
»	 »

33 59
30

Ankauf zu Strassenzwecken 46 Abschnitte von 22 Eigentümern
Achat de terrain pour routes 46 portions de 22 propriétaires différents 1 37 72 6 100 18 351

Gesamt - Zuwachs	 —	 Augmentation totale 5 41 72 472 000 600 784
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Veränderungen im Besitzstand der Einwohnergemeinde pro 1937

Changements dans l'état des propriétés de la Commune

Abgang	 —	 Diminution

Parz. 1Ço. K ii u f e r	 Acheteur Lokalname - Lieu dit Kulturart
Genre de culture

Flache
Surface

Schatzung
Estimation

Kaufpreis
Prix devente

ha. a.	 m' Fr. Fr.

P. 2659 Staat Bern — État de Berne .	 . Murtenstrasse Hofraum - Cours 2 — —
P. 265 n	 u	 .	 .	 .	 . Salzhausstrasse Schusskanal 1 41 720 —
P. 266 s	 s 13 33 2670 -
P. 2676 .	 N	 n	 D	 N 2 09 840 —
P. 2686 ú	 r	 n	 ^' 11 01 2200 —
P. 4755 Eisenring Johann, Schlosser	 .	 . Rennweg Bauterrain-T.abâtir 5 04 1010 3528
P. 4961 Von Buren Karl Ludwig, Architekt 	 . Blumenrain s 10 39 3120 5195
P. 3957 Bodmer Willy, Architekt	 	 In der Falbringen Acker - Champ. 10 33 1240 5165

3247 Speckert Marie Elisabeth, Wwe. 	 .	 . Alpenstrasse Bauterrain- T. it bâtir 12 80 6400 18000
P.313 N. Steiger Rudolf, Kaufmann 	 . Weidstrasse Matte - Prés 33 30 231
P. 313 N. Immobilien A.-G. Bie . 1 61 130
Y.	 62 N. s s n	 s' 1 33 110 2652

6972 Corboz John, Bremse Garten - Jardin 53 110 106
6973 Wild-Clénin Otto, Buchbinderchef 	 s a 36 70 72

P. 4106 Gsell Eduard, Dr. med., Arzt 	 .	 . Grünweg Bauterrain - T.àbâtir 15 42 4630 23130

Totalabgang vom Kulturland —	 Diminution totale de terrain cultivé
Totalabgang vom Strassenterrain in 12 Abschnitten an 7 Eigentümer

86 00 23280 58079

Diminution totale de terrain routier en 12 portions à 7 propriétaires 3 40 430 859

Totalabgang	 —	 Diminution totale 89 40 23710 58938

Uebersicht der Abschlüsse der Verwaltungsrechnungen für die Jahre 1928-1937

87	 Aperçu des résultats de comptes communaux 1928 à 1937

86

Verwaltungsabteilung — Dicastère 1928	 1929	 1930 	 1931	 1932

Einnahmen — Recettes

1933	 1932	 1935	 1931;	 1937  

Allgemeine Verwaltung
Administration générale
Präsidialabteilung und Kanzlei
Mairie et chancellerie	 . . . .
Polizeiwesen — Service de police
Finanzwesen — Finances . . .
Schulwesen - Instruction publique
Soz. Fürsorgewesen - Oeuvres soc.
Bauwesen — Travaux publics . .
Insgesamt — Au total . . . .

277 934
468 997

5 804 613
764 453
343 114
314 963

7 974074

311 084
467 573

5 466146
769 339
357 655
275 601

7 647 398

378 373
466 096

5 897 769
774 238
382 157
304 784

8 203 417

403 105
423 470

5 546 101
797 717
574 725
349 863

8 094 981

426 114
508 591

5 899 549
835 118
566 409
237 443

8 473 224

356 801.
483 072

5 608 886
856 431

2 261 758
174117

9 741 065

237 239
278 210

5793 378
803 784

2320 212
122 416

9 555 239

224 125
267 698

5946 922
801 082

1 840 266
126 739

9 206 832

218 856
274 551

6274 724
806 310

1623 975
163 456

9 361 869

235 453
271 511

6 465 697
802 625

1177 370
125 347

9078 003
Ausgaben — Dépenses

Präsidialabteilung und Kanzlei
Mairie et chancellerie 	
Polizeiwesen — Service de police
Finanzwesen — Finances . . .
Schulwesen - Instruction publique
Soz. Fürsorgewesen - Oeuvres soc.
Bauwesen — Travaux publics . .
Insgesamt — Au total . . .

Ueberschuss — Excédent	 . .

849 725
643 521

1 871 320
2123514

788 741
1129 084
7 405 905
+568169

870 073
671 421

1 767 696
2 191 130
838 465

1113035
7 451820
+195578

943 500
720 199

1884 094
2 294 683
1 304 592
1082 874
8 229 942

26 525

1 000 832
671 611

1930 057
2257 725
1894 931
1138 615
8893 771
—798 790

997 466
712 070

2 165 752
2 336 471
2 345 693
1 068 748
9 626 200
- 1152976

853.930
727 456

2 165 940
2 292 267
3 854 286

882 217
10 776 096
—1 035 031

744 720
513 172

2495 540
2240 417
3 671 598

859 620
10525067
-969828

702 902
502 183

2 550 817
2101 312
3 262 964

814 044
9934 222
— 727 390

701 217
504 324

2 638 996
2 094 051
2 947 349

823 003
9 708 940
-347071

688 845
508 707

2 738 321
2084 253
2 307 004

826 187
9153 317
— 75 314
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Die Entwicklung der Städt. Versicherungskasse 1923 	 1937
Développement de la caisse d'assurance municipale de 1923 à 1937

Betriebsüberschuss Betriebsüberschuss Vermögeusvernehrung
Betriebs- Vermögens- Kassen- prozentual zur prozentual zum prozentual zum

JahJahr	 -	 Année
überschuss vermehrung vermögen Vermögensvermehrung Kassenvermögen Kassenvermögen 
Excédent Accroissement Fortune Poureentagedel'excédent Pon rce ntage de l'excédent Pourcentage de l'accrois.

d'exploitation de la fortune de caisse d'exploitation par rapport
à l'aceroissem. de fortune

d'exploitation par rapport
à la fortune de caisse

semeut de fortune par
rapport à la fort. de caisse

Fr. Fr. Fr. 0/0 o/o °/o
1923	 .	 .	 .	 . 26 075 168 751 830 268 15,45 3,14 20,32
192 147 040 195 567 1 028 021 75,18 14,30 19,02
192 169 263 231 464 1 259 486 73,12 13,43 18,39
192 181 602 246 918 1 506 404 73,54 12,05 16,39
1927	 .	 . 100 970 184 643 1 691 047 54,68 5,97 10,91
1928	 .	 .	 .	 . 113 640 229 933 1 920 981 49,42 5,91 11,96
1929	 .	 95 581 231 827 2 152 808 41,22 4,43 10,76
1930	 .	 .	 .	 . 106 095 249 926 2 406 821 42,45 4,41 10,38
1931	 .	 . 113 002 264 592 2 675 366 42,71 4,22 9,87
1932	 .	 .	 . 77 870 249 610 2 937 116 32,05 2,65 8,53
1933	 .	 .	 . 60 710 228 793 3 165 910 37,68 1,91 7,22
1934	 .	 .	 . 20 821 202 179 3 368 089 40,29 0,61 6,00
1935	 .	 .	 . - 9 449 174 846 3 542 935 Defizit Defizit 4,93
1936	 .	 .	 .	 . - 5 732 202 742 3 745 677 Defizit Defizit 5,41
193 182 698 192 343 3 938 020 94,98 4,63 4,88

89	 Zunahme der Pensionen 1923-1937 - Augmentation des pensions 1923 à 1937

Jahr	 -	 Année
Aktivmitglieder
Membres actifs

Pensions
Anzahl
Nombre

Invalidenpensionen
d'invalidité

Betrag	 Montant

Witwen- und
Pensions de
Anzahl
Nombre

Waisenpensionen
veuves et orphelins

Betrag - Montant

Total
Tota

Anzahl
Nombre

Pensionen
des pensions

Betrag - Montant

Durchschnittl.
Jahresrente

Rente moyenne
annuelle

1923	 .	 . 388 39 96 996 9 2 016 48 99 012 2063
1924	 .	 . 401 41 115 107 25 10 829 66 125 936 1908
1925	 .	 . 421 47 131 686 29 22124 76 153 810 2024
1926	 .	 .	 . 433 50 139 627 29 27 499 79 167 124 2115
1927	 .	 . 432 48 137 871 40 38 004 88 175 875 1999
1928	 .	 . 452 48 139 189 47 45 710 95 184 899 1946
1929	 .	 . 457 47 143 612 49 51 909 96 195 551 2037
1930	 .	 .	 . 481 54 160 448 49 -	 56 719 103 217 167 2108
1931	 .	 . 501 56 172 378 44 56 311 100 228 689 2287
1932 501 72 203 093 46 60 942 118 264 035 2238
1933	 .	 . 496 75 230 294 49 67 572 124 297 867 2402
1934	 .	 .	 . 487 81 241 086 54 73 933 135 315 039 2334
1935	 .	 .	 . 480 87 271 268 50 73 194 137 344 462 2514
1936	 .	 .	 . 479 84 283 916 57 80 599 141 364 516 2585
1937	 .	 .	 . 479 86 283 876 55 83 084 141 366 960 2602

Beamte, Angestellte und Arbeiter der Stadtverwaltung 1937
Fonctionnaires, employés et ouvriers de l'administration municipale

Verwaltungsabteilungen
Brauche de l'administration

Beamte
Fonctionn. -Angestellte	 Employés d a, a

g bfl
d6 p
 Flr;

-. w
 ;d

â c
O

;	 '-.
.3 ó

ÿ c
É eGehaltsklassen	 Classes de salaires

1	 2 3 1 5 6	 7 8 9 10 11

Allgemeine Verwaltung	 -	 Administration générale
Stadtkanzlei - 	 Chancellerie municipal 	 .	 .	 .	 .	 . - - 2 - I I - - 1 4 - 9 2 - 11

Polizeiwesen - Service de police
Verwaltung - Administration	 	 - 1 - - 1 - 3 2 2 3 1 13 - 9 22
Polizeikorps - Corps de police	 .	 .	 .	 .	 . 1 - - 3 30 - - 34 - 1 35
Gesundheitswesen - Affaires sanitaires	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 2 3 - - 3
Schlachthof - Abattoirs	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . - 1 1 --- 2 - 1 1 - 6 - 2 8

Finanzwesen	 -	 Finances
Verwaltung - Administration	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . - - - - 1 - - - 1 - - 2 - - 2
Buchhaltung und Kasse - Comptabilité et caisse	 .	 . 1 - - - 3 1 3 3 3 12 - 26 - 1 27
Steuerwesen - Service des impôts .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . - - 1 - 1 4 1 6 2 3 - 18 - - 18

Schulwesen	 -	 Écoles 	 - - - - 1 - -- - - 2 2 5 10 - 15
Soziale Fürsorge -	 Oeuvres sociales

Armen- und Vormundschaftswesen - Pauperisme et tutelle	 . - - 2 1 1 1 2 1 - 3 3 14 - - 14
Arbeitsamt - 	 Office du travail .....	 .	 .	 . - -- - 1 - - 1 -- 2 - - 4 - - 4
Wohnungsamt u. Gewerbegericht - Office dulogem. et prud'hommes 	 1 1 2 - - 2

Bauwesen	 -	 Travaux publics
Direktion - Direction	 	 - - - - 1 - - I - 1 - 3 - - 3
Stadtbauamt - Office des travaux publics	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 - - 2 2 2 - 3 2 - - 12, - 75 87
Vermessungsamt - Of fice du cadastre .	 .	 .	 .	 .	 . - 1 1 1 - - - 2 - - - 5 - 2 7

Industrielle Unternehmungen - 	 Entreprises industrielles
Gaswerk und Wasserversorgung - Usine à gaz et service des eaux 1 - - i 3 1 2 5 2 1 - 16 -- 62 78
Elektrizitätswerk - Service électrique	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 - - 1 2 - 2 4 11 3 - 24 - 30 54
Strassenbahn - Tramways	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . - - 1 - 1 1 - 2 4 1 - 10 - 52 62

Total - Au total 4 3 9 7 19 12 16 32 64 34 6 206 12 234 452
Provisorisch angestellt - Emploi provisoire	 . 1 3 3 5 5 17 - 6 23
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1928 13 423 79 215 2 54 171 227 442 111 78 24 ^i 217 659
1929 15 136 79 230 2 52 173 227 457 112 77 23 4 216 673
1930 12 143 86 241 2 52 182 236 477 112 77 23 4 216 693
1931 12 155 89 256 2 54 184 240 496 113 77 24 219 '715
1932 13 152 86 251 2 54 175 231 482 114 77 25 5 221 703
1933 13 160 84 257 2 49 168 219 476 115 77 25 222 698
1934 13 158 86 257 51 158 211 468 112 77 25 5 219 687
1935 13 155 80 248 3 53 168 214 462 111 76 26 5 218 680
1936 12 163 84 259 3 51 148 202 461 108 76 26 5 215 676
1937 13 156 90 246 3 50 144 194 452 104 78 26 6 214 666

') Stadtkanzlei, Polizeiwesen, Finanz-u. Steuerwesen Bauwesen,
Armen- und Vormundschaftswesen, Schulwesen
Chancellerie municipale, Police, Finances et impôts, Travaux
publics, Oeuvres sociales, Ecoles

Gaswerk, Wasserversorgung, Elektrizitätswerk,
Strassenbahnen, Autobus
Usine â gaz, Service des eaux, Usine électrique
Tramways, Autobus

') Ohne die ständigen Gemeinderäte — Sans les membres permanents du conseil municipal

Jahr
Année

Allgemeine Verwaltung ') ')
Administration générale

Industrielle Betriebe ')
Services industrielles
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Das gesamte Personal der Gemeindeverwaltung 1928-1937

Le personnel total de l'administration municipale 1928-1937

Schluss - Bemerkungen

Unter dem Titel „Städtische Unternehmungen und Verwaltung" finden sich statistische
Angaben vereinigt, die früher zerstreut im Verwaltungsbericht zu finden waren. Sie bilden eine
direkte Ergänzung der entsprechenden Abschnitte des Berichtes. Das Zahlenmaterial ist zum grössten
Teil direkt von den Abteilungen in der vorliegenden Form übernommen worden ; in einigen Fällen
wurde es von uns noch überarbeitet und in die statistische Form gebracht. Es befinden sich aber
noch andere, in den Aufgabenbereich der Verwaltung fallende Gebiete, die in weitere Abschnitte
der Chronik untergebracht sind, so in Abschnitt IV: Die Erhebungen über die Bautätigkeit, die zum Bau-
wesen gehören, die Zahlen über den Liegenschaftenverkehr, die dem Vermessungswesen entnommen
werden, die Angaben über die Kleinhandelspreise, die die Polizeiorgane für die Bundesverwaltung
zusammenstellen; zur Berichterstattung der sozialen Fürsorge gehören die Tabellen über die Arbeits-
losigkeit und den Wohnungsmarkt. Ferner sind mit der Berichterstattung der Polizei die statistischen
Angaben über die Wanderungen und die Verkehrsunfälle zu verbinden.

Da der Geschäftsbericht sich auf die Behandlung der Geschehnisse des Berichtsjahres zu
beschränken hat und in der Regel rückblickenden Betrachtungen nicht geöffnet ist, so sind in der
Chronik Uebersichten aufgenommen worden ; diese gestatten eine Einreihung des Berichtsjahres
in eine Jahrreihe überall da, wo die Kenntnis der Zahlen aus einer bestimmten Periode wünschbar
ist, so z. B. beim Liegenschaftenhandel, bei der Arbeitslosigkeit, bei den Strassenbahnen. Die Ueber-
sichten gehen gewöhnlich bis auf das Jahr 1928 zurück ; sie zeigen die Ergebnisse zweier normalen
Jahre, dann den Einbruch der Krise und deren Ablauf. In diesem Sinne sind sie zu lesen und daraus
ist der Einfluss der Wirtschaftskrise auf das allgemeine wirtschaftliche Leben, wie auf die Gemeinde-
verwaltung zu werten. Auch für die von der Krise unabhängigen Erscheinungen haben wir einige
Uebersichten zusammengestellt, so für die Bevölkerungsbewegung, die Schule, da es sich hier
um statistische Zahlen handelt, nach denen am meisten gefragt wird.

Es ist erstaunlich, über was alles die Statistik im Laufe des Jahres Auskunft geben sollte.
So lange keine Erhebungen gemacht werden, begnügt man sich mit Schatzungen und Mutmassungen;
vom Momente an aber, wo ein Gemeindewesen eine gewisse Grösse und Ausdehnung erreicht hat,
sind Schatzung und Mutmassungen, um als Grundlage zu wichtigen Entscheiden benutzt zu werden,
zu unsicher und da tritt der in Zahlen sich ausdrückende Tatsachenbericht in sein Recht.

48



Biel
Buchdruckerei Ch. Rohr

1938
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